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Sergeidnig

(14

in dem 1778ften abre

ergangenen

EDICT¢n, PATENTen, MANDAT¢n,

RESCRIPT¢n,

und

Haupt - Verordnungen .

Nacy der Ordnung der eit.

No, x. Refeript ant pas Carmer - Gevicht, nebft bengefiigter Cabinets-

2

Ovbdre dom 16ten December 1777, und Meglement vom 30ten
November 1777 toegen der, der Neumart accordivten eigenen
Feuer-Sovietat. - -

Refeript an pas Cammer: Gericht, dah bif 1 ndhever Einpers
ftandnifs, fo wohl in Anfehung aller Emigrationen, als Erb-
fehafes - Gelver, das ABfHof- techt gegen die Stabt Dansig,
obne allen Unterfdyied, e8 gehen die Gelver aus AWeftpreupen,
ober aus den andern Kbniglichen Landen dapin, ausgetibet wers
ven foll, _— o

» Circalare an affe Stegierungen und Suftig:Collegia, daf ot

Iften Jebruar 1778 an die bey der Kiniglichen Banque und
Deren Comtoirs jur jinfbaven Belegung offevivte Capitalien
nidht hdher, als ju 22 pro Cent jahrliche Sinfen, angenommen,
und darnady die Obligationes ausgeftellet merden follen, jedoc
follen die it unmindige Rinder ju belegende Glelber davunter
nidht veeftanden fenn, al weldye vov iie nach 3 pro Cent erhals
ten follerr, audh foll diefe Berordnung nicht auf die vor dem
ften Febr, 1778 Belegte Capitalien gebert, fondern folche audh
Yot wienad 3 pro Cent erhalten, tobey sugleich verordnet fird,
Daf, tann abfchldgliche Capital- Jahlungen verlanget: werden,
bie Jnnbaber der Obligationen fthulbig fevn follen, von dem
gongen Capital die Getagte Sinfen angunehmern, o

A

1778,

2. Jan,

4. Jan.

7. Jan.
No. 4.
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No, 4. Publicandum wie ¢3 Flnftig mit Befebung der Berg- und Hiits
ten=Bedienungen gehalten werdenfoll, — 8, Jan,

5, Refeript an die eftpreufifche Negierung mwegen verfchiedener
bie Einvichtung ves Hypotheben Wefens Detreffenden” Puncte,
ing befondere, in wie feen Landrathe auctovifivet worden, die
Unterfihrifren ihver Creid - Eingefeffenen ju attefiven, 30, Jan,
nebft einem an die Pommerfhe Regicrung erlaffenen Re-
feript, wovinn

1) in Anfehung der Atteftivung der Unter{dhriften durch
bie Landrdthe eben daffelbige verfiigt

2) feftgefeset wovden, wefchergeftalt ¢in veuer Creditor
in bie Stelle besjennigen, dev mit feinem Gelde besahlt
worden, treten Fanw, twenn gleich diefer jura cefla
u ectheilen vevweigert, vom gten Auguft 1776,

6, Circulare art alle Stfoectores dev Churmarf, wegen befferer Sei-
dencultir und  Nachpflansung dee ausgegangener Miaulbeer
Baume, —_ o —_

5. Febr,

7. Jnfreuction fite die Forftmeiffer “der Churmarfifthen Stadt:
Sorfren, = —_— — 17.Febr.

8, Kinigliche allergnddigfte Declavation die (e in Wefipreufern
Betreffend, — —_— _— 28.Febr,

9. Privilegium und Guldebrief file-das Pavuquenmadher-Gemert
su Cleve, - — 20,Mart,

NB. ift in Cleve ju habetr,

10, Geneval-Pardon fie die von Sr. Kbnigl Majeftit von Preufien
leinee defertivee Soldaten, Cantoniften und Stickeneddyte, daf
soenn fie {ich a Dato an, frepivillig bey ihren egimentern und
imEanbe wieder cinfinden, von allerStrafe fren fepn, dagegen wider
die Contravenienten mit aller Riguenr vecfafren werden folle,  51.Mart

11, Refcript an das Cantmer- Gevicht, twodurdh vecovdnet wivd,
daf Niemand fich untevfangen foll, wadrend Hev Abmefenheit S,
Majeftat, bep jesigen Conjuncturen, diefelben nut Bevichten,
9nfeagen und BVoeftellungen i Gehelligen, e8 ware denn, daf
Se. Majeftat felbft einen Bevicht evforderten, Jn Criminalfachen
aber, mo auf Todesftrafe evfannt wird, foll bic Vollziehung bis
s Sr. Majeftat Sueicttunfe audgefelt bleiber, und der dajw
condemnivte indeffen auf der BVeftung in Veviwahrung gebradht
toerden, o e s 5, April,

x2, Refcript an ben evften swenten und dritten Sentat des Cammer-
Gevichts, daf bep gegenmwdrtigen Kriegesunruben alle Pro-
cefie, mwobep Officiers, Solbaren und ju dem Militdr- Etat ge-
bdvige Pevfonen infeveffiven, Bif ein andeves verordret wird,.
fufbendicet werben follen, —_ — 9. April.

3. Jufieuction firedie Aecife- und Soll>Bediente, betveffend die Jue
fubve fie die Yvmeen, o oy

9. April.
No. 14.
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No. 14, Circulare gy famtliche Accife- undJoll-Bediente, nebft Beylage
vom 2ten April 1778 wegen der geffempelten Ggielcf)aprgnr, und
Dap famtliche Accife- und Solldmter parauf fleifig vigiliven fols
Ten, daf Femne andere, als devgleichen paffiven unbd vie Marque: ;
tender befonders fehavf vifitivet werden follen, — 11,April.

15, Refcript an die Churmdrtifche Cammer, wodurdh Se, Kbnigl.
Rajeftat eenfHlich verbieten, daf mwdhrend @evo Abtvefenheit
“Dero Unterthanen weder von Bedienten und Beamten, nod) 001t
den Evelleutenund Gevichts - Obtigeiten, im geringften gedruckt
uid chicanivet, nody weniger Oenenfelben Das gevingfte von
ihren Befigungen und geniefenden S)Ked)rglr entiogen oder ge:
fehmalert erden folle, vielmehr die fiscalifihe Anfpriiche gegers :
Diefen obder jenen Befiger bis yur allerhdehifen Auckeunfe Sr, i
Majeftat aussufesen. o = 12,April,
16, Circulare an das Cammer = Gevicht, Reumedrfifche Negierung,
Alemarfifehe und Ucterrmdrfifche Obergericht, daf fo bald ein
Giiter-Beliter pro prodigo declavivet woeden, oder iberhaupt
Faculcatem contrahendi verlobren, foldyes bey dem Cand- und
Hypothequen-Buche angejeiget werden foll, — 16,April.

17, Refiript an das Pommerfehe Hofgevicht, betveffend die Attefti:
vungen dev Untevichriften dev von Officiers ausgeftellten Boll:
machten, o s

18, Referipe an pas Oftpreufifche Hofgericht, melergefalt im
Concues die gemeinfehoftlichen Koften von dey Maffe oder vow
Den gur Hebung gelangenden Glaubigeen ju tragen find, infon-
Derheit, wenn uner diefen letern Fiscus ift, —_ 2. Mai,

30.April,

19, Circulare g alle Infpectores der Chuvmark, baf die geordnete
jahrliche Seiden - Pramien - Defignationen jabrlich vor dem feft-
gefeiten Tevmin, nemlich den 15ten October, refpective denen
Land - und Steuer-Rdthen einjureichen. —_ 14 Mai,

20. Reglement fitr bas Eeiffaus in der Stadt Ruppin. 26. Mai.

21, Refcript an die TWeftpreufifche Stegierungl wodurdy dag Negle-
ment vom 29ften Mai 1773. §.-3. ne. 6, fur das Maviendurger

Orofiwecder - Bogtengericht dahin declaviver wird, daf und mwie
iefes Geviche Eanftig die Concuvs-Proceffe infvuiven folle. 26, Mai

22, Circulare andie Smmediaf - Eraminations - Commiffion und
famtliche Juftis - Collegia, daf Finftig uncer allen Probe - Nex
lationen, die, um ju Juftis-Bedienungen ju gelangen, ange:
fevtiget werden, deven Werfaffer die fdhriftliche eigenhandige
¢idliche Berfisherung benbringen follen, daf fie bie Probe-
Relationen felbft und ohne eines andern DHilfe gemachthaben, 26, Mai.

23. Circulare an alle ccife - und Soll-Aemter nebft bevgefiigtem
Publicando, vie Gehshung der Accife des auslandifchen Weiris
¢ffigs bis auf 3 thiv, 18 gr. pro Gimer von xften Jultijc, an, Be:
treffend, e — — 10, Juny.

o 2 No. 24.
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24, Circulare an alle ccife- und Soll-Aemter, daf alle Heringe
der Embdenfihen sHerings - Fifheven - Compagnie, fo nadh der
Provingien, weldye ihr sum privativen BVerlag bepgeleget fvov
der, und in der Circularordre vom 24 pril c. a, naher bes
ftimmt find, mit gedeuctten Certificaten, wovinnen die Qualitdt
und Quantitdt der Hevinge aufgefiifret worden, begleitet fwev=
Dent follen. — —-— — 17.Juny.

25, Circulare an alfe (¢cife - und Soll- Aemter, daf jeden Pofttag
alle Gelver, fo bif 500 thl, beteagen, an die Kdnigliche Came
mercaffen eingufenven und fthlechterdings beven nicht wmehr in
Gaffe 3u bebalten, als ju Besahlung der ordindren monatlicher
usgaben erforderlich {ind, diejenigen Gselder hingegen, tweldhe
unter obiger Summe betragen, follen alle 1o Tage an die Pro-
vingial- Caffe mit Bepfirgung eines detaillivten Etats, morinnen
die Ginnahme Tag vov Tag aufgefithret iff, cingefandt werdert,
die Officianten fo davtoider handeln, follen das evftemal vom
Officio fuspendiret, und im wiederholten Fall caffivet und nies
malen wieder placivet wevden, — —_— 17. Juny.

26, Circulare an alfe 9ccife- und Joll-Aemeer, nebft Bepgefiigter
Gabinersordre vom 26ften Mai 1778 daf fie fich nach diefer Kb=
niglichen Cabinetsordre, und was dieferhalb tm Gereval - Joll-

Karif vom Toten Mart, 1775 jur Jnfieuction [porgefchrieben,
auf dag genauefte achten und die Provingien Oeftevveich,
Bohmen und Mabren, auch andere, auf eben den Fuf behandeln
follen, e == — 19. Juny.

27, Rdnigliche allerhichfte Declavation, bie inldndifthe Comfum:
tion bes Caffee und deffen Yusfubre aufferhalb Candes be:
treffend, e — — 19, Juny.

28. Circulare an alle Snfpectores dev Chirmark, daf die Previger
auf dem Cande ben Juftigbeamten und Gevichtahaltern bdie
Zodtenliften sum BVehuf dee Aufiicht auf die Entvichtung des
Gollateral :Stempeld cinveichen follen, — 25.Juny,

20, Refeript an die Weftpreupifche nge;qu , bie invichtung der
Domainen - Suftis - Aemter in den Diftvicten an dec Nege be:
teffend. - S g 4. July,

30, Refcript ant die Feftpreufiifihe Regierung, bie anbertoeitige
Beftimmung der Gevidyrebesivte der Domainen: Juftis - Aemter,
in bem unter der Mavienwerderfchen Kriegs = und Domainentam:
mer ftehenden Theile von Weftpreufen betveffend, — 4. July.

31, Refcriptan dieIBeftpreufifche Degiecung und Krieges-und Do:-
mainen - Cammer, die Deftellung der divigivenden Policen = und:
Juftis - Durger - Meifter betreffend. — 20: July.

32, Referipr an bie Weftpreufiifche egierung, daf ju denen Aems
tevn und Oevrern, die fubNe. 5. des neuenBevtheilungs - Plans
ber Domainen- Juftis-Aemter der Gerichts- Vermaltung des

Suftie - Amtmanns Colbiug Wbevrgeben worden, Hinter dev Stadt
SKowaletwo.
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Kotvaletwo der Marktflecten SGurdgno mit feinen Feuerfiellen
ingugefiiget werden folle. — — 6. Aug,

No. 33. Circulare an alle Suffie - Collegia, bdafi sur Giiltigleit der von
einem majovennen Officier, welcher Giter und Grundftiice bes
figet, gegen Hypothet auf feine Jmmobilierr, ohne Confens fei
ned Chefs aufgenommene Schuld, woferne nue fonft die Oua-
litdt bev GrundftiicEe elOft dev Verpfandung nicht entgegen fie
het, lediglich und allein die Eintragung i das HypotheFens
Buch ecforderlich fep, es audy weder abfeiten des Creditoris
nody Debitoris eines Beeifes der Verfion in die Giter be-
biirfe. - - - 10. Aug,

34. Circulare an alle Juftis-Collegia wegen Anfehaffung der von
bev Academie Herausgegebenen Continuationen des Mylii, 5.Sept,

. Circulare an pa8 Mittelmartifche Pupillen:Collegium, Neue
marfifihe Regievung, Alt- und Uckermarfifche Ober: Sericht,
Dafs in Anfehung der Minderjdhrigen, oder denfelben gleich ju
adyrenden Befiger avelicher Guter, daf diefelben fub Cura fre-
ben, in den Hopothefen-Bidhern jederseit su notiven, fobald
aber Cura quffdret, diefe Bemerfung twieder s [dfchens 24.Sept.

3

(79

(=)

36. Circulare an alle ccife- und Soll-Aemter, daf vom 1ten Jan.

1779 an, Bis jum neuen Einftigen Hevingsfange des 1779ten

Jabres frembde Hevinge, fomwohl fber Hamburg auf der Elbe,

al8 tibee Stettin auf der Obder, jedod vefpective gegen Erlegung

Des geordneten Jmpofto, nady Jnnbalt der deshalb ergangenen
allerhdehiten Orbre Hefonders dev vom 13ten July 1775 einge:

Taffen tecben follen, — — — 8. Oct,

~

. Circulare. an alle Snfpectores dev Churmare, dafi Finftig alles
mal die Jnfpectoves die Tobesfdlle dec YPrediger - Jrauen dem
Pupillen- Collegio anseigen follen, — — 8. Oct.

. Refcript an ten exften jtoepten und dritten Senat des Cammers
Gerichts, wodurc) das Circulare vom gten April megen
Sufpenfion der Officier- Proceffe und anderer Krieas - Vediente
evlautert i, — — ~— 15.0ct,

3

3

©

. Refeript an bas Cammer- Gevicst, Betveffend den ABHOR jivis
fchen den Kdnigl. Staaten und Chur:Sacyfen. — 24. Oct.

40, Refcript an die Weftpreufifche Negievung, weldhergeftalt ein:
selne Glieder, Pralaten und Dom=Hevven des Dom - Stifts ju
Seauenburg in der evften Jnftang in Perfonalibus unter der
Regieeung {tehen follen. — —_— 2, Now.

. Refeript an bie Oftpreufifche Negietting, toovinnen die Difeves
tions- Jabhre, nach deren Suriictlegung die Eegreifung der Fatho-
Tifchen ober proteftantifchen Religion evlaubt, auf 14 Jahre be-
fHimmet morden, —_ — i 5. Nov.

3

o

4

42. Refeript an bie Pommerfche Negietung wegen der Borladung
— — 1

“ ber Abtwefenden wahrend ded Krieges. 2. Nov.

A3 : No. 43




1175 . Derseichnify der Verordnungen von 1778. 1176

43. Refcript an die Pommerfhe Negierung und Krieges - und Do=
mainen=Cammer, die nabere. Beftimmung der Gefinde - Ord-
nung fiie das Hevsogthim BVov=undHinter: Pommern betveffend,
de dato zo. Augufti 1766, e i 20 Nov.

44, Refcript andas Cammer - Gevicht, nebft bepgefitgter Jnfteuction
fie die su Entfdyeivung der ywifchen Eigenthumern von Haufern
und derfelben Miethern diber die im abgemvichenen Sommer
pier fubfiftivte auferordentliche Einquartierung, {chon angeftelite
und nody su evartende Proceffe vevorduete Commiffion vom
14, Nov. 1778, — — 23.Nov.

45, ©pecial - Anweifung fir famtliche Gervichte in Weftpreufen,
seldhergefialt nachy Ginvidytung der Hypothefen = Biicher, in
Anfehung dee bey dem HypotheFen-Iefen vorfallenden Ausfer:
tigungen, Cinteagungen und £ofchungen ju vevfabren, 31 Dec,

Eot ria t-a
In denenr Sammlungen der Edicte von 1773 und 1777,

1, Sn der Sammlung von 1773 ift No. 52 Seite 2194. §.13. no. 22, it
Neihe 13 vady dem Worte Geridytlich hingugufiigen: oder auferges
vichtlich.

2, Sn der Sommbung von 1777 iff forwobl in dem Bevseichnif Sub No.
35. alg in dem Rubro Gey No. 35. Seite 877 ftatt dev Worte: tvo-
durch dem Landvoigtey - Gevichten ihre Snftruction ertheilet tird, ju
fegen: tvodurdy die den Landvoigten - Geridyten den 21. Sept. 1773
creheilte Snfteuction in Anfehung der Amteépflichten der ¢inzelnen
Mitglieder und Subalternen der Landvoigtey- Gerichte und die von
ihnen abzuleiftende Epdedformeln ndber beflimme werden,

No. L.




No.I. Refcriptan dag Camsergericht, nebf bevaefiigter
Sabinets - Ordre vom 16ten December 1777 und NReglement vHom
3oten November 1777, weaen der o.v New:IMard accorditen eigenen
Seuer: Sorigtdt, De Dato Berlin, den 2ten Jan. 1778

viedrich, oon Gotted Gina-
ben, Kbnig von Preuffen,
Marggraf su Brandenburg,
des Heil, Rom. Reichs Crj:
Cammerer und Chuvfiieft 2. o 2.
Unfern i, Da die Neumarkifche Nit-
terfehaft fich Dishero megen des Bey:
teitt8 jur Churmarfifchen General-Land-
Feuer-Soctetat mit der Churmarct nicht
Hatveveinigen Ednnen; fo ift fiw die Neu-
mavck nunmefro cine eigene Fener-Socic-
tat ervichtet worden,  AWiv [afen Euch
Dalero von dern hievitber abgefapten Re-
glement, Unfever davonf evtheilten Confiv:
mation, und den von Uns gleichfals
approbivten Jnftvuctionen, fo mohl fiw
pen Geneval-Fenter-Societats-Divector,
al8 audy fiie die Crepf-Feuer-Sovietdts:
Dirvectoren, hierneben Abfehriften jufev:
tigen, mit dem Befehl:
Gugch in den Fallen, die ju euver vecht-
Tichen Entfcheidung ermwachfen, dave
nach gehorfamfE ju achten.
Gind euche.  Gegeben Beclinden 2ten
Januar 1778,
ouf Sr. Koniglh Majeff. allevgndvig:
ften @pecial= Befepl.
o, Gt 0. Mitnchhaufen,
o, Ddenberg.

Andas Cammergerishts

9, 3eli,

SYir Sviedericly oon Gottes Gnas
demy Kdnig . ac

Rachdem die Stande der Neumark:
fchen Stitterfehaft bep tns AlMerhdchit 2c.
nachgefucht haben, ihnen i evlauben,
eine Feuer-Socictat untee fich su evvich:
ten, fo twie Wir folches bereits den Stare
ben dev Churmarfichen Nitterfchaft e,
nachgegeben Haben, ABiv audy gegen
nachitehenden von den Deputivten der
Stande der NeumdrEfehen NRitterfehoft
enttoorfenen, Ung vorgetragenen, Recefl’
d.d. Cuftrin den 30ten November 1777
nidhts ju evinnern gefunden; a8 confive
miven und genehmigen Wir denfelben
Hiermit und Kraft diefes in allen feinen
Puntren und Claufuln; verordren aud
ierdurch gnadigft, daf derfelbe genan
gebalten und darnach derfahren werden

foll.  Urfundl o,  Berlin den 16ten
Oecember 1777, : ;
(LS)  Sriederid.
0. Ghrne,’

e, Kbnigl, Majeftat Haberr in Gna-

den gerubet, fehon laut 2, Con=
fimation vom 25ten Jul. 1765 der
Churmarf Brandenburg eine Cand-Feuer=
Societar gutvaglich su adyten.  Diefe
@ocietat ift durdy den Necef ver Stn-
be.oom Trten April 1771 und die K=
nigl, Confiemation vom 7ten Jul. eiusn:lb.

no:
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noch mehr Defeftiget.  Se. Konigl. Ma-
jefiat haben der Nenmart duveh verfchies
vene Cabinets- Ovdves . ju verfichern
gecuhet, Daf Hichfiviefelben aud dev
Deumark eine foldhe Societdt nilich
adhteten.  Deshald find. verfehiedene
Bevathfchlagungen angeftellt, und die
Reumart iff auch Beveir gewefen, sue
DBeseugiing, dag diefelbe Sr. Konigl
Majeftat gnadige Abfiche vollfommen ev-
fenne, und verehre, {ich mit dev Chue:
mark hievin auch g veveinigen, welhes
gefcheben fepn toide, tenn nicht die
GChurmartfehe Cand-Feuer-Societat fiunf
Sahre fang ununterbrochen fortdauren
miffe, “obue dag gange Provinien it
felbige aufgenommen fverden Edunen,
mann nicht alle diejenigen davein toilli-
gen, die fich in diefer Sovietar befinden.
Dies hat fhon Kingft die Stande dev
Sewmart bewogen,  fich iber eine So-
cietat su veveinigen, weldhe, fo lange
alg nicht die gange Neumark fich auch
Bievin gang mit dev Chuvmart vereinigen
fan, gultig feyn wivd, , JIn dev Abficht
§ 1,
fan nichts geimdlicher gefchehen, ald
fann das gange Chuvmartfehe Land:
Geuer-Societats:-Deglement vom TIfen
April 1771 auch jum Grunbde der Neu:
macffchen Land: Feuer: Societat gelegt
witd, da Se. Konigl. Majeft. das ge-
dadyte Meglement durch Hichftdero Ge-
nehmigung Bereitd dec davin gehabten
ABjisht vdllig gemdf evElavet haben, Die
Grfahrung hat itberdem feit viefen Jah-
ven fhon gelebret, daB Diefes egle-
ment gleichfals in der Neumark den vor
Sr. Majeft. sim Augenmert genomme:
nen Endgvect erreichen fan. - €8 ift alfo
das angefubrre vevivdicte Churmarkiche
Neglement in der Newmark, Sternberg
und den fncorporivten Keetfen von LWort
31 Wovt, von allen, weldye in diefe So-
cietat treten foollen, fo foeit it beobach:
ten, al8 es nisht die nachfolgende wenis
ge Formalien Betvifft,  Oenen jur Fol:
ge fird

Oat 28

ein Bauerhof in der Neumarf niemals
“oher als 300, Rthlv,, ein Koffatenhof
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150, Nthle., ein. Savtner oder Biibner
hddhftens 75, Nitble. eingefett mwerden
biefen.

Die herefchaftlichen Gebaude und die
RNebenhaufer der Hevefehaft, oder aush
i ben Dbefern, o die Gebaude den
Bauern eigenthinmlich gehidven, die etiba
vorhandene Nebenhaufer der Vauern
Ednnen willEahrlich in die Societat vevs
fichert werden, wenn dev Creif-Divector
nady Maafgabe des Churmdrkfhen
Feuer - Societdts - Reglements fich niche
in ber Nothtvendigleit Dbefindet, den
QBevth Hevunter yu fegen. DOa nun die
Bauern: und Kofjatenhdfe in der Neus
mavt den 4ten THetl fweniger, al8 in der
Churmart gefchieht, sur BVerfichering
Bey der Land-Feuer-Societdt eingufchrei=
Ben find; {o folgt aush, daf ein IBohu-
haus, eine Scheune und ein Stall aud
den 4ten Theil weniger gerechnet wied,
als dag Formular jur Tare eines abdeli:
dhen GSuts, welshes dem teglement vou
rxten Ypril 1771 Bepgefogt iff, vov
Augen legt.  Die Kivdhe, dasd Prediger=
und Kiiftec- Haus Ednnen o Hoch einge:
fehrieben werden, al8 ed die Patvoni,
Previger und Kivchenvorfteher vor gur
finden.

Cin Frep: und Cebnfchule und alle
Crbpadhter, mann fie nue gedfere Gi:
ter befitien, al$ ein Imwephifuer gewdhn-
Iich in der Segend, 1o der Ort gelegen
ifE, su Befigen pflegt, Ednnen ihre G-
ter nach Aohlgefallen einfchreiben laffen.
€8 wird hierbey blos die Einfehranfung
nothiwendig, twelde fich auc ver abeliche
Defiger eines Gutes nachpem Churmedre-
fhen Deglement gefallen laffen muf,
wenn der Kreiff - Divector  die Sum-
me, wofie das Gebaude eingufchreiben
verlongt wied, 3u hoch adhret.

§. 3

Wie das gange vevidivte Churmdres
{che. Feuer-Societats-Reglement auch in
Anfehung der Neumark unverdndert fo
toeit bleibt, als es nicht blof duveh die
RNatur der Sadye gedndert itd; So
davf auh §. 4. nidht neiter abgeandert
terdert, als daf die Deputivte der Neu=
mark, teldhe jabhelich nach Berlin jum
gvofien Ausfchufie gefondt werden, mit
bem

gt R e




1181

oem General- Divectore eber dasjenige
Beforgen, fbas bem grofien Ausfchuffe
der Churmarffthen Stande in Dem ge-
Daghten §. dbertragen iff.

§. 4.

Die gegenivartige Cand-Fetter-Socie:
tat gebet nur big jum ten May 1781
und fodbann mwerden diejenigen, mwelche
big sum rten Januar. 1781 in die So-
cietat getvetent find, fich evElaven: ob fie
ber Churmarkfchen Societdt auf die Be:
bdingungen, teldhe beveits fm Julio .
vevabredet  {ind, beptreten, oder Dbiefe
gegentvartige Societdt, weldye nur bis
pum 1ten Map 1781 gehet, bepbehalten
wollen. - Die Summen, wofur einOorf
in die Sovietat eingefchrieben iff, twer:
ben in allen Societats - Angelegenheiten
Beftimmen , tvie hoch die Stimme des
Refiters eines folchen Dorfs gesdhlt
foerden fan.  Hievon {ind blof die Aah-
Ten dev Kreif-=DOivectoren und des Gene-
val- Divectoris  qusgenommen, worin
plurima nady den Gittern entfcheiven:
2Bi3 den Tten May 1781 Fan alfo aud
Fein Gursbefiter aus einer fremven Pro-
oing in diefe Societdt aufgenomuien
werden. ABird die Neumark fodann diefe
Govietat bepbehalten; fo Fan fie auch
ebent fb, al8 in dem §, 7. des Churmart=
fehen repidivten Neglements fefgefetet
ift, die Guter-Befiger aus andern Pro-
vingien in die Societdt aufnehmen,
SBivd die RNeumart in anno 1781 fich
mit der Churmarf vereinigen; o wird
alles audy hierin beobachtet, twas §. 7.
in'der Chuvmart vorfehreids,

s,

@8 foll niemals, und unter Feinerley
Wortvand, ein mehreves, als dev winekliche
BVevluft, nach Anzeige des Fener-Socie:
1368 - Divectoris ded Kreifes und Aus-
toeifung des Cagerbudhs, betragen wird,
ausgefihrieben werden, fvann die weni-
gen Abgaben dagu gevechnet find , bie uns
ten vorEommen.,

§. 6.

SBenn fich die Newmark in anno 1781
mit dex Churmark vereiniget, fo hat
ough ihrer Seits dasjenige Plag, was
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§. 9. bes Churmartfchen Neglements von
den Borfehuflen befaget.  Aeil indef
fen in der That Ddie baldige Hilfe der
Veeunghitcften immer von grofem Nuten
ift; ©o wird {ich die Neumark bemihen,
Balb einen eifernen Beftand ju fammlen,
welcher daduedy entftehen fan, daf fo
lange a8 bizferDeftand nicht 3000 Nehlr.
Betedgt, die Beptrdage in geraden Sum:
men ausgefdhrieben, und alfo allemaphl
100, Nthlr. voll gevechnet fverden, wen
audh ver Bedarf folhe nicht erveichte.
A3as nun fodant von einem jedem Vey-
trage 11bvig Bleibt, folches madht diefen
Deftand.  Diefes hvet auf, wann 3000
Rehlv. vorhanden find, - Dies vevftehet
fish von den Schavden, bdie iber 500
Rithlv. betragen, unter 500 Nehlr. abew
werden nur 500 Rehlv. voll gemacht,
©o lange als diefer Veftand noch nicht
3000 ARthlr. betedgt, auctorifiven alle,
welche an diefer Societar Theil nehmen,
den jedesmabligenNeumdekifchenLandess
bivectorem mit 2€andrathen aus den alten
Neumarkifchen und 2 Landrathen aus
ben incorporivten Kreifen, fo viel Oblie
gationes auf den Crebit aller, denen dad
Crevitwerf angehet, gleich augguftellen,
als erfordect merden, einen Borfchufs
bon 3000 NRthlv. ju bewirfen.  Hiersu
erden Divector und die 4 Landrdthe
et jedesmabligen Eandfpndico ein Paar
Blanquets iiberlafien, meldyer fie auf die
von dem Cehieral - Divectore erhaltene
RNachricht Hiersu vevwenden, und audy
forgen muf, daf die Obligationes, fo-
bald als das Geld angelanget, und bder
RNeumdartichen Landfthaftscaffe auf Affi-
gnation des General- Divectoris besahlet
ift, toieder juriict gegeben, und bey dem
nadhften Neumdarkfchen Candtage quiri-
ret und capivet vorgeseiget werben,
SercZe

Damit §. 11, de8 ChurmarFfchen Ne-
glements nochy bequemer beobachtet mey-
den Fann; fo werden die Gehdfte in ei-
nem jeben Oovfe mit Nummern bejeich=
net, und diefe twerden in dem Lagerbuche
Dert Namen der Jnnhaber, oder auf
den Fall, da ed Lafigliter find, dem Nas
men der Bewohner - bepgefigt.  Ein
Dorf, weldhes 42 Rehly, und daviber
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inder Societdt frehet, fhaffet fich eine efe
gene Spritge ar, vou fleinern Orten
aber werden fo diel al§ 12 NRihle, -
fammen ausmaden, {iberdem aber in
der Nachbarfchaft liegerr, eine gemein:
{chaftliche Sprige anfihaffer, welche
alle Sahre in einem andeyn Ovte aufbe:
abret wird, enn fidy folche siemlich
gleich find.  Sonft bleibet die Spritge in
dem grdftent Orr.  Wann indeffen etner
der Ovre, weldye fich foldhergeftalt ver:
Bunben haben, fidhy eine eigene Spritge
anfihaffen will; fo fteht ihm folches frey,
und die andern bleiben fiw fich allein,
ober ferben mit andetn Ovten vereini:
get, wofern dergleichen noch i der Na-
be vochanden find.  Derjenige, der ab:
gebet, [aft fein Necht an die vorher ans
gefchaffee Sprige fahren,

§ 9.

SRenn eine fremde Sprige einem
Brennenden Ovte ju Hilfe Fomme, fo
Befommt die evfie SpritGe 10 Nthlr,, die
ote 8 Jihlt., dle 3te 5 Athle. und die
4te 2 Rthlr.  Dies Geld wird mit dem
Sihaden, dert der Brand vecurfachet hat,
von dem General - Divectore angelegt,;
unbd det Ort, dev die Spritke gefande hat,
perfoendet es jur Unterhaltung fetner
Seuer-Jnfivumente, oder fammlet e ju
diefem Endstoecke, enn die Feiter-Jn-
ftrumente Feiner Ausbefferung bedivfert,

§. 10,
§. 17. bes Churmarkfhen vevidivten
* Neglements fallt gang weg.
§. 11,

Der Betrag gefchieht in foldyen Curs
ventgelde, al8 bey der Contributions:
cafle angenommen tvird.

§ 12 vi

Die Poftfeepheit vermilligen Se. K-

nigl. Majeft. aucy den NeumarFichert
Candftanden, jevod in ver Maafe, als
Allerhdchftdiefelben deshald an Dero
Geheime Etats - Miniftees Hin, v, Der:
fd)au b Hrn. . Gdrere dariber mit
einanber ju concertiven allergndvigft ve:
fevibivet haben,
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e
Kerminusd desBentrags gehet vom Lten
Sanuarii 1778 an, und alle; weldhe vor
ber Jeit der Societat beptveten , echal:
ten die Wergitigung von dev Jeit an.
@olte nach demjenigen , was oben an-
gefibret ift, bie Meumart ganylich der
Churmarfifchen Societat beptreten; fo
wird bieRNeumartifcheNtechnung ule.SNay
1781 Qbgefchloffen, und ber General:
Divector macht dahero auf den angefiihr:
ten Fall eine befondere NRepartition vorn
den Gelbern, Dbie bom rten Jan. 1781
bis ult. May ejusd. aufzubringen find.

§ 14,

Die Nechmng twird jahelich von vden
Deputivten der Neumarf jum grofien
usfhuffe abgenommen, und es bleibt
Sr. Majeftar in tieffter Untevthanigkeit
uberlafjent, auch ein Mitglied der Obers
Rechenbartimer hievsu mit ju Gefellen.

Uebrigens bleibt §. 28. des Churmdrt:
fchen vevidivten eglements unvevanders,

B 0

€3 fteht in des General - Divectoris
und dee Kreifi=Divectoren Wahl, ob fie
felbft ober durch einen andernt, die el
ew exheben, und weiter beforgen mollen?
Gie hafften immer fite denjenigen, demt
fie biefes aufteagen.

§. 16,

S evften Geneval:Divector ift be:
veits dev Herr Geheime RNath von BVof
evtoahlet, und devfelbe bleibt es audy,
wenn die Reumart der Churmdrkfchen
Societat nach Ablauf des Quinquensii
1781 beptritt.  Wied {ich fodann die
Seumart mit der Churmark veveinigen,
fo Dleibt ¢8 auf den Fali, da der Here
Geh. Nath Frepheer vor Vof etiwva ab-
gebet, bey bemjenigen, wasd deshalb bes
veits untevin 4ten Jul. 1777 feftftehet,
Dleibt die Neumark allein; So fan fie
e Chuvmarkfchen Seneval i, Divectos
rem obder einen andern wahlen.

[0 &

Da bas Land bas Gehalt fite die
Kreif-Feuer: Societats - Divectorves Her
o¢ben mug; o werden nur Sechs Die

recty:
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rectores angeftellet, und ‘die Departe:
ments eben o, al8 bey dem Creditiwerfe
im Reglement vom 14ten & confirmat.
den 1sten Junii 1777 gefehehen, ver:
theilt, und befommen die vier Divecto:
re8, 1) bes Knigsbergfehen, 2) des
Srernbergfhen , 3) ves Cottbusfchen
Keeifes und Heryogrhums: Ceoffen jeder
jabelich Ein Hundert, die bepder Dive:

ctores 5)bes Soldin- Landsberg: Friex

deberg+ und 6) ves Arnsdwalder, Dram:
Burg = und Schiefelbeinfchen Keeifes hin:
gen jeder jabelich Swey Hundert, mit-
bin alle fedhfe sufommen jabelich 8oo
NRthlv.

§. 18.

Der General-Divector Hefommt jahr
lich 500 Nthlr, und diefes wird niemals
exhdhet nody Heruntevgefeset.  Diefes
Gehalt und die 8oo Rthlr, ju dem § 17,
gedachten Gebalte der Kreifi-Directoven
werden bey der evften Ausfcyreibung, die
nady dem erfen Sanuarii eines jeden
Jahres ecfolgt, von dem General- Di-
rectore mit angeleget , aufgebracht, und
ein halbes Jahe gleich guriick behalten,
bas andere halbe Jahr aber 1m0 Nunii
aus der Caffe des General - Divectoris
erhoben. Daraus folgt audy, daf wann
ein Rreeif-Divector {tivdt, oder fein Ame
ablegt, das Gehalt des Nachfolgers nue
von dem Balben Jahreangebet, iwelches
vem Stevbefalle am nachften folgt, Die
Borfpann, - welde nothwendig wird,
uny den Feuerfchaden ju unteefichen,
giebt enttoeder der Befiser des Gutes,
ober evfelbe befcheiniger, daf dev Kreif:
Divector mit gemictheten Pferden habe
Eommen mitfier. S allen Fdllen wers
ben 12Gv. fur dieMeile liquidivet, Dies
fen Betrag leget der Geneval = Divector
Bep der nashften Ausfchreibung ar, wnd
affignirt fie dem Kreif-Divecrori. Sen-
et der WecunglitcFre die Plerde, fo ers
BAlt ev das Geld felbft. Won einiem vovs
gefallenen Feuerfchaven Benadyridhtiget
ber Befier des Gutes, obey devjenige;
Dev feine Gefehafte mahenimme, den
Reeifvivectorem. binnen 8 Tagen, und
meldet sugleich, wams er die Pferde fene
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pen foerde.  Diefen Termin fefet der
Gutsbefiger nicht fpater ald 14 Tage.
Melvet der Divector grimdliche Urfachen,
arum e den Tevmin verlangern oder
veckivsen muf, dev Gutsbefiter aber mel-
vet ficht vorher, daf ev die Pferde fen-
en erde, {0 veifet der Divector mit ane
dern Pfevden.

§. 19,

Die Kreifidivectores werden in dert
Reeifen per plurima evdplt, der Genes
valbivector aber durch die Kreife ber Pro:
oing, decgeftalt, Daf die Anzahl der Kreife,
oavinn derfelbe per plurima gemdplt iff,
entfcheidet, und hat nunmehro der swente
nachiigende Kreeif ben Divectovem ju wah:
Ten, intem der vorfisende Kreif den Ceé
ditdivectovem gemablt hat,

§. 20,

Diettmfchreibung des Cataftri gefehie:
et dies evftemal den rten Mai 1781
demnddyft aber alle 5 Jahre.  Wer den
1ten Mai 1781 aus diefer Societd tres
ten will, dev mug es vor dem rten Jar.
1781 dem Kreifidivectori mit bem Benfil-
gen anseigen, ob ev ber Ehurmarfifchen
Societat auf die Bedingungen, die aller
RKeetfen nochmals sugefandt werden follen,
beptveten will, oder gue findet, bdie gange
@octetat ju verlaffer.

Kinftig evkldvet fic einjeder, dev aug
e Societat treten will, 6 Monate vor
bem 1ten Mai, 6 Monathe vor Ablauf
ber 5 Jahre bey dem Kreifvivectore.

Dies Reglement ferden Se. Kdnigl:
Majeft. fie alle, weldye der FNeumdrfic
fdhen Societdr beptreten follen, in Gna-
ben yu genehmigen gebeten foerden, und
bi¢ Deputivte haben es unterfchricben,

Ciftrin, den 30ten Novembr, 1777,
Deputivie der Landftande aus ver Neys

mark, Steenberg und incorporicten

Kreifen,

(L8,) o Winning. (L.S.) v, Sydotv.
(L.S,) von Beerfeldve. (L. S.) 0. Sk
oo, (L. S 9. Bernegobre.” (L. S.)
0. Sehiig.  Deput. der 3 Ehiftrin. Kreife,

B3 Snfteuction
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SInfteuction file den Cienevaldivector der Feuer Societdt.

@er Genevalvivector befolgt das Churs
markfche vevidivte Feuer - Sogies
tats-Neglement vom Liten Ypril 1771
und halt auf deffenDefolgung, ohne wei=
teve Ausnabue susulafien, als dicjenigen;
telche der Neumarkifche Recef vom30.
Nov. 1777 nothivendig macht.

s befolgt auchyderfelbe bie ganze Jn=
fivuction, weldhe demangefithrten Degle:
ment vom IT April 1771 bepgefugt iff.
@8 werden. mue die nachftehende Bevdn:
decungen allein ndthig:

b

Da die Neumarf von Sv. Majeftat
nody nidyt Bevechtigt ift, die Worfchirfie
fiie Dieabgebrannten aus de Candfehafts:
caffe su verlangen; fo iff fchon tn dem
dem 6. §. beg Necefies Hom 30.Novemb,
1777 die BVorfehung gemaghet, wie die
Borfdyirffe aufgebracht ecden Enner,
wornadh alfo §. 3. dev EhurmdrFifeher
Snfteuction abjuandern ift.

Nt 0y

DerGeneraldivector vepavtivet benBey:
teag su den Feuevfchaden auf einen jeden
der 6 Kreife, worinn die Neumark nadh
pem §. 17, in Ab{icht auf die Feuer - So:
cletat im NRecef vom 30, Nobv, 1777 ein:
getheilt ift ;- dev Genevaldivector fhreibt
Demnad) einem jeden dev 6 Nenmarkifchen
Provincialdivectoren die Sunme s, wel:
che Ddefjelben Kreif aufsubeingen hate
Diefer Provincialdivector muf fie unge-
faumt beptreiben und einfchicten,

|

Die Ausfchreiben gefcheben nach dem
§.6,0be8 Recefjes vom 30, Novemb/1777
und dasjenige, was jue Vermeidung dee
Brudtheile mehr ansgefchrieben werden
mifite, al8 gebraucht wivd; folches Bleibe
in Beftand, und wicd bep dem ndchften
lusfehreiben von dem wireFlidyen Wedarf
abgesogen,

§ 4.
DerGeneraldivector ticd niemals und
unter feinem BWormwande mehr ausfhrei=
Bert, af8 derdure denBrand vernfahte
Sehaden nebf den andern Koffen betrage,
deven Ausfehreibung im Receffe vom 30,
Novembr, 1777 nashgelafien iff, or=.
nadh alfo §. 6. der Shurmarkifdhen Jn-
fieuction geqnbdert wivd,

G :
Der Genevaldivector beforgt in dee
Neumark wie in dev Churmark, daf die
Abgebrannte, weldenachder Anjeige desd
Provincialdivectors. felbf Fein Bauboly
haben, von der Konigl. Neumarfifchen
Cammet eine nmeifung auf die ihnen
sundchft belegene Fovften erhaltenmdgen.
Solite die€ammer diefes abfthlagen, fo
wendet fich der Genevalditector deshalb
an bas Generaldivectovium, Hiernach dn-
devt fish alfo §, 10, der Churmarkifchen
Snfreuction,
§. 6.
Die Rechmung legt der Gencvalbdivector
nach dewm §. 14, Ded Meceffes vom 30,
Nov. 1777 b,

Sicze

Der jegterivahlte Genevaldivector der
Hr Geh. R, Frephere v, Bof verfpricht
Blof den Oeputitten, toeldhe bdie Neu=
mar gue nadbften Bevjammiung des En-
geen Ausfchufies fenden wivd, daf derfel
be auf den End, weldherbeveits der Chur=
mark geleiftet iff, auch die Generqldives
ction dev Neumarkfchen Feuer- Societds
nady dem Churmarkfchen Meglement vony
xaten April 1771 und denen Abanderun=
gen, eldye in der Neumark nothmendig
getorden, und indem NReceffe vom 30,
MNov. 1777 enthalten find, fihren wole.
Die finftigen Seneraldivectores. leiften
mutat. mutandis den End, mweldyer dep
Shuemdrfifthen Jnfivuction, die {ich bep
bem Reglement vom rafen Ypril 1771
Befindet, bepgefiigt iffy

Snfteuction,
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Snfteuction file die Provincial: Directored dev Fener-Societat.

LR 15

gic Provincial- Feer - Societdtsdi-
rectoves Beobachten das von S,
Majeftat genehmigte und unterm riten
April 1771 dativte Chuvmarkfihe Feuer:
ocietats - Reglement mit denen Bevan-
oerungen, mweldye in dev Neumarf noth-
wendig getwordert, und in dem Neceffe
vom 30. Novemb. 1777 enthalten find.
Sie Beobadhten auch die Jnftvuction,
eldye den. ChurmarEihen Provincial:
Divectoribus gegeben, und dem Negle:
ment vom 11, April 1771 bepgefiiget
ift.  Sie nadyen und dulden dabep Feine
anbere Ausnahmen, als diejenigen, die
in dem Neceffe vom 30, Novemb, 1777
und nady deffen Maafgabe gleichfalls in
‘gcr gegentoartigen Jnfvuction enthalten
inb.

Y

Die Neumdrkfche Provincialdivecto:
ted beobachten demnach §. 1.2, 3 und 4
ber Ghurmarfchen Jnfrruction ohne die
gevingfte foeiteve Aenderung, ald daf die
Summen, wie hoch die Gebaude einyue
{ehreiben find, nach dem NReceffe vom 30.
Novemb. 1777 beurtheilet fwerden. Die
§phi des Churmdrffchen teglements,
weldhe in der Churmarkichen Jnfieuction
§. 3 und 4 angefithret werden, find audy
in der Neumarf unvevandert geblichen,
Sie haben auch §. 5. der Churmdrefchen
Jnfteuction gu beobachten, iberdem aber
noch angufragen, ob der Generaldivector
gut findet, ihnen auc eine Affignation
an einen Benachbarten Provincialdivectos
vem gu evtheilen, weil audy dadburd die
SHilfe ver Becungliickten befdrdert wer-
e Lanr. ;

§ 3

€8 Bleiben ferner §. 6. 7 und 8 fomweit
unverdndert, daf blofidie Divectores bes
Croffen = und - Birllichaufhen, Soldpine
€andsberg: undFriedebergfehen undAvns:
walde- Dramburg - und Schiefelbeinfihen
RKeeifes, ihre RNechnung vefp. 2fady und
afady anfertigen, und bden verfammie:
ten Standen eines jeden diefer Kreife, bey
Abnahme, der  Contributionsredhnting,

enttyeder in Perfor uberreichen oder jue
Abnahme sufenden miffer,

§ 4

§.9. 10, 1T und 12 der Jnfiruction
Bleiben gleichfalls unperandert, und bee
Provincialdivector mug dahero auch der
Vorfpann, weldyer ihm unentgeldlich ge=
geben 1ird, wie §. 18. desd Receffes vom
30. Novemb. 1777 jeigt, in Eeiner an=
deen Angelegenbeit, als in foldhen, welche
die Feuer-Societat betveffen, jemabls ge:
braughen.

§ 5

§. 13, v4und 15 werden ebenfalls e
geftalt Beobachtet, daf bdie Angahl der
Feuerfprusen nach dem §. 8. bed Neceffes
pom 30, Nov, 1777 beurtheilet, und
bag Bauhols, wennein Dovy devgleichen
nicht felbft hat, duvdy den Genevaldive:
ctovem von der Neumarkfhen Commer
evbeten wird,

§. 6.

Die Provincialdivectores werben auf
bem ndchften Kreeiftage, teldyer auf de
venjApprobation folgt, verepdet, und fie
Tegen eben Den Epd mut. mut. ab, wels
dhen die Churmarkfhen Provincialdives
ctoves nady dem Formular, toeldyes dem
Reglement vom 11, April 1771 bepgefil=
get ift, absufchmwidren haben. Da indem
§. 19 Ded Necefies vom 30. Nov. 1777
vecfehen ift, daf in den Kreifen Crof
fen und Sullichau, Soldin, Landsbery
und Feiedeberg, Avensmwalde, Dram:
burg und Schiefelbein das evftemahl dev
Provincialdivector der Feuer-Societdt
sefp. vom Sullichomfchen Eandsbevgfchen
und Drvamburgfchen Kreife gewahlet
1ird 5 fomird derfelbz auch aufven Kreifs-
tagen der gedachten Kreife verendet, die
verfammleten Stande aber machen fols
des den Landrathen der Keeife, mit
welchen fie verbunbden {ind, jugleich bes
fannt, und evfuchen fie bey ihrem nahz
ften Ausfihreiben, den neuen FeuerSo=
cietdtsdivectorem , den  Eingefeffener
bes RKueifes Gefannt gu madhen. 60
oft a8 die Stelle cines Fener-Socie=

D3 titgs




191 Vevordungenvon 1778.:No. 1. 1192

t4t8bivectoria inn ben vovfenannten e Deputivte der Landfidnde ausg dev

fammengefesten Kreifen evlediget wird, Neumarf, Sternberg und incorporivten

gefehiehet allemiabl die AWahl und BVerep-' Kreifen.

dung duveh den folgenden Kreif. Cifiein v, Winning: v, Spdotw. - v, Beerfelde.

ven 30s Novembr, 17772, v, Spdotw. v. BVernesobre. v, Schinfy.
y Deputicteder 3 Hinter=Kreifer.

No. IL. Refcript an das Cammeracricht, daf bifs su nd-
berem Einvesfkanonifi, (otwobl in Anfehung aller Emigrationen, alé
Grbfhaftsgeder, das Abfhyofrecht geaen die Stadt Dangigs olneallen Lnters
fchied, e8 geben die Gelder aud Weftpreugen, ober aus den andern Konigliden
Landendahin, ausgeitbet twerden foll, De Dato Berfin, den 4ten Jan.1778.

viedrich, KbnigvonPreufen :c. 2. fehied; s gehen die Gelver aus Weft:
nfern 2. Da die Stadt Dangig preufen, oder aus Unfern andern Lan
darauf beftebet, ihr ABfehofvecht juerer: den dalhin, ausgeubet werden foll, 2Rir

civen, und fich an die von Uns mit der
Krone Polen gefihlvfiene Convention und
pavinn ftipulicte AbfehoBfrepheit nicht
Biriven will; Sohaben AWir nothivendig
gefunden, vagegen His ju nahevem Ein:
verftanonifi gleichfalls feftyufeben: daf
forohl inAnfehung aller Emigrationen,
al8 Gebfchaftsgelder, das Anfhopredt ges
gen die Stadt Dangig, vhne allen Unter:

No, Il Circulare an alle

Iegia, daff vom rifen Februar 1778 any Die bey dey

machen Euch foldhes jur Nachridyt und

Achtung hiermir beFannt, und find Cudh

mit Gnaden getvogen.

Gegeben, Berlinden 4ten Januar 1778,
Auf Sr. Kon, Maj. allergnadigfien

Special - Befehl,

Finfenftein, Hergberg, Furft. Blumen:
thal. Derfehan. Schulenburg, Saudi,

A dad Cammergericht,

Regicrungen und %uﬁigcols

Oniglichen

Banatre und deven Comeoies sue sinfbaren Belegung offerivte Capitalien nict
Boher alé ju 2% pro Gent jdhrliche Iinfen angenommen, - und darnacdy die
Obligationes audgeftelter werden follen, fedody follen die fitr unmimdige Kins
der ju belegende Gelder davunter mdt verftanbden feyn, ald weldye vor wienady
3 pro Gent exhalten follenr, audy foll diefe Wevordnung micht auf die vor vem
1ften ebr. 1778 belegte Sapitalien geben, fondern folde auch vor wie narh
3 pro Gent erfalten, woben ugleidh berordnet wird, dafi, wann abfididaliche
Capitalzahiungen verlanget werden, die Jnnbaber der Oblgationen fjuldig
feyn [ollerr, bon dem gangen Capital die betaate Yinfen angunehmens:
De Dato Betiint, den 7 Sam. 1778,

Syon Gottes Guaven, Sriedvicly, ihre fonftmiifig gelegene Gelder 4t 3 pro

Rinig von Preufen e.zc. Unfernze,
1l die grofien” Bovtheile, telche das
Ctablijfement - nfever  Banque - dent
comercivenden Publico dargebothen hat,
auf alfe Stanve su verbreiten, haben
Qi durdy Einvichtung bes Depofiten:
AWefens, forwohl Gep Unfever Haupt:
Banque in Beeltn, ol bey ihren Pro-
vincialcomtoirs, nicht allein den tnmiin:
digen, piis Corporibus, und- fiveiten:
ven Pavehepen  Gelegenheit verfdhaffer;

R

Centjahrlicher Jinfer jumisen, fondern
aud diefe Aoblthat auf alle Privatpers
foren auégedehner.  IQiv bemerfenauch
mit Bevgnuigen, daf diefe Etabliffements
allgemeinen Bepfall gefundert, das Publiz
cum den grofien Nusen und die Beqitems
lichFeit Davon eingefehen und fich devers
theilbaftig gemacht hat 3 1ind obgleich s
mancher eit nfre Banque die einfonr
mendben Gelver nicht gleich nugen Fin:
en, fo bat dochy diefelbe lieber den hier:

aus
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aug entftehenden Nachtheil tragen, ald
Capitalia, fo sur insbaven Belegung offe:
vivet tucden, suriictmeifen [affen mollen,
AWenn aber der Sufluf foldyer Capitaliern
endlich fo flacf gemworden, bdaf nfre
Banque eiren febr beteactlichen Theil
Derfelben, mittelft der fite fie beftimmten
Gefchafite, gar nticht mehr nugbar antven:
Den Eanny fondern yu allen Jeiten grofe
Summen gan mitfig liegent laffen muf,
wobdurdh einestheils der Siveulation viel
Geld entgogen wird; anderntleils Unfre
Bancocaffe die Jinfen folcher mifig lie:
genden Summen aus ihrem eigenen
Fond sufchiefen muf, fo fehen Wir uns
vecarlaffet, entiweder von Jeit su Jeitdie
Unfrer- Bangue sur jinsbaren Delegung
angetragene Capitalien juructiveifen, ober
Die Sinfen davon hevabfegen su laffen.
Crfteveves fcheinetunterlinfern getreuen
Antevthanen eine Ungleichheit eingufirh:
vert, elche mit Unfever allgemeinen Can-
besvdterlichen Sorgfalt freiter, indem
einige nach Seit und Umftanden einer
Woblthat nicht twiwden theilhaftig wer:
Den Ednnen, weldye anvern ju fratten
Eame. 2Wir haben demnach allergnddigf
vefolbivet, fegen auch Bievmit feft unbd
verordnens dag Flnftig und vom 1fren
Febr. c.an, Unfie Houptbanque b de:
ren Comtoirs, von denjurjingbaren Be-
legung offevivten Capitalien nicht mehe
Al3 3twey und ein Halbes pro Cent jahr:
Ticher Sinfen begablen, die Obligationes
in ber vt ausgefiellet twerden, jedoch die
fie unmiindige Kinder ju belegende Gel
er, bievon ausdrictlich ausgenommen
feprr, und fevnerhin mit Drey pro Cent
Jabrlich vevsirfer werden follen. = Damit
audy diefe veranderte Einvichtung nie:
mand ju einiger Befchwerde gereithen,
ober ju einem fviewohl aungegrindeten
Argioohn, als ob Unfere Banque die ein:
mabl eingegangene BVerbindlichEeit nicht
ju ecfirllen gevachte, Anlafi geben Ebnne,
vielmehr Unjere Banque ihre Treue und
O©lauben, weldyert aufs genauefte supal:
ten, fie sut ihvem Gefandigften Grundfag
angenommmen, unverrickt betwahren und
bem Publico tm allertoeitlauftigften BVer:
ftanbe Wort hHalten mbge: So foll diefe
Unfere Vevordnung  auf die. vor dent
Iften Feby, a. ¢, belegten Capitalia night
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gejogen, mithin auch Feine vor ?iefem
Dato ausgeftellte Obligation abgeandert
toerden, fondeen devgleicher altere Obfi=
gationes follen bie davinn nerfprpd)enc
japrliche Sinfer a 3 pro Cent, Bgé bag
Capital eingesogen mwird, fortwahrend
tragenr.  I8as die Pupillengelder indbe:
fonivere bervift; foverordnen Wi, ju BVer
meidbung aller hiebep BGefovglichen Mif:
brauche, daf Mnfere Candes: und andere
Qollegia, Magiftrate, Gevichrsobrigheic
ten 2. bey Einfendung der Depofitormr
an 1nfre Hauptbanque oder devenn Coms=
toirg, ob% und welche Capitalia unmin:
oigen Kindern gehdven, auf ihre Picht
angeigen;, und von Wovrmitndern feine
Gelder unter diefen Namen, ohne bey:
gefilgtes Dectet oder. Atteft der vefjorti-
venden vovmundfchafilichen  Obrigkeit,
ovinn die Namen dee Unimindigen, und
die fiie diefelben ju belegende Summer,
aussudeictenfind, su 3 pro Cent Sinfen
angenommen werden follen.

Auch miffen, wenn theild minbige,
theils unmumbdige Gefchiifter vorhanden
find, bie Capitalia derfelber fepavivet,
und vefpect, auf Obligationes ju 3.pro
Cent und 2 ein halb pro Cent Sinfen be-
fonders belegt werden, allermaaien; wenn
Ben Erbfehafts- ober andern Fdllen, Baar-
fthaften, Mindigen und Umnindigen
sufammen yufallen, und ehe die Ouanta
ber Unmimdigen  daven  ausgemacht
foordert, pro indivifo bep per Banque
Belegt toerden, des Inteveffe der Unimins
digen bey folchen Capitalungeachtet, das:
felbe fo lange, bis. ihr Antheil davon it
Quianto ausgemachet, und fie fie auf
etne eigene Obligation befonders belegt
fepr fird, nur ju 2 ein halb pro Cent
pevyinfet werden foll.

€8 muf nicht minder, fenn Unmine
dige, meldye Capitalia it der Vanque
fichen haben, DieMajovennitat evveichen,
folches angejeige, unbd enn ihr Geld
langee ftehent bleibt, bie Obligation a 3
pro Cent gegen eine anbdere a 2 ein halb
pro Cent ausgetechfelt werder,

D endlidy bisher vielfaltig auf die

Ben der Banque belegte Gelder, Jahlun:
gen it Ab{ehlag des Capitals genommert
forder, und man die bis dabin chgt;
Sinfen fiehen geloffen, dadureh aber die
Beobady:
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Beobadhfung genauer Ordnung bey dev
Banque fehr eefehtvevet wivd, fo follen
Fiinftig diejenigen, weldhe quf die bisher
qusgegebene  Dancoobligationen , - ab:
feblaglishe Capitalssahlungen vevlangen
und nehuren twollen, auch sugleich dievon
pemgangenetrage des Capitals bis jum
Kage der abfthlaglichen Sahlung betagte
Sinfen angunehnen fchuldig fentr.

e habt Eudy hievnadh alleruntertha:
nigft ju achten, famlighe vefpective untee
Cudy frehende Collegia, Gevichre, Aem:
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tev, Magiftvate, Rendantern, darnacdy un
pevsiiglich s infiruiven, aud diefelinfeve
hdchite Jutention, fo weit es Cures Orts
iff, fibevall befannt ju machen, Sind
Gudh mit Gnaden getwogen. * Gegeberr
Berlin, den 7ten Fanuar 1778,
© Auf Sr. Kinigh Majeft. allergnadige
fren Special = Befehl.
o, FlefE. 0. Mimehhaufen. o, Iedlis,
B, 0. 0. Schulenburg. . Dienberg.
0. Sacfen, 0
2l bas hiefige Cammergericht.

No, 1V. Publicandum tvi¢ ¢8 fiinftia mit Befebung
Der Bergz und Hiittenbedienungen gehalten werden ol
Berlin, den gten Jan, 1778.

madmm@e. RKinigliche Majeftat von  Habert, ob devfelbe die gehdvige Schul=
7% Preufen . Unfer allergnadigfier wijfenfihaften befite, ob ev Cenie habe,
SHewr, miffallig wabegenommen Haben, und ob fein Cheper hinldnglich ftark fey,
1oie bey vielen dag Bovurtheil hevrfhet, Ddie bey diefem Metier vorFomimende We-
Daf ein jeder ju Berg- und Hittrenbedie-  fehwerlichEeiten ju iberftehen, da dew
nungen qualificiver feny, nd HichiEdie- Ddiefelben davitber an dag Bergiwerts - und
felben daber mit viclen ungefiiimen Bit-  Hitttendepavtement ded Senerval - Ober=
ten angegangeit yorden; Finang - Krieges - und Domainendivecto-
©o haben Seine Konigl. Majeltat al- * vii yu bevichren, und Refolution vondem:
Tergnadigft. vefolvivet, bierdurch jedev- felben ju getwartigen Haber.
mann Befannt ju machen, foas Finftig Qs
poneinemBerg-undHutten: Officianten  Damit nun diefe Eleves ihre Jeit auf
vevlanget wird, und mwie fidy ein jeder den Berg- und  Hirtteniverfen Heffo
bagu vollfommen qualificiven foll, niglicher subringen mbgen; o {iud die
€8 perftehet {ich alfo von felber, daf  Oberberg- Berg- und Hitttendmier be-
8 veits infiruivet, denen Cleven gratisaucy
&in jeber Dev 51 bevgleichen Bedienungen theovetifehen Untevvicht in den jiu dem
gelangen will, vov allen Dingen die nd-  Berg- und Hitrentvefen gehidvigen IBif-
thige Schulwifienfchaften befiGen, eine  fenfhaften su geben, damit fie dadursh
gute Hand fhreiben, und im NRedhnen  die Grinde der BVerfabrungsart evlernerr.
gehdrig routinivet fepn, auch einen An- 4.
fang im Seichnen gemadht Haben mife. Wenn nun einer ein Hig siwey Jahe
2, Clege getwefert, und von dem Oberberg-
Muf ein jeder, dev elne dergleichen  Berg - oder Hittfenamte, ey mweldhent
“Bevienung su echalten hoffet, fich eine derfelbe fich aufgehalten hat, ein gutes
Seitlang als EleveaufeinlanbdifthenBerg:  Seugnif feines Fleifes und Wohlverhal-
und Hirtteniverfen aufhalten und fidyda- tens aufweifen fann ;. So foll derfelbe
felbft mit allen Aebeiten und Gefchaften unter die Wergeadets aufgenommen,
practifch befannt machen. und_in den erfordeclichen Hilfsmwiffens
“Ginjeder alfo, eldher Cleve werden fhaften, 1wo fish Gelegenbeit dagu findet,
will, bat {ich deshalb enfiveder Den der untervichtet merden, wie ev denn auch,
ergerts - nud Hiittenadbminiftration, wahrend des Aufenthales aufer denr
ober den Oberberg - wnd Bergdmeprn Domicilio , eine: Vephiilfe su feinee
au Reichenfteitt, Rothenburg undHagen  Subfiftens evhalten foll.
au melden, welche darauf Yche ju gebert
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S.

Sollten auch Seine Konigliche Majeft.
allergnabigft vefolviven, einen pberdenan:
Ddern Bergeadet auf Dero Koften auf aus:
drtige Werfe veifen ju laffen, fo mufi ein
jeber, en die Tahl trift, willig und Hes
veit fich bagu finden laffen,

6.

Wenn nnn_ein Bergcadet, auf diefe
Avt, feinen Curfum abfolviret, fomufifich
berfelbe jum Examine entmever Bey dee
Bergmerts - und SHiittenadminifiration,
oder etem derer Oberbevq s und Vergdm=
ter, mo s verfiiger werden wird, fiffiren,
Da benn, wenn derfelbe gutund tiichtig be-
funden wird, bey ereignenden Bacanyien,
venn evesverdienet, er nad) ber Ancien-
neté placiret werden foll,

7.

Ob nui jmwar ein jeder, ver Finftig
Bera- und- Hitttenbedienungen erlangen
will, von allem, wasd ju dem Berg: und
Hiitten-Haushalt gehdret, allgemetne Bes
griffe und Kenntniffe Haben mufi; So
o doch bey der FWeitlaufrigheir diefer
@adye von Feinem verlanget, daf e in
allen eingelen Theifen verfelben durchaus
gleich ftarf fen.  Qudem Endemiiffen vie
€leves ficy mit allem, was dagh gehdret,
anfangli befannt machen , iind af8dann
fich FetbfEpeiifen, oy fie die grdfefte Luft
und Fabigleit haben, und alsvant wah-
fen, 00 fie fich voryiiglich jum Grubenbau,
gum: Hirtcenwefens, gur Pocharbeit oder
pumMafchinenwefer appliciven wollen, die
Oberbera= Bevg: und Hitttendmeer aber
mitfien:ouf vie Cleves Acht haben ; twoju
fie fic) am beften feycEen, unv-inen als:
dann: die Anleitung dazu geben,

8.

2lle’ Quartale haben bie Berg-und
Hilttendmter, bey denen fich Eleves auf:
Dalten werden, - an die Bergmwerts: und
Hiitrenadbminiftration, eine Condutiten(ifte
derfelben einjureichen, unddiefelbe forvoh,
algidie Oberberg: und Bergdamter, Haven
folche, fo wie von oen Bergeadets, ey
bem ergwerts - und Hiittenvepartement
bes Gereral- Ober: Finany = Krieged - und
Domainendivectorii einzufchyicken,

MWiermun Sewne Knigliche Majeftat
bie fleifigen und ordentlichen Eleves unp
Cavers, durch Beneficia, exmuntern seps
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bens So follen dagegen’ die unfleifiigen
und unordentlichen fofort aus der Sablder
Cleves over Cadets geftrichen mwerden,

9.

Bey viefem gangen Inftitut follen nun
bie Sbhne der Berg - und Hitten: Offici:
anten, wenn fiefish dagu fchicten, ven Bors
$ug haben,

I0.

Damit nun die Anyahl der Elened und
Cavetd nicht ju febranwadhfe; So wird
Bierdurd) verordret, und feftgefetset, baf
bor der Hand 1und bis ver Vergbau feloft
in Seiney Kdniglichen Mojeftar Canden
mebr ausgebreiterift, nur nachftehenve Ans
abl angenommen werden foll, und ywar:

Cin Cleveund Eun Bergeavet, bep
dem Schleriichen Oberbergamte.
Swen Elevenund ey Bergcabets,
bev dem Magveburg - Halberftive:
fd)en.oberbrrgamtebu?)?otenburg,
Biven Eleven und Swen B rgcadets,
bey den Eifenbiittentwerfen, und
Cin Eleve und ein Bergeadet bep
dem MarPfchen Bergamee ju Hagen, und
wird dafher Peiner eher jum Eleve ange.
nommen, al§ 6ig eine Stelle unter den
Bergeavetd: vacant ift, und Pein Eleve
Bann Biegu eber gelangen, Bis einer dep
ergeadets verforget worden.

Seine KdniglichesNajeftdr befehlen dems
nach Dero Bergmerts: und Hitttenadminis
firatton, Oberberg: Berg - und Hiittenme
teun hieburey o gnddig al8 ernfilich, fidh
nad allem, was hierinn enthalten, allerun:
terthangftyu vichten, und threr Seits alle
Mitheansumwenden, daf die threr Sorgfalt
anvetti auete@Eleves nd BVergeadets eriyasd
nitfliches und qeiindliches eclernen, anch
Feinen andevn, als folche, die fich in vev vors
angefihiten Ordnung juBerg - und Hits
tenbebienunaen qualificiven, weber diredle
nody indirecte dayu in Borfthiag yu brins
gen.: 1ad vamit fich Niemand mit ver 1n-
wiffenbeit entfchuldigen mdge, fo habest
SetneRoniglidheMajeftdt diefeHdhADero
Willensmennung 3u- jedermanng TWiffen
Bierdurch dffentlich durdh denDruck befannt
machen laffen. - Signatum Bevlin, den
8ten Yanuarii 1778, (L: 8.)

Auf Sr: Kidvigl. Majeftas allergnddig:
ften Special=Befehl.
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No. V. ‘Refeript an di¢ Weftpreufifche. Jegiecuna
foegen verfchiedener die Einrichtung des. Hypothefentoefens bervefs
fenden Puncte, ing beforvere, in wwie fern Landedthe auctotifivet worden, die

Unterfdyifeen ifver. Greids Eingefeffenen u atteftiven.  De Dato
Bevlin den; 30 Jan, 1778,

viederic), Kbnigvon Prenfenic.ic,
Unfern. Gruf juvor 2, - Dev von

Guch den 17ten huius erftattete Bericht

wegen dev von den Cauenburg-Biitows

fehen Landftanden erbetenen Crleichtes

vungen der Koften ey Einvichtung des

Hopothefenmelens
ift ben 2xten huius vichtig allhier einge:
gangen.

So el nun

1) die nach dem Gutachten der Hypo:
theben - Cinvidyrungsdcommiffion vevfugte
Hecunterfeung. dev: bey der evfien Ein-
richtung bes Hypothefeniwefens su jahlens
pen Gebiihren betvift, fo finden wir nue
Ddabey ju exinneen ndthig,  daf jur Ber:
Pittung aller Mifdeutungen, forwohl dem
Cauenburgifchen Landvogtepgericht, ald
Den Cauenburg=Biitow{dhen Landfianden
Befannt gemacht werde, dag diefe Hevuns
terfegung  eined Theils nup in Anfehung
devjenigen Gutsbefiser ftatt finde, tweldye
an der allgemeinen Ebictalcitation Theil
genomen, anderntheildauch in Anfehrung
Diefer fich nur big auf dew: Jeitpunct evs
fvecke, wenn, nach publicivterPraclufionss
Senteny,  dev exfte Hypothetenfdyein auss
gefevtint worden, und daf daher nidt al:
fein bicjenigen Gutsbefiser auf diefe Hev:
untecfesung Feinen. Anfpruch ju smachen
Haben , welche an devallgemeinen Evictals
citation nicht Antheil genommen; Diek
by, in allen vorfommenden Fallen, die
in der Sportulotdnung vom 21ten Seps
tembr. 1773 geordnete Sdfe entrichten
miffen, fonbern auch diejenige Gutsbefiz
fer, elche an der allgemeinen Edictalcis
tation Sheil genommen ; fobald die-evfie
Hypothefenfcheine ausgefertigt worden,
und folchevgeftalt die evfte Einvichtungvesd
SHopothetentefens in Anfehung ibre il
ther su Standegebrachtift, bey allen indee
Solge in Hopothetenfachen vorfallenden
QAusfertigungen, den in gedachter Spors
tuloronung beftimmten Sdgen ohne Ub:
3ug untevrorfen bleiben,

5 TR

e

S viel

2)- das Gefitch dee Cauenburg  Biifot-
fchen. Stanve betvift, den Atteften des
Landraths fiber die RichtigPeit der Lnter-
fdhriften dev: Eingefeffenen dortigen Die
fivicte eben bie Glaudmidigheit bepjule-
gen, toelche fonft dued) eine qerichtlich,
ober vor einem Notario und Seugen ev:
folgte Mecognition bewicle wivd; &So bas
Ben TWiv fein Bedenfen, gedachten Stane
den, nady Gurem Antrage, eben die 2Bohlz
that angedenhen gu fafjen, deven fich Hices
unter biePommer(dye Stande yu evfrencrs
Haben.

N exhaltet baher anbey eine A6{hrift,
bed ben gten Aug. 1776, an bdie FPommers
fche Dtegierung exgangenen Referipts, mic
dem efehl, auf gleiche Avt vas Ndthige,
fo ol an dag Cauenburgifthe Landoog:
tepgericht, ald an den dortigen Landrath
unddie Lauenburgifch:BiitomfdhenStande
ergeben gu. laffen. :

Soviel,

3) dasd: Gefuch dev, imehroedadten
Stanbebetrift, die abeliche Frauensperfo:
nen von deb BVerbindlidybeit yu difpenfiven,
ey alfen.fo.wohli gevichtlich ol aufera
gerichtlich wovyinehmednven verbinblichen
Handlungen:einen Curatorem fexus jit
abhibiven;: und demfelben frey gu: lafjem,
bey devgleichen  Handlungen nue Ceinen
felbft gemwabiten 2Affiftenten jupuziehens

o pflichten FWividem von Euclhdiefevs
Halb: exffatteten  Sucachten vollfonsmen
bey. +« ABiv- genehinigen die Antveifung,
toelche Shr bem Cauenburgifchen Landvogs
tepgevicht dabin ju evtheilen gedenft, daf
man in Jutunftin Anfehung dev Curato=
rum fexusi Eeine perfSnliche Soraparition
gue Pllichtleiftung evfordeen folle,  und
hievduveh - exhalten’ die - Cauenburgifchers
Stanve affe Erleichterung, mwelche ihnes
rechtlich derfehaffet werden Fann. e

1m fie hievoon g {iberseugen,* Habt
36 Jhnen su Gemithe ju fiihren, weldye
golgen fie gu befirechren Harten, wenn fie

ben
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den Anfang madyen wollten, um Abdns
Derung e ihnen in der BVerordnung vom
T4ten Octobr, 1773 ur Richtfchnue vor-
geichricvenen Gefee Anfuchung ju thun.
Jusbefondere Habt hr ihnen in Erinne:
rung ju bringen, ie fehr fie jederseit den
FBunfch geaugert, ihre ehemalige Werfafs
fungen bepjubehalten: Diefer Tunfch fey
ihnen fo vel mdglich burch vie in gedadyter «
Berordnung getroffene Berfirgungen ges
wabret, tenn aber darunter audy nue in
einem Stitcke eine Wevdnderiing vorges
nonimen wiede, fo hatten fie yu beforgen,
vaf diefes bey vorfommenden BWorfallen

Lit.

(?vicbcricb Kbnig 2, 2, Unfern 2.
€8 haben wahrend dev Anivefenbeit
Unfers Grof-Cantlers in dev Proving
Pommern, vevichiedene dev BVor: und
HinterePommerfehen Cand-Stande aufer
andern Wefchwerden, tweldye fo  wohl
burch die neu revidivte Sportul Ordnung
pom 25ten Junii c. als andere befondeve
Werfigungen bereits ihre Eriedinung ev:
Balten ‘Haven, auch daviber RKlage ges
fithress

1, baf burch die in Gefolge ded Me-
fovipts vom 13tew Julii 1767 und
bes Circulavis vom 27ten Junii
1771 erforderliche gevichtlich, over
Pon einem Notario und Jeuqen: jit
Bewiicfenbe recognition der Lnter:
febriften, aller aufevgerichtlich evvich:
teten und jur Eintragung oder £5:
fdung bep ven Hypothequen Vit
hern gu prafentivenden Decumente,
Dem Avel anfehuliche Koften vevurs
fachet titeden,

2, baf die GeldAnleihen dadburch un:
gemein . evfchvecet mwiwden, wenn
nach evfolgter Aufeimdigung dev auf
ben @hitern voryiglich verficherten
Capitalien dev fein Geld jurick fovs
bernbe Gldubiger dem neuen Ere:
Ditori, mit deffen Gelve er bejahlt
fverden”foll, jura ceffa ju ertheilen
fidh weigern, und folchergeftalt dies
fer neue Eveditor befinchten mife,
er erde nidht in den Plag desjeni:
gen freten, ju deflen Befriedigung
bag Geld von ihm vorgefchoffen
worden,
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Gselegenbeit geben dnnte , mefreve Bevs
anberungen vorsunehmen, toelche ibnen
oielleicht fehe unangenehm fepn tiiedei.

Diefem gemdf hadbt Ihr die mehrges
badyten Stanbden juevtheilende Refolurion
abjufaffen, Und fonft fberall das erforders
liche ju verfilgen.  Sind Cudy mit Gna:
ben gewogen, Gegeben Bevlin den 30ten
San, 1778,

Ad Mandatum

Kurft,

Anidie Weftpreupifche Regievung su Maw
vienmerder,

As

1m nun onch dieferhald nach Unfeve Tans
Desvaterlichen auf die UnterfHigung nfes
vev getveuenlintevihanen abyweckenden Ges
firnungen eine billige Remedurgu treffens
So haben Wir hierunter fiw die Sufunft
folgende MaaBregeln ju treffen, fie nde
thig erachtet.

Grftlidy.  So viel bie Atteftirung
ber Unterfchriften aufergerichtlich evvichs
geter, und bey den Hypothequen:BDlicherts
sur Cintvagung ober £d:chung ju prafens
tivender - Documente betrifts So bleibf
folche groar in allen Fallen obhne Ausnabhs
me wefentlidy nothwendig, jeboch foll in
der Proving Pommern, nach dem Funfd
ber dortigen £and. Stande, e Finfrig
einer. gevicytlich oder vov einem Notavio
und Seugen  gefchehenen recognition
gleich geachtet werven, wenn der Lands
vath ded Crenied, in welchem der Auds
fteller Des-bep bem Hopothequen: Bude
s prafentivenden Documents wohnh ft
ift, die in feiner Gegenwart peridnlich
gefchehene Recognition ver Uoterfchrift,
und. jugleidy, daf der Ausfteller fein
Crenf- Cingefeffener , und ihm in diefer
Qualitar fhon vorher befannt gewefen
fen, atteftivet, und alled diefes mit feiner
eigenhandigen Lnterfchrift in dew ausdriicka
lich bepufitaenven Qualitdt ale Landrath
mwie aud) mit Bevdrucfung des ihm ald
Lanbrath anvevtrauten Siegel bebrdfriget.

SBenn dahero in Jufunft auferges
vidhtlich ervichrete Documente, woruntes
bie Nichtiakeit der Unterfdyrift obgedache
teemagen atteftivet worden, bey Eudh juv
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Gintraguitg oder CofHUNY in dem Hypoz
thequen:Budhe prafentivet terden; - So
Habt b fobann Leine auderiveitige Re.
cogoition ju exfordern, Dabey aber jeder-
3eit babin auf dad genauefte gu fehen , vaf
Die Candrdathe fich nicht etiwa der Atteftis
vung dev. Unterfchriften folcher Perfonen
anmofien, weldhe niche in ihrem Crepfe
foohnbaft ind, indem folchenfald die Ge:
wisheit, daf ibren der Ausdfteller perfdins
Tich Befannt feon mitfte, und mithin auch
der Grund cefiven twirde, toelcher 1ns
vevanfafiet hat, den Candudthen diefe Bes
fugnifi su evtheilen,

&8 verfiehet fich audy von felbft,
baf die Sandrdthe ju Certiorationen, 5.€
Bey Nenunciationen dev Ieiblichen Ge:
vechtfame, ‘nicht Bevechtiget'  find,  Sie
mitfien otelmebr diefe den jur Juftis vev:
pflichteten Perfonen ubeelaffen, fp wie
fie fich audy der Atteftirung dev Richtige
Peit ver Uaterithriften foldher Documente
enthalten miiffen, welche, wenn fie gleich
pon etnem Pommerichen von Adel ausge:
fteltet worden, doth nicht bey Eurem Col:
Tegio, fonbern aufer Pommern in einer
nferer ibrigen Provingien, bey den Hy:
pothequen-Biichern prajentivet tweeden fole
fen, al8 welchenfals jue Bermeidiung dee
fonft Beforglichen Jreungen  gevichtliche
ober von einent Notario und Jeugen evs
folgte NRecognitiones, fo tore bishevo; auch
in der Folae, ecforderlich bleiben.

Sweptens, Kann gwar ein Schulds
ner den fein Anlehn juriict fordernden
@ldubiger nicht gwingen, demjenigen,
felcher das su feiner Befriedigung erfors
periiche Geld vorfchiefet, jura cefla ju
erthelen.  Damit aber die ABeigerung
¢ines folchen Creditovis. den Schulbner

nicht aufer. Stand fehie;  feinetn teuen
Creditori Hinldngliche Sicherheit ju vevs
fehaffens - So fegen Wi, mie in eingel=
nen Fallen bereits gefchehen ift, Hierdurch
generafiter feft, daf devjenige, weldher
feine Gelder, unter dev. ausdrictlidhen,
der ausiufectigenden Obligation jebergeit
v infevivenben Dedingung, dap damit
eine gugleid fpecifice yu berennende Bevcitd
eingetragene Schuld= Sorderung beganlet
terde, und dag neue Anlehn in deven
Sitelle und Nechte tvete, vovgeliehen,
auch bieendch(e gegen Aushandigung dee
iiber die alte Schuld fprechenden Docus
mente, entiweder unmittelbar, ober durdh
ben Schulbner, dem vHovigen Gldubiger
wintlich audgesahlet Hot, audh ofne vor *
diefern'Ceffionem jurium erhelten jit has
Ben, in bie Stelle ded mit feinem Gelde
Besahlten @ldubigevs tretenr, und folchers
geftalt fo twobl in ben Hypothequen-Seheiz
tien,. al8 in den abjufaffenden Clafiifica-
toriis, aufgeflpret werden fole,
3¢ bt Cudy night allein felbfE Hievs
nac) auf dbad genauefte jit achten , fonbern
aud) gegenmartige: Verordbnung iy wohl
Demm Hofgeridht yu Coedlin, ald auch fames
lichen unter Gudly ftehenden Sevichten, bea
fannt ju machen, unbd jugleich deven Pue
blication in der Proving auf die juverldf
figfte Avt devgefialt ju vevanftalten, dof
folche fo Bald al8 mbdglich ju jedermanns
Wiffenfehaft gelange.  Sind Euch 2, 26,
@egeben Betlin den gten Yug. 1776,
Auf Sr. Knigl. Majeftat allergnd:
digften Special=Befehl.
0, Finft.

9An die Pormmerfihe
Regierung,

No. VI. Circulare an alle Snfpectoved der €hurmiart,

foegen beffever Seitencultur und Nacdypflangung der audgegangenen
Maulbeer=Bdume. De Dato Betlin, den sten Febr, 1778,

%on Gottes Gnaden  Sriedetidy;
Ronig von Preuffen 2. 2
Unfern 2. Bep Vorlegung der Seidens

tecn nody, nicht in gehovigem BVerhidlinif
ftehe, und an manchen Ovten mehr MWitws
mer gehalten terden fonnen,  theils in

Bauliften Haben SWiv den quten Fortgang

iefer  @ultur woblgefaliiy bemerf; ju=
gleidh aber audy gefunben; daf theilé die
@eidengucht: mit den vorhandenen Bldt:

anbern Geq auf die BVermehrung dee
Mauibeerbaume mehr Fleif vevivandt wers
den mitfe. Wiy mollen euch und die uns :
tev eush fiehendon Seiftfichen und Angtals
wn
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fent Demnacy Bievmit gnddigft evinnern,
in eurer Aufmerameeit auf die Mauls
Beecbaum: und - Seidencultur fortufaf:
ven, die Nadypflangung der audgegange:
tien Baume in' diefem Friihjahre su vers
anftalten,, fecnerdie Anlegung und Bevs
mehruag guter Plantagen fowol  ald
Baum: und Saat{dhulen, iberhoupt die
Erhaltung und Bermehrung dee Maul:
DBeerbdume al8 den Hauptgrund diefer
niglichen: Branche ved Nabhrungsftandes
eudhy angelegen fenn u loffen, nicht wenis
ger die Setvenziicht felbft nach Werhalts
nif ber vorhandenen Bldtter ju vermeh:

et Zu euvem beffern Untervicht laffen.

SWir euc anbe von ver new aufgelegten
Zhymichen YPractic Eremplar  1ber:
fenden; um es iu der Jnfpection den Lieha
Babeen gum Durchlefen mitzuheilen,

No. VIL Snitruction fiie
tifchen Srade:Forften,

oxe. Knigl. Majeftdt von Preuffen 2,
Unfer alfecgnadigfter Heer, Haben
mifillig wahrgenommen, dafi die Stadte.
Forfts Meifter der ihnen puerft, unterm
30ten December 1749. AlerhdchfF ers
theilten Jnfivuction bigher Feinedmeged
genau nachgelebet , fondern vielmehr den
Magiftedren in den Stavten, wobey fich
Holgungen, audy sum Theil anfehnliche
Forfen und Heiven befinden, unverants

- wottlich nadygefehen Haben, daf fie das
mit Forftoieehfchafisoiorig umgehen und
gar (dhlecht Haushalten Ednnen, IBann
aber Allerhdcht Dero landedvdterliche
Gorge dabin mit gerichtet ift, dag ben
bisherigen lnordnungen Bievunter mbgs
lichft gefteuvet, auf vie Geffere Confervas
tion dev' Stadte-HolGungen ein genaues
ved Augenmert gerichtet, das darinn be:
findliche Holfs, foviel fich nu ivgend thun
loffen will, gefchonet, und damit fiber-
baupt Forfimagig umgegangen” twerben
folle: o haben Hiditaedachte Se. Kbs
nigl. Majeltde ju Crreichung viefed Heils
famen Swects in Gnaden verordnet, daf
die tiber bie Churmareiche Stivte-Forften
und Heiven beftellete Forftmeifter mit eis
nee genateren Jnfteuction verfehen ; und
folhe ju befolgen, nisht allein nachdeicts

Derordnungen bon 1778,
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11¢brigens Haben Wiv auf Beveinigung
it dem Sten Depavtement unfers Genes
val:Directorii und ju BVermeidung der bigs
Hevigen Differengien swifchen den geiftlis
dhen und Cameral-Ciften ein mit den le§s
teen einftimmigeres Schema g ven Mauls
Beerbaum = Tabellen anfertigen, audy die
yulegt vovgefchricbene Seidenbau- Tabel:
fen abbructen loffen. - She erhaltet von
jever  Gpemplavien mi¢ dem gndbigften
Befehf, biernach die Geiftlichen pu ins
feniven, und euch felbft ju achten, das
mit euve Liften nach diefen Worfchrifters
aufs genauefte eingerichter, Finftig i
vedyter Jeit einfommen, ind 2c. Bertin,
ben Sten Februar 1773,

P, 0.0, Hagen.
0, Jriving.

die Jovfmeifter der Churmaies
De Dato Berlinn; den 17ten Febr, 1778,

lichft angewisfen, fonbern audy, bdamit
foldyes geichehen miffe, alles Genftes das
rauf gebalten werden folle. Befehlen
bemnacl)

1y

baf der Forfimeifter tholich dahin Bea
mitbet fepn folle, mwie e Se. Konigl- Mas
jeftdt bedfame allergndvigfte  SJntentiots
uberall exfiille, und ju’dem Ende derielbe
forobl die in anno 1720 emanirte K
nigl. Hols: Maft: und J19b « Oronung
nebft nashberigen Edicren und Nefevipten,
fo der agden und Holfungey egen ers
theilet worven, in fo weit folde auf vie
Srdvte-Forften - applicable find, un
Fundament und gur Regel feiner Sunction
nebmen, und darnach procediven, audy
darauf. mit invigiliven mug, vdaf wever
von ben Guarnifons, noch von fonft jea
manben, weiter, wie wohIbi¢her gefhehen,
‘sur Wagebithr geholfet, und die Heiden
bevaftirer obev die Jagden ruinivet mops
e, fondecn fobald ev dergleichen evfifs
ret, muf er fo fort Protocolla daviiber
bolten, und wenn von den Guarnifond
Bievunter contravenivet wotben, fothane
Protocolla vem Commandeur ded Regis
ments gur Remedivung communiciven, und
wenn felbige wider Bevhoffens niche erfole

€3 gen
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gen folte, Davor an die Krieges s und Do:
amainencammer ju weitever VWeefitgung bes
vichten. - Sollte et Hievinmen fich nachlaf:
fig Betveifen, ‘ober wohl gav mit der Guay:
nifon colluditens - So hat:ev obnfehlbav
wenigfens die Caffation ju gervartigen.

2]

Da in der StavteFovfimeiffer-nfivus
ction oom 30, Decemb, 1749. beveits ver-
ovbuet iff, daf diejenige Fovfen und Gez
Bilse, fo ben Cdmmereyen und den Bite:
gevfhaften der Churmdrtifthen Stadteju:
{tandig) und Gefage ‘hier angefigrer De:
fignation feiner Jnfpection anvertrauet
foorden,-ilm von dem jeitigen Oberforft:
meiffer und einigen Oeputivten ves Maz
giftrats jever Stabt ibergeberi werden fol:
Ten, wobey Dev beftalte Fovftfchreiber ein
Protocoll, wie die Heiden gegentodrtig be:
fhaffen, abhalten, uud parinn infonder:
Beit bemerben folle, fas fitr Sovten Holy
il benfelben Befindlich, wund was fenft
notables dabey vorgefallen, diefes alled

* pamabls auch gefcheben iff: Sohat es da:
Bep goac fein Bemwenden,, ed follen aber
auch nunmehro. die fammeliche Stabte:
Fovfiveviere umbligelt, und: decen Suen:
sen dadued) juoerlagig beftimmet, unb in
Richtigheit gefeet werden, Bon diefer
@rempbeftimining mup vee StadtesForft:
mieifter dem befreffenden Stadtfchugen;
aber Heideldufer; -jeden ot dem MNeviere,
fo e wabryunehmen Hat, einen accuvaten
pon ihm unterfchricbenen Auffag einhan:
digen, damit ev fich darnach vichten, und
ihn demjenigen vorjeigen fdnne, der vou
Gr. Konigl Majeftdt gefchictet wird, bie
Gorften st Geveifen.  Sollten hiee und
ba die Grengen nodh nicht in Hdllige Nich
tigleit gefetiet feyn) fo muff dee Stavte:
SFovftmeifter gehorigen Ortd unabldfiige
BVorftellung und Anvegung thun, folange,
bi8 die Grenyen in NMichtigleit gefeet
werden, ;

3.

Die Stenerrdthe und fammeliche Maz
giftratsbediente jeder Stadt Haben fich
bemnadh mit bem beftatten Forfmeifter jus
fammen juthun, und demfelben alle und
jeve: Sorft - und Grengacta vorsupeigen,
damit e fich bavaus informiven Fdnre, wie
denn demfelben von den Acten und Jnftrus
menten, wovon et Copey veclanger, foldye

»‘sﬁ'*t RS
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obueigetlich gu geber, und pevabfolgen
31t laffen-find, telde ex gehdrig bey feiner
Stavtfchen Privat - Forftvegiftvatue ju
afferviven, auch daviiber ein Repertorium
verfertigensu laffen Hat, -damit folches bey
feinem A6gang an feinen Sticcefjor abges
geben werden tdnne,

Die Grengen bon%iefen Stabtcen Fors
fien mitffen ferner, wo foldyed nody niche
qefchehen, forvefamft vbllig entmeder glits
lidy oder in foro competente beridytiget
wnb vegulivet werden, und falf folche Lime
ftanve vovfallen follten, wo wegen Mans
gel ber, Grenymarquen vber anderer Bee
weifigrimde nicht aus ber Sache ju- fome
men, fofann; venn fammelide Sntevefs
fenten bavunter einig, dev fiveitige Ort:
getbeilet, jedoch muf guerft davitber die
Approbation ber Krieges: und Domainen:
cammer cingefolet, von diefer aber davon
vefevivet werben.  Damit nun in Subunft
deegleichen Sreungen verhirtet revden: fo
find fammtliche Stavtifche Fovften annoch
yit vermeffen, - und in eine Cavte ju briita
gen, worauf die Grenymable ousdricElich
Bemevfet osden, unbd hat dev Stdvtfche
Forftmeifter mit dem Stenervathe Bovs
fehldge i thun, mwoher die Koften ju dies
fem Dehuf am bejten ju nehmen,

43

Alle Bemwilligungen juFrepHoly miffers
fich auf Approbation des Forfivepai te:
ments bed Gseneraldivectorii griindern,und
iefe forvohl als bie Bewilligungen ju Holy
gegen volle Beyablung Ednnen von nun an
Feinem andbernMembro ved Magiftvatscols
legii, al8 alleinmit bemForfimeifter coniun-
Etim pon dem vegierenden Biegermeifter
unb yoargrais evtheilet werden. DerForft:
mgiﬂer und ve dirigivende Bitvgermeifter
mulfferaudy bie daviiber ju evtheilendeAffigs
nationes allemabl jufamme bem gangenia:
giftvat mit untecfchreiben, und ohne veven
Bormwiffen qid)t bag getingfe Stitcfe Holy
aus den Stadtfthen Forfivevieren, verabs
folget werden,

Der Stavte-Forfrmeifter hat yu befors
gen, daf in den yu evtheilenden Holy=Af
fignationen allemafl dad Nevier und die
egend , woher dasd Holy ju nehmen, bea:
ftimmet werde, auch dahin ju fehen , da
a8 ol g4 Sdunen nady gevade ganylich

abges
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abgefchaffet twerde, weildie Gigenthiimere,
den Kdniglichen BVevordnungen sufolge, ju
DAnlegung ledendiger Hecken von Dornen,
Rdfiern undHapnebitchen, {tatt ver Sdune,
ober o fetter {tarfer und compacter Erds
Boben vorhanden, st Stehung ver Weller
mwanbe, angehalten werden , und oo der
Boben dagu nidht tanglicyif, ihre, fite
Dad Bieh ju fichernde Ednderenen mit Graz
Ben voc felbiges vevwabren follen,
TWenn Feuevdbriinfte entftehern, und
babey folche Gebaude abbrennen, beven
SWieveraufbau gu befchleunigen die Noth:
durfe evfordert, muf der Magiftrat unges
faume, buvch feine Simmermeifter, Anichld:
ge davon anfertigen lafjen, und fie jur
Devifion einfenden, welche dann fo befdre
Dbert werden foll, dafl die Approbation jur
Berabfolgung ded Holjes sur vechten it
erfolgen, und nach Raumung der Brand:
ftelle, der Vau angefangen mwerden Eonne,
Olne Approbation desForfidepartemen;s,
bes Generaldivectovit, muf fich fehlechters
dings Niemand bey der fchiwerften Verant:
wortung unterfiehen, ein Stiick Baufholy
oder audy andeves Holy aus den Stades
Holgungen alfigniven su wollen,

Ben Anitweifungdes Holyes felbft, muf
ber Fovftmeifter hauptfaclich dahin demits
Bet feben , dafi er folche Forftbediente bey
jeber Stadt habe, melche Fovftmdfig da
mit umgehen, und nicht, wie bishevo ges
fcheben, allechand Sorten Holy nach Ge:
falligbeit anweifen, twodurd) viele Mnters
fehletfe vorgeganqgert, vielmehr muf bie
nweifung des Holjed, fo vielals es fepn
und gefchehen Eann, - infonderheit bey gros
Ben Holaffigrationen, in feiner, des Forft:
wmifters, Gegenwart, vorgenommen were
e, wie er denn audy, wenn nidyt fehyon
die vorhin anyufchaffen befohine befonvere
Holgeifen bep diefer oder jener Stadt vors
banben, dergleichen verfevtigen laffen mug,
wovauf auf einer Seite dag Stadtwapen,
auf bee. andern die: Jahryahl ju frehen
Bomm, toelches Eifen bey jeder Stadt nadh
gelchehenem Gebrauch ju Rathhaufie in eis
nem befondern Kaften vevfchlofien wird,
oyu ber bivigirende Burgermeiffer, und
berjenige ex Magiftrata und Deputivten
bev Bitegerfchaft, denen das Holywefen
aufgeteagen it einjeder einen befondern
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Selirfiel habenmuf, batmit bee Holghans
mex ofne beyder Sufammenftimmung nicht
Hecaudgenommen werden Edune.

7. !

Die jafrlihe Defignationes und Ana
fchldge von dem Holye ju publifen und ans
dern Privatgedbauden, mitffen von der
Magiftedten, dem Fovfimeifter vor dens
15, Sept. jeden Jabres jugefenvet, folche
oon ihm genatt nachgefehen, und wennee
babey niches ju evinneen findet, meiter bes
fordert werden.  Diefe Defignationes
und Anfchldge find entiweder von den vers
epbeten embt:S(mmermeiﬂem, ober wo
mbglich, von den Kdnigl. Baubedienter
aufgunehimen, von den Magiftedten ver
Richtigkeit halber ju atteftiven, und, wie
oben gevacht, gehdrigen Ortd weiter ju bes
fdroern, und mu§ ver Magiftvat bey ro
Nthle. Strafe fich nicht unterfangen, vop
eingegangener Approbation, Holy darauf
oorldufig anguveifen, Das Deputat: oder
Frepholy, fo an jedem Ovte durdh der
Holyetat feftaefetet ift, muf der Forfrmeia
fter mit bem Magifirata)iigniven, die Gex
baude aber, twoju Frey - oder Reparaturs
boly, dem Herbommen nach, gefolget wird,
pufdeoerft in: Augenfchein nebmen, und
epaminiven, ob ber Bau ndthig, und fo
vtel Holj ald verlanget worden, gebraus
b t, unddaryu wirkiid) angemwande werde,
ABeil fidy auch ein und andere Deputans
ten beptommen [affen; mebr a8 ihnen nady
bem Etat ausgemadyer ift, fich angumagen,
und das junge Holy, fo fieerhalted, nadh
eiiiem [angern Maafe, al8 bdie Forvftords
nung de 1720 befaget , und twohf
gar ju s Fup lang audarbeiten ju laffen,
auch das Holy, das fie tber ifire Beditefa
nift befominen; ju verfaufen, oder auch
wobl gar Handwertsleuten, jur Besah=
{ung anjugeben pflegen; folchem verdecdh=
lichen Unwefin aber gefteuret twerden mufi;
@o fHat der Forftmeiffer ju eraminiven,
ob denen Magiftvatéperfonen und anberr,
fo fich bisher gewiffes Deputatholy anges
mafet, dergleichen accordivet, und pboars
{iber allergnddrafte Approbation ertheifet
wordeit, oder 00 ein oder der andere das
Holy nady einem [dngern ald drepfiifiger
Maage, und wsenn fich audh folches auf
Obfervany grinden. follte, und ein meps
ters al8 allecgnadigft vermwilliget, ausven
Fovfeen




21X

Govffen Habe liefern Tafjen, von telchem

ichablichen Mifibrauch algdenn bevichtes,

uberhaupt aber ju demDeputat=undBrenn:
Bolse, bag Stubben soder Cagerfols, wenn
dergleichen vorhanden, voryiiglich angemies
fen wecden mufi.  Undboaaud jeither be:
merPet worden, dafi die Deputanten ihe
Deputatholy oleich vovan in dev Heibe an:
gemiefert gu haben, verfangen, badurch
aber devjenige Theil, foder Stadt junach(t
fieget, mebr angegriffen und vuinivet, in
Den entfernteven Gegendenaber, dasd Holy
abftandig und yum Schaden der Stadtheiz
en nicht genuget wivd: So fesen Seine
Kontgliche Majeftat hiemit feft, dap die
Deputanten das Holy an denjenigen Ovs
ten nefmen miffen, weldhe dex Stavte:
Kovftmeifter hieryu am bequemften findet,
foober jedoch demfelben jur Richtfchnue
dienet, daf ev diefelben nicht alle Jahrarn
Bie duferfte @renzen dec Forft weife, fons
pern vielmehr jabriid) denUmftdnven nady
mit den Nevieven abmwechieln, und jiwis
fchen den Deputanten felbft Feinen Linters
fehiep machen, pielmebr fie auf gleiden
Kuf behandeln mitffe, widrigenfalls ver:
felbe bey. eingehenden: Befchiverven dafite
eenftlicy angefeben wevven- foll,

OB nun wobl der. Forftmeifter alle Ats
tention: auf die Erhaltung, Aufnahme
und Verbeffecung ver Stavtjchen Jovften
forgfaltigft u tichten Bats fo muf ev je:
bensod) den Stadren und der Biwgers
fchaft, auch den Stavtfchen: Lnterthanen,
foeqen  Ded. ihnen competivenden Brenne
Bolges, und infondecheit wegen bes Daue
$Holes, bey Wermeidung fehyerer Ber:
antoortung, und dem Befinden nacy ber
Gaffation; nicht  die mindefte Ehicanen
machen, noch {ie mit neuen Ausgaben an
Holg: Plany: obder Anmeifungsd: Gelve,
oder tas €8 fonft vor Nahmen haben mag,
Belegen, fondern einen jeden Hierin bey feiz

nem echte ungefednfet und ohne: alle
Shwiwigleit lafjen, mofen Se. Kbnigl.
Majeftdt Leineseges wollen, daf dued
pieie Stdvtfthe Fovfts Einrichtung, den
@radten, oder deren Eintwohnern, yu nabe
gefcheben foll', fonvern e8 ifF vielmehr De:
o Heilfame allevgndvigite Sntention dahin
gerichtet, Daf der Stavte und deven Eins
wobner Beftes Hierdurey befdevere, die
SHolgungen dukch eine beffere Wivehfchafe

e W S A TSRS PORTERPARN. S

Verordonungen: von 1778.

No. 7.

confevvivet, und deven Hnivadhs befdrdert
wecden folle, damit e8 den NachEommen
nicht an Hole feHlen mdge. ABenn ba:
Hee ein Sreifel entfieher, ob diefer oder
jener gemiffed Brennfol ju fordern bevech:
tiget fep; fo ann jioar de Forftmeifter
conjunétim mit dem Stewerrath und
Magiftrat ded Ored vie Sache in Cogni:
tion 3iehen, und Protocolla bariiber aufs
nehmen, aud) alle fiiv oder widee den Jm:
petvanten militivende Avgumenta darinnen
anfiihren, alsdann aber milffert die Pros
tocolla an bie Krieged: und Domainen:
Cammer jur Cntfcheidung oder Bevanlafz
fung eitier ndheen Unterfichung durch den
Depavtements:Rath eingefandt , und bis
sue Final:Refolution die Sache in ftaca
quo unyerandert gelaffen werden,

8.

Die evtheilte Holg-ABignationes mers
den Finftig von dem Fovft: Schreiber, jes
boch unter der Unterfehrift bed Forft-Meiz
fterd, audgefevtiget, und formivet gedachs
ter Fovft- Screiber bey jeder Stadt eine
formelle $Hol = Rechnung, wie bep den
Konigle Aemteen nach den vorfommens
ben Tituln Ublich iff.  Diefe Rechnune
gen weedenn ben Cammeven - Rechnungern
Bepgefiiges, und geben dergeffalt jue e
vifion:der Ober: Rechen:Cammer, als wo:
bin folche nac gefchehener Abnahime vorn
der  Krieges: und Domainen = Cammer
butd felbige befbrdert wivd.

9.
Bey: dem HoleBVerbanf fat fich) der
Fovftmeifter - gewiffer . maage nach ver
Hole-Ocdnung gu vidten, nue vaf er,
oder deffens Schreiber; von dem verfaufe
ten Holge Ceine Gelver einnehmen foll;
fonberrt é8 mitffen alle: aus den Edmmes
vep:govften aufbommende Forft-Gelver an
ben Raths:-Cammever jeen Ortd begahlet,
unbvon diefem beyder €dnumerey jur Eins
nahme gebracht werden,  Solte auch bew
Forftnieifter finden, daf’ jum Beftenved
Publici in Anfehung ved Holg=BVerbaufd
ein Surplus gefthaffet; ober das Holg his
er, al8 bighero gefdyelhen, verbaufetevs
ben Ednne, fo hat er folched nady Pfliche
und @emwifjen mit vem Magiftrat eingurich:
ten, Dahingegen aber, wenn er gewahe
werden

1212
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terden folte, Dafi an weit entlegenen Oer:
tevn dag Dol verfanlen, ober gany und
gav nicht genuget, dahingegen aber entme:
der burch Koblen- oder Afche-Schymweflen
cinigermafien jum RNugen gebracht, ober
audy bad Brennhol nach der bisherigen
Kage nicht verfauffe werden Enne, fo hat
ev folched conjunétim mit det Commil-
fario loci voruftellen, und daviiber ber
Keriegess und Domatnen - Camnimer Nefo:
lution jit eviarten, foie er denn andh alle
erichte ve8 Commiffarii loci, mwegen
bes Forfts und Hol:-TWefens, mit unter:
fereiben, ober felbige tenigftens mit fei:
nem Gutachten begleiten mug,

16, ‘

Bey ‘denern. Stadt- Forftert, o bad
Stamm:Geld ju den Magiftratss Aecis
dengien gehdret, ift Bereits das Nbthige
vegulivet tordett, o aber der Magiffrat
folches Acciveny nicht exfalten, bleibt fels
biges auf ben bisherigen Fuf, von jedem
Thaler a 4 G, hiedureh feftgefeBet, tnd
elegen foldyes diejenigen; fo auf ben
Stadt: Heiven Bau: Nub = odet Brenn:
$Hol fin baaves Geld Panfer, imgleichen
Die Ocputanten, Biirger und Tammerey:
Lauven und Unterthanen, nach dem Wers
the bes Brenn: und BDau-Holkes, wenn
fie Davon nicht duvch BVergleiche oder durch
bie Obfervany egimivet find, weldhe 4 Gr.
folgendevgeftalt biffeibuivet werden, ba_[i
Magifteatus und BWevordnete ober die
Cammeren, dev bisherigen Obfervany ge:
mdg, nad) tie vot davon brey Gar, ver
Stadte: Forftmeifter und Fovft: Schreiber
aber einen Grofchen w, ywarerfterer 83 Pf.
unb leistever 31 Pf. davon befommen fol-
fens dabingegen muf fo wenig von dent:
jenigen Holke, fo ju publiquen Gebdus
ben und ju Britcfen gebrauchet tird,
und mwobey die Cammtereyen concurriven,
al8 von benjenigen Perfonen, telche de
jure  bavon Befeeyet gewefen,  einiges
Stamm: Geld, bey Strafe per Cafjation,
gefordect und vevlanget mwerhen.

11,
- Unb bda fue eit wenig obee-gay nicht
auf vie Fortpfanung und Angiehung jun:
gent Holed gefehen worden, die natieli:
e Solge ¢ aber mit fich bringet, dof
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enn jahrlich Hole gehaten, nicht aber toie:
ber nachaepifaniet wixd, folches, dermahle
einft yum grdften Nachtheil der NadyFoms
menfeaft eitt €nde nehmen muf: So bee
fehlen Se. Konigl Majeft. biermi fo gnd:
bigft alg ernftlich, daf bdie Raumben it
bent Stadte-Holbungen vovs evfte in Seho:
nung geleget, die davin befindliche Stams
me ausdgerahdet, das alte abgcﬁa@ﬂ!c
$Hole' hevausd gendmmen, fie mit einent
Graben, nicht aber mit Holy: Stacken,
eingeheget, gehovig’ umgepfiitget, ober
umpatlet, und dann Hols- Saanen bdaz
vin ausgeftreuet, ihnen aber jabrlich fo
[ange immer nachgeholfen erden foll, bis
alled yufammen Beftanden fepn wird. Sox
Bald das junge HolB in einer plden Schos
ning fo weit aufgevacfen ift, da§ dad
Biel) deffen Gipfel mic dem Maule nicht
tehr eveeichen, und ihn durch Abfreffers
Befchavigen Eann, moivd fie tieder ue Hit:
thung aufgegebert, dev Graben jugewor-
fert, und dagegen cine andeve RNaumbde in
Schonting  gelegt.  Diejenige  Dovfz
fchaften, tvelche frenes Baut: nd Brenn-
$Hol6 aus den Stadt-Holkungen it genief:
fen haben, auch die Bitvgerfchafe felbft,
wenn ihe die SHeide gehidvet, oder fie Bes
neficia davaus evBalten, find fchuldig, vas
Unipfligen und Umpbaklen der Schonune
gen unentgeltlich su overvichten, aud
Kiehn- Aepfel it fammlen. - Alle ibrige u
Anlegung der Sehonungen evforderliche
Koften weeden von dem Stddte: Fouft:
mieifter jedesmabl in einen formlichen 9Ans
fchlag gebracht, folcher sur Approbation
der Krieges: und Domainen: Cammer eins
geveichet, und dev Fond, woraus folche
SKoften gu beftceiten, mit dem Commifla-
rio loci ugleich vovgefchlagen, auch,
wenn alleg gehorigen O t8 approbivet,
muf derfelbe dafite forgen, daf dad Ges
Hege und Schonung dem Anfchlage ge:
mag angefectiget, und die Ausgaben ey
ber Forfts Nechnung juftificivet mwerden,
Sn Gegenden; 1o entiveder Hiebeoor G-
then geftanven haben , obee deven Boden
fich su diefer SHolg:Are voryuglich gut fhi»
cPet, wollen Se. Konigl. Majeft. dap dev=
felbe. vornehmlich wiedee su Anpflantung
ber, Eichert, und jmwar in betrdchtlicher
Quantitat angemwendet tverden foll, el
dyes fich dann bie Stadt-Forfimeiftere mit

) jeves
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jeves Ovts Magifteaten abfonberlich an-
gelegen feon yu laffen Haben, Dic Sanbds
feelfen aber, (o fich Bey den Stavten Hier
und da Befinden, fie magen mit Holgun:
gen verfehen fepn ode niche, follen fehlech-
terbings mit Kiehitens und BVivfen: Saa-
tiien Beftellet und daduvch; ufrbar gemachct
ferden, al8 wofilr die Stadte - Forfimei:
fter refponfable feyn und die dasu erfors
perliche Koften = Anfihlige, der exhaltenen
Special Jnfteuction vom rten Tovemp.
1777 yufolge, einfenden follen,

12,

@hen diefes vevftebet fich aud) bey de:
nen-Stadten, fo beveitd mit Holungen
verfehen find, weil auf die Pofteritae mit
veflectivet mevden mufi, Ded Ended milf
fen gu Eichel- und Richnen:Kampen folche
Oevter ausgefidyet werden, fo vom det
SHittung filglich gemiffet werden tonnen,
und nicht Bereits beackert worden, und
vaun mit Giden: oder Kichnen - Saamen
Forftmafig befder werden,

T34

Samtliche Oerter, welthe auf foldye
et jum Anffehlage jungen Holes von
vem Magifivat andgefushet und demnachfE
umgeheeget toorden, miffen von vem
@tavtes Forfmeifier von feiem Diffrict
mittel® cinee tabellavifchen Nachmeifung
fpecificivet, und von demfelben auf den
PBeveifngen in Augenfcein gendmmen
ferben, bamit ev exfahre, 0B dev ausdge:
freeuete Saame oder vie verpflansteEichen
fovtgefommten ober nicht.  Oie Mefachen,
fo davan hindeelich gemefen, find aus dem
Siege it rqumern, und damit man fich
davon wm fo mehr ibergeugen Ednne, fo
Hat derfelbe alle Jahe im Monath Sept.
wie die Forften allbereits derbeffort und
noch yun verbeffecn ffehen, mit Bepfilgung
obiger Nachiveifung, an die RKriegeds und
Domainen-Cammer mit vem Commiffa-
rio loci gu Gerichten, daber denn die
Steuer-Nathe gleichfalls fhuldig find,
fich nady den Umftinden und Berbeffe:
rung dee Forften auf ihren Civeulaiv-Bes
teifungen ju ecPundigen, um fich davon
auch ihres Orts gehdrig gu berzengen,
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14

Reine gefunde griine maftteagendve €
chen follen und miffen durchaus nicht an-
gewiefen, und verfaufet werden,  Ote:
jenigen aber fo Sopftrocfen gemorden, tnd
wenn fie [duger auf den Stamm fiehen
Bleiben, von dem Hdchiten FRevthe, wojn
fie duch Beveanf ausgebracht werden Edn=
nen, oeclichren wiwden, muf der Forft:
meifter audseichnen und anjeigen, damit
Ddavon veferivet, und von dem ForfiDe:
pactement bed Geneval Divectovii, die
Qpprobation ju deven Alienation cinge:
Bolet toerden Ednne.

it biefe Approbation erfolget, fo muf
bas Hol bev Haupt-Ruhole-2ominifiras
tion, ihred habenden Bovkauf - Nectd we:
gen , entmeder offevivet und. mit pevfelbern
ein Hanvel aus der Hand bis ju Appros
Bation daviiber gefdhloffen, obdet fogleic)
ein Gicitations - Tevrmin prafigivet, in fels
bigem aber den evftheinenden Saufern unter
ben Vorbedingungen gleidy betannt: ges
macht werden, daf fie mit einemmable
obne allen SuriicEhalt das Hichfte 1wa8 fie
geben gu Eonnen, vermennen, bieten mils
ften, tweil der Haupt- NuHolf = Admini=
fivation das Borbaufs:Recht jufiehe, und
wenn diefelbe fich su einem Gleichen exbiete,
Fein Nachaebot weitev ftatt finden Edune.

Der Stadts Forftmeiffer Hat auch dae
Gitr gu forgen und atif das genauefte Ache
3 geben, daf die CIEOricher und Bivs
fenhdlger in ordentliche vefpective 18 bid
20 jabrige und 20 bid 24 jahrige Haue
ober Schlage abgetheilet, und das Holf
oon Sahe ju Jahe wieder jum Anmachs
gebracht werden mdge.  Solte bey einigen
Stavten. vie Auskavelung ver ElFbriicher
eingefithret feyr; So mu fic) ein Magi
fteat bey 10 Ntbiv, Strafe unterfieher,
folche WevFavelung ohne Worwiffen und
Sugiebung ved Fovfimeifters voryunehmen
und eigenmdchtiger TBeife ju veranfialter,
11ebrigens Hat dev Stadte:Forfmeiffer da:
in jufehen, daf den Kdufern dag Holf
an dev Ablage micht efher. vevabfolget tvevs
be, bevor fie nicht dad Geld bafite erleget
haben, welches ben Kaufeen bey den Li-
citationen jebedmafl Eund ju machen iff.

15,
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15,

An gerwdhnlicem Piansgelde wird,
fall vie Biiwger und Cammerep-ATntertha:
nen dbavon nicht per Receflus pder per
obfervantiam  eyimivet find, oon jevem
Thaler 2 Gr. evleget, und foldyes Geld
bep der Cammerey in Cinnahme geftellet,
toelche Gelder entimeder y Pflansung und
Berfegung junger Cichen, auch Anlegung
neuer Cichen und Riehnen- Kdmpe ober
Anfchaffung tragbarer Obfts Baume ver:
endet merden Ednnen,

106,

Daferne ber Hidfte die: Stavtfchen
Forflen mit Maf gefeegnen folte, fo hat
der Forfimeifter, ben deffen A6Haltung
aber, dev Forftfchreiber, folche ju Devei:
fen, und die Maftpflicht nue Getvifjen:
mdgig ju tayiven, auch die Qevter, 1o
Maft vorhanden, von Srucis an mit der
Hittung ganylich ver{Honen s laflen, da-
bey gugleich wegen des Schadenftandes
den gewdhnlichen Sterbegrofchen - ( fo be:
fonderd berehnet mwerden mup) feftsufesen,
bag Mafi- Gelb felbfE abes.s nachdem fol:
hed alljabelich in Kdnigl. Jovften deters
minivet wird, gleidhfalls (woferne ratio-
ne der Bilvger bey einer oder der andetn
Stavdt, darunter feine Pada ober anbere
Obfecvany vorhanben ) 3u veguliven, und
das Mafts Seld nebfF den Lingelvern in
¢iner befondern Maft-Nechnung, wie bey
ben Konigl. Aemtern gebrdudhlich,  be:
vechien, die beny der Ausfehme auffom.
menbe Maft-Gelder aber an die Stavt:
Cammeven begadlen ju laffen,

17,

Anlangend die Fvepfiheine, fo der
Sovftmeifter und der Forfchreiber ausder
Maft dev Stddte: Forften ju genichen Ho-
ben: So wird Hiermit feftgefetet, daf,
8 mag vor Maft fepn, mwelde es will,
e Stavdte » Forftmeifter allemabl Sehen
SticE, und per Stavte 5 Forftichreiber
allemab! Sechs Stitek, in Dreyy Eely: und
Buchhenden dee ifm anvertrauten Stadte,
100 bie Maft, am beften gerathen, unent.
geltlich mit eintreiben lafjen fann; esmuf
aber die obgedachte Sabl durchaus nicht
iiber tiegen werden, bey Strafe der Nachs
#05iung bes doppelten Mafts und 1ngels
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bed fiie jebes Stit Schiveiry, o ilbe_rbie
concedivte Sahl unbefugter Weife einge:
trieben werden mdchten,

18,

Bey der Ein = nd Ausfehme nufnﬂ’en
Btvey Magiltrats-Deputari jugegen fepn,
welche ovdentlich davuber Negiffer fithren,
unb {olchedem Fovffchreider jum Sebrauch
Bey feiner Rechnung einliefern, 10gegen
fie das in folgenden §: gemelvete Doucent
erhaltens

10,

Die Ungelder ;- welche fo mwieben Kdni-
dlichen Aemtern gegablet, unbd feftgefetet
tervert follen, find folgendergeftalt Ju Di:
fteibuiven :

ber Camerey pro Stirek 2 g1,
Hitterlohn 2.
bem Forfimeifter Igr,
bem Forftjchreiber )
ben bepden Magifteatsdeputivs

ten i )
ben Stavtfchiren fite Cinfehs

men und Einbrennen 19,
Sehavenftand 1gr.

Sum, §gr.

Weni aber die Bitraerfchaft und Chni:
mevey: Lntecthanen per paétum ober Ob-
fervantiam von foldyen Ungeldern frey,
fo bleiben feldige nach wie vor davon bes
frepet,

20,

Linb ba Bey Abnusung ver Jagden, fo
ben &tadten annoch competiven, bigher
fehr unordentlidy procevivet worden, fo
wollen ABir, daf von nun analle Jagden
weder auf Rechnungen genuset, nochvon
den Bitegern felbft gepachtet und erevci:
vetwerden follen, fondern €8 miiffen feibige
buzdygehends dffentlidh fubhafiiver unp
Plus offerenti quf cemifie Jabre juge(chias
gen, und die Gelver dafitr in pep Sy
vedhnung gehorig bevechitet, oder jur Came
mevey Gesahlet und dafelbft mit bemm: Atteft
bed Stavefchen Forftmeifters sue Ennah:
me gebracht weeden, wobey FBir bas BVer:
trauen haben, e8 mwerde der Forfimeifier
Dievunter nicyts vevfiumen, foudeen, twie

D2 bey
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Bey allen, offo auch hievinn gevade bued)
gefjen, ober gemdttigen, ' daf 4Bir 1ns
Tebiglich an feine Pevfon halten werden,
jevoch ift Unfeve Mepnung Eeinesroeges,
daf die Magiftedte das bisher von ben
Nagbnugungen mit allergnadigiier Appro:
Bation genoffene Douceur verfieren follen,
fonbetst e ird ihnen dagegen 2 Camera
¢in Billiges Aequivalent ausgemaciet wevs
den, teshald e Fovftmeifier bey Bee:
pachtung dev Jagben. dahin fehen mufi,
daf nidht allein gedachtes Aequivalent evz
folgen, fonbern iibecdem von den Pacht:
geldeen nodh etwas jur Cammerey fliefen
fonne.  Emiiffen abexdie vdlligePachts
gelber wegen der Jagben e bert geving:
fien 963ug von den Pdchtecn pur Camme:
vey bejafhlet, und dafelbft jur Ginnahme
gebracht, Dagegen Dbas augyumachende
9fequivalent fowoh fir pen Magiftrat, ald
den Stadtfchitgen, twegen der Eddiefigels
per, ieder in Ausgabe geftellet werben,
1ie denn dee Fovfimeifter auch vahin fein
Augenmert it vichten hat, ob ber Stadt-
fdhigse auch ofne bie Blévbev genoﬂfue
Sbichgelder mit den 6cmlgeq [eBen Edne
ne, teil anderergeftalt Se, Qo:xxg}. :))h:
jeftt e8 ligher bep der jegigen Berfafjung
Taffen, al8 jemanben etwad nebmer, oder
ihin ga quiee Brod feisen tollen.

21,

11nb ba Die meiften Fege um und bep
pen Stadten noch nicht mit Allecen vevfes
Ben find, fo foll bev Forfimeifter feine At=
tention mit davauf vighten, und wird iHm
firep gegeben, von den $Holgreventien, in-
fpecie pon Pflanjgelvern, ju Anfchaffung
tragbaver Obft~ und Maulbeerbaume die
nithige Gelber aus der Cammerey Hevpu:
nehmen; €8 milffen abevjahrtich des Ve
BHufd bey einer Stabt {iber 10 Nehle. nicht
oevtoandet, Bey der Ehurmartifchen Krie-
ges = und Domainen « Cammey {iber fos
thane Audgabe die ndthige Decharge mit
pem Commiffario loci gefucht, foldye Gel-
ee bey der Cammerey vichtig berechnet,
und die Ausgabe gehbdrig mit Quittungern
Beleget terben, tie er benn auch die Anz
pflanung bex Weiden in alle Fege pous:
fiten, unddahin febern muf, vaf alle Jahr
einige Schoct Sebrveiden bey jeder Stade
geftochen werden miiffen.

O T
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Djie uffichtfiber die Geffellte ober nogh
311 beffellende Stavtheiveldufer wird dent
Fovftmeifter [ediglich fibeviaffen, und Hat
derfelbe cinen jeden gu feinem Dienft und
Sunction gehdrig anjubalten, und faliy
fie nod) nicht verepbet tworden, felbige mit
Sugiehung bes Magiffeats in Eyd und
Pificht su nehmen, diefelben nach nferer
Sutention gu infientiven, ihnen fein Holgs
geld anguvertrauen, audy Bunftig feineans
dere al8 Fovftoerftandige, befonders vont
Nagercorps, mit Sugiehung desd Magiftratd
eines jeden Ovtd, dee Krieges - und Dos
mainencammer vovjufblagen, und die
unniifen Subjecta o fort, mit bem Mas
gifteat anjujeigen , . Damit dergleicher
Dienfte mit guten ehrlichen und gefehicks
ten Seuten verfeben 1werden mbgen, WOz
Bep gugleich mit sut berichten ift, 1wad ein
folchew nterfdefter an Gehalt, an Cmos
fumenten, an Ausfaat und fonft Habe,
audh wad ex an Wieh Halten Ednne, mwoges
gen ihnein aber nicht gugeftasten ift, daf
fie fich der Vorfe von den Vaumen anta
mafgien diicfen; fondern ed foll felbige sunm
Befien der Cammerey an die BDlwger vers
faufet werden. Ratione Jurisdiionis
aber it ed bey bisheriger Berfafjung
gelaffenr, und find bie Stavte - For(tbe-
piente alfo fhuldig, fich bem Crbenntnif
bes Magiftvatsd ju unterwerfen, twelcdhes
aber nidht auf ihre Amesverrichtungen jie
veuten, afé movinnen mit ihnen ohne
Borwifjen ves Fovfimeifters nicht das ges
vingfte borgenomimen werden muf, widvi:
genfalld devjenige Magiftvat, welcher va=
gegen Handelt, in eine nahmbafte Cselv:
firafe genommen foerden witd; Feener
foll bee Fovftmeifter .

Bay

Alle Jahr Holymarte bep jeder Stadt,
in Beyfepn des Ddivigivenden BViwgermeis
fers, ded Maths Memburi, dem dieAnf:
ficht .uber bas Holy aufgetragen iff, und
ded Forfifchreiders Halten, mwofelbft bie
jaheliche Holy= Forfts und Mafivechnung
verfevtigt, bdie Holy: Antveifungen unp
Affignationed allemahf vegulive, und alle
Fleine Forf- und Jagooerbrechen de fim-
plici & plano gehovet,. und abgethar,
oo gudBern Delilis aber an die Rrieges:

und
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unb Ootttainen: Cammer ndfere Bevichte
jur Unterfudiung abgeffattet mwerben miif
fen.  @ammtlicdhe Forft»Revenues aus
ben Cammerenheiden Bleiben, nach mievor,
den Cammevenen $ugehdrig, und mwerden
ey der (E&mmcreprcc[)nung, Det dieanges
fertigte Forfiredinung, als ein Belag, bey:
gefliget ferden foll, sur Einnahme bes
vedhnet.  WBenn ver Holymarkt vorbey,
beveifet er jugleich die Heiden, und oifitis
vet felbige, tvie davinn gemicthichaftet
wird, o6 auch unangefchlagene Stubben
vorhandern, und die porgegangene Dies
Bevepen von dem UinterfSrfter gehbrig an=
gegeben tworden, aud) ob bas affignivte
Holy nicht um BVerberben in ver Hepde
Yiegen Bleibe o,

24,
Liebrigens muf auch dev Fofimeifter
ouf die mit den Stadtheiden grengende
Rirchenhdler ein mwachfames Auge mit
vichten, und dahin fepen, daf bdavinn
SorftmaBio und pfleglich gemirthfchaftet
terde.  Sollte er anmerben, daf felbige
alluftarf angegutffen, devaftivet, undoers
bdet werden, hat er dayon fofort Hdhern
Orts Angeige ju thun, damit deshalb das
ndthige meiter verfilget weeden Fnne.

25,
3u Beveifung fimmelicher Stadte:Fovs
fen und Haltung der Holymdrbte foll berr
Forfimeifter und dem Forfifchreider der no:
thige Borfpann jebesmahlHon denen Stads
ten, ju deren Nugen foldes efehiehet,
. obne TBiedervede frey und ofnentgeldlidy
Bergegeben terden ; €8 milffen aber die
Circuloiv - Dereifungen der Fovfen ders
geftalt eingerichtet werden, dafi ein Ovt
nue immer bi8 jum andern vorfpanne, ‘und
alfo nicht doppelte Fubren praftiven ditefe,
weshalb denn aud) der Forfimeifter mits
ten im Difticte, wovinn die feiner In:
fpection anvertraute Forften Belegen, mit
Dem Fovfifchreiber wohnen, auch mit diga
fem in einem S3agen fahren foll,

26,
Alle (ibrige Nusungen an Sdneidemf
fen, Theevofen, Koblen:und Afthe-Schmes
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lungen, weeden ju be8 Forftmeiffers Sne
foectton und deven Werbefjerung mit Jus
piehung ded Magiftvats gleichfalld Nibers
laffen, tobey MWiv ihm auf fein Gerviffer
binben, daB er von Niemandern, er fen,
ter e wolle, einiged Gefdyenke weder dis
vecte noch per indire@um, audh nicht
burd) die Seinigen, nehmen, noch fich
verblenden [affe, ober der ofnfehlbaren
Cafjation gewartig feyn muf, foie denn
audy decfelbe davauf ju fehen Bat, baf
Beinie ©agebldcfe auf ben Schneidemiifys
len, ofne bas befohlene Ateeft, abgefchnits
ten werden, widrigenfalid er folches gehids
rigen OrtS angujeigen hat,

X4

27.

Auf den Fouftfchreiber, bev die Redhz
nung fliret, batbcrSm-ﬁmeiﬁcremmady
fomes Auge ju haben, “denfelben u fenge
PAicht, nach der demfelben extheilten n-
fteuction, gebbrig angubalten, ober 31 ges
fodrtigen, daf er deshalb felber e Bers
ANELOLEUNG gesoden twerde,

28,

Dagegen ol ibnen einem jeven ein
vactament von Funfoundect und Funfs
418 Dtblr, aus den Stadtheiven feiner St
fpection, befage Gepgefigter Defignation,
Begahlet, bemfelben auch die in diefer Jn-
fieuction nadygegebene Forft- und Maft-
acciventien geloffen, auferdem aber fite
feine ovbinaive Dienfloervichtungen Eeine
Didten, wobl aber in eptravedinairen
Fallen besahlet werben, als weldhe Hiemit
auf Einen Rehlv. tdglich feftaefeset, jevoch
allemabl bey der Krieges - und Domainens
Cammer gehdrig liquidivet und von bevfel=
ben angemiefen werven mitffen, fondern
et muf fich mit dem ibm augaemachten
Zractament undAcciventien fchlechterdings
begnitgen.  Signatum Berlin, den x 7¢en
Febe, 1778,

(L.S.)
Stiedvicly
9. D, Schulenburg,

Defignatio
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Defignatio

ver Stddte ded evfien Fovft - Diftricts der Churmard von wweldem dex
Stdvte - Gorfimeifter, wenn bey einer oder der andern Stadt Mafk vore

fanden, die ihm nach der Jnftruction gufommende Jehin
Grey - Sdyweine erhdlt,

19

Beedefon
Beelits
DBiefenthal
Bernat
Brandenburg
Cremuien
Coepnick
Franctfueth
SKeepentvalde
Fieftenwalde
Alten-Landdberg
Millvofe
Mincheberg
Nauen
Spandau
Strausbery
Krebbin
Trenenbrien
ABerber
Sehoenick

Defig-
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Defignatio
beverfenigen Stadte in demy erften Fovft - Diitrict von” der Shuvmardy
welde das Gehalt 2 210 NRehle. fie den Stiavee-Forft - Sdyreiber - Dientt
begablen, und wie viel cine jede Stadt dazu beyzutragen,
verbunven ifk.

| Reblr.

1 Berlin ok il e e J86
2| Branbenburg — — - - 50
3| Berna R — e i s
4| DeedEon — — — - io
5| Biefentbhal et — e Sk i
6|Cremmen —_— — iy o I
7 FeancEfurth an dey Ober — — s 30
8| Fleftentvalbe — — - £ 66
o|Alt:Landsberg — — iy o 3
vo Mincheberg — ot Aig oy 4
11|DNauen — o S e 6
12|Spandom — s Sk et o
13|Strousdberg — — — Lk 5
14|Fvevenivalbe — —_ —_ = 5
15 Otanienburg - - — 3

Summa | 210

Defig-
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Defignatio
derer Stddte, aud welden der Stavte » Forft - Secretaiv ded 2ten. Chuys
mdrdfden Stadte:Departements fein ftehended Gebalt erhilt.

| MBI | Gr. |BPf.

1'?8011 ber Stadt Lenen —— e e japelich 30
A P g e RO {1 e — 30|—|—
3l e ieeplebery — e —_ 2|—
P gt MWildnact - — — 21—
5| — — — Pricwalc e e —_ o e
6) — — — Mepenburg — -t —_— X [mte
7l — — — Wittenberge — - — : s b
Y s e — -— —_ 2112
9| — — — Wufterhaufert an bev:Doﬂ'c = s A
10l — —  —  Havelberg — = i i b
1| — —  — RNew:NRuppin — — e Bl
5 ) B s e s TR o PR, 0N (3 e prd N
T3| — == —  Oranjee* — — — 1 —!—
14 — — — Zemplin —, — e 30— —
15| — — — Neuftadt:-Eberdalde — — ghala
16] — — =— Prentlow . o= ey By et
17l — — —  Ungerminde — — e floiies
18| — — —  Otendall = T80 e 3lre!—
19| — — — SalGwevel — LS = (7
20| — ~— — Werben — e = al—lix
21| — — Nathenoto — L £ 32—l
20| — — — Sangerminbe — — 1
23| — — — @ardelegen Heyahlt @panbom — I
24} — — —. Geehaufen — — 2t
RNachftehende Stdte abee Besablen -gar Pein Sehalt) ald;
Putlit, - Cindow, Strasburg, Appenburg, Avendfee, Avneburg,
Boisenburg, Bismarek, Calbe, Ofterburg, Priterbe,
Summa (210——
1
Defig-
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Defignatio

Devevjenigen Stadte, welde in dem- Crften Forft- Difivice der Shurmard
Dem Jorfifdyreiber die ibm in dev Stadte - Forftmeifter Snfiruction accors
ditte Sechs - Freyfehveine geben mitffen,

x| BeedcFow
2| Beelig
3| Biefenthal

4] DBernou

S| Brandenburg

6 Cremmen

7| Copenict

8| FrancEfurth a. . Obet
9| Srepentwalde

10| Fiwfienmwalve

1| Alt Landéberg

12| Millvofe

x3] Mincheberg

14| Nauen

157 Oranienburg

16| Spandau

171 Strousberg

18| Krebbin

191 - Zreuenbrieker

20| SWerder

21! Sebbenick

[ Defignatio
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Defignatio

der Stidte ded evften’ Gorftviftvictes dee Churmard', von welder der
Stabdte.ovitnteifter Gebalt ehdlt.

NRehles
x| Belin — == n e “us
2| Beedcorm s —a i L 12
3| Biefenthol s — e e 3
4| Benou — —_ P SR 5
5| DBrandenburg — — —_ — 114
6] Cremmen — — b - 3
7| Grancfueth — (A8 - — 85
8| Srepenmalve s b - e ' 156
of Siwfienwalbe = e - L 160

10| Uit: Condsbery = — — s 12
11| Mincheberg i — N i 16
xz| Nauen — — i g T
13 Oronienbutg — - e s Y
14| Spanbom — e o 5
15| Stroudbery e e ol iy %

e Stibte Beelis, Epnict, Liebentoalde, Mileofe, Potsvam, )

Storcom, Srebbin, Treuenbriben; TWerdes Und Sehvenict, tragen

30 diefem Gehalt nichts bey,

Summa 550 Dehis.

Defignatio,
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Defignatio
von denjenigen Stidten, aus welden der @t&pge,gorrg=§¢crgtair bed
2ten Churmdrdifhen Stdvte» Forft - Difteicts. jdbelicy die ipm in der
Stivtes Gorftmeifter - Snftruction jugevilliate Sechyd Freys
fehroeine zu echatten hat.

-

Perleberg
Granfee
Stenval
Natbenory
Lengen
SBittftock
Prisivald
Havelberg
Wufterhanfen
Lochen
Angermiinde
RNeuftade: Cherdrmalve
Mevenburg

Y ® N B ow W

A I |
» = O

[t
w

€2 Defignatio
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Defignation.

w0 ety Stadten, tweihe das ‘Gehalt des Stadte=Forftmeiffers ded 2ten
Churmdrdfihen’ ForfteDiftvicts ‘aufbringen mirffen.

[Debir.| Sr.
| Havelberg %! 2.1 o 20 en
& | Bildnack — s e 61 12
31 Wittenberge — Lt il 0| 15
4| Perleberg — — e » 3
5| Lentien — P =i "o |-
6| Prisoalcd — = o el
7| Korig AN RO Lok 7112
8| Meyenburg — — i o e
9| Wittftock e — o 70| =

10! FWufterhaufen an der Doffe — — % dims
11| Neu Ruppin — — — 36 | —
12| Granfee — L s 2 =
13| Eoden - =, WA 7 |i—
14| Templin — i Sy 1
15| Prenslorw R 855 Tk 71 | =
161 Teu-Angerminbe  — i T oD
17| RNeuftadt Eberdmalde — 2 0 | =—
18| Nathenot — — e 73 | —
19 Tangermiinde —_ P a2 73, s
20| Gtendal - o o 5 s
o1 Seehaufen e i - Tl
22| @algwedel L il E T
23, TWerben e g AT 6 |4
o) Spandow fratt Gardelegen e — 1| —

Summa 550 NRehle,

: -' Defignation
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No. 7.
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bon den Stddten, fo dem Stidte - Fovftmeifter im 2ten Forft- Diffeicte
die nad der Suftruction feftaefeste Sehen Srepfibroeine au

geben haven.

[~

R L= N o T

10
II
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

23

Havelberg
Wilsnack
Wittenberge
Perleberg
Lenten
Pritroalcd
Kyrit
Menenburg
Witt (ko
Wufterhaufen
New = Ruppin
Granfee
Eodhen
Semplin
Prentlofy
RNew: Anigerminde
Neuftadt: Coerswalbe
Rathenomw
Kangerminde
Stendal
Seehaufer
@aljtoedel
SWerben

No. viI,
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DVerordnungen von 1778.

N. 8. 1240

N. VIIL Sonigliche alleranddigfte Declavation die Sole

in Weftpveugen betreffend.

De Dato Potsdam den

28. Jebruar 1778

eine Konigl. Maijeftat von Preufen,
Uinfer ollergnadigfter Herve, Haben
Hdchit mipfallig in Erfohrung gebracht,
daf die JollsBedienten, und infonder:
Beit die ju Fordon, mit Einphebung der
Gefalle unter dem Vorwande gany will:
eihelich verfahren, weil der Tacif die
verfdhiedenen Falle nicht deutlich genug
Beftimme, fo daf fie fogat von den nady
Dantig gehenden Maften und Schiffs =
Baufol, wovauf eine Abgabe von 18 Gr.
und dariiber pro Kiafter gefetet ift, nue
neun Pfennige, wie voin Brennhole, oder
Hdchftens drey Grofchen, wie vom Jim-
mer - Bauholt, erhoben' haben, woraus
penn ein um vefto grdferer Schaden ent:
forungen ift, indem fie Bidhero g Pein
SHolty als Maften oder 66)%@:2&91:501@
gefchdget Babens und mwie Betrddyelich
diefer Hanbel fit die Stadt Danig fey,
fchon dafer abgunehmen iff, da in einen
Seitvaume von jey Jahren dier Monas
fen, an bie ywen mapl Hundert vier und
ymanyig taufend BalcFens wovon elnige
Bi8 yehen Rlafter gehalten, und worunter
fich Maften von 25 bis 30 Joll in bev
Dicke befunden, dahin gegangert, und
wovon funfsig taufend nuv alg Jimmer s
Bauholiy, der Ueberveft aber fogar nue
al8 Brennbolts verjollet worden, Eben
fo toillEibrlich it mit dem Stabholze,
ber Pottafche, bder Letnewand, dem Cors
buan, und andecn dem Joll untermorfg-
nen SRaaven;, verfabren, wodurh  fite
das Konigl Jntereffe ein defto grofiever
Sihaden erwachfet; da die ol Bedien-
ten, ey Schagung dev Waaven fomopl
in nfebung der Qualitdt) als devQuane
titat, Pflicbtiviorig handeln. Dies be:
seugen infonderfeit die Bey der Montatter:
Spitie forvohl al yu Elbing gemachte Be:
{chlage, an welchen Orten die General
Ylominiftvation Bevifications: S0l =Aem:
ter angeleget Bat, um diefed nachtbeilige
Ginverftandnif jwifthen den Jollanten
und ol - Bebienten, als weldhe bey die:
fen willEdipriichen Proceduen ein gleiches
Synterefle Datten, §u entbecen, Oie
Bevs

PR P T et

Sa Majefté étant informée que lesEm
ployés de fes Péages, notamment
ceux du Bureau de Vordon, régloient
arbitrairement la perception de fes
droits, four prétexte que le Tarif ne
contenoit pas des explications affés
claires dans certains cas, & qu'ils
avoient pergii les droits fur les méts &
bois de conftruétion, deftinés pour
Danzig, qui devoient dix huit gros,
& au de 12, de droits pat toifes, A rai-
fon de neuf fenins feulement, par'toi-
fes, comme bois & bruler, ou trois gros
au plus comme bois de charpente, ce
dont il étoit réfulte un' préjudice d’au-
tant plus grand, que jufqu’a lors ils
n‘avoient fait aucune petception , pour
des mats & bois de conftruétion, qui for-
ment une branche confidérable de
commerce pour Danzig, tandis qu'en
deux années quatre mois, feulement ils
avoient pergl les droits fur deux cent
vingt quatre mille poutres, comme
bois & bruler, & cinquante mille, com-
me bois de charpente, quiils avoierit
porté julqua dix Toifes de longueur,
parmi lesquels il s'eft trouvé des mats
de 254 30 pouces d'épaifleur, & que
portant le méme arbitraire fur les mer-
rains, potafles, toilles, maroquins, &
autres objets fujets a_fes droits, ils
avoient occafionné un préjudice d’au-
tant plus confidérable aux revenus de
PEtat, que non feulement ils avoienc
trompé fur les qualités; tnais fur les
quantités, ce qui aurgit été conftaté
par les faifies faites, tant 2 la pointe de
Montau, qua Elbing, ot I' Adminiftea-
tion Générale de fes droits avoit établi
des Bureaux de Vérification & cont
tole, pour mettre en évidence ces in-
telligences dangereufes entre les décla-
rans & les Employés, qui avoient un
intérét égal & fenfible & cet arbitraire,
dont il eft évident quils ont julgu’a
préfent exceffivement abufé; que ce-
pendant pout faire tomber toutes les
opérations de ces contrbles & les rsn-

re
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Bectlegung o Rdniglichen Snteadert
war-daher um defto unvermeivlicyer, ine
bem die Sollanten, um dbie Bevificationes
Der obengedachten Soll-Aemter 1t veveis
teln, fich auf vie Eftimation ves Joll-Am:
te8 gu Forbon beviefen, den Gerichten
bie Pratenfionen der erfren als Vevri:
cEung vorfpiegelten, auf Sadyverftandiz
gen gegen dad Gefess - feloft provocivten
und durdh diefe mjiige endlick ein ihren
Abfichten entfprechendes letheil erlangs
ten, weldyes fie fogar tegen der Piinftigen
dbnlichen Falle in SteherBeit feste. Auf
diefe Ave vernichteten Formalirdten die
ur Werhiitung ver Untecfchleiffe gegebe:
* nien Gefee, und die Beftimmung der Ge:
falle mwurde vadurd) ver AWillFithr ver
Bollfchuldigen und Officianten ganglich
uberlaffen.  Oa nun Se, Kdnigl Maje:
ftat von Preuperr, unfer allergndvigftes
Here, diefent Hdcht Devo Fnteveffe und
bem Commercio Jhrer Staaten, fo fdyde
lidhen Nachtbeil fehlechrerdings (teurent
tollen, fo witd ju dem Ende folgenves
feftgefeset, und verordnet,

Aet. 1.

. Die Gefille merden nady dem Tavif

flie Weft - Preufen vom  24ften May
1775 eingehoben, oljne dagegen irgend
ein anderes auf viefe Proving nicht paf:
fended @efefs sut vevftatten, ba et gank
augbriicElich beftimme gegeben iff.

rt, 2,

a8 in bem Tarif Geftimmee Maa,
i ABficht der Dicke des Holges, infons
derheit der Schiffs - Magten, foll die Cses
falle, und smwar gang fpecialiter bey bent
Rranfito, beftitnimen, wo man daffelbe
nidyt aus dem Waffee nehmen, vielweni:
gee felbiges Beavbeiten laffen fanny um e
nidyt jie verberben : Iiv verbieten vas
Bero auddeiicElich, burd) Sachverftandige
bie Qualirar unteefuchen’ st laffen, bda
bag in vem Tarif vorgefdyricbene Maaf
der Dicke eingig und allein die Gefdlle
Beftmment foll.  Nur in dem Fall, follen
dergleichen ernannt toerdent Ednnen, um
dad Cichen: Hol von der Fichte it uns
tevfcheiven, nnd wenn efvann wegen bed
DaaBes und dee Dicke Streit entftehen

olites
! Aet, 30
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dre de nul effet, les déclarans invos

‘quoient celles des preriers Bureaux en

leur faveur, préfentoient aux juges
comme vexations, celles des Bureaux
de contrdle, formoient des contefta-
tions aprés leur adhéfion & la convi
&ion de leurs excedens, qu'ils préren-
doient n'avoir donnée que pour éviter
des retatds, demandoient des Experts
contte la loy méme, & par mille chi-
cannes, obtenoient des jugemens qui
les abfolvoient de leurs manoeuvres fuc
le paffé; & leur en affuroient’ impu-
nité pour lavenirs par des formalités
impraticables, qui annulloient toutes
les précautions ptifes par la loi pour
obvier & leurs trompeties, & mettoient
les droits abfolument 2 leur diferérion,
& celle des Employés, - Sa- Majefté,
voulant obviet & un préjudice auffi évia
dent pour les revenus de I'Feat, & le
commerce de fes fujets, 3 réfolu d'ex-
pliquer & notifier ‘par ces préfentes,
fes intentions claires et précifes,

Atticle 1.

Les droits feronts pergus f{uivant
le Tarif des Péages de la Pruffe Occi-
dentale du 24. May 1775. fans qu'on
puifle admettte contre lui d'autres loix
ou autotités étrangéres, artendd quiil
eft rendu ad Aoc pour la dite Province,

Article 5,

Les dimenfions portées pat le Ta-
tif, notamment lepaiffeur pour les
bois, & (pécialement celui propre poug
les mirs, fuivant qu'elle eft défignée
par le Tarif; décideront les perceptions,
{ur touc pour les cas de paffage ou lon
ne pourtoit tiret les dics bois de Yeau,
& l'on ne doit pas les travailler pour
ne pas les endomager; défendons en
conféquence de commettre des Ex.
perrs pour décider les qualités, en
opérant fut les dits bois, que Pépaiffeur
feule doit diftinguer faivant quelle eft
preferite par le Tarif, & ne permettons
d’en nommer en cas de conteftarions
que pour diftinguer le chéne du fapin,
& conftater Pépaiffenr & les dimens

ions. ;
Article 3¢




1243

Ak, 3.

Das Stab=und Bobenfoly foll nacy
pentin bem Tavif vom 24ften May 1775
forwobl fli bie Dicfe ald Lange veftgefes-
ten Mao gefehaset, und die Gefalle dars
nady echoben werden, und gwar nicht nur in
den Weftpreufifchen, fondecn audyin allen
1nfern Sollameern dev 1ibrigen Provingien.
Golite aber died Stabs und Bobenholy
poppelt odee.dreyfach fo ftack fepn, als in
vem Savif beftimme iff, twie dermahlen
sfter gebraudylichy, fo follen auch die Ses
falle boppelt, drepfach, und fo teiter in
der Proporfion davon echoben mwerden.

Aet. 4.

Die ju Fordon gefchehene Oeclavatios
#¢8 gelten nur um die etwvanigen Defraut:
dationes veftyufesen, Ednnen aber feines-
yeged ald ein BVewelff gegen die Opera:
tionen Devjenigen Solldmter angefiibret
erden, telche die unvichtige Einhebung
ber Gefalle ju Fovbon, und Die etwanige
Gotiniveny dev dafelbfi angefefiten: Sollbe-
dientenaudgemittelt, ~Sollte fich der Fall
eveignen , daf ein Defraudant, nachdem
et einer intendirten Defraudation iberfirh:
vet tworden und-foldhe eingeftanden, diefes
unter dem Borivande veteactiven fwolite,
Dafi ev e8 nur aus Fuedyt, und jur BVeemeis
bung bes Aufenthalts gethan, fo verbieten
Biv ben Gerichten auddpiicklich, bievauf
einige Ruckicht ju nehmen, allermafen
und va bag Corpus deliéti blof in Bes
tradyt bed evfolgten’ Geftandniffes verab:
folget worden, auf folie Avt ymar Pein
Betveif wieder einen dergleidhen Defrau-
danten suriick bleiben wide; al8 ebendies
fes Gseftandnif, welches fchon ous dec Jahs

Tung ber Gefalle eingig undallein gefolgect

sperden foll, unbd verbieten Wiv den Ses
vichten ausdriicElich jemals auf beven Ree
flitution ju erlenten,

Art, 5.

Gollten aber dennoch dber bie Oualis
¢t einiger Objecte, tweldbe in dem Tavif
nicht fpecifice benannt find, & treitigleiten
entfteben, fo follen bavon Proben genoms
fmen toerden, weldhe nicht nut, sur Berhit:
tung alled Austaufchens und aller wills
Eiihrlichen Proceduren, mit Unfern dffent-
fichen Siegel, und dem Pettfchaft der
Defeanvanten ju bedricken find, fondern
Deneniberdiednod), fooftes fich thun lage

beffen

R N e N YR
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Atrticle 3.

Voulous que les merrains acquitent
les droits, nonfenlement danslaPrufle
Occidentale, mais dans tous nos péa=
ges, fuivant les dimenfions & 1'épais
feur qui leur font défignés par le dit
Tarif, & que ceux qui doubleront, ou
tripleront la dite épaiffeur, comme
nous avons appris qu'il fe pratique &
préfent, payent les doubles ou rriples
droits, & au deld, fuivant I'épaiffeur
qui fera conflatée.

Article 4.

Les déclarations faites aux premiers
Bureaux ne pourront valoir que pout
conflater le fait de la part des délin=
quans, & ne pourront militer contra
les Opérations’ des Bureaux de vérifis
cation qui établiroient la fauffeté des
déclarations & la connivence des pre-
miers Employés, defendons aux juges
d'avoir égard aux allégations’ de con-
traintes & violences pour annuller Pad=
héfion que les delinquansauroient don-
n¢ 2 la conviction de leurs fraudes,
attendd que le délit n’ayant écé relaché
que par cette confidération, il nerefte
de preuve contre lui' que 'aveu’ qui en
auroit été fait, & qui en ce cas fera
{uffifament conftaté par le payement
dont nous leur dé¢fendons d'ordonnes
a lavenir la reftitution.

Atticle 3.

Dans les cas de conteftations, fur
les qualités de tous les objets générales
ment quelconques, qui nauront pas
de défignation care@ériftique dans le
Tarif, il fera pris des échantillons fur
lesquelsil fera non feulement appofé
le fceau de nos armes, & Je cachet du
délinquant, mais méme les fignatures
de nos prépofés & du délinquant, au:

tant
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deffen Lntev(chrift und tnferer SollBediens
tenibre Bepgefitget werben foll.. "~ Hiertiber
foll jedesmal ein Protocoll aufgenommen,
und die Waaven nidht efer frengegeben
werden, bis fowohl wegen der unterge-
fchlagenen Gefalle, alg vev vermiichren
Srvafe, Sicherheit Beffellet tworden iff.
A

2B befeblen fammtlichen Sollbedienten
unb infonderfeit benen, weldhe su Cons
teollivung dev Nibrigen an ben Ortent der
Beftimmung und ander Montauer-Spise
angefett find, Ddie thnen Hievinn und in
dem oftgedadyten Tarif gegebenen BVor:
{dhriften, ohne Anfehen dex Pevfon, und
ofne fich duveh ein diefem entgegenfiehen:
Ded evgangenes Letheil ivre machen ju lafx
fen, auf bas genauefte ju befolgen, SWiv
verbieten feener 1nfern o= und Accife:
Gevichten, fie in derAusibung derfelben,
unter ivgend einem Borwanbde, su [thren
oielmehr mitfen fie fich fchlechterdings bar-
ouf einfchranfen , dag Gefess ganj genau
ouf den vorliegenden Sall ju appliciven,
ofyne fich eine ErElarung anyumaafien, ober
oumalitaten vovsufchreiben, welde dag
Gefes nicht befiehlt, und die nur dagy dies
nen, die bavinn enthaltenen Vorfdhriften
U eveiteln, ~

iv befehlen Hnferer General- Accife=
und Joll=Avminiftvation, gegentwartiges
Gefels nac. feinem gangen Sunbalte jur
Bollyiehung yubringen; felbigedem Ober-
Accife- und Sollgericht gur Richtfchnue ju
communiciven, um bdie Publication da-
von duvch die Mntergerichie ) infonderheit
in der Proving Weftpreufien, su Seforgen,
damit {ich niemand mit ver ntwiffenheit
entfchulbigen moge.

Gegeben ju Potsdam den 28fFten Febr,

1778,
Suiedevich.
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tant que poffible, pour éviter les fub-
flitutions & ne rien laiffer a Parbitraire,
ce dont il fera dreflé aéte chaque fois,
& les objets ne {eront relachés que fur
caution de la valeur des droits fraudés
& de Pamende encourrué.

Article 6,

Ordonnons i tous nos Employés,
fpécialement A ceux des Controles éra-
blis,_foir aux lieux de deftination, {oit
a la Pointe deMontau & autres lieyx
de paffage, d'opérer en rouspoints en
conformité des préfentes, & fujvant
quil eft préferic par le Tarif;: fans avoir
¢gard a aucune autorité érrangere, ju-
gemens, ou oppofitions: defendons
a Nos juges de les ytroubler fous quel-
que prétexteque ce foit, devantfe bor-
ner a appliquer la loy firiGtement d'a«
pres les faits érablis, fans singerer 3
Pinterpreter, ni préferire des formalités
que la loy n’a par ordonnées, & qui
donneroient jour 4 en éluder lesdifpos
fitions, i

Fait & arreté 3 Potzdam & déliveé a
Notre Adminiftration générale des Ac-
cifes & Péages pour qu'elleait 2 s’y con-
former, la publier & la faire publier
par les juges “inférieurs, notamment
dans laPruffe Occidentale, pour qu'on
n'en prétende caufe d'ignorance, ce
28. Fevrier 1778.

Fédérie.

No. IX. Privilegium und Gildebricf fiie D48 Pagus

quenmacher - Semert zu Gleve,

De Dato Berlin

den 20, IMart. 1778,
NB. Sff in Cleve 3u hHaben,

5 No. X,
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und Stiidinedite, daf,

Verordnungen von 1778,

No. X, Geneval-Pardon fiig die von Se,
SMajeftac von Preufen Avmee d

efertivte &oldaten,
wenn fie fich,

aDato an, frenwillig bey ihren Regi

1248

Koniglicdhen

Santonifien

No. 10, 11,

mientern und im Landewieder einfinden, fievon aller Strafe frey feyn, dagegen
swider Die Confravenienten mit aller Riguear verfabren terden folle.
De Dato Berlin, den 31. Mart. 1728,

adibem Seine Kdnigliche Majeftat
oo Preufien 20, 1nfer allergnadig:

fter $Hevr, ju vefolojren gevubet, einen
Geneval=Pacdon fiww:die von Dero Atz
mee ausgetretene Solbaten und Eantoniz
ften publiciven su laffens fo. lafjen RAller:
ichftgeachte Seine Konigliche Majeftat
fo'ches affen und jeden, forvobl von ver
Snfantevie; als Cavallerie, Dragonern,
$Hufaven, und ubrigen Corps, ausgetres
tenen Solbatin und Cantoniften,’ imalei=
~ dhen: envollivien Proviant - und Stick=
Prechten; hierdiieeh Befannt machen, dof
allen denen Defevtenrs uud Cantoniften;
foelche eithero von Devo Armee entroichen
fin, ‘unb tieveruny; a dato an, freyiwils
Tig gwifeen. Jiegimentertt, tobey fie ge:
ftanden, und in die Regirents: Cantons
suriicEeehren und fich einfiuden, ein odllis
ger Pardon angedeiben folle, bergeftalt
und alfo, baf fie feaft diefed, nicht alleins
oon aller Strafe, BVevantwortung und
QAhndung, megen ihres begangenen Ber=
Brechens, gany frep feyn unb bleiben, fona
pern auch ju-ihren vorigen Dienren vies
er jugelajien und angenostmen terder,

auch auf Peinerley MWeife einige Befiva:
fung, wegen ihrer begangenen Defection,
4u Befliechten haben, fondern ihnen foldhe
ganylich evlaffen fepn folle.

Dabingegen abet dicjenigen, weldheauf
dlefert @eneral -Pardon ' fieder Vermuts
then Dennoch borfeslich und boBhafter
Reife ausbleiben follten, im Betrernngds
Kall der fohavfeften Strafe ji gemwdreis
gen Baben, und wibev felbige mit alles
Rigueur ‘vevfafren mecden foll.

Oes put Lrfund Haben Seine Kbnigl.
Majeftar diefen Dern General - Pardon
alferhdehft @elbft vollogen , folchen durdy
den Druc gehbdrig publiciven, auch bey
der Avmee, i1 den Gavnifonen und fonfe
an allen Otten, durch dffentlichen Anz
fehlag, auc durd) Ablefimg von der' Cans
seln, Bebannt machen laffen, damif ein jeder
fich bacnach achten, und die audgetvetene
Goloaten und Cantoniften diefer befon:
dern Gnade fidhy theilbaftig machen Edn
nen, © Bevlin, den 31. Martii 1778.

Sriedevich,
(L. 5

No. XI. Refeript an das Cammer-Getidyt, wodureh

perordnet titd, da
Abwenheit Sr.

Nicmand ficy unterfangen foll, tdbrend der
Majeftdt, bey jesigen Conjunctuvern,

iefetben mit Berichs

ten, Snfragen und BVorftellungen jit Debelligen, ¢8 wdve denn, daf Se.
SRajeftdt felbf cinen Beriche exfordertert. 3o Criminalfachen aber, 1o auf

Tovesfivafe evfannt witd,
funft audgefesst

in Wertwahrung l)gebrad)t werden.

foll die Bollzichung bis su Sr. Majeftdt Jueird
bleiben, und der dazu condemnivte mdefien auf der Weftung

De Dato Berlis,

en sten April 1778,

viedevich, Gotig von Preufien 2. 2
8 nfeen i, ©a T8 im Begriff fres
Ben von Hie abjugehen, und bie gegen:
wértige Conjuncturen 1ng ndthigen duefs
ten, eine Seitlang abrvefend ju bleiben,
wabrend diefer Abmwefenheit aber, TWiv
1108 nidht, toie fonft, mit ben Candesans
gelegenheiten befchaftigen Ednnens fo Ho-

Ben Biv befohlen: daf mit Bevicyten,
nfeagenr und Worftellungen, nfere
pidite Perfon, mahrend diefer Jeit, twe:
det von Collegiis, nod) von fonft jemmans
ben, behelliget werden folle, 8 fey benn,
baf i in einem oder andeen Fall auss
oriicFlich einen an 1nd HOBHEEIOF abjus
ftattenben Bericht erforderten

p)) 13
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30r habt Cuch demnach nicht allein
felbft darnach su achten,” und alle etwa
fonft an ilnfere Hichite Perfon abuftats
tende Bevidhte an Uafer Etars: Mini:
feevium, unter dev Addrefje es Departe:
ments, ju weldhem die Sadhe gehoret, ju
vidyten, fondern auch [dmtliche unter Cuch
fehenve Colleginund Gerichte gleichmapig
$u infteniven,

Jn Anfehung der Criminalfachen Ha:
Ben Biv perorduet, daf, wenn Tobeds
ftafen exfannt terden follten, beren Woll-
3iehung mwahrend tnfever Ybtoefenpeit anss

Derordonungen von 1778, No. 11, 12,
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gefetset ) und die dagu condemnivte indef:
fen jur ficheven BWeemalhrung, bis ju Linfe:
vey SuvitcEEunft, in dieFeftungen gebracht
werden follens mwelched Cudy gleichfalls
Bieemit gue Nachricht und Achtung be:
tannt gemadht witd,  Sind Euchin Gnas
ben getvogert.

®egeden suBerlinden stenApeil 1778,

Auf S, Konigl. Majeftat allergnddigs
ften Special - Befehl.

Fiteft. Mitmchhaufen. Jevlig, Ddenberg,

2An bas Cammer: Gericht,

No. XII. Refcript an dent etfient stoevten und dritten

Senat des Gammer- Serichts, daf bey gegentvdrtigen Kricgesun:

ruben alle Proceffe, wobey Officiers, Soldaten und zu dem Militair - Gtat

gehbrige Perfonen inteveffiven, bid ein anderes verordnet wird, {ufpendivet
sveeden folien,  De Dato Bevlin den gten April 1778,

%on Gottes Gnaden SricOericly, K
nig von Preufien, . 1.

Unfzen gnadigen Gruf guvor! 1c, Da
bie gegenmartige Conjuncturen ting ges
ndthiget Haben, 1nfere Armeeen ufoms
men ju pichen, und aus ihven Standquar-
tieren ‘viicFen ju laffen, wodurch Unfeve
Officiers, Solbatenund ju dem Militaiv:
Ctat gehdrige Perfonen aufer Stand ges
fet twerden, ihre eigene Angelegenbeitent
wahrsunehmen ;. fo haben TWie befchloffen;
Do alle devfelben Proceffe, bis Wiv ein
anderes perordnen, und Uafeve Truppen
iedee in ihre Standquartiere juviick ge:
Eommen: fepn werdert,. fufpenditet, und
babey folgende Worfehriften Beobachtet
fverden follen,

1) Diejenige beveits vechtahangige Pro:
ceffe, weldhe von tnfern Officiers anges
fellet; ober myider foldhe erhoben fworden,
iienicht minder diejenige Proceffe, bey
weldhen Unfere Officiers alg Jnterveniens
ten coneurriven, folfen, yomSage ber Publi:
cation; diefer BVerordnung an geredhnet,
fufpendivet twerden. . € follen: auc nadhy
Diefem Beitpunte Eeine neue Klagen mwider
Unfeve Officiers angenomnien ferdert,
wie denn auch, wen fich in bev Folge ep
geben follte, af einem Officier lis denun-
clivet ferben migte, diefes die Sufpen:
fion eined folchen Proceffed nach fich yie-
Den mup, o wedem Fall jedoch jue

Berhittung de8 fonft beforglichen Mifs
brauchs dem Litig-Denuncianten, auf
Erfordern feined Gegners, die BVefcheinis
gung der Tothivendigleit dev Litig: Des
nunciation aufyuerlegen ift.

2) a die ABficht der Sufpenfion deg
Procefie Unfever Officiers ift, daf ihnen
Eein MNachtheil dadbureh evvachfe, dafLins
fer Dienft fie, ibre eigene Sachen ju bes
forgen, verhindert; fo Bedarf es Peiner
Sufpenfion, wenn ein Officier die Sorte
feGung bes beveitd angefangenen Procefjes
felbft berlanget, ober eine newe Klage an:
suftellen ndthig findet, in welden Fallen
jedoch dee Officier foldhed sur Deckung des
Gerichts und feined Anmwalded feviftlich
auf eine beglaubte 2Ave verlangen muf.

3) Aus eben diefem Grunde ESnnen
und mitfien die beveitd rechtahingige Pro=
cefie, bep weldhert Officiers coneurriven;
wenn fie fich am Tage ber Publication ge-
gentodrtiger Vevordnung in einer folchen
Lage befinden , - daf von Seiten des Offiz
ciers beveits die sur BVevtheidigung feiner
Gerechtfame evforveliche Schriftfage oder
Berhandlungen bepgebracht worden, Bif
sum Crfenntnif fortgefest werden,

Diefes finvet daher nicht allein bey allens
Beveits gefchlofjenen sum Spruch vorlie:
gendert, ober annody vorgulegenden Sae
chen, fondern auch Gey denjenigen Antvens
oung,, Bey weldhen nue dee Segner ded

F 2 Officiers
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Officierd annoth den Sehluf: Sas eingu-
veichen bat, 3 €. Wenn in einem Ber=
fabren evfter obec ivepter Infrang der Of:
ficier fehon replicive hat, ober wenn in ef
nem Beefahren in Appellatorio, 1o die
DBorlegung dev Aeten ad juftificationem
gefibichet, die Juftifications - Schrift fchon
eingefomuen {ff; oder wenn der Gegner
bes Officiers, welcher etwa riue allein aps
pellivet Bat, feine Juftifications . Shrift
nue noch einveichen foll; oder, wenn in
einem Bevfahren in Appellatorio, o
mit ‘dec Epeeptions s Schrift gefchlofien
foerden muf, von Seiten ded Officiers bie
Sufiifications - Schrife fehon ad Acta ift;
ober wenn in Revilorio die Deductions=
Sdyrift ves Officiers beveits eingerei=
chet ifF. =

S alfen dicfen Fallen muf die Abfaf-
fing und Publication des Crfenntniffes
nicht auggefest werden, da fitr den Offi-
ciee: dadbureh Fein Nadeheil evivachfen,
fonbern derfelbe vielmehr in e‘{;&lien, wenn
ag ju publicivende Urthel filr ibn ausfdl:
fet, Bovtheil haben Eann. ~ Nur miffen
gegen Diefeau publicivende Lrthel die etiwa
julaige Rechesmittel ven Officiers bis
e JueicEfunft dev Avmeeen in ihre
@tandquartiere, offen bleiben, svohinge:
gen Des Officiers Gegner, wenn devfelbe
Bey einem folchen Urthel ju acquiefciven
nidt gemeinet ift, die ihm erlaubte Rechts:
mittel Ginnen dev gefeslichen Frift interpo:
niven mufi, damit dem Officier die BWor:
theile nicht entyogen evden, welche er da-
ouedh exhalt, wennad A&acontlire, bof
fein Gegner das publicivte Wethel vechss
Fraftig werden laffen ;

Sollten Proceffe, bep iyelchen Officiers
concurriven , yur Seit devPublication diex
fer BVerovdinung fidh in dev Lage Hefinden,
baf die datinn publicivte Eefenntnifie tm
dedwillen die Nedyrafraft noch nicht bes
fibuitten, weil die gefealiche Frift jur Jns
terpofition dex exfaubten NRedytsmittel nodh
nisht abgelaufen, fomitffen in foldhen Fal:
Tendienachft vorftehende Borfiliviften eben-
mafig beobachtet werden, mithin den Ofs
ficiers bie julaBigen echesmittel dffen
Bleibet.

Wenn aber in bert, in Proceffen biefer
Aet, Beveits publicivten ober noch ju publiz
civenden CvFenntnifien, BDereife ober De:

AN R W T e RPN WO (AR
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feheinigungen evdfnet, ober bie Cinveis
dyung von Adminiftrations: Rechnungen,
Snpentarien, Monitis &c. einer ober ber
andeen Pavthey dufgegeben worden, fo
Bleiben die daju beftimmee Friften Benden
Kheilen, wahrend der Sufpenfiondes Peos
ceffes devgeftalt offen, daf fo wenig gegers
den Officier, ald gegen deffen Gegner,
mitpraclufivifchen Verfiigungen verfahrer
werden Eann,

4) Da aucy bie Grinde, weshalb ges
genmartigdieProceffe der Officiers fufperns
divet twerden mifen, Hey allen fo wobl i
Concurd= unb Liquidations - Proceffer,
a3 fonft vorfallenven Edictalcitationen;
eintreten fo Eann, vom Tage der Publis
cation diefer Vevordbnung an, feine Ediz
ctal-Citation, welche die TWinung einer
Prdclufion der an Lanvgiiter, Hanfer ober
andere Grundfiiicke, wieaud) an Concurss
maffen gu formivenden Anfpriche haben
foll, evfaffen werden, indem, menn untex
ven GeFannten YAgnaten ober Creditoribug
Offtciers befindlich (ind, bie oben genera-
liver feftgefctte Sufpenfion entgegen fie:
het, in Anfehung der unbefannten Jntes
vefjenten aber ungemif ift, o davunter
nicht Sfficiers vorhanden feyn Eonnten,
Ebenermaagen diivfen nach Publicatiorn -
gegentodrtiger Vevordnung, auf bereits
evlaffene Edi@l- Citationes feine Send
tengien, wodnid) editaliter vovgelabene
Snteveffenten mit ifven etwanigen Anfprite
hen pracludive serden follen, evdfinet
foerden. 3

Soliten auch etwa fo Fury ovor Der
Publication gegentvartiger Wevsrdonung
bey einem ober anderm Gevicht Praciufis
ong=@entengten publicivet worden feyrr,
paf bad fatale interponendae appella-
tionis ' nod) nicht . verftrichen mdve, fo
Bleibt auch in 2Anfebung folcher Sentenien
bie Nechesfeaft aus obigen Giithden
fufpendiet.

TWobey fich denn iBerhoupt von: felbf
oerftehet, dak in Coneurs: und Ciquidas
tions - Proceffen, bey welchen Officiers
alé Kgquidanten ober Liquidaten interefjive
find, die oben generaliter fefgefeste Su-
fpenfion Plag greift, ‘fo bald ivgend eine
gevichtliche Hanbdlung annod) vovsuneh-
men ift, bey welcher bie Jupiehung ves
Officievs eefordert wmivd,

S)Jn
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5) 3 allert folthergeftalt fufpendivten
Procefien mitffen, yur Sicherfiellung bey:
ber Theile, vie exforderliche intevimiftifche
Berfirgungen, berSufpenfion ohngeadytet,
per Decretum geteoffen weeden, wenn
alle vorhanden, bey elchen ju beforgen
fiehet, baf cinem ober dem andern Theile
burdh die Sufpenfion ein univiederbringlis
her Schaden ervachfen Eonnte.

€8 mifien dafer 3 € in Proceffen
awifchen Officiers und ihren Pachtern
wegen Raumung der verpachteten Giiter,
ober in Procefen gwifchen Officiers und
ibren lnteethanen , wegen su leiftender
Dienfte, oder in Proceffen ywifthen Offi
cierd und den an deven: Grundftiice an-
grengenben Nachbaren, wegen fireitigen
Befies w. die Geridhte nady der Lage der
Acten, und ndthigenfalls nach vorheriger
Anfrage fefifeten, wie e falvo jure, wag:
rend der Sufpenfion bes Proceffes, gehal-
ten werden foll,

RNicht wenigee muf in Fallen, wenn
bie beveits rechtsfrdaftige Llrthel megen bies
fer Sufpenfion gegen einen Officier nicht
sue Execution gebracht terden Ebnnen,
und deffen- Gegner Sefabr laufe, buech
biefens Werjug fein evworbenes NRecht ver-
eitelt u feben, fiie deffen Sicherftellung
ouf fein Berlangen duvch Sequeftration,
Immiffion inves Schulvigen Giiter, ober
Avveft=Legung auf deffen - ausfiehende
Forderungen geforgt fwerden.

Auf gleiche Avt muf in Soncurd: und
Liquidations - Proceffert, tworinn, wegen
diefer Sufpenjion, entiveder Feine Pras
slufion evfolgen, oder, wenn auch folche
Bereits erfolgt, mit dev Final=Diftvibus
tion nicht verfabren werden Fann, durch
interimiftifche, gegen Cantiond - Veftelfung
3u beritfende 2Anssablungen, duvch Bee
vichtigung der laufenden Sinfen dep hypo:
thecarifchen OSlaubigery fo weit  die ein:
fommenbde Revenues der denfelden per-
fchriebenen GrundfiiicPe dagu Hinveichend
find, durch Depoficion dev etwa annod
fiveitigen Anforderungen der. Officiers,
und Audzablung dev alsvenn noch verblei:
Benven Maffe an die Ubrige vedhterraftia
cloffificivte’ Glaubiger, ober fonft duvdy
anbere gu tueffende Maosregeln dafin ge:
forgt werden,. daff; obne die Gevethifame
der Officiers auf irgend cinige vt gu

Devordnungen von 1778, No, x5,
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su Beanfen; den Ubigen Sntevefenten o
oiel miglich 3u iGrer Befriedigung verhols
fen merdes

6) Ulled was vorfiehendermagien fves
gen Unferer Officiers verordnet worben,
foll audh twegen dee Unter - Officiers und
Golbaten von Unferer ganjen Avmee, ofne
Unteefthied von Feld - und Garnifonve:
gimentern, Aetillevie- Nagers over Freys
Corps, nidt weniger wegen afler jum
Militair- Exat und Seneral- ober Special-
Feld-Krieges-Commiffaviar gehdrigen Per:
fonet, jeboch nuv fo lange folche witeElich
bienett, und nicht ohne oder aueh mit Pen-
fion ber RKriegedvienfileiffung “entlafjert
find, nicht tweniger in Anfebung aller ders
felben Chefrauen und unter vaterficher
Gemwalt fiehenden Kinver, beobachtet wers
en.

Auch ift davunter Fein Unterfthied i
machen, ob die obgedachte Officiers und
mit ihnen: gieiche MRechte Habende Perfos
fien majorenn pder minorenn find, in-
e auch im legtern Fall deven BVormiina
Der nid)t gegtoungen werden Ebnnen, die
angefangenen Proceffe fortsufesen, oder
fich auf die wider ifre Curanbden etwa ar=
noch wahrend der Dater ber Hierinn pers
orbeten Sufpenfion ‘anguffellende Sla-
gen eingulaffen.

7) Qamit audh in allen Fallen, wo e8
nicht fehon ex aétis conftivt, daf eines
over-der anbeve Theil jur Claffe Derjenigen
gu vechnen, deten Proceffe oorfiehenders
magen fufpendivet fwerden wmiiffen, die Gen
vichte in den Stand gejiet werden; das
oon Nadyricht su echalten, wenn die bey
ihnen litigivende Varthenen etwva exff ans
jeo oder.annoch in der Folge bey 1nfever
Avmee in Dienfle getreten, ober Hey dent
Militair- Etat angeftellet oorben ; &o lies
get den Advocaten ob, fobafd ibre Pors
theen fie hievon benadyrichtigen, ober fie
folches fonft in Gefahrung bringer, un:
ersitglich den Gerichten davon gebiihren-
be Angeige yu thun, widvigenfalls fie niche
allein ihrenPavthenen fordern audy devert
Geguier, wegen aller eftoa fruchtlos vees
wenbdeten Koften, refponfable bleiden.

8) 1lm aud) ju verhitten, daf diejenis
gen Erfenntniffe, twider melche ootfichens
dermafen die Feiften jue Interpoficion
e etwa suldfiigen Rechesmittel offen blei-

F 3 beny
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Ben, nicht efwa gemifibraudht werden Edns
nen, milffen die Urthels - Faffer; oder,
wenn dergleichen Sententsien vor Publis
cation gegentvartiger Verordnung beveits
abgefaffet find, dle Decernenten Ddiefers
Dalb unter jedem Lrthel diefer vt die Be-
mecfung vevgeichnen:
dafi den bdabep interefivenden Offi-
ciers, ober mit ihnen gleiche Rechte
Habenden Pevforien, die juldfige
NRechtd - Mittel, laut gegenwartiger
Berordnung, vorbehalten worden.
Damit durch diefe Wermertung vorges
Beugt toerde ,'daf niche ettva in der Folge
unter den Eppeditionen ober vidimirten
Gopepen foldyer 1vthel aus Berfebhen at:
teftivt twerde, daf folche, tveil Feine Re-
media dagegen interponivt worden, file
vechtsBraftig yu achter.

9) Ein jenes Gevicht muf, um verfis
chevt gu fepn, baf gegentodrtige Werord:
nung in ihrem gangen Umfangs jur Aus:
1ibung gebracht twerde, nach Anleitung
ver Procef:-Lifte, famelicheannody curvente
cten - Stinte aufbad genouefte durdyges
Ben, bey jebem derfelben prifen, ob Of:
ficiers, ober mit ihnen gleiche Nechte ha-
Bende Pevjonen dabey concurtiven, und
mithin die verordnete Sufpenfion Plag
greifen mitfje.  Finden fich bdevgleichen
Proveffe, o muf nach den ad 3. evtheiltert
Borfcheiften beffimme twerden, ob nach
Berfchiedenheit dev dafelbft bemerFen
Salle vie Sufpenfion fogleich ihren An:
fang nehme, oder der Procef annoch bis
$u bem nadh(t Gevorfiehendern Ereenntnifie
fovtgefest terden fdnne.  Su gleicher
Zeit muk and untevfuchet werden, ob ets
1o in devgleichen Acten Crfenntniffe be:
findlich, in 2Anfebung deren die fatalia jup
Interpofition ber evlaubten Dechtsmittel
e Seit der Publication gegentvartiger
Vevorvnung nody nicht abgelaufen gere:
fern, domit folche von dem Decernenten
mit dev ad 8. vorgefchriebenen Bemertung
verfehen toerden Ednnem

Diefes mufi'ingbefondere bey den Prds
cluffons : Sentengien mit bder grdften
Sorgfalt gepriift weeden, wes Endes,
tofe fich von felbft verftehet, die oben vers
orbnete NRevifion  famtlicher currenten
Actens Stiicfe audh vorgiiglich mit auf
bie Concurg: Liquidationsa und alle dieje:
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nige Proceffe su evfivecten iff, worin
Ediétal- Citationes peranlaffet otden,

Sobald es nun bey diefer Revifion bee
Acten fidy ergiebt, vaf eine Sache fich
e Sufpenfion entweder fogleidy, ober
wenigftens fo bald das nachft beporftehen:
e Llethel publicive fepn toird, qualificive
fo mup nicht allein, mit Bejug auf ges
gentoartige Verordnung, dasjenige, was
wegen der Sufpenfion befhloffen worden,
Hon dem Decernenten in Actis vevgeidhner,
und famtlichen Snteveflenten befannt ge-
machet weehen, fondern e8 muf auch ein
folches Acten: Stick dureh. einen aufiers
lich angupeftenden von dem gerwdhnlichen
NRepofitions=Seichen fich unteefcheivenden
Bervotvagenden Settul; auf eine in die
irnen fallende vt ausgeseichnet werdens
Anf gleiche Aet mufi in der Folge verfah:
ren terden, wenn die Gerichte dureh die
ad 7. ben Avvocaten injungicte Anjeigen,
oder fonft in Crfahrung bringen , dof eine
ober die andere [itigivende Pavthey, von
weldher man foldyes aus dem in Aétis an-
gegebenen Eharacter nidht abnehmen Edns
nen, Bey Unfeven Avitieen, ober bey dem
Militaic - Exat bereits in Dienften ftehe,
oder in ber Jolge dabey angeftellet wors
ben.

©obald nun vovfiehendbermafen die
Sulpenfion eines YProcefjes verfilgt wivd,
muf foldher auch in eine deg Endes bey fe-
demt Gericht - befonders  anjufertigende
Specification der, nady gegentvdrtiger
Werotbnung, fufpendicten Proceffe ein-
gefragen toerden, bdamit, toenn in der
Folge diefe allgemeine Sufpenfion cefitt,
dergleichen Procefie, ohne die Antegung
beeParthepen ju evwarten , ju ihrer Ends
fchaft befdrbect twesden Eonnen, twobey ed
fich von {elbft Sexfieher, bag, wenn, wAh:
rend e Fovedauer diefer allgemeinen Su-
fpenfion , eingelne Proceffe umm deswillen
foieder inden Gang gebracht werden, teil
bie baben intevefivte Officiers, ober mit
ihnen gleiche Rechte Habende Perfonen
bie Forefehung decfelben verlangen, ober
ibree. Militaiv- Dienfte entlaffen werden,
alsdenn devgleichen Sachen in diefer Spe-
cification Binmwiederum  gelofehet werden
miiffen.

€8 evgehet daher an Eudh hiermit nfee
allergnavigfier Defehl, Enuch nicht a[lcig

felt

e
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fel6fE nach! ‘gegenmdstiger Bevordnng,
Don dem Tage an, da foldhe bey Gud) ein:
Kauft, auf bas genauefte s achten, fone
bern auch famtliche unter Guch frehende
Collegia und Gerichte e gleichmagigen
Befolgung , mit dem Andeuten, anjuwei:
fen, daf diefe Berordnung bey ihnen, von
Dem Tage an gerechnet, in Augibung U
Bringen, ba ber von Cudh #u- evlaffende
Publications: Befehl bey jedem Collegio

No. XIIL [nfteuction fie die MAccifes
Diente, betveffend die Sufubre fiiv die
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Gind Cudy mie
Gegeben Bevlin den

ober Gevidhte anlangt,
@nabden gemogen,
9 April 1778. ; :
Auf Sr. Konigl, Majeftit allergnds
digften Special - Befehl.
o. Furft. v, Mitnchhaufen, o, edlig,
0. Dbrnberg,
9n ben xfen, 2ten und 3ten
Senat bed Commer » Ge:
vichts,

und Soll- e

Avmeen,

De Dato Berlin, den 9. 2April 1778,

Vﬁ lesReglemens concernant les can-
¥ tonnements & campsqui défrent
aux villes leur apptivifionnement, &
ordonnent que tous ceux qui y feront
des livraifons & débit, acquiteront les
mémes droits, pour ne pas préjudicier
au commerce & débit desdites villes;
il eft ordonné a tous les Bureaux de
Péage de percevoir exaCtement les
droits de tous les objets de commerce
& confommation deftinés pour Pap-

rovifionnement des armées, par les

acchands ou Entreprencurs des li-
vraifons par traités, n’exceptant que
ceux munis de pafleports enregle pout
pour les objets venants des magafins
royaux, ou pour eux & pour le fervice
des hopitaox, dont ils ne manqueront
pas de faire enrégiftrement pour mé-
moire, en rélatant les dates & Numé-
ros des Paffeports; les objets ufivés
pour les fabriques & les vivandiers 3 la
fuite des armées, pour ce qu'ils auroient
tiré des villes feulement, mais non

pour ce quils feroient venir direte-
ment.

I eft fartout expreffment recom-
mand¢ aux Employés de Péages, foit
des frontieres, foit de la route, de bien
conftater les quantités de Collis de ces
deftinations, les plomber pour en em-
pecher louverture, & vérifier les char-
gemens, pour empécher Fintrodu@tion
& le verfement en route de fraudes &
contrebandes,

i

g)‘aad)bem bie Berordaungen  wegen
+J4 Gantonnizs und Campirung - der
Kruppen ' dahin ergangen ;  daf  ben
@tavten bie Verforgung derfelben vorbe:
Dalten, und diejenigen, melche Lieferuns
gen ober Sufubren jum Berfauf dahin
bringen, ven gewdhnlichen Sefallen uns
tevworfen fepn follen, um bdag Berfehie
ber Stabte nicht ju verfiivhens fo wird
hierourd) den Soll - Aemtern anbefohlen ¥
oon allem, wad jur Confumtion der ps
meen gehdret, die Sefdlle von den Kauf:
feuten und Lieferanten genau g erbeben,
und find hiervon nur Diejenigen Cieferuns
gen ausgenommen, feldye aus und nach
ben Kdnigl. Magaginen oder im Behuf
ber Cagavethe Fommen und Deghalb mif
Paffen verfehen find,  Diefe miiffen fie
blos nachrichefich vegiftriven und dapon die
RNtimmer und das Datum Gemerfen. Auchy
{ind davon ausgenommen bdiejenigen Saqe
chen, teldhe ben bey dew Aemee {ich bes
findlichen HandwerPern und Marqueten-
betn ndthig {ind, dasjenige nemlich, was
fie aus den Stadten, nicht aber, 1008 fie
immediate Fommen laffen.

€8 wird den Joll-Bedienten fomwol anf
bee Grange, ald auch innerbalb ves Lan
bes) Dierdurdh eingefcharft, die Collig i
Abficht der Quantitdt genay s ungerfus
chen, felbige su Berhlitung der Oefnun=
nungen ju plombiren und die Ladungen
1 vifitiven, damit unterwegens nichts abs
gefeet und die Einfithrung dev Contre-
Banve verhindeet werde, i
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11 eft pareillement enjoint i tous ceux
frontieres des Provinces ou feront les
armées , dexiger les droits de confom-
mation de tout ce quiferoit deftiné pour
Jes befoins desdites'armées lorfque la
deftination ne fera pas pour. des villes
ot lesdits droits sacquitent, & d'en
donner quittance pour étre repréfentée
aux Commis établis -l fuite des ar-
mées, & leflet de percevoir les droits
de tous les objets dont on ne juftifieroit
pas d'acquit, foit dans les villes, foit
aux frontieres.

Il eft défendu a ceux des’ villes de
laiffer {ortir aucuns objets desdites vil-
les fans la repréfentation de expédition
portant acquic des droits quils laiffe-
ront aux condu@eurs pour étre repré-
fenté aux differens lieux de confom-

mation,

11 fera établi A la foite de I'armée ou
de fes divifions, tant qu’elles feront
dans les Etats’ du Roi, un nombre
dEmployés fuffifans divilé en différen-
tes bandes dedeux Employés, -avecun
fupérieur & leur téte, pour vérifier les
vendeurs & exiger les droits de tous
ceux qni n'en juflifieroient pas l'acquit;
foit dans les villes, foit aux fronticres;
commeaufli ceux de confommation des
Viandes, Bierres& Eaux de vies qu'ils
auroient tirés, des villages, & qui lesdi-
tes livraifons n’appartiennent pas, ne
devant pas les affranchir des droits
quelles auroient acquité dans. les vil-
lesou fe les attribuer.

Lesdits Commis éviteront toutes dif-
cuffions avec les vendeurs, dont ils fe
contenteront de prendre les noms pour
faire leur rapport qui fera dénoncé i la
Juftice des Accifes & Péages, - qui leur
fera fubir les peines encourues par la
loi: ils fe borneront & établir les faits
& Vobjet de I'approvifionnement dont
ils ne feront pas d'enlevemens; & en
cas de refiftance , ils requereront le fe-
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Die Grany = Jollz Aemeer devjenigen
Provingen, WO die Armeen ftehen , miifz
fen die Eonfumtions:Accife von allent,,
fwad fir felbige beftimme ift, evhebert,
fwovon aber dasdjenige ausdgenommen ift,
as nach ben Stavten gehet, als o=
felBt bie G3efalle geyahlet werden. - 1eber
bie gefchehene Bevichtigung devfelben tmiifs
fen fie Quittungen evtheilen, damit felbiz
ge den Bey der mee fich Befindenden
Officianten prafentivet tweden Eonnen,
weldhe von denenjenigen TWaaven, deren
bereits  gefchehene: Bevftewerung  nide
nachgemicfen werden Eann, die Gefalle
annoch evheben mitffen,

Den Accife-Dedienten dev Stabte wird
anbefoflen, nichtd pafiiven ju laffen,
obne baf ibnen die Erpeditiones der erz
Tegtens Gefalle vovgemiefen twerdén, twels
cbe fie aber den Begleitern ju ihrer. Segitis
mation und WVorjeigung in den verfchies
venen Beftimmungs:Ovten laffen mifens

@8 folfenn Beyy den Armeen nd Divis
fionen devfelben, fo lange felbige in dem
Preufifchon Staaten find , eine hinldngs
liche Anzahl von Commis in vevfchicves
nen 2Abtheilungen, fo daff immer jtoey
Commig mit einem BVorgefehten bepfams=
men {ind, angeftellet werden , wm bey dew
Berbaufern gu vifitiven, und die Gefdlle
oon allen denjenigen Waaven, deven be-
veitd gefchehene Werftenerung entweder
in den Stadten oder it den GrangzSoll=
Aemtern nicht nachgetviefen twerden: Panmy
annoch ju evheben.  Eben fo follen fie in
Abficht des ju confumirenven Fleifches,
Bieres und Brandtweind verfahren, fo
aus den Dorfern genommen, fite welde
bie gedachten Lieferungen nicht gehdven,
unbd die beshalb von den Gefallen, welche
fie in ben Stavten hatten erlegen mirffen,,
nicht Befrenet twerden Ednnen,

Die Commis haben alle Streitigleiten
it den Werbdufern ju verneiden. Sie
miiffen fich lediglic ihre Nahmen aufeich
nen, um ifren Vericht su evftatten, twel=
dher jur Befvafung der etwanigen De:
fraubanten an die Accife: Gerichte abgea
geben werden foll,  Cine Befchlagnehs
mung foll nicht ftatt finden, fondeen e8 iff
pinlanglich, wenn iber dag Factum und
ben Betrag der Waaren ein Protoeoll

auf:
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cours des troupes pour affurer la tran-
quilité de leurs exercices.

Lorfque les Armées quitteront les
Etats du Roi, lesdits Commis feront
tépartis fur Ics frontieres, tant ponr
aflurer l'acquit des droits de Péage, que
pourveillera ce qu'on n'introduife pas,
fousdifferens prétextes, descontreban-
des daos le royaume ou en fraude des
droits.

Fait&arrét¢a Berlin, ce g Avril 1 778.
L’Adminiftration Générale des Accifes
& Péages du Roi,

De la Haye de Launay, Magu(ch, En-
gelbrecht, de Morinval, la Serre,

Hainchelin,

No. XIV. Circulare

Diente,
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aufgenommen wird,  Sm Fall fich Hier
unter jemand iiderfegen twiirde, Haben
fie ben commandivenden Officier ju requis
viven, damit fie in hren Verrichtungen
nicht geftdhret werden,

SBenn die Avmeen die Preufifchen
Staaten vevlofien, miffen pie Commisg
fih auf vie Grdnge begeben, theils um
dafiir ju'forgen, Dag dieJoll-Gsefdlle vich:
tig eclegt, al8 audh danue unter Feinerley
Wormwande contrebande ABaaren einges
fuprer werden,

©egeben Besling den o April 1778,

an famtlide Accife: und Jo-Be-

nebft Beylage vom 2ten April 1778. toegen der geftempelten

Spielcharten, und dag fmtliche Accife-

ven folien, dag Feine andere, alg devqle
befonders fharf vifitivet werde

und Joll-WAemter davauf fleifig vigilis
ichen paffiven und die IMarquetender
n folien.  De Dato Berlin,

den 11 AUpril 1778,

@a bey ben gegentodrtigen mftanben
die Einfilhrung fremver ungefiem:
pelter Spielchavten ecleichtert, undyu dem
erbotenen Gebraudh dadurdh Anlaf ge=
geben werden Ednnte, Se. Kdnigl. Ma-
jeftat aber mit dev allergenanteften Aufinerfs
fambeit barauf gebalten wiffen, mollen,
af die perfhiedenen Brandyen Dero Re-
'venues ahrend ber Campagne Feinen
Ausfall leiden; fo exfuche ich die Kinigl.
Geneval- Avminifivation, famtlichen Ac
cife- und Soll: Officianten widerholentlich
aufugeben, daf fie auf die bereits ergans
geen BWevordnungen, wornacdy im Lan-
be feine Rarten anbders, a8 mit Paffen
ber Haupt:Stempel- und Karten-Rammer
ober ihrer Rendanten, an Particulierd
perfande ober von lebtevn eingebracht wer.
Den divfen, aufs genauefte Balten, davs
nach vornemlid) in den Stddten, audy in
fortoerfeit Bery den Marquetendern, wel-
che micht gleich durchfabren, fonvern fich
oufbalten wollen, {chaef vifitiven undp bie

entbecften  Contrapentiones fofort gue
ebicemdgigen Beftrafung angeigen mitfjen.
Beelin, den 2ten April 1778,

Signé v, Schulenburg,

9}16) vor(tehendem Jnfalt haben fmt:
lidhe Accife- und Sol-Aemter ver
Churmark und dbazu gehdrige Offictanten,
oermige dev dieferhald ergangenen Bers
bronung vom 8ten huj. fich auf das ges
nauefte ju achten, und mit afler Sorg-
falt barauf su vigiliten, bas Feine Karten
anberd, als mit Paffen der Haupt-Stem:
pel: und Karten-Camner, oder ihrer NRens
danten, pafiven Ennen, audy infondeps
beit die Marquetender, enn fie nicht
gleich durdhfafiren, fond<en fich an einem
Orte aufhalten wollen, feharf su vifitiven,
Derlin, den riten April 1778,

Konigl. Preup. Churmart. Provincials
Accrfes und Joll: Divection.

Joyard.

No. XV.
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N. XV. Refcript an die Shugmarkifche Cammter, wo-
ourch Se. Konigl. Majeftat eentlich verbicten, dag wdahrend Dero
bwefenbeit Dero Lnterehanen weder von Bedienten, und Beameen, nod) vor
den Edelleuten und Geriches - Obrigheiten, im gevingften georudt und dicanis
tet, nodh weniger Denenfelben das geringfte von ihven Befigungen und genies
fenden Fediten entzogen oder gefebmdicet werden folle vielmehr die fiftalifdye
uiprirdse geqen diefen oder fenen Befier bid sur alferhdcbiten Rirdtunft
Sr. Majeftae augzufesen. De Dato Berlin den 12 April 1778,

Cuviedrich Kbnig ic. 1c, Unfernsc, Von  Cuch wixd ed aifo auf bag eenfifichffe

1Ing BOchitelbft ift Cuch Heveitd durd
bie an Guch erlaffene Cabinets: Ordre
pom 30 Mdrg 2. c. lnfere alierhochfte
oRullend - Mepnung in Anfehung der Bes
obachtung Euver Amtspflichten, waprend
Unferer Allerhdchften Abwefenpeit, aus:
fith: [ich BeBannt gemacht wordeit. @leidh=
oie mun Unfer General - Directorinm vevs
peffet, Daff ibr dem von tné Hdehiftielbft
Bievunter befoblnen plinftlich nachleben
werdet; S0 wird Cudy anfferdem nddy
Hiermit befannt gemachet; tie Unfer Al
ferhichfter eenfiicher Unfern winklichen
Gyeheimen  Erard = Miniftved  evdfneter
o§ille befonders auch viefer iff s
Daf Unfeve getreue Untevthanen, mwes
per von Lnfern Vedienten und Beamten,
pody von den Evelleuten tund Geridhts:
Obrigfeiten, im geringfien gedrucket und
ehtcanivet, nod) weniges denenfelben bas
geringfte von thren Beftbungen und genie:
fienven Nechren entyogen oder gefchmalert
ferden folie; indem Fiv Hochitfeldit,
foenn devgleichen vennoch aefthehen, und
1In8 in Hdchiter Perfon vartiber hierndchfe
Rlagen vorfommen diiften , foldhes fo-
pann an die Perfornen, bie e gethan, nnd
an bie 2. Sammern, {0 e8 jugelafien, bes
fonberd an beren Prafiventen und Dives
ctoven empfindlich ju vligen, niche unter=
Taffen toliden.

ouf Gure Seele gebunden, Hievauf vas
ftrengfte 2Angenmer? ju Haben, und ju
Balten, bes Enves die unter Euch fiehende
Amilente, Land= und Steuer: Nathe das
fite su mwavnen, die efiva vorfommende
ebertretungs - Falle, fo bald fie yu Eurer
ABiffenfdhaft gelangen, ober ihr nur ben
gevingfien Avgrwobn Habet, augenblicklich
purdy die gemeffenfte Wevfitgungen einyu=
ftellen, ihnen €inbalt ju thun, und Uns
ferm General - Divectorto jur Befivafung
fogleich angupeigen, 'toie {ich denn biefed
ebenfalld auf die Fifedlifche Anfpriche eva
ftrecen muf, toann etwan Fifcus gegert
biefen obek jenen Befiter, ev mag ein Ades
licher obee anderer Pavticulier fepn, diee
fen ober jenen Fundum ober Gerechtigheit
in nfpruch ju nehmen, fich bevechtiget
Halten mbchte, ald weldhes (chlechterdingd
fo lange fufpendivet bleiben muf, bis Wiv
allerhochft felft Uns wieder im Lanbe bes
finben, ba fodann juvor die Falle gehidrig
vorgetragen ; und Lnfer Allerhdchfter Be-
feBl baviiber evft eingeholet werben muf,
al8 wornach vieFifcale gehdeig ju inflruis
ven find,  &ind Cuch 2.
Derlin den 12 April 1778,

AAn die Churmarkifche .
Cammer.

N. XVI. Circulare ati dag Sammer-Gericht, Neumars
tifdye Regiceung, Alemdrkifcye und Uckermarkifche Obergeridyt, dap
fo bald cin Gitter-Vefiger pro prodigo declavivet worden, oder itberhaupt Fa-
cultatem contrahendi verlobten, foldyesd bey dem Land: und Hypotheren-Budhe
angeseigt werden foll. - De Dato Berlin den 16 April 1778,

S)‘\on@iotreé G{Bnghen%riebrid)ﬁbnig . @8 Bat die Churs und Neumdrbifche
~ tinfeen gnavigen Gruf juvor. Befte Haupt : Ritterfehafts: Divection angefurs
und: hochgelahrte Rathe, lebe Setrene,  dhet,

bofi
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bof fobald ein Giiter-Befiger pro
prodigo bclavivet tetde, oder itber:
Baupt facultatem contrahendi vet=
liehre, folches bep demEanp- und Hy:
- potheten-Dudhe angeyeiget werde.
Gleichiie nun fchon ohnedein es yu der it
folchen Fdllen ndthigen BePanntimachung
der Prodigalitatd: ErkiGrung,; ober daf
jemanben facultas difponendi et contra-
hendi genomnien movden; gehdret; daf
folches auch ex officio beyy den Immobi-
libus beffelben eingetragen twetde; So
Babt Jhe jevergeit foldhenfalls die Gevichte
oder Fiihrer des Hopotfheben:Dudhs i

Derordnungenvon 1778. No. 17.
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weldhem dad Immobile ftehet, daji s
umeifen.  Sind Euch mit Gnaden ge:
mwogen.  Bevlin den 16 Apvil 1778
Quf Se. Konigl Majeftit
allergndbigfien Special:
Befebl, s :
St Mindhbanferrs  evlis,
Dbdenberg,

In bag Camieraevicht, bie
Neumdrtifche ARegicrung,
bas Altmartifche 1ind bags
Wckevmarkifihe .~ Oberges
vicht

No. XVII Refcript an das Pommeridhe Hofaericht,
betveffend bdie Atteftivungen. dev Unterfhriften der von Officicrd
dausgejteliten Bolimadyten. De Dato WBerlin den 30 April 1748,

viedvich e te. Unfeen ¢, Auf bie

 nfeage; fo Jhe in Curem den Gten
hujus an 11n8 abgeftatteten BDevicht ; we.
gen Der Atteftivung dev von Officices
ausgeftellten  Special - Vollmachten i
Gelo - Cehebungen gethan Habt; o6 nem:
Tich felbige; twenn fie blo8 einjeln, von

gev Perfonen, bie Unterfhrift des
Auditeurd mit erforderlich. Dabin-
gegen eine bom Aubditeur allein uns
tee vorgedrucEtem NRegiments: Sies
gel atteftivte Special-Vollmadht fie
gultig i evachten ift.

Diefes habt Fhr Euch alfo in dergleichen

bes egimentd Chef; oder € Detir;
obet betn Aubiteur, gefchehen ; fite hinveis
thend ju adten, dienet Cudy nach vorgans
giger Weenehmung nfers Ceneral: Aus
Diforiats hiermit fiiv Nefolution, ‘
baf stim Atteft bed Shefd oder Coitie
andenys bes Neginents unter ey
Special-Bolmacht eines Officiers,
ober anderer jum NRegiment gehoric

vorPomnenden Fallen jui Divection dies
nen ju lafjen; und FWiv findCush mic Gnas
ben getwogetr.  Gegebenn Berlin; den 30
April 1778, .
Auf Special s Befeh.
St Mimchhaufen. Jedlif,
19§ O Obrnberg:
it bad Hofgericht jib
Edgiin,

No. XVIL Relcript an das Ofpreugifche Hofaevicht,
toelchergeftalt im Soncuvg die gemeinfihaftlichen Kofien von der
iaffe oder von den jur Hebung gelangenden Gldubigern gu trager find; ins
fonderheit; wenn unter diefen letern Fifcus iff. De Dato PBetlin
den 2 May 1778,

%riebrid) Ronig ic. ¢, Linfern i, SBix
evfehen aus dem von Cudy ad refcri-
ptuim oo 6ten Mavy unter, dem 3xteri
ejusd. & prael. den i4teri huj. erffatteten
Devichte, dap Jht das Refcript vori
Igten Jan. 1773 davin unkichtia. erfla:
¥et; wenn Jhe vermeyret, Fifcus fey nue
bon dem Beytrage ju denjeniger gemein:
fhoftlichen Koften frep; weldhe ju Cuer

Sportul- Eaffe geflofien; Und miffe i als
fen fibrigen gemeinfchaftlichen Koften und
mithin auch punt Defervit bes Curatoris
pro tata beytragett. TBir fiiiben bdabher
idthig; Guch diefehald folgende Anmeis
fungén ju eitheileri.  Di¢ in einein Con-
curs gum gemeinfdhaftlichen Beften ver-
fventbete Roffen iind Auélagen find froeps
facher 2Aet; uhd miffen daber Unier jved

© 2 bejorts
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Befonbdeen Abtheilungen fepavivet twerden.
Sue erffen Abtheilung gehidven die wAhrend
ves8 Concurles von ben Immobilien des
Schulonerd ju entrichtende Oneta, bie
Reparaturen dee Sebdude, die SKoffen
sur Anfhaffung ded Saat: BVrob- und
Sutter-Korns, fo wohl jur Betvivthichaf:
tung der Hevrfhaftlichen Cnderepen, al8
sur Untevftiigung der nterthanen, und
iiberhaupt alle Ausdgaben, welche erfordevt
fwerden , um die jur SMaffe gehdrige Im-
mobilien im Stande u erhalten, unbd
daraus wahrend ves Concurles Nubun-
gen u giehen.  Alle diefe Koften mitffen
aug ven Eintinften der Grundftiicke, und
wein foldhe unyureichend (ind, ausd dee
Concurs- $affe felbft beftritten mwetden,
obne foldhe hinmicderum den ihre Vefuies
bigung erfaltenden Glaubigern pro rata
in 2b3ug ju bringen.

Sur gwepten Abtheilung bingegen ges
Hoven alle gue Jnftruction ves Concmds
Proceffesd, Verfilberung der Maffe, Ein
tlagung - der ausfiehenden Activorum,
Galavivung ded Curatoris bonotum fo
twohl, al8 ded Contradictoris, und Ber-
theilung der vorhandenen Gelver erfordet:
fiche nicht eingelnen Creditoribus, fon:
‘q*ern ver Maffe felbf sue Laft fallende Ko-

en.

Diefe werden smar gleichfalld voryiig:
lich aus der Maffe eftuitten, HiernachfE
abee ben jur Perception fommenden
@laubigern, in fo weit foldhe fich nicht et-
fwa ded Juris feparationis ju evfrenen has
ben, pro rata accepti in Abjug gebracht.

uter diefer BVorausfeung laffet es fich
nun leicht Beftimmen, tie e8 su Halten,
wenn Fifcus in einem Concurfe yue Per-
ception gelangt. :

S§n Anfehung der jur erften Abtheilung
aehdrigen gemeinfdaftlichen Koften fann
batiiber, ob Filcus daju Beptragen folle,
Beine Grage entffehen, da obgedachters
tafien von feinem Creditoré dieferfald
ein Beptrag gefordert witd.  Jn Anfe
Hungder su gwepten ABtHeifung gehidvigen
Roften bingegen muf Fifcus von. dem
Beptrage Befrepet, und die Nepartition
der Qofters diefer Ave untes die Wbrigen
Pevcipienten Dergeftalt angelégt twecden
al8 tenn Fifcus nicht mit yu Peeception
gebommen ive. Sollfe jeboch) Ddureh
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diefe 1eBertragung bes Antheils bes Fifci
der ben Whrigen Pevcipienten yu machende
Qbjug derdeftalt vergrdfiert weeden, daf
biefe um deswillen ein oder mehreve Pro
Cent an ihren Fordevungen einbitfen miis
ften, fo ift bon denfenigen Poften, weldje
ven Geridyten felbft, ober einigen in of-
ficio ftehenden; und mithin filvalifche
Angelegenbeiten unentgeltlich yu bearbeis
tent perbunbdenen Pevfonen jufommen, o
oiel niedevsufchlagen, al8 dev Antheil bes
tedgt, weldher vem Fifcos menn er jum
Beytrage in Anfehung dev gemeinfehaftli=

'hen Roften verbunben gewefen, toegen

diefer Poften sur Coft gefallen fepn wiwde.
S0as ferner die bey interimiftifchen Diftvi=
Butionen toegen ded Abjugs bev gemelit:
feaftlichen SKoffen gu treffende Maasdres
geln anfangt, (o ift Gure Werfahrungs =
Art, ein Averfional-Quantum von gewif:
fen Pro Centen juriicE it Befalten, dee
RNatur der Sache nicht angemefjen.

Ein voryliglich locivter Creditor iff 5 (o
bald bie baar porhandene Maffe ju feiner
Defrievigung guveichend iff, ju denjenigern
RKoffen bepgutragen iicht fchulbig, mweldye
Darum verwendet werden muffen, damit
die ifm nachftehende GSlaubiger befriediges
werden Ponnen. &8 milffen dafer bey ei
nev jeben intevimiftifchen Diftvibution die
bi3 dabin: aufgelaufene gemeinfchaftliche
Koften pro rata accepti untesdie bey:die:
fer interimiftifchen Diffvibution gur Pers
ception gelangenbe Snteveffenten vepartis
ret werben, und von denjenigen Sreditos
ven, telche Bey einer foldyen interimiftia
fchen Diftribution yur Perception gelans
gen, fann pro rata desjenigen , was auf
ihre Fordecungen beveits diffeibuivet twovs
ben, bey den in der Folge ju veranfaltens
den ferneren intevimiftifchen oder Final=
Diftributionen wegen der pad) publicivens
intevimiftifthen Diffvibutions - Defdheide
aufgelanfeners gemeinfehaftlichen SKoffert
Benteag gefordert terden:

Dicfe nach dev exfeen interimiftifchern
Difteibution ferner auflaufende gemeins
fthaftliche Roften miiffen allein’ denjenigens
Creditoren ut Caft fallen, welche bey dert
feeneven intevimiftifchen ober Final-Diffvi:
Butionen aflevect jur Hebung gelangen.
Diefe Creditores miiffen aber aueh ju der
bep bev evfeen intevimiftifchen Difteibution

tepara
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epartivten gemeinfchafitlichen Koften jeder
hett mit beteagen, toraus fich venn von
fel6fF ergiebt, daf bey einer jeven ferneven
ingerimifeifchen oder Final- Diffribution
ein jebec bey ber exften interimiftifihen Oi
firibution yur Perception gePommiene Sns
teveffent, toenn derfel62 wegen der gemein-
[haftlichen Roften einen Abzug evlittent,
einen veehaltnifmafioen Nadh{chuf erhal:
ten miffe,

Bey einer feeneren {ntevimiftifchen ober
Sinal-Diftvibution mitffen daber feverseit
bie nach der Seit der Publication vdes
Teten Diftvibutions- Vefcheibes anfgelatis
fene gemeinfihafiliche Koften jufdrder(t
untee die bep der nun vorsunehmenden
Difteibution jue Pevception gelangende
Creditores pro rata vepartivet ferden,
MWann viefes gefchehen, miffen famtliche

Devordnungen von 1778, No, 18;
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von Jeit der Erdfnung ded Concurfed 6id
ur Publication bes fept vorhergegangenert
Difteibutions - Befdheides aufgelaufene
gemeinfchoftliche Koffen unter famtliche
fo wol bey dex vovigen al8 jesigen Diftvis
Butfon jur Perception gelangende Credi-
tores pro rata vevtheile merden, und alg:
bann iff dee bent exfteven st japlende Nachs
fchuf dadurd) u erimiven, daf basjenige
Quantun der gemeinfhafifichen Koften,
welches bep dev ferneren intevimiftifchen
over Final: Diffeibution auf eines jedent
Forderung vepavtivet worden , pon Deijes
nigen Quanto dev gemeinfchaftlichen Kos
ften abgegogen witd, was ihnen ey per
oorhergehenden Diftribution decourtivet
worbenn.  Dev nach diefem Ubjuge vers
bleibenbe Lleberre(t macht die Summe ves
einien jeben Derfelben ju 30hlenden Nache
fchuffes aus,

Solgendes Crempel wird Gucy viefes am Beffen evldutern,

3 einer iy ouf 12000 vtbl,
cember 1776

belaufenden Concurs- Maffe find den ien De:

% 4000 Nthl,
den 3oten April x777  — — — 4000 —
unb den 16ten Dec, 1777 — — 4000 =
su Diftribuiven,
Die gemein(haftlichen Kofen Beteagen uberbaupt  — 920
Don weldjen von Seit der Erdfnung des Concurfes big sum ifen
December 1776 e — — 400 ~—
i ber Broifchenseit vom 1ten Dec, 1776 bidgum 20ten April 1777, 160 —
unb in der Jivifchengeit vom 20tenApril 1777 bidjum 16ten Dec, 1777 360 —
oufgelaufen find. :
i Die gur Pevception gelangende Creditores finb iy folgenber Orvnung clagis
civet,
1, Sitiud mit e — — 3000 Nthl.
2, Meoviusd mit — — — 1000 —
3. Cajus mit — — —_ 3000 —
4. Semproniug mit — — — 1000 —
5. @ejus mit - — == 3000 —
6. Fabius mit — = — 1000 —

. €8 muldaber bey ben in biefer Crevit-Mafe vorsuneimenben drevfashen Diffeiz
butionen folgendergeffalt vecfabren mwerden.

L Bey der am reen Decembe. 1}76 vorgunehtiienden Difteibution ber erfren 4000
Rl ben meldher Titiug mit 3600 NReH: 1nd Meving Mmit 1000 RBL jur Pers
ceptiongelangen, miffent bie bis_ bapin aufgelaufene gemeinfehaftliche SKoffen

2 400 Rthl. unter diefe bepde Creditore:
nen2iBug von 1o pro Gent feiven mug,

83

S vepavtivet tweben, da benn ein jeder ef2

&
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Verordnungen von 1778,

&3 terden baber die vorhandene 4000 NRthI, folgendergeftalt vevtheilets

* 1, 3ur Zilgung der gemeinfehaftlichen ﬁoﬁen werden vev:

fvendet
2. follteFifcos exhalters

ba et aber ju ben gemunfd)aft[(cben .@ortcn Bex)tragen

mufs
fo exhalt e nue
3. follte Mevius erhalten

ba ec aber ju den gcmem[cbafxltd)m ﬁoﬂen beptragen

mufi
fo erhdlt ev nue

Il Bey bee den 20ten April 1777
povgunehment en Diftribution, der alddenn
porrathigen 4000 rthl.; bey welcher Sa:
jus mit 3000 vthl. und Semproniud mit
1000 ¥l jur Perception gelangen, mitf:
fen die in dev Sifthenyeit vom 1ten Dec.
1776 bi8 2oten April 1777 aufgelanfene
gemeinfchaftlidye Koften 2 160 vthl. unter

biefe bepde Credirores allein: repartivet
werden, twesHald denn -einen jeden ein
Decourt von 4 pro Cent trift.  Aufer:
bem mitffen aber auch diefe bende Percipi:
enten mit Titio und Mevfo gemeinfchaft-
lich 4u den am 1ten Oec, 1776 vepavtiv
und 31 den 160 Rehl.

mithin ;,ufammen

beptragen milffens

No. 18, 1272

— . 4oodithl
3000 NRthl.
_300Nth.

=% 2700 2700 RHl
1000 Nthl,
100 Rthl.

ipind 900 Mthl.  9uoNithi. -

Summa 4000 NRthl.

ten gemeinfchaftlichen Koffen & 400 vihl.
contribuiven,  Diefe 400 NRtHlr, find ba-
ber auf die jufammen 8ooo Nehlv. befras
genbe Forderungen biefer 4 Sntereffenten
pro rata ju vepavtivetr,  Hent diefes ges
fehichet, muf jeder ntevefient dazu nur 5
pro Cent beptragen. ©Da nun Titio
und Mevio bep der erfien Diftribution je-
bem 10 pro Cent abgesogen tworden, fo
erhalten fie jest einen Rachfchul von 5
pro Cent wohingegen die evft anjefit jut
Perception gelangende Jnteveffenten Ca-
jas und bcmpromus 3u den

300 MNthlv,

— 5pC
4p.C

9p.C

@8 tietden Daber die voreathige 4000 Rehl. folgendergeffalt devtheilet.

x. jur Ellgting der gemein(chaftlichen Koften werdeh bevmendet

2. erhdlt Titius auf feine Forderung
cinenNachfchuf von 5 p. Cent mit

3, erhalt Mevius auf feine Forberung
¢inen Nady{chuf von 5p. Cent mit
4. follte Cajus erhaltert

da cr aber ju den gememfcbafthcbm Kofien bepnagen

muf 9 p- C. mithin

fo exhalt evnug
5.folite Sempronius erhalten

da et aber ju den gemeinfchaftlichens Koffen bcx)tragm

mug 9 p. C. mithin
fo exhalt ex nut

HI. Bey der amp 16, Dec. 1777 voks
gunehmenden Final: Diftvibution, devalss
denn vortdthigen lebten 4000 tthl. bey
eldher Sejus mit 3000 vefl, und Fabius
mit Tooo rthl: jur Perception gelangen,
mirfien juevft die inbev Srwifchen = Jeit vom

AT g 9

1 166 thi.
i a 3000 REHl.
g R 150 Rthl.
iy & 1000 RthI.
Steits — S50 RHl:
3000 RHI.
__270tthi.
F 2730 2730 Nihl:
1000 NRthl =y
e e S L
Sy 910 Rhl. . 910 %tb(
Summa 4000 Rebl

20, April 1777 'Bid pum 16, Decemb,
1777 aufgelaufene gemeinfchoaftliche Kos
ften & 360 vehl. unter diefe benve Creditos
ves allein vepartivet werben, weehalbventi
einem jedeén 9 pro Cent abjusichen find,
Yuferdem miffen abek auh diefe bende

Jeie
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jelt gue Perception gelangende Credito:
ve8, mit Titio, Mevio, Czjo undSem-
pronio gemeinfchafilich su den am zften
Decemd. 1776 vepartivten 400 rehl. und
mit Cajo unb Sempronio gemein(chaft:
ficy ju den-am 20. Apr, 1777 vepartivten
160 tthl, conteibuwen, . 1Um den erfteren
Beptrag pu deftimmen, miiffen die 400
vehl. nunmehro anf die yufammen 12000
vthl. betvagende Fordevungen famtlicher 6
Snterveffenten vepartiver werben AlBdenn
trdgt jever Snteréffent nur dagu ey 3%
pro Cent.. Da nun Titio unp Mevio
auf die ihnen anfanglidy decourtirte 10
pro Cent bey ber 3reepten Dijtribution
nue'5 pro Cent Nadhfchuf gegeben woe-
ben, fo erhalt ein jeder von thnen annodh
1. Titius und Mevius wegen dev Poft der
2, Caivs unb Sempronivs egen der Poft
und wegen dev Poft dev 160 NReHl. 3
mithin qufammen
ohingegen Sejus und Fabius fich
1. toegen dev Poft der 360 Rthl.
2. twegen der Poft der 400 —
3. wegen der Poft der 160 —

Diefern qemdf find die lete 4000 NG, folgendergefialt

1, pur Tilgung der gemeinighaftlichen Ko
2, exhdle Ticius auf feine
212 p.Cent mithin
3. erhalt Mevius auf feine §orderung a

a 1% p. Cent mithin
4. erhilt Cajus auf feine Forderung
A 32 p. Cent mithin

5. erhalt Sempronius auf feine ForderungaZ

fhufi 2 33 p. Cent mithin
6, folite Sejus erhelten
Da er aber ju den gemeinfdyoftlichen K
tragen muf 143 p, C, mithin
fo erhalt ee nuy
7. follte Fabius erhalten

Derordnungen von 1778, N. 18,
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einien genten Nachfchuff von 13 p. Cent,
Cinen gleichen Nachfdyuf von 12,p.Cent,
Befommen Carus und Sempronius, meil
ihnen bep der 2ten Diffribution 5 p. Cent
Decouvtiret worden, fie aber nunmebro
nue 3% pro Cent contribuiven diteferr.
Um ferner den Bevtrag su den 160 rehl.
jut Beftummen, mitffen diefe auf die 800
tthL. betragende Forderungen des Caji,
Sempronii, Seji, Fabii vepartivet mwees
ben.  Alsdenn trage jeder Jntereffent nue
bagu 2 pro Cent bey, Da nun Caio
und Sempronio bey der 2ten Diftribution
Deshalb abgepogen worven 4 pro Cent,
fo erbalt efn jever von ihnen dreferhald eis
nen Nachfchug von 2 pro Cent.

Dolchergeftalt erhalten an Nachfchufs
400 NRthl. ein jeder = 1z p.C.
der 400 Nihl. - 13 p.C.
— —_ A TR PG
A T e TN o
ecouetiven laffen muffen:
— — —_ 9 p.C
e has —_ 31p.C.
—_ — — 2::p.C..

mithin jufommen 143 p.C
uvertheilen :

ften werben vervendet 360 MHl. G,
Sorderung a - Rebl, den RNachfchuf
ks —_ —_ O — —
& RUOL ben Nachfchuf 2
e o o 16 — 16 —
2 vt den Nachfchuf
o o = 110 — w3
NI, ven Racy:
oo i — 16 —
T 3000 Rthl,
often Beps
e _430 Nthl.
= - 2570 Nthl. 2570 ~=' S
— 1000 Nthl.

Da er aber gu den gemeinfdhaftlichen Koften bey:

tragen muf 14% p. Cent mithin

Soldyergeffalt ferden die 12000 Rih
L, u den gemeinfchaftlichen Koften er
bey der ten Diftribution
Ber der 2ten Diftribution
Bep der 3ten Diftribution

L
Del

fo erhalt evnue 856 Nepl,

. 143 Rhl. 16G,
_ 856 NthL. 16 Gy,
Summa 4000 Rl — @j—r—:

tiberhaupt folgendergeftalt vertheilet s

n vermwendet

—_ 400 Nthl,
160 Nthl,
360 Nthl,

DD Sftbl.

Latus 920 Ribf,
1 Ti~
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JL. Titius erhalt by beg
xten Difteibution —
aten Diftribution —
3ten Diftribution el

T, Mevius erhalt bey dee
1ten Diftribution
aten Difteibution
3ten Diftvibution

Ll

1V. Cajus exhalt Bey bev
2ten Difteibution
3ten Difteibution

V. Sempronius etfdlt bey et
2tenDiftribution
3ten Diftvibut,

V1. Sejus erhalt Bey dee
aten Difteibution

VII. Fabius exhait bey dee
3ten Diftsibution

und ed merden daher den Bep ber erffen
intevimiftifchen Difteibution jur Hebung
gefommenen Jnterefjenten 3% pro Cents
Den bep dev 2ten intepimiffifchen Diftribus
tion jur Hebung gefommenen Jnteveffens
ten 5% pro Uent, und den bey der Finals
®ifteibution alleverft jur Perception ges
fommenen Jnteveffenten 143 pro Cent,
alé ein Beptrag su den gemeinfchafelichen
Roften abgespgen. Nach obftehenden Bov-
fehriften Habt he niche a}(em im Bgrnirg:
fchen Concurfe, fondern uberbfmpthu:
Funft in allen Sorfommenden Fallen ju vev:
fabeen, auch folche den unter Cuch ftehen:
pen Gerichten um {o mehr jur genaueften

Derordnungen von 1778,
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Transp. 920 Rehl.
2700 Rthl, Gr,
150 — —
50— —
2900 NRthl. 2900 ~=
9co —
i
16— 16 ~—

966 Nthl, 16Gr, 9661t 16g¢r,

2730 —
110 —

2840 Nehl, G,

910 NRthl.
36 Rebl. 16 Gr.
946 NRhl, 16 Gr,

2840 Nthl,

946 vtl. 16gv.

2570 hl.

_856ul. 169r,

Summa 12000 Rthlr,

Befolgung bePannt ju madhen, da diefe
vielleicht durch die ehemalige gefeBmidrige
bep Guvem Collegio eingefilhrie Obfevs
pany vcrleitet fepn Ednnen, annod) dafiie
ju halcenn, al8 ob famtliche Creditoves der
evften und groepten Clajfe, mit bem Beys
trage ju den gemeinfthaftlichen Koften ver:
fehonet werden mitfiten,  &ind Eudy mit
@naven gewogen,  Gegeben Berlin den
2ten Map 1778.

Auf Sr. Konigl. Majeftt allergnddigs
ften Special: Befepl,

Fueft.

Andasg Oftpreufifche
Hofgecicht,

No. XIX. Circulare an affe Snfpectores dec Churmare,

baf die geordnete. jabrliche SeidensPramien=Defignationen fabrlicy

vor dem feftgefcsten Tevmin, nenlich den- 1sten Occober, refective den
Land- und Steuer-Rithen eimgurciden. DeDato den 14 May 1778,

on ©ottes Gnaven  Seiedericy,
R/Onig von Preuffen . k.
Unjern 26 Auf Antrag der Kriegess
and Domainen: Cammer weedet ihr Hier:
wit gndvig(t evinmert, die [thon verordne:

NS AP NI LTI £ 0 AP

te jahrliche Seiven-Pramien-Defignatios
nen jahrlich vov dem fefigefesten Tevmin,
nehmlich ven rsten October, refp. den
Land: oder Steuer- Nathen einjureichen,
bamit felbige ju vechter Seit dariifer an

Die

T P
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die ze. Cammer Bevichten, und ven Bes
trag dev Pramien » Selver nachluchen
fonnen,

1ind toeedet ihe jugleich angemviefen,
Die ju eben bdiefer Seit den Land: ober
Steuer:Nathen eingureichende Liften der

No. XX, Stealement fiir das Leif- Haus
De Dato Deilin den 26 May 1778,

Ruppin.
gzad)bem jum Beften ded Publicums,

und befonbders ber Eleinen Fabrican:
ten und Handbmwerfer, filr gut gefunven,
ein Leihhaus i RNeu-Ruppin ju ervichten,
bamit felbige jum Vetriebe ihrer Nah-
tung, gegen Pranver und billige Sinfen,
Geld lehren Bnnen, fo foll das fire vers
Eaufte Holy aud ver Ruppinfchen Caim:
therey - Heide eingenommene Capital von
Dry Taufend Swey Hunvert und Drey:
Blg MNebir. Sechs Gor. fire exft sum Fond
biefes Leihhaufes Beftimmet, ouch ein mehs
vered in bev Folge, wenn davum gebiihrend
angefuchtimorben, dagu angemwiefen merden,

§ L

Dev Bliegermeifter Cebmann foll Dis
tector,

ber Senator Schractenburg, Affeffor,

und der Kaufmann Ludemwig Rendant

biefec Angtalt fepn,

welcher leterer yur Sicherheit dev Caffe
#toat eine Caution von Ein Taufend Rehir,
bodh, machen mug, da ec aber die Caffe nicht
unter feinem Belchlufe im Haufe, fondeen
aufdem Rathhaufe hialt, fo geichiehet fol-
hes Blof burch Eintragung auf feine bafi:
g¢ Grund Stircken.

Der Goldfdhymid Petideus foll ald
Kapator angefefet terden,  Diefe Mem-
bra vefamnmlen fich rdchentlich sroenmapl,
a8 Mittewodh und Frentags filth von g
bis 12 11hr ju NRathhanfe auf ver Fleinen
Sefjions:Stube, und haben, unter Aufficht
bed Magifivats, das Week ju verwalten,

0|

Die nbthigen Behdltniffe, yur ficheren
Berwahrung der bearen Selder und Pfan-
der, follen auf dem Rathhaufe auf Koften
der Cammerey fournivet und eingerichtet,
bie gevingen Pfander Edunen in Schrdnten
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erbetenen Graing unbd MaulSeerbauns
Saamens nidht 3u verabfdumen. - Sind
eudh mit ©naden gemwogen, Geben Bers
lin, den 14 May 1778,
T, P. 0,0, Hagen,
. Jriving,

in der Stadt

auf dev Sefions: Stube {el6(F, . die Pre-
tiofa aber follen in wohlbeveftigren RKaften
auf dem erwdibe, neben diefer Stube,
verwalret wecden.  Die IRaagen, Ellen,
Gewicht und andeven Maafe aber, welche
hiebey nothig feyn mddhten, fdnnen, da
folche bevests jum Behuf ver Policey vowe
vathig find, bavaus gebraucht werven,

§. I,

Der Divector forvohl, aldBefonders dee
Affefor u. Renvant, miffen fo viel mbglich
darauf fehen, daft die Cigenthitmer viejenige
Sadyen, fo fie verfesen, felbf fiegeln ober
bergefialt jeichnen, daf hiecnachE Pein
Berdacht ver gefchehenen Umtaufthung
entftehen Ednne. - TWRie diefelben denn e
ber von Geld nod Pfandecn; die iné Leifs
Haus Fonmen, etwas entleBren, ober ges
brauchen, obe fonft in Verwahrung nef-
men, fondern fich deffen forvohy, als ibr ef:
gen (o auf Phanver ju leihen, ganglich
ben Strafe enthalten miifen.

§. IV,

Da der Ditector bie bey der Sache vors
fallenveCorrefpondence, Au@iones, unb
vechtliche Beurtheilung ver fich etrva eveigs
nenden Differenyien auf fich hat, der Afs
feffor und Renvant aber die Biicher und
Caffe filhren, und bas eigentlich beforgen,
wad bep Annehmnng und Ritcaabe vep
Pfander su beforgen ift, f mitfien folche
Dafiir Baften, tvenn fidh finden follte, daf
fie nicht debicam diligentiam & curam
adhibiret, in GSubfivium foll audber gans
ye Magifteat file bie vidhtige ordentliche und
treueBermaltung derSache einftehen, mes:
halb legterer die €affe und Caffenbiicher
felbft monatlich revidiren, und mit den
Pfanvern collationiven muf.

) s V.
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§. V.

Dad Souenal filhret der Affefjor fatt
pee Controlle, - wovin eingefragen Wirds

a) Oie Nunuter des Pfandes,

b) be: Nahime ded Eigenthimers,

c) Befchreibung des Pandes,

d) Tape beffelben,

e) Quantum,

) Datumber Ausgahiung,

g) bie Seit auf welche das Anlehn ges
nommen_ witd,

h) Datum ver inlfimg oder Reno-
vation,

i) DBetrag der Renovations- 2B oder
Sufchreibe: Eeduhren,

Rach diefer Eintragung echalt der Cis
genthiimer einen gedrucktenBevfat Schein,
wovin obige Puncte enthalten {ind, twelches
oon dem Directore oder Affeffore und Aens
banten, der folchen jugleidy in feinem Ma-
nual eintrdgt, unterfehricben, und wels
dyer bep Ginldfung ded q)fnxgbeé, Hon det
Gigenthiumer beffelben quittivet, juriicf ges
geben woied, tie denn auch an jedes Pfand
ein Settel geheftet, oder gebunden werden
muf, worauf die Nummer und Paging
Ded Sournals notivet ifts

§. VL

Nuf mit jebem, nach dem Art. L feft-
gefesten Confereny - Tage das Sournal
Hom Affeffore und Rendanten abgefchlofien
oerden, audy muf Rendant cin befondes
ve8 Caffen-Buch Halten, worinn derfelbe
aus feinem Manual, den Empfang und
bie Ausgabe der Gelder treulich eintragen,
und bavaus monatlid) einen von Hm und
pem Affeifore unterfchrieBenen Eptract dem
Magifteat von Einnahme und Ausgabe
ibergeben, aud) fobant jahelich und jroar
ultimo Martii bie HaupteRechnung anfer:
tigen mufi,

§. VIL

Die Rehnung felbft leget der NRendont
pov dem Magifteat ab, welcher bey diefer
Gelegenbeit einige Proben maden, und
bie Snteceffenten mindlich tber bie Richs
tigeett befragen Eann, fo i folches audy
pem Commulfario Loci bep Abnahiie bex
Cémmerey - und Eombards: Rechnungen
frep fiehes,  uv lehtern Decharge muf

T T
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DbieNechnung mit dem Abnahrme:Protocoll
an bie Krieges: und Domainen - Cammer
cingefenbet weden, -

§. VIIL

uf Sachen, weldhe durch die Cange
ber 3eit nicht ververben, 3. €. auf Jouve:
len, Golb, Silber, Kupfer . Edunen 3
ber Tare, auf andbere aber, ald Kieider ¢,
e, die Halfte dev Kage gelichen werden.

§. 1X,

Rein Pfand ift langer ald auf 6 Mos
nate angunchmen; I viefe Frift verflof:
fen, fo muf das Pfand entroeder cingelds
fet, ober renodivet werdes, lefteres Eann
nu bey Pfanvern, welche dem Mottenfral
undBWerderben nicht unterrvorfen find,and
auch aldenn nicht anderd, ald wenn die
Sinfen prompt besahlet wevden, gefchehen
und muffen alfo die Sinfen von den. vers
floffenen Sechd Monaten Heyahlet, bes:
gleichen an Renovations- b= und Suz
fdhreibe = Gebuhren,

ponGinem bis Funf RNepl.  Sechs Pf.

pon Finf bis Sehen Rebl. - Ein G,

von ehen bis SmanyigRthl. Sroey Gr.

von 3wanig bié Funfpig RoL. Vier S,

ponFunfyigbigHundertRhl.Sechd G,
entrichtet werden, twelche jum Fond der
Douceurd gefchlagen werden, wovon Di-
vector und Affeifor 5 Rtbl., dev Rendant
£y WD 2 Dev Tapator erhalt.

§ X,

Aie Hoeh einPfand angunehmten, Fomme
auf die Tare und die §. VIIL feftgefeste
vt bed Paudesd an, und muf Tapator
Dafile fehen, daf nicht juviel darauf ge-
liehen mwird, mithin die Taye jederpeit fo
einvichten, daf nicht nur dag Anlehn und
einjahrige Sinfen, fondern auch die Auctis
ongtoften, beym BVerfauf gewiff aus dem
Pfanve exfolgen Ednnen, worauf denn ju
gleidy bie 11brigen Officianten nach Mdgs
TichEeit mit feben, und bep Habenden Jroei=
feln frep behalten follen, den redic ju
verfogen.

§ XL
Alntereinem teht. und auch obne Pfand
itd gae nicht gekiehen.

§ XIL
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§. XIL

RKeinem Mindevjdhrigen, oder exBldrten
Bevfthwender, oder fonfk liederlichen Men=
fchen, imgleichen, Feinenunterpaterficher
ober hevefchafilicher Gemale ftehenven Per-
foren, ofne ber Eltern ober Dienfiherrs
fchaft Borwiffen und Cinmwilligung, ge:
fehiehet einiger BVorfchuf, und weil Sol
Daten, auf eine gewiffe Maage, nicht von
bem ihrigen vifponiven Ednnen, und die
Anftalt Gelegenfeit geben Ednnte, vaf fie
unerloubte, ja wohl gar Montivungs:
Sachen verfeten, oder fonft fich bagr Gelo
anfchaffen wollten, umeine Defertion auss
aufiibren, fo wird Hierdurd) feffgefebet,
bafi Peinem Soldaten, auch felbfF Leinent
Subaltern Officier, ettvasd gegeben mer:
be, e8 tdre denn, daf der Chef ober
Commanbeur bes Hegiments in bas Dars
Iehn febuiftlich confentivete, elcyer Sonfens
bey der Caffe aufyubemaben ift,

§. XIIL,

Damit auch das Leihhaus von geftohle:
nien Sachen, fo viel al8 moglich, vein gehals
ten terde, fo muf:

1) ﬁBerbauptbnnunberanntenq\erfmxen
fein Pfand angenomnien und davauf
geliehen toerden, fondern wennbie Offis
cianten bes Leibhaufes den Pfand: Eins
Bringer nicht Fenmen, fo miffen fie bens
felben Bebeuten , daf ev efnen juverlaf
figen ihnen Befannten Mann parfielle,
wweldyee denfelben al8 einen angefeffenien,
oder fonft ehelichen und unbefdyoltenen,
durd) ein ovdentliches Gewerbe fichnihs
renden Mann Fennet, und foldyes den
Devienten ved Leihhaufes verfichert,
toovitber denn eine Eure Regifteatur, in
einem Bieyu yu Haltenden Befonbern An-
notations  Budhe, aufgenommen, und
bon ber mitgebrachten folche Werfiche:
rung gebenbden Perfon mit unterfthries
Ben mwerden muf,

2) Sollen die Jntelligeny-Bldtter, lels
e ver Magifteat Balt, auf dem Leifs
amte abgegeben twerden, und mitfien
die Officianten bed Leifhaufes folche
nachfehen, die geffohinen Sadyen fich
anmerfert, und in dem Annotationss
Buche, mit Begiehung auf die Nummer
bes Jnteligen;BIasts, oldhes Pivylich
Bemevten,

3) TWenn ein Befiser, bem ettvas geftohs
fen worden, foldyes bem Leifhaufe ans
seigt, fo ift folched gleichfalls im Annos
tationdbudye ju notiven.

4) Solften nun, bey folchen Pracautionen
wegengeftohlner Sachen, Effecten, wels
che verdachtig find, sumBerpfanden offes
vivet twerden, fo find folche nicht nue
angubalten, fondern eg ift auch, daferne
ver Bringer nidht eine beFannte anges
feffene Perfon fevn follte, perfelbe an
ben Magiftvat, pur weitern Unteefus
dhung, abjuliefern, %

5) Dafeen aber dennoeh, bey Beobachs
tung obiger Borfidyten, fich sutragen
follte, dafi eine geftoblene Sache per-
pfdndet witede, fo ift folche swar dem
fich bagu legitimivenden Eigenthitmer
ober vechtmafigen Befiser, fedoch niche
anbets, als gegen Erlegung ded davauf
gegebenen Anlehns und vev verfeffenen
Sinfen, ju verabfolgern.

§ XV,

SBag den Sat der Jinfen, bey deren ans
gulegender Berechnung 30 Tage fite einen
SMonat gevechnet, die fich dabep ereignete
Briiche aber fite voll genommen mwerven,
Betrift, fo nimmt bas Leifhaus, vor dep
Hond, und big fich finden wird, daf die
RKoften deffelben mit geringeren Sinfen bes
fevitten twerden Pdnnen, 8 pro Cent:
wovon 6 pro Cent an.die Cammerey be:
jablet wetden milfen, 2 pro Cent qbet,
nebft den §. 1X feftgefetsten Senovations:
A6 und Jufehreibe: Gebiihren, follen, v
ber Hand und auf ein Jahe, den Admis
niffratoren audgefeiet fepn.

Aufer diefen ey p. Cent und Renovas
tiong: 6. und Sufchreibe: Gebiihren, ol
fen bie Adminifteatoren o wenig als der
Zapator etwasd nehmen, aud) felbfF dagje:
nige, mas ihnen frenwillig offerivet wide,
nicht annehmen, nodh, ie Bereits §, 1V.
angemerft, bie verfegte Plander in ihren
eignen Nusen gebrauchen.

§ XV.

NRegulariter wird jwar, nady Maafgabe
bed §. V., einPfand nicht anders vetradives,
al8 nady SuriicEaebung bes| Pfand: ober
Berfas: Secheind, wenn aber blgfer'bew
Infren worden und fonft bie Richtigleit ver

H 2 Sadpe
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@adhe exhellet, fo Bann, twenn ed nur eine
Gleinigleit 613 10 Ny, beteift, nod
pueticEgejabitem Darlehn, bag Pfand ves
trabicet terden, dev Eigenthimer aber
muf dariiber quittiven, und dabdurch die
perlofren Pfand s Scheine morriﬁcivfn,
suoor aber muf auf Koften des Bevpfan-
persumBeteiglichfeit ju veshindern,dburd)
bie ntelligenybldtter bebannt gemacht wevz
ven, daf nach deffen Anjeige dev Pand-
Sdein verlobren gegangen, und wenn
fich nicht ein vechtmagiger Jnnhaber fold)j&
Scheing binnen 14 Tagen melden WU
e, ifm dad Pfand gegen cinen Movti:
ficationd - Sihein verabfolget werbern folle.
@ollte hingegen das Pfand nach dex Taye
Wber gehen Niblr. betragen, fo muf ber
veelohrne Pfand:Sehein gevichtlich mors
tificivet twerden. !
§. XVL

RNady Ablauf bed Terming, auf welden
bas Darlehn vorgefchofjentoorden, erhalt
pet Pfand - Schulbner nicht [dnger al8 viex
Rochen Defpit, mwovon ev jedodh und
tiberhaupt b8 ur SRiederbejablung des
Darfehnsdie Jinfen geben muf, finddiefe
aber derflofien, und Debitor hat fein Pfand
Binnen biefer Seit nicht eingeldfet, ode ve:
noviret, twovon ev jedody in diefer Seit
ouf feine Soften ju evinnern, fo ift bass
felbe, nach offentlicher Betanntmadyung,
pon bem Magiftrat an den Meiftbietenden,
gegen gleich baareBegahlung,su vertaufen,
pavon dem Leibhaufe dad Capital und die
Sinfen yu reftituiven, dev Leberfchuf aber,
fach ABsug der Auctionstoften, an den Ci:
genthiimer gu veftieuiven.

Verordnunygen von 17782 No. a1,

1284

Syt ber Cigenthinmer aber nicht mepe
sorhanden, ouch fein Aufenthalt unbes
gannt,, fo foll bag furplus ad depoficunm
judiciale geliefevt , und twenn {ich binnert
Sahr und Tag niemand gemeldet, vee fidy
daju legitimirte, foll Daffelbe dem. €eife
haufe, sur Beeftavbung feines Fonds, ane
Beim fallen, und ordentlich mit puv €ine
nabhme gebracht werden.

4 XVIIL

Dergleiden uction foll alle Halbe Jahe
gefcheBen, -ein Proclama davon vor dee
Leihhausftube, auch an andegn dffentlichen
Orten in der Stadt, wo die Affiriones
gefchehen, 8 Tage vorher affigivet und
oureh gerwdhnlichen Augruf in dev Stade
Befannt gemadyt toerden.

§. XVIIL

©ollten fich Befondere Falle ereignen,
foelche gegenwdrtig nod) niche doeheryus
feben, {o muf vie Cafle davon dem Ma:
giftvat Angeigethun, welcher alddenn Hach
Bewandnif dex Sadhe und timfidnde yup
weitern Berfligung bevichten wird, Sigo,
Berlin den 26 Map 1778,

Auf Sr. Konigl. Majefidt allergndvigs
ften Special- Befehl.

Fieft. v, Blumenthal, o, DMinchhaufen,
0. Derfehou. edlis, 0. Saudi

eglement fite Das Leifh:
haug in der Stavt
Fews Ruppin.

No. XXI. Refcript an bie Wefpreugifde fegictung,

fodburch dag NReglement vom 29ften Mai 1773, 6.

3. nr. 6. fiiy

s Marienburger Srofrverder - Wogtengeridht dahin declavitet wird, dag
und wie diefes Geridht Fitnftig die Concurs- Proceffe inflruiven folle.
De Dato Beylin den 26. Mai 1778,

%on Glotted Graden Seicocrich, Kb-
nig bon Preufien i, 20,

infeen Geuf juoor! Gleichivie AWie
fchon auf Curen Bevicht vom 27, Febr.
. dem @efudy der Keich » Grafen, Ge-
fdhivornen, elteffen, Sehulyen, und dex
gangen Gemeinedes gvofenMarienburgess

FWerderd, daf bie, nach dem §. 3. m. 6.
bes Dieglements oom 29, Mai 1773 bis
auf weitece Bevfirgung Eudh fibevtragene
Snfteuction ber Concurd - Proceffe Bber
bas Bermbdgen foldyer Schuldner, welche
fonft der Jurigdiction des Mavienbusger
Grofimerber- Bogtengerichts untevivosfen,

nhiss
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nunmehro fite bie Subunft gedachtern Voge
kepgeriche fiberlaffen wesden mbge, unterm
13ten Mast. ¢ alleegnadigfF su beferiven
gerubets ©o genehmigen Wir auch auf
Curen anbertoeitigen deshalb evfatteren
Devicht und Anteag vom 19, Mat (]
ba, ba bey diefem Bogtengericht laut des
§. 11, gedarhten NReglements vom 29,
Meai 1773 Beine Advocaten beftellet find,
bie Jnfieuivung des Coneurs - Proceffes
oot Diefem @ericht nach eben der Wot:
feheift, weldbe indem Neglement filv vie
Weftprenfifihen Stadre aufer Elhing

Devordungen von 1778, No. 23,
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vomt 13. Sept. 1773, Tit, VI Se&. 1L
Cufte Abtheilung Az §, o5, et fequ, bert
Magifivaten, wobey Peine Adoocaten bes
fiellet find, desHalb evtheilet morden, ex
oflicio gefdhehen miffes 1nd Habt Jpe
I)iemad)baﬁgebad)tcé)ﬁarienburgcv Srofiz
toerder- Wogtendericht gehirig yu befcheis
ven,  &ind Cuch mit Gnaden gemogen
evlin den 26. May 1776,
Ad Mandatum
urfh
n die MWeftpreufifife Bl
Megierung,

No. XXII Circulare an dieImmediat: Eraminations.
Gommiffion und fameliche Suftiseollegia, daf Finftig unter allen

Probe » Relationen, die, um su Suftis
tiget werden, deven BVerfaffer die fdhr:
tung beybringen follen, dag fie die Pr

anbernt Hitlfe gemodt haben,

=Bedienungen 3i gelangen, angefers

iftliche eigenfiindige eydliche Berfidyes
obe-Relationen

ifelbft und obne eings
De Dato Betlin den

26. May 1978,

wrieoericl) - Knig von Preufen 1c. o6,
8 Unfern Grup suoor! €8 ift von ling
ndthig gefunden worden, aligemein fefts
$ufegen:

baf Einftig unter allen Probe- Relatios

nen, die, um pu Juftisbedienungen yu

gelangen, angefertiget ferden, beven

Berfaffer die fehuifliche eigenhanvige

epdliche Werficherung Bevfigen folle,

bafi er bie Probe-Relation felbf und
ofne eines andern Hilfe gemacht Habe,
Jbe werdet alfo. Cudhhieenad) gehorfomft
3w achten wiffen; und in jevem Fall, wenn

No. XXIlL. Circulare

landifthen WeineGigs b

an alle MAccife -
nebf bengefiigtem Publicando, die Erlydhung

Jhr At jemanden jur Probe: Relation
guftellen laffet,  jugleich demfelben diefe
Borferift efannt ju machen nidht exmans«
geln. @ind Cuch mit Gnaden gemogen:
Gegeben ju Berlinbden 26, Mai 1778.

Auf Sr. Stonigl. Mojefide alleegnadigs
fEen Special - Befepl.
Fioft,
Circulare an bie Stmediats
@yamjllatioa16 : Commiffion
unb famel, Juftiseollegia.

und Sollameer,
Der Accife des aus:

8 auf 3 Rehie. 18 gri vro Eimer vom Iften

Sulii ¢ any betreffend. De Datg Berlin den 10 Juny 1778,

Comme le Vinaigic 'de Via de la Fa-
brique établie a Zoffen appartenan:

te aux Marchands de Berlin Schiify &
Lindner a & trouvé d'une qualicé qui
n'eft pasinférieure 2 la qualicé ordinaire
du Vinaigre de France, & SaMajefté le
Roi ayant ordonné pour favorifer Pag-
grandiffement de la ditte Fabrique &
autres du pays, ainfi que la culture du
Vin du pays, qui en dépend; daug-
mens

mad)bem et in der Soffenfchen Wein:
effig = Fabuife ber hiefigen Katffeuce
Schuft und Sindiet fabricivte Weinefjig
an Gilte nidit geringer, al8 gemeinigfich
ber frangbfifiche Effig ifF, befundeis 1ors
ben, und Se. Kbdniglicie Majeftde st
mebrever  Aufuabite diefer und anderer
einlandifchen Weineflig: Fabriter und jue
Defdedecung ded damitvertnipften Cands
feinbaties eine Hdhere Jmpoftivung bes
H3 ! augs
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menter les droits d’Accifes fur le vinai-
gre de vin étranger, il a été en confé-
quence jugé neceflaire de porter les
droits du vinaigre de vin écranger 2 la
fomme de 3 Ecus 18 Gr. par Eymer,
ce dont ont avertit le public, comme
auffi que cette augmentation de droit
aura lien 2 compter du zer Juillet de
V'année courante.
Betlin, le 30. May 1778.

L’ Adminiftration Générale des Accifes
& Péages du Roi.

L’Adméniﬂrmion Générale commu-
nique au Bureau d’Accife de

Vavis ci-deffus
concernant les droits d’Accife fur le
Vinaigre de vin étranger augmentés a
la fomme de 3 Ecus 18 Gr. par Eymer
avec ordre de 'y conformer en perce-
vant les droits fur le Vinaigre de vin
étranger & raifon de 3 Ecus 18 Gr, par
Eymer 4 compter du rer Juillet pro-
chain, & de le faire parvenir & la con-
noiffance du public par afliches tant a
I'hétel de ville qu'au Bureau méme,

Berlin, le 10, Juin 1778,

L’Adminiftration Générale des Accifes
& Péages du Roi,

Devoronungen von 1778, No.23. 24,
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auslanbifthen Weineffigs allesgnavight be:
foblen; fo ift diefem Hdchften Defehl jue
allergeBorfamfien Folge filv ndthig evachs
tet worden, die Accife auf den auslands
felyen Teineffig 6ig anf 3 Meplr. 18 Gr.
peo Eimer ju crhdhen, und wird foldys
Bierdurdh u jedermonns TWiffenfhaft ge-
bracht, tie ouch, vaf diefe Accife: -
Bohung vom: Lten uly diefes Jahres an
ihren YUnfang nimmt.  Beslin den 30.
May 1778,

Ko, Preuf. General:Aecife und Joll:
ominifteation,

Qle QKidnigliche Geneval = Aecife= und
Soll - Avminifieation  communicivet
bem Accifeamte g

obiges Publicandum  die Grhdhung ber
Dccife ded ausldndifchen FWeineffigé bHid
‘auf 3 NRihle, 18 GSr. pro Eimer Hetrefs
fend, mit dem Befehl, darnady, pom 1fen
Suly diefes Jahres an, die Accife Hom
augldndifthen Weineffig 2 3 Reple. 18 Gr.
pro Einter ju exhebent, auch folchesd burch
difentlichen Anfehlag an dem Rathhaufe
unb im YAccifeamte {elbfF dem Publico bea
fannt su madyen,

Berfin, ven 10, Junii 1778.

Ko Preup, Geneval: Accife - und [oll
Adbminifivation.

De la Haye de Launay. Magufch. Engelbrecht. De Morinval. Laferre.

No. XXIV. Circulare an afle ccife-und Sollamter,
daf alle Hevinge der Embdenfchen Hevingss Fifcheren - Sompagnie,
fo. nach den Provingien, wweldpe ihr sum privativen Werlag bengeleget worden,
und in der Civcularordre vom 24 Apvil c. a. ndber beftimme find, mit ge:
deudten Certificaten, worinnen die Qualitdt und Quantitdt der Heringe aufs
gefitbret voorden, begleitet werden folle,  De Dato Berlin
den 17, Guny 1778,

mad)bem ein Kdnigl. Hodhpreifll, Ge: L’Aminiﬁration générale des Accifes
necal: Ober - Finang - Kriegess und & Péages venant détre prévenue

Domainen - Divectorium der Kdnigl. Se
neral:Aecife: und Joll- Adminifiration He
nadyichtiget, daf jur Vermeidung aller
tinterfchleife, melche sum Nadytheil des
privativen Hevings - Oebitd der Emben-
fehen Hevings: Fifcherep - Compagnie ent:
ftefen ESnnten, und jur Beglinffigung ded
Debitd, Sr, Konigl. Majefidt allerhdch-

fien

de la part du Directoire général de
Guerre, Domaines & Finances du Roi,
que pour éviter les abus & malverfa-
tions qui pourroient fe commetre, an
préjudice du débit exclufif des Harengs

d’Emden, & donner a ce débit toute '

la faveur & Pextenfion poffibles, con-
formément aux intentions de Sa Maje-
ité,
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ften Jntention gemdf, die Nothiwendigs
Beit evfordeve, die Dienlichten Maafre-
geln gu nehmen, und gu dem Cnbve feft:
gefeiiet worden, daf alle Hevinge gevach-
tee €ompagnie, fo nach ven Provinen,
telche ihr jum privativen BVerlag bepges
Teget wotden, und in der Circnlair-Ordre
vom 24 April c. a. naher beftimme (ind,
wmit gedruckten Certificaten, worinnen die
Qualitdt und Quantitdt dew Heringe auf:
geflihret find, begleitet werden foll:n, und
follen gedachre Certificate von den Di:
vectoren der Embenfehen Herings Fifche:
vey=-Compagnie, Benoit und INauers
bredyer, auch deven Commifionaivs,
Perfent und Doyrier, ju Hamburg,
unteefthricben erden, weshald foldyes
famrlichen Accife- und Joll Aemtern, und
Den dabey angefeften Officianten, in dex
Mark, Magdeburg und Halberftadtfcyen,
und den Grang - Aemtern auf ver Elbe
biedurch abfeiten der Kdnigl. GeneralAc:
cife und Sol-Avminifivation bebannt ges
madyt, mitdem gemeffenften; Befehl, nady
Snhalt obberufhrten Civculaivs vom 24
pril, Eeineandere Hevinge jur innern Son:
fumtion pafiven over ausliefern ju laffin,
ald weldhe mit devgleichen Certificaten vers
feben find, und auf den Jnhalt viefer Or-
Dre genau ju Halten und ju vigiliven, daf
yum Nachheil ves, der Cmden(chen Hes
rings-Fifhevey, Allerhdchit verliehenen pris
vativen Heringd:Debits Leine untcrfcyvtf_g
vorgehen mbdgen.  Devlin, den 17 Funii
1778,

Derordnungen von 1778. No. o3,
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fté, il avoit été arréeé & convenu que
tous les Harengs de la dite Compagnie
qui feront envoyés dans les provinces
dont le débit exclufif lui eft accordé
ainfi qu'elles font plus particulierement
défignées par Pordre circulaire du 24.
Awvril dernier feront accompagnés d’un
certificat imprimé qui en conflatera la
qualité & la quantité, & qui fera figné
des Dire€teurs de la Compagnie de la
péche des Harengs dEmden Benoit &
Mauerbrecher, & de leurs commiffio-
naires a Hambourg Perfen: & Dorner.
En conléquence I Admniftration gé-
nérale ordonne 2 tous les Bureaux &
Employés des Accifes & Péages deg
provinces des Marches, Magdebourg,
Halberftade & autres frontieres de 'El-
be, de ne laiffer entrer & délivrer pour
la_confommation intéricure, en con.
formité de la circulaire du 24. Avril
dernier, que les Harengs qui feront ac-
compagnés de tels certificats, leur en-
joignant de veiller avec la plus grande
attention & Pexécution du préfent or-
dre, afin d’empécher qu'il ne fe coms-
mette des malverfarions préjudiciables
au debit exclufif que Sa Majcfté a rrow
vé a propos d'accorder 4 la compagnie
de la péche des Harengs ’Emden,

Berlin, ce 17.Juin 1778,

L’Adminiftration générale des Accifes & Péages du Roi.
De la Haye de Launay.

No. XXV. Circulare an alle Accife- und Soll- Nemte,
Daf jeden Pofitag alle Gelder, (o bis 500 thiv. betragen, an die
Koniglicye Cammercaffen eingufenden und fdhiechterdings deren nicht mebr in
in Gaffe su behalten, a3 ju Vezahlung der ordindren monatlidyen Audgaben
exforderlid) find, diejenigen Gelder hingegen, weldye unter obiger Summe bes
tragen, follen alle 10 Tage an die Provingial- Caffe mit Bevfuiaung eines de.
taillivten @ratd, tworinnen die Einnahme Tag vor Tag aufaefithret ift, einge
fandt werden, die Officianten fo dartvider Handeln, follen dag evftemal vorm
Officio fifpendivet, und im roiederfholten Fall cagivet und niemalen rjeder
placicet werden,  De Dato Berlin ders 17 Junii 1778,

T\i¢ gegentodrtigen Limfidnde exfeifchen,

~ vof, pue Sidyerfiellung der' Rdnigl.
Gelver, alle nur mdgliche Preecauriones
aenommen  weedens €8 wird dahero
famts

Les circonftances aétuelles exigeant
que P'on prenne les plus grandes
précautions pour la fureté des fondss
il eft ordonné 2 tous les Bureaux d’A{o
cuecs
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famtlichen Accife: und Soll Aemtern bie:
wmit anbefoBlen, jeven Pofitag alle Selder,
fo Big 500 Nthle. betragen, in Beutel ju
500 Ntble, an die Kbnigl. Cammer-Eafe
fen eingufenden, und fdhlechterdings deven
nicht mefr in Cafla ju Gepalten, al8 jue
Bejahlung der ordinaiten monatligyen
Qlusgaben erforderlich {ind; Diejenigen
@elver Hingegen, weldye unter obige Suths
e beteagen, follen alle jehn Tage an die
Provincial- Caffe, mit Bepfitgung ¢ined
petaillicten Etats, wovinnen die Einnal:
me, Tag vor Tag, aufgefifeet ift, cinges
fandt werden, weldem annoch ein Etat
oon den ge(dyehenen Ablieferungen oder
Ginfendungen beyjufitgen ift, mit Alegi:
rung bes Oati, RNununer der Quittung
ober bed Poft- Scheind.  Diejenigen Ac2
cife: und Soll:Jtendanten, welche biefe
Ordre nicht auf das fivictefte Befolgen,
follen bag evftemal bom Ofhcio fufpendiz
* get, unb im wieberhoften Fall von ihrem
Dienft, vhne Hofnng iieder placirt wer:
den ju Eonnen, cafivet werden, wobey ih:
nen jugleich Befannt gemadht wird, daf
pen Ober-Officianten anbefohlen worden,
auf bdie Gefillung biefer Ovdre genau ju
Balten, ober ju gewdrtigen, ba fie fiie
allen aus der Nichtbefolgung entftehenden
©daden vefponfable geftellet merden follens
Beclin, den 17 Junii 1778,

DVerordnurgen von 1778,

No, 26.

cifes & Péages de verfer direCtement
aux Caiffes royales, par chaque cout-
rier, ceux qu'ils auroient réunis, jul-
qui s00Fcus, & enSacs de 500Ecus,
de ne garder en Caiffe que les fonds
néceflaires pour-acquiteer les dépenfes
ordinaires du Mois & de verfer ce qui
fe trouveroit au deffous tous les dix
jours A la Caiffe provinciale, en lui en-
voyant PEtat détaillé jour par jour des
recettes, fuivi de celui des payemens
ou envoys, apoftillé des dattes & nu-
méros, foit des récépillés, foit des bil-
lets de pofte: ceux qui manqueront
A Pexécution de cet ordre, feront punis
pour la premiere fois d’interdiction, &
en cas de récidive révoqués fans efpoir
de remplacement; les Receveurs font

prévenus, de linjon&tion faite aux Su-
périeurs d’y tenit lamain i peine d’é-
tre rendus folidairement refponfables
des evénemens qui pourroient arriver.
Berlin, ce 17. Juin 1778.
L’Adminiftration générale des Accifes
& Péages du Roi.
de la Haye. de Launay,
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No.XXVI. Circulare an afle Accife: und Soll- Hemeer,
nebft bepgefiigter Gabinetdordre vom 26fien Mat 1778, daf fie
fidy nadh diefer Koniglichen Cabinetsordre, und was dieferhalb im General-Joll-
Farif vom oten INAr3 1775 sur Snjtruction vovgefhrieben, auf dag aenauefte
adyten und die Provingien Oejterreidy, Bobmen und Mahren, audy andere,
‘auf cben den Suf behandeln follen.  De Dato Berlin den 19 Junii 1778.

@a Se. Konigl. Majeftat ecfahren Has

Le Roi étant informé que les Etrao-

gers transportoient par fes Etats

& notamment par fes Provinces de
Siléfic les objets de leur commerce en
Bohéme, Autriche & Moravie moyen-
nant un pour cent de droit de Tranfit,
tandis que les Commergans du Royau-
me payoient par les droits d'entrée,
de Commerce & deSortie jus(qu’a cinq
pour Cent des objets qu'ils y transpor-
toient; ce qui faifoit prévaloir le Com-
merce étranger fur celui- national fi
confidérablement quefes propres fujets,
&

S AR Bl W PRGN L IAPAS WAL S~

ben: daf die Auslander, burch Jhro
Gtaaten , Befonderd abe durd) bie Schle:
fifchen Provingien, TWaaren nach Bdha
men, Oefferteic) und Mdhren gegen einy
pro Cent Gefalle burchbringen, dahinge:
gen Einlander von denen Waaren, weldye
fie dahin tranfpostiven, die Handlungs-
Gin- und Audgangs - Gefdlle bis ju finf
pro Cent etlegen miiffen wodbureh das
frembde Commercium {iber dad National=
Commercium einen folchen Boreheil evs
Tange, daf Dero Unterthanen, vovyiglich
\ bie

A e
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& notamment en Siléfie avoient aban-
donné le Commerce intermédiaire
pour fe livrer & celui de Commiflion
par Tranfit, & que leg Polonnois em-
pruntant les mémes voyes pour fe fou-
{traire aux droits impoiés far le: Com-
merce direét, privoient le Royaume
de tous les avantages de celui intermé-
diaire: "

Ne voulant pas Sa Majefté, lniffer
un pareil jour 2 faire éluder fes difpo-
fitions tendantes a procurer au Com-
merce nationnal les avantages qui lui
font dds for le Commerce étranger,
Elle a refold d'étendre aux provinces
d’Autriche, Bohéme & Moravie les
difpofitions faites dans toutes fes Pro-
vinces en faveur du Commerce inter-
médiaire & en conféquence: Elle a or-
donné que le paffage dire&@ pour les
provinees d’Autriche, Bohéme & Mo-
ravie, foit qu’il ait lieu par les Polon-
nois on autres Errangers, foic qu'il fe
falle par Ventremife de fes fujets, qui
praduiroit le méme préjudice au Com-
merce national en affranchiffant celui
étranger des droits auxquels”il a éce
impofé, pour empécher ee préjudice,
feroit afltjetti aux mémes droits, regles
& principes que celui de la Pologne &
que toutes les deftinations pour ces
Provinces ou autres ne jouiroient de
la faveur du Commerce intermédiaire
qu'autant que les objets appartien-
droient aux Negociants du Royaume
quienjuflifieroientla propriété par 'en-
magafinnement, laquit des droitsd’en-
tréc' & de ceux de commerce, vou-
lant que tous les autres paffages. foient
confiderés comme eétrangers, quoi-
quils ayent lien par Fentremife de fes
fujets qui Sen prétendroient proprié-
taires, Commiffionairés & Expédireurs;
ne reconnoiflant de Commerce inter-
médiaire que celui qui fe fair par ré-
vente dans fes Etats. En confequence

Sa
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vie Shlefithen, dag Commetrcium in-
termedium,  (ober bdag. Commercivm
Kdnigl. Unterthanen nach ber Frembe,)
aanglich fabren licBen , um fich mit Tean-
fito:Gefchaften abjugeben, und die Pohe
Ten fidy vec memlichen Sittel Gedienten,
bie auf dag Commercium directum ge:
legte Abgaben 3u elidiven, padurd aber
Dero Landen alle Bortheile ves Commer-
cii intermedii beriommen itrden, und
Allerhdehit Se Konigl. Majeftdt diejenige
Mittel, wodurd) belfame Difpofitionsd
dem National: Commercio BWortheile fire
pag fremde Commercium su vevfchaffen
seenichret weeden mdgten, abgefehffet
iffen mollen :

@0 haben AlerhichfE:Diefelben vefols
oict, die in Dero Landen jum Faveor veg
Commercii intermedii getroffene Difpos
fitions auf die Oeftetreichiiche, i‘»bpnm!)e
und Mabrifche Provingien pu eptendivert
unb demnach 4 befeblen gerubet : daf ver
divecte Tranfport nach Bohmen, Oefter:
teich und Mabren, es mag folcher burch
bie Pohler, andere Ausiander, oder durch
Wermittlung Kdnigl, Unterthanen, die
it dergleichen Gefehaften dem Nationals
Gommercio eben den Jachtheil juriigen
mbgten, weil dadurd) bas fremde Com:
mercium von den aufevlegren bgaben
befrepet wiirde, gefchehen, mit eben denen
Abgaben al8 den Poblnifdhen bdirecten
Sranfport 41t befthweren, die nehmiiche
Principia und Formalitaten dabey feftyus
fegen, und daf alle Deftinations nach die:
fen ober andern Provingien nur alsdann
vie Bortheile ves Commercii intermedii
geniefien follten, wann die Objecta Eine
[andifchen Kaufleuten gugehdven, vag Ei-
genthum audy durch die Nieverlage auf
den Packhofen und durch die Erlequng
ver Eingangd: und Handlungs - Gefalle
inlanglid bemiefen worden: 1nd wollen
Allerhdchit Se. Kdnigl. Majeftat vemnach,
daf alle andere dergleichen Kranfporte,
wann folche audy durd) Unterthanen, die
fidy al8 Cigenthitmer, Commiffionairg
ober Speviteurs angeben mdgten, befor:
get erden , al fremd ju betvachten fepn
follens erfernen auch Allerhichit-Diefels
Ben fein andered Commercium  inter-
medium, al8 welches durch ARieverver:
fauf in Allerhdehit-Dero Staaten gechie:

3 her,
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Sa Majefté ordonne 2 fon Adminiftta-
tion Générale des Accifes & Péages,
d'inftroire promptement fes Employés
dans toutes fes Provinces, de fes in-
tentions, de leur donner les inftru-
&ions rélatives, de tenir la main al'éxe-
cution de fes volontés & de les no-
tifier aux Juftices des Accifes & Péa-
ges, pour qu'elles ayent a s’y confor-
mer, car telle eft fon exprefle volonté.
A Scheenewalde, le 26, May 1778,
Signé Fredéric.

@(e Roll-Yemeer der CHurmart und
famtliche suv Megie gehdrige Officianten
Baben fich nady dem Jnhalt der vorfiehens
ben Kdnigl. Cabinets-Ordre und wag dies
fexhald im General = Joll- Tavif vom Toten
Martii 1775 puv Jnftruction vovgefdyries
Ben, auf dad genauefte 31 adtern, und
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Get.  Befehlen demnach dev Seneval- Acs
¢ife: und Soll-Avminiftvation, alle Offici:
anten in fimtlidhen Provingien von diefer
Shrer.  allerhbchften  Willendmepnung
fdyleuniaft su benachrichrigen, folche ge:
potig su infieuiven, auf die Bolliehung
genau 3u vigiliven, audy den Accife- und
Boll-Gerichten foldhe jur Adftung befonnt
#u machen.

Gegeben ju Schdnemwalde, den 26
May 1778,

Signatum Stiederich,

die Provingien Oeffevceich, Bohmen und
Mahren, aud) andeve, auf eben den Fup
4u Behanbeln.
Berlin, den xoten Sunii 1778.
Kbnigl Dreus. Churmartifche Provingiol
und Joll:Divection.
Joyard,

No. XXVIL Sonigliche allechochite Declavation, die
inldandifche Somfumtion des Gaffee und deffen Ausfubre aufferhall
andes betreffend.  De Dato Betlin dews 19 Jun. 1778,

ous Fédéric, parla Grace de Dieu
Roi de Proffe &c. &e. &e.

Frant informée des dbus & fraudes
qui continuent A fe faire for le Caffé,
par une multitude de gens; qui n'a-
yant rien & perdre, & bravant les pei-
nes honteufes qui leur font impofées
en cas dinfolvabilité, n’occafionnent
que des frais pat leur détention, en fe
votiant  réintroduire dans les villes pat
mille moyens au.\'quels.il eft impoffible
dobvier de nuit & jour, tout le Caffé
qui sen exporte pour l'approvifionne-
ment des habitans de la Campagne,
ou qui 8y dépofent dans des Magazins,
fous prétexte d'exportation ¥ létran-
ger, & voulant 6ter A ces fraudeurs
les facilités & Vintérér de pratiquer ces
abus, il a été arrété ce qui fuit :

Axt. 1,

R AR

iv Sviedricly, von Gotted Gnaden
QB Kdnig von Preufen ¢, 26,16 :
Nachvem wiv in Eefahrung gebracht »
paf cine Menge von Leuten, bdie nidhts
30 verliefren Haben, und weldhe, da fie un-
vermbgend find, vie feftgefetten Geldbufen
su evlegen, den ihnen guerfantiten Edvs
peclichen Strafen gletchfam Teoh bieten,
und dued) thre HinfeGung nue Koften vers
urfachen, nicht ouffoven Untecfchleife
und Betriigevenen mit dem Caffee voryus
nehmen; inbem fie gleichfam ein Geterbe
bavaus machen, ouf mandyerley TBegen
am Kage fowohl alé bey der Nacht, und
welche famelich su veveiteln gar nicht mig-
fich ift, denjentgen Caffee in die Stdvte
foiederum Hevein ju procticiven, bder jup
Bevlegung dee Einmwobner ded platters
Lanbdes heraudgebracht, ober dafelbft une
ter dem Wormwande, felbigen anferhalb
Lanbes i verfenden, niedergeleget wird,
Um nun  diefen lnterfchleifen juvor
st Bommen und ben damit verbunbenen
Getvinn ju veveiteln, fo witd folgenved

Diermit feftgefeset. i
ek, X,
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At
Le Caffe n’érant pas une nécefficé
poutr les pauvres gens de la Campagne
& érant pour les autres une délicatefle
nuifible aux intéréts de I'Etat, en ce
qu'elle contribue trop & I'exportation
de fon numéraire, fera affujetti aux
mémes droits que dans les villes, leur
objet étant d’en géner la confomma-
tion.
Art. 2.

. Tous les habitans de la Campagne
feront tenus de s'en pourvoir aux villes,
& ceux qui en voudront faire venir di-
reftement, feront tenus de les adreffer
acelles les plus proches de leur réfi-
dence, dont ils ne pourront faire I'en-
Iévement, qu'en verta de la quittance
des droits, qu'ils feront tend de garder
pour lareprélenter i toutes requifitions.

Art. 3.

Nul ne fera exempt de ce droit, que
1a " Nobleffe, vivant habituellement
dans fes terres pour fa confommation,,
& les Eccléfiattiques pour une confom-
mation modérée, en cas de ndces &
baptémes feulement, ainfi que ceux
des villes, dont I'exemption fera pa-
reillement reftrainte 3 ces feuls cas, tous
autres y érant aflujettis, ainfi que ceux
qui habitent momentanement les te-
tes & maifons de plaifance.

Art. 4.

Perlonnene pourraavoir de Catlé chez
lui que pour fa confommation: défen-
dant qui que ce foit d'en faire commer-
ce ou d'enfaire des approvifionnemens
confidérables, fous prétextes d’en céder

ad'au-
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At 1,

Da der Caffee fitw die diteftigen Lande
leute Peinedmeges su den Nothwendigleis
ten ded menfehlichen Lebens gehdre , in Abs
fidht anbever aber, eine vem Wortheile
bed Staats febr fehavliche Delicateffe ift,
indem dafiic fo febr viele Baares Geld
aufierbald Landes geber, fo foll bevfelbe
auf dem platten £ande jur Verminderung
ver Confumtion, fieé Fimnfrige eben den
bgaben unterworfen fepn, ald w ven
©tavten.

Art. 2.

Alle Betwahirer ded 'platten Landesd fol-
len gebalten fepn, ihren Caffee aus den
Stavten ju nehmen, und diejenigen, el
dhe ihn von ausrwdrts directe Fommen laf:
fen, terden hiecdurdy angeriefen, felbi-
gen an die ihnen jundachft gelegene Sravte
pu avbreffiven, von wo fie foldyen nicht
ehe ald nach Beyabliten Dccife - Gefals
len  abholen Eonnen. Sie miffen die
Quittung  dieferhald aufbewahren, um
fetbige jederseir auf Berlangen, vorjeigen
u tdunen, . 3

Aet, 8.

Bon diefen Auflagen foll niemand Bes
frepet feyn al8 ber Avel fiw feine Confums
tion, weldyer wivklich auf feinen Gsitrern
fite beftanbig fich auffit, ferner die Gieifts
lichen , in ABficht einer gemdfigten Ouane
titde, jedody nue ‘allein anf tbren Hochs
geiten und Kindraufen, weldyer BVerorde
nung auch fameliche @eiftiiche in den & o
fen und ywar auf den eingefchrdaneren Fall
untevioorfen fepn follen.  Alle iibrigen
milffen bie ordentlichen Gefille erlegen,
wobon aud) die nidye ausgefchloffen find,
weldhe fich nue eine jeitlang ves Sahres
auf ihren @itern vder Candhdufern qufs
Balten,

Art. 4.

€8 foll Binflihro niemanden mehy eps
laubt fenn, einigen Caffee bev fich ju Has
ben, afg jue eigenen Conjumtion, €8
foll bahero niemand damit einen Handel
treiben, obee unter dem Bormwand davos
ettyas an anbdeve abjulaffen, grofe BVors
vdthe davon erviciten, indem Hierdureh
feftgefest wird, bap bie Hicker nur eine

S 2 ihrem
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3 d'autres, ne permettant aux Reven-
deurs d’en avoir qu'une quantité pro-
portionnée 2 leur débit, a la charge
de la prendre 2 la ville la plus proche,
& enjoignant A tous ceux qui en auront
des quantités d'objet, d'en juftifier &
repréfenter les quittances 3 toutes ré-
quifitions,
Art. 5.

11 ne fera formé aucun dépdt & ma-
gazins dans les villages ou campagnes,
fous prétexte de facilité pour I'expor-
tation A Pétranger, lenlevement de-
vant sen faire direGtemert des villes,
dont les Bureaux s'affureront de la for-
tie réelle, par les précautions prefcri-
tes, pour en prévenic ou faige punic
les abus: Voulons que tous ceux qui
exiftent aftuellement dans les villages
ou autres endroits, foient transportés,
fans délai, dans les villes pour remplir
cet objet.

\

Art. 6,

Ne permettons les exportations  I'é-
tranger qua ceux de Nos fujets qui
font commerce en gros, & qui faifant
arriver dire@ement ces Caffés a leur
deftination, les enmagazineront, &en
acquitteront les droits de commerce,
que Nous fixons pour Puhiformité dans
toutes - Nos provinces, i deux fenins
par livie; & ne les expédieront 2 Iré-
tranger que comme un objet qui leur
eft propre > & fait partie de leor Com-
merce intermédiaire: Voulons que
tous ceux qui ne font pas dans ce cas,
ne foient regardés que comme Com-
miflionaires, & comme tels affujettis
aux mémes droits que I'étranger de 12
pour Cent, fans diflinétion pour ‘au-
cunes provinces.

5 rionr

Nentendons pas que la faculté d'ex-
porter des Caffés & I'éranger, foit ac-
cordée aux revendeurs qui prendroient
cetre voye pour foustraire leur: débit
aux droits de. confommation, défen-
dons en conféquence d'avoir égard 3

L e U P
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{rem Debit angemefferie Quantitdt von
Gaffee bey fich baben follen, weichen fiein
ber nachiten Stadt ju nehmen gehalter
find.  lle diejenigen, bey mweldyen dbera
gleichen betrachtliche Quantitaten gefuns
Den mwerden;, {ind jchuldtg, auf jevesmalige
Rachfeage fich durch Quittungen 3 legix
tumiven,
Avt, 5.

@ foll ingtiinfrige Peine Niederlage von
Goffee unter dem BVortwande, vap felbiz
ger um defto leichter auferhalb £anves
verfithret werben tonne, auf dem platters
ande qelitten erden.  Die Ausfubhre
foll pielmehr gerade ju aus den Stavtert
qefchefen,  damit die Accife: und Folls
Bureaux deffo efer im Stanbe find, ficy
pon der wirklichen Ausfubhre yu tberzeus
gen, ober die etwannigen Mnterfchleife ju
perhindern,  ABiv verordnen dieferhalb,
baf alle diejenigen Niederlagen von Caffe,
foelche anitt auf dem platten Canbe exifits
ven, fofout in die jundchft gelegene Stivte
gefehaffes werden follen,

Aet, 6.

Denjenigen Kauffeuten allein, weldje
en gros hanbefn, foll e8 evlaubt fepn, Den
Caffe aufierhald andes ju vevfenden, wels
dye, nachdem fie felbigen divecte Fommerx
fafjens, und in den SMagainen nieverges
fegt, die Handlungs:Accife davon entvichs
ten, bie AWiv hiermit jur Gleichfdrmigs
Eeit in aflen iinfern Staaten auf Jwep
Pennige fite das Pfunbd feft fegen. AWenn
{ie folchergeftalt Den Cafiee auswdrts vers
fenden, fo iff devfelbe wie ihe eigen Gut
und alg ein Theil ifjres indicecten Handeld
anjufehen,  Alle anvere Kaufleute follem
als Commifionaivs angefehen werden, und
alfo gleich den Fremven, dem ZTranfitos
Smpoft der 12 pro Cent in Wnfern [ammts
lichen Provingen untevworfen fepn.

Ak, 70

Den Hackern foll es Peinesiveges veps
ftattet feyn, Caffee aufierhalb Candes yux
vevfenben, indem felbige fich diefe Erlaubs
nif nue su Nuse machen tidern, uim vom
ihrem Debit nidht die Confumtions: Accife
a4 exlegen,  Im Joll fie Dabero weniger

als
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tous enlévemens au deffous d’'un demi

* quintal ‘qui feroit alors cenfé faire par-
ticde la vente en dérail, & commetel-
le, affujetti aux droits,

Art. g,

Tous enlévemens de Ville 4 Ville,
ou de Marchand 2 Marchand, n'opére-
ront de reftitutions de droits, quien
vertli de 'ampliation de la quittance de
Pacheteur, faifant mention du Numéro
de fon erégiftrement, pour fireté de
Facquit des droits & de la légitimité de
la reftitution a ceux qui les auroient
précédemment acquittés.

Art. ‘9.

Voulons que tous les objets de hauts
impéts, tels les Vins, qui font une
delicateffe, & non une néceffité pour
les gens de la Campaguoe, foient affus-
jettis aux mémes loix, régles & prin-
cipes que le Caffé, ayant un intéréc
fenfible den géner la Confommation,
pour diminuer la fortic du Numéraire.

Art. 10,

Ordonnons 3 Nétre Adminiftration
générale des Accifes & Péages, de te:
nir la main 4 lexéention de la préfente
déclaration, de faite les difpofitions
relatives;  dlinftruite les Bureaux &
tous fes prépofés en conféquence, &
de la notifier aux juftices {upérieures &
inférieures des Accifes, pour qu'elles
ayent  juger en confequence, la faire
publier parcout ol befoin fera, pour
que chacun ait 4 s’y conformer: car
telle eft Notre expreffe volonté.

A Scheenwalde e 19, Juin 1778.
Fédéric,

(LS.)

Derordnungen von 1778. No. 27,

1302

al8 einen Halben Centner nebimen, fo iff
bies den ordentlichen Gefallen unterwors
fen, indem dafite gehalten mwerden foll,
bag biefe Quantitdr jum BVerPauf en dé-
tail gehdret,

At g,

Alle BVerfendbungen pon einer Stadt
sue anbern, ober von einem Kaufmann
an einen anbeert, follen nicht anvers jue
Bonification fid) qualificieen, al8 wenn
durd) bie mit dec Nummer der gedhetes
nen Eintragung veviehene Ouittung vare
gethan werden fann, bdaf ver evftere Were
fenver die Gefalle dagon bereits entrichret
habe; nur in diefem Salle foll die auf dies
fee At doppelt enteidyrete Accife, wieders
um evffateet wexden,

e, 9.

S8Biv vevordnen fecnerhin Hiermit, daf
alfe Boch impofticte. TRaaven, alg die
Weine, welche blof jum Woblleber, und
Eeinesieges jur Nothroetdiaeit ver Lands
leute gelidren, eben denen Giefehen und
Borfchriften, welche wegen des Caffee ges
geben worden find, unterworfen feyn fols
len, indem e8 Unferm allerhdchften Jna -
terefle angemeffen 1ft, vie €onfumtion ders
felberr, © und dasurch den Ansqang ves
baaren  Gelbes  aqufechald Landes, 1
veemindern.

Ak, 10,

Wie Befellen Unfever General Mecifes
und Zoll-dAdminifteation dahin yu fehen;
ba gegenivdetige Declavation; nady (frent
ganjen Jnhalte, jue Crecution gebracht
werde;  Sie hat dieferhald die ndthiger
Berfigungen und Jnfteuctiones an {Gme
liche Burcaux und veven BVoraefepte U eps
laflen, fefbige vemmt Ober Accife: und Fo(ls
Gevichte, fowobl jur fernern Publication
an die Unter- Richyter, ald auch um pars
nady tn Entfifeioung der vorfommenner
Falle gu verfahren, befannt ju machen,
audh fonften uberall, damit ein jeder fich
darach vichte, Segeben ju Schdnmalve,
den 19, Junii 1778.

Seiederich.

No.
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No. XXVIIL Circulare an alte Snfoectores dev Churs

mark, Daf Dic Prediger auf dem Lande den Suftigbeamten und
Geridtahaltern die Todeenliften gim Bebuf der Aufjicht_our die Entrids

fung des

@oliateral: Stempe(s einveichen follen.  De Dato erluy

den 25, Suny 178,

on Gotted Graden Sricderich, K
nig von Preufen 2, 2.

tinfern gnddigen Gruf juvor! IV
diger, Hodygelahrrer, Lieber Getreuer!
Da verfchiedentlich Befchwerden eingelans
fen find, Daf die Prediger aufdem Sanbe
den Suftitbeameen und Gevichtshaltern
bie Todtenfiften sum Behuf ver Aufficht
auf die Entrichtung ded Collateral-Stems
peld nichteinreichen, foBefehlen ABir euch
Bierourch allergnabigft, die Prediger eue:
rer Infpection dieferhalb nochmals auf dbas
NRefevipt vom 3ten November 1773, wels
ches ey unterm x6ten Decemb, defjelben

Nahres mitoetheilt worden, ju verneifen,
wnd ihnen aufyugeben, nady Jnpalt defiel-
Yen, bie Todtenliften, fo mwie fie folche fite
vad Oberconfiftorium formiven miffen,
pen SSuftibeamten und Gevichtashaltern
oleichfalld mitsutheifen. Sind Gudy mit
@naden gewogen.  Gegeben Berlin, ben
25, Juny 1778,
<, P. 0.0, Hagen.
oon riving.

Givculare an fammtliche

Snfpectores derEhuve
©omaf.

No. XXIX, Refcript an die 3eftpreufifde Neqietung,
vie Ginrichtung der Domainen - Juiftisameer in_den Diftricten
an der Neke betreffend. De Dato Werlin den 4. July 1778

%on Gotted.Gnaden Sviedevich, Kos
nig von Preufien 26 2

tinfern Gruf guvor! Nacdibem durdy
Die dau in allen Unfern Provingien aufer
Slefien Beftelite  Jmmediatcommifjion
pie Ginvichtung der Juftigoevmaltung: in
pen Domainendmeern nunmehro aud) in
pemjenigen Theil TWeftpreufens, der, i
tee dem MNamen der Diftvicte an der Nefe)
untee dep Aufficht dev Cammerdeputation
st Bromberg fiehet, yu Stande gebracht
woroen s So communiciven A3 Cudhden
fab @ abidyriftlidy bepliegenden Bevthei:
{ungsplan der Domainen - Juftibameer in
den Diftricten an dev Nege, - tweldyer un
term 4ten Sunii ¢ dem Oberprdfiventen
pon Dombardt jue Ausfhrung gugefestis
get worden ift.

§he oerbet bavinn finben bafi unter
den ju jedern Dowmainen = Suftidamt ans
getvtefenert 2Aemeern tnd Oertern, aufer
den mitcklichen ©Oomainengittern, audy
geiftiicye Gitee, theils in ganj befonberen

emtern, theild in eingeln, in Anfehung
der Oeforiomie diefem obder jenem Domais
nenz ober geiftlichen Ame jugefchlagenen
Oertern, beftehend, befindlidy find. Denn,
ba TBiv die Adbminiftration derfelben burdy
nfeve Krieges - und  Domainencammer
tibernommen , und bie geiftlichen Cigen=
thitmer von biefem weltlichen. Gefchafte
gegen denfelben dafite angemwiefenemeitfiches
veve jabuliche fipivte Cinfiinfte difpenfivets
&o tann die Juftie davinn aud) nicht an-
ders alg in 1nfeven Domainendmeern vera
mwaltet foerden,

Y fuetbet ferner finden, dof auc) efs
tige Stdabte unter dent jedem Domainens
Suftigame angewiefenen Oevtern befintlich
fino, -~ ©ie Juftigoerwaltung in diefers
Stadten ift hingegen dem Domainen: Jus
ftisamtmann nae  intecimiftifch, 6i8 fich
Sonds jue Beftellung eigener Ridyter und
Suftig-Durgemerfter davinn. finden wevs
ben, anfgeteagen.

Die
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Die Art der Suftisvermaltung Bleibe
{n allen diefen vie: Domainen » Jufticdime
fern in Anfehung afler in dem Wertheie
Tungsplan einem jeden derfelben angetvie:
fenen Oevtern, Blof allein die Stradte ausds
genommen, auf eben dem Fuf ) e fie
fogleich anfanglich in dem Reglement vom
28ten Juliud 1773 und deffen Anpang
vom 25, Septs 1773 in: Anfehung der
Weftpreufiifchen. Oomainendniter aufer
ben Diftricten an der Rege vorgefchriedern,
Bieendchft aber audh auf Diefe Diftricte ers
fendivet, und burdh die Declaration: vont
5. Sept, 1777 weldhe eigentlich ven 5. §.
Mum. 4. gedachten Reglements berwift,
noch naher evidutert worden,

Jn Anfebung e Stadte Hingegen, i
welhen nadhy dem Wevtheilungsplan die
Sntecimdadminification der Juftie dem
Domainen = Juftigbeamten auferteges,

Vevordhungen von 1778, No. 29,
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fmuf; bas Reglettient vom 13, Sept, 1773
fite diesHBeftpreufifche Stavte aufer Elbing
beobadytet werden, unb bleibt e8 babey,
bafi ber Domainen-Suftigamtmann fiic vie
ihm allein ohne Actuario anferlegte Admis
nifteation det Suftig in diefen Stdvten,
auch allein dafite die Gerichtagebihren eve
Balte, unb folche der Aemter-Jutis-Spote
tulcaffe nicht beveshnen birefe,

It babe Cud alfo Biernach yut acter,
uno ben Eandvogtengerichten yu Bromberg,
und Schnetvemiibl davon RNachricht
geben. Sind €nch mit Gnaden gewogert,
Berlin den 4ten Julii 1778,

Auf Sr. Kénigl. Moj, allergnddigfiers

Special - Defehl, .
%mﬁe

n bie Weftpreufifche
Regicrung

fub
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der Domainen s Juftit
Departement

Derordnungen von 1778, No. 29,

fub ©.
Rertheilungs - Plan

- eniter in' den Diftvicten an ,
der Weftpreugifhen Cammer-Deputation

u Bromberg.
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der Megie in dent

NobHnten
Ded
SuftiesBeamten.

Nahmen
bed
Suftif: Actuavii,

Nahmert
be8 Ortd feines
tunftigen  Aufent:
balts.,

Rahmen der Aemter
fo Das Juftif- Ame
formiven; . Der Stads
te fo Den Juitis- Aems
terny- per modum
Commiffionis bepges
feget find.

1| Wolff

o NN
neuned Suftie-Ame

3| Hantelmann

Poffelt

3 AU AU R 1

Colbiug

Cttner

Komwalewsty

3

v e e

“romberg

Rackel

Snotvroclan

Schneibemip!

Signatum Beelin den 4ten Junii 1778,

1 Brombery
2 Gcpulice
3" Niedjemice
4 Gniewfowo
Stddte
a/ &cyulice
b Gniewfowo

RNackel
Cammin
Coronowo
Snin
Stdvte
a Nactel
b Cammin
c Pohinifch Crone
oder Coronomwo
d 3nin
e Gengowa

B WD =

Snotoroclan
Kruferice |
Matfinno
Mogellno
Streling
Stadte
a Krufcemice
b Mogelino
¢ Kmificzervo
d AWillatowo

1 Deutfd) Crone
2 EebencFe

3 Neubhoff

4 Poftollit

5 Sellgniemo
Sradt

I
2
3
4
o

Buvgin

S, B:
o, Fieft. o, Deefchau,
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No. XXX. Refcript an die eftpreugifdhe Regierung,
Die anderfveitige BDeftimmung der Gerichtsbesivfe der Domainens
Suftigs Yemter, in dem wncer der Marienwerveriden Kriegd- und Domaie
nenfammer ftehenden Theile von Weltpreuen betreffend.
De Dato Berlin den 4. July 1778 -

%on ®otted Gnaden Sricdericly, Sids
nig von Preufen . i,

Lrifern Gruf jupor! €6 ift ju Befbdee
berung beflerer und_fchleunigerer Rechts=
pflege unumgdnglich ndthig gefunden wor=
ben, an ftateder in demjenigen Theil Weft:

preufiens, weldhes dev Aufficht der Wefts -

preufifthen RKrieged-und Domainencanis
met in Marienwevdet anvertrartet iff, bids
Ber nur beftellten § vaainen:ﬁuﬁitgdms
ter 11 Derfelben ju Befiellen, und einem je-
ben berfelben einen folchen Gerichts Be:
#itf angumveifen, der theild wegen feiner
Grdfie, theils egen der Eniferniing ver
bagu gehdrigen Aemter voneinander, es
Dem Juftigbeamten und Actuavio nicht wie
bishero unmdglich madhe, feine Pilichren
ju exfirllen,

Wiv communiciven Euch dahero Hies
bep dent von tnfever Domainen s Juftig.
amter: Ginvichtungécommifiion angefertis
ten newen Bertheilungdplan fub Lie. A,
welcher denjenigen abandert, bev dem NRe-
glement bom 28, Julii 1773 bengefigtift.

bt werdet in biefem neuen Bertheiz
lungéplan finden, bafi unter ben jedem
Domainen - Juftiamt angeriefenen Aem:
teen und Oertern, gufier den wicElichen
Domainenghitern, audy geiftliche Giier,
theild in ganjen befonderen Aemterst, theils
in eingelnen; inAnfehung der Defonomie,
Digfent oder jenem Dommainen - oder geiftli=
them Amte gugelegten Oevtern beftehend
Befindlidh find.  Denn ba Wi die Admi-
Niftration derfelben divdy Uinfere Krieges:
und Domainencammer ubernommmen, und
die geiftlichen Cigenthimer von  diefemn
foeltlichen Gefchdfre gegendenfelben dafite
angerotefene weit fichereve jafhrliche figirte
Gintilnfte difpen(ivet Habens fo Pann bie
Juftis cavinn aud) nicht anders alé in -

feen Domainendmtern veetaltet werdes,
und gleichmie Tir an Cuc fdhon in Anno
1773 foldyes verfiigets fo bleibe es auch
feener in 2Anfehung der Aet der Suffigoer
mwaltung in allen diefen, in dem neuen
Bertheilungdplan einem jeden Domainen:
Suftisamebengelegten Oevtern, blog alléin
bie Sravte ausgenommen, bey dev in berm
Reglement vom 28 Juki 1773, deffen
Anbang vom 25. Sept 1773 und der den
§. 5. Jum. 4. ves gedachren Reglementsd
etlduternben Declavation vom 5. Sept,
1777 extheilten Borfdhrift.

Jn ven im bepgefenden neuen Vers
theilungdplan einem und dem anderen Dos
mainen-Juftigame bengelegten Stddten
bleibt bie Juftigoermaltung nur noth, mwie
bigher, tnterimiftifch fo lange dem Jufties
Beamten Gepgeleg:t, bis fich Fonvs ju Bes
frellung eigener Richrer und Juftibbiirge:
meifter davinn finden foerden. E8 hat
alfo audy nur noch 6ié' vahin der Juftige
beamte in diefen ihm angeiviefenen Srad-
ten, ohne Eoncurreny ded Actuarii, und
gegen die ihm suffieBende und nicht jue
Domainen - Juftiedmter Sportulvafie ju
pichende Gebithren nach dem NReqlement
vom 13. Sept. 1773 fite die IRefipreus
fifche Stavte aufier Elbing die Sufiis yu
veralien. e Habt Euch Hiernach ju
achten, und davon den Landoogtengerics
ten ju Mavienburg, Culm, Stargard und
Coniy Nachricht ju geden,

Sind Cuch mit Snaden gevogen, Ber-
lin den 4ten Julius 1778,

Auf Sy, Konigl. Majeftat allergnddigs
ften Special> Defehl. :

Sinft

Yn die Marientverderfche.
Negierung.

K fub
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Lit. A,

Bertheilungs-Plan
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der Domainens Suftis-Aemter in Weft-Preugen, in dem Devartement dee

Krieges: und

Domainen-Cammer 34 Warientwerder.

Rahmen
bes Juftig:
Beamten,

Nahmen
ves SSuftie
ctuarii,

Nahmen
ved Ovtd des|
Aufenthalts.

Nahmen
Des
Crepfes.

Nabimen der Domainens
Dlemter, feldye bas Jus
fti- 2Amt formiven, und
ber Stabte fo dem Juftige
SBeamten per modum
Commiffionis Bepgelez
get find,

z Forftes 1 Befthorn

2 N, N, ober
Chornotsty
aud Sdlo
dhau

Sdul |

Mavienburg | Mavienburgs

feher

2 Sauerhering Mavienmwerder | Mavientoer:

Dderfcher

3 Jobn Ravele Groudeny  [GSreaudenyfcher

4 TWeinbolg |Rirchnee Cocbon Micheloufeher

1 Martendburg
2 Siegenbog
3 Bavenho!

1 Marientverdes

2 SBeishoff
3 Stracemo
4 Stuhm
Stadt Stuhim
5 Ehrifiburg
6 Niefenburg

1 Roggenhaufer

Stadt Lefjen

2 Nheven

3 Grauben

4 Engeldburg
Stadt Nheven

. Congeved
2 Keotrofchin
3 Brattion
4 Soebau
Stads Kusgentnick
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Nahmen Nabmen Nabhnten Nahmen - |Nabitten der Domainens

be8 Juftig: | bes Juftie: [pes Oves bes bed Aemter welche dasJufi:
Deamten. | - Actuavii, | Aufenthalts, |  Crepfed. . [ Ame formiven, und der
Stavte fo bem Juftige

Amtmann per modum
Commiffionis Bepgeles
get {ind.

5 Colbiug  (Cibroviug  |Stradburg . |2ter Michelau-{T Lautenburg

feher Crepf |2 Strasburg

3 Gollup

4 Komalemo

Srade Komalewo

6 N. N, Culmfee Culmfeefer | Brjeginfen

Diftrict |2 Culmfee

3 Pripdwory

4 Lippincten

5 Ulmislam

6 Sulm oder Althaus
Stadt Briefen

~—  Culmfee

7 Broforodly |Rarfdde Oliva Jieder Theillx Staryin

von Pomme:|2 Pukig

vellen 3 Brieck

4 Oliva

5 Sobbomwif

Sleden

Langenfubr
Neu-Schottland

¢ N. N. ScoenecE | Mittler Xheillr SchoenecE
von Pomme:|2 Kyfoham
rgﬂen gegen|3 Behrendt
biePommer: 4 Pavchon
fihe Grange [5 Mirchau
6 Carthaus

9 Hoepfuee  [Doffmann  [Stavgardt  [Stavgardte  [r Divchans
; fcher & Subfan
. o 3 Stargardf
4 Pelplin
5 Mewe
6 Min(terivalve

io N. N. Renenburg | Mittlee Xheillx Nenenbueg
von Pomme:2 Komor(th
vellen gegen|3 Ofiteck

die MBeichfel4 Norvsjichaw
B 5 Soefchines
6 Schived
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Nabiten RNahmen | Nahmendes |  Nahnen  [Nafinen Her Domainerta
ded Juftigs | des Juftig: [Ovts ved Anf bed Aemter weldyedasSuftigs
Beamten, Actuavii. enthalts, Crenfes,  [2Amt formiven, und dee
Stdvte fo dem Jufti
Amtmann: per modum
Commiffionis Bepgeles

get find.

ax Salomon (Lo Schlodhory  |Ober = Theil = Tuchel
] von Pommej2 Schlodhom
vellen 3 Hammerftein

Signatuim Bes!

4 Balvenburg
Stadt Schlodjote
== SonbesF,

lin den 4ten unii 1778,
%A S B

o, et v Deefehon,
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No. XXXI. Refcript an die Weftpreufifdhe Regierung

und Krieged: und Domainen-Sammer, die BDefiellung der Ddirigis

venden Policeys und Suftis - Buvger - Meifter petreffend. De Dato Belin,
den 20. Sulii 1778,

%on Gotted Gnaden Sriederich, K-
nig von Preufen, Marggraf* ju
Brandenburg, ¢, 2¢. 2C

Unfernze. Die Pflichten, twelche das
Reglement fitr die TWeftpreufifche Stadte
aufier €lbing, vom 13ten Sept. 1773,
mit dem Amte eined dirvigivenden Policey:
und Juftis:-Burgermeifters verbunden hat,
faffen fo vicle@efchafte von fo verfdyiedes
ner Avt in fich, daf devjenige, der bepde
diefe Aemter gugleich verivalten foll, nidht
allein jur Rechtdpflege, fondern auch jue
Direction des gemeinen Wefens dev Stade
gefehicke und fahig fepn muf.

Um nun davin ficdhever bey der Befetung
foldher in einer Perfon veveinigten dirigi=
tenden Policen: und Jufti-Burgemeifters
Stellen in Wefipreufien ju gehen , ift jivie
fchen Unferm @eneval: 1. Directorio nud
nferm geitigen ©rofi- Cangler, weldyem
bie Beftatigung diefer Burgermeifter nach
Dem NReglement vom Ioten Junii 1749
oBlieget, jedoch unter ausdriicElidyem Wors
Behalt, daf wenn der Crfolg der Abficht
nicdht entfprechen follte, auf. die bisher
Beobadytete Berfahrungsart mwieder it ges
Ben, die Wereinigung getroffen worden.
Su defto Eldrerer Veftimmung, 1oie ¢d
in jevem Fall gebalten werven foll, find
folgende ymen vevfchiedene Avten dey Be:
frellung und Beftatigung vow einanbder ju
unteefdheiven:

sEvftens, swenn ein von dem Magis
fteat ju der veveinigten Stelle ¢ines
birigivenben Policen- und Juffigs
Burgermeifferd gewdhited Subjes
ctum dagu beffellet und beftatiget wers
den foll,

Droeptens, Wenn die BDeftellung
fich nicht auf die TRahl des Magi-
ftrat geinbet, fveil entiweder der
Magiftrat niemand ju erwdhlen vers
modyt, ober ftatt bded gemdbiten,
foeil ev nicht tiichtig efunden wors
ben, ¢in andever beftellet terden
mug.

Bas nun

piesEr{te Art der Beffellung und Bee
fidtigung, nebmlich eines vom Mtas
gifteat gewablten divigirenden Polie
ceps und Julti:Burgemeifters

Betvift; So it folgended feffgefeset wors

ben:

L. DenMagiftraten dev Weftpreufifchen
Stdvte, weldye vorhin ju dem Tahls
Redyt ihree Sliever und Officianters
Bevedytigt getefen, vecbleibet folches
" audh nody Binftig ausjuitben, toie ifs
nen folched in dem Reglement fite die
Weftpreufifthen Stavte aufier Elbing
vom 13ten Sept. 1773 Tit L. §, 1,
2, 3. verfprodyen iff,

1. Jn den Stavten, wo die Bedienung
eines divigivenden Policen - Burgermeis
fterd mit dev Bedienung eined Suftigs
Burgemeifters in einer Perfon verbuns
beniff, miffen, wie auch fehonim§, 4. v¢d
allegivten Reglements vorgefchri ben iff,
g diefer Bedienung jedesmabl, o
mbglich, gmwen fowohl der NRedhte ers
fabene, al8 ihrer Recytfchaffenbrir wea
gen befannte auch Kenntniffe von Poa
licep:Sadyen habende Subjecta gemwdfe
let;und dev Weftpreuijchen iegierung
mit dem Protocoll und Angeige des Al
fevs, der Religion, der mit der vacans
ten Bedienung verbnitpfren Befoloung
und Emolumenten, dec Seit von wels
dyer fie offen, unb des Fonds, wofer
fie fliefien, vorgefchlagen mwerden,

L Das EablProtocoll muf mit eber
Diefer Ungeige jugleich an die TWefta
preufifhe Krieges: und Domainens
Cammer eingefendet twerden,

1V. Gin Duplicat bes Tabhl Protocolls
mit dbem Duplicat ded Berichts muf
aud) ju gleicher Beit an den Commif-
farium loci gefchicPe* werden, meldher
ievauf ber Kriegeds und Domainens
Gammer fofort iiber die Perfon vdes
Eledi, befonbers uiber basjenige, masd
feinen fittlidhen Chavacter und feine efe
wanigen Berbindungen mit den wihe

K3 ien
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fendert SMagifivatd = Gliedern Detvift,
gutadytlic) yu becichten har.

V. 2Alled in vorfteenven Numeris 1.
1L 1V. vovgefchricbene muf in allen
Fdllen beobachtet werden; €8 werde jes
mand getahlet, dev nody gar nicht ge=
Dienet, odev es falle die TRabl auf je:
mand, ber fwenn aud) gleich fchon,
¢8 fey

a) in ebenr folcher Bebienung eined
pivigivenden Policens und Juftis:
Burgemeifters, oder

b) in einer mit dev Stelle, wopu ev
gemwahlet worden, dhnlichen Ge:
vichta - Bedienung eines Juftif:
Burgeneifterd oder Stadt - Rich:
terd, Stadtgerichtd-Affefforis bey
einem Stabt=Gevicht der grdfiern
Stadte, obder fehon eined Juftig:

. Ymtmanng, jevoch ofne jugleich
pag Amt eines Policen-Burgemei=
ftevs gu Oefleiven, oder

©) in einer mit der Stelle, wopu ev
gewdhlet worden, dhnlichen Poli:
cenz, nidyt abev einer devgleichen
Kufti-Bevienung,
an einem andeen Ort geffanden, und
Dafelbft nicht etiva fiblechter Amesfinhs
vung balber, al8 in weldem Falle feis
e Wabl fchon an fid) nichtig ift, fon:
betn anderer Uvfachen wegen, feine Ere
Taffng evbalten Hat, oder noch in eis
ner folchen BWedienung wilrtlich frehet.
VI S%n dem Fall, vag dev Gewdbte,
ober oent jiveyy gewaflet worden, der:
jenige, dem Die egierung fonft dert
Borjug geben wirde, fthon vorher eis
ne dergleichen “combinivte Bedienung
eined dirigivenden Policen: und Juftigs
Rurgemeifterd, ald oju er jefo in
Vorfthlag gebradht wird, bekleivet,
Bedarf 8 jmae Feiner neuen Priifung
feiner FabigPeiten fo wenig in Anfehung
bed einen, al8 ded andern der bepdert
Yemter, die ihim punmehro nue an ei:
fem anbern vt anvertrattet wecben
follen.. ®a abew dennoch anbdere fefhr
cvhebliche Bevenfen ihm entoegen fre:
fien Ednnen; &o Bat die Negierung
niche allein felbft, wenn fie erhebliche
Bevenbenn wegen feiner Ernennung ju
* Diefern newen Amie findet, - denfelben
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abjueifern, und fald nue ‘einer ev:
wablet worden, dem wahlenden Mas
giftrat forvohl, al8 der Krieges: und
Domainen-Cammer Nachriche von der
Abmeifung ju geben, im Folle aber
no¢h ein anderer exmahlet worden, ders
die Negievung nicht eben gleichfalld abs
umweifen Urfache Hat, dasdjenige ju
beobachten, twad Hievin und in folgens
ben Sdfen nad) der Verfchiedenheit dee
gewaplten Perfonen vorgefchrieben iff.

Sonbdern e8 hat auch die Regierung,
foenn {ie audy felbft Eein Bevenken fins
bet, bennody ehe fie den Bevicht juc
@onfirmation an dag Hoflager erflattet,
pon dec Krieged: und Domainen:Cam:
mee juvor, ob fie cinige vicllcicht dee
NRegierring unbefannte. gegrindete Ve=
benfen Habe, . bie Erflarung ju erfors
bern, und fobann exft, wann die Krie:
ges: und Domainen- Cammier, dap fie
ihrer Seitd gleichfulld Fein Bebenfen
ey dem Antrag jur Beftatigung des
gerablten Habe ober im Fall baf die
1. Cammer gwar Bedenben dufiert,
dbie SRegierung aber foldje jue Abieis
fung unjureidyend Halt, mit dek Anjeis
ge ihrer Griinbe bie IBahl, und. die
Cinftimmung oder refpective Tibere
fprudy der :¢. Cammer an den Srofis
Sangler ju bevichten,

Kindet hingegen bie Negierung bie
PBeventen der 2c. Cammer exheblicy, fo
fied, im Fall nue bdiefer Bevorfene
vorgefchlagen worven, dem Magiftrat
cine aeue SABabl befoblen, oder wegen
bed gtwepten vorgefchlagenen nady den
Bievin feftgefetiten und folgenden Grunds
fagen, nachbem der Gerwdhite ju einer
oder andern Slafie ver Num. V. von
¢inander diftinguivten Perfonen gehids
ret, gwifdhen der NMegierung und Kries
geds und Domainen  Cammer fehrift:
lidh communicivet,

VI, $at derjenige, den die Regierung
votfchlagen will, e8 fery von dem Mas
giftrat nuv einer ober jwey gemwablet,
0B gwar (thon in einer mit der Stelle,
wogu der Vorfhlag gefchefhen folf, ahnz
lichen @rrichts - Bedienung eined Jus
ftit - Burgemeifterd oder Stadt - Ridy:
ters, Sravs s @erichts « Affefforis bep

einens
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eintermt Stadt:Gevidyt der grdfesn Stad:
te ober fdhon eined Juftiss Amtmanns
geftanden, jedodh noch nicht das Ame
eines Policen-Burgemeifterd Helleidet,
und Gevaef e alfo gleidy Feiner neuen
Peifung defelben in Anfehung der Fus
ftie:Gefchafte ; Sogiebtdie Negierung,
ehe fie den: Borfthlag abgehen lafjet,
dee Krieges: und Domainen-Cammer
bavon Nacdhricht, und evmwartet ihr
Gutachten, ob diefe ihn wegen feiner
Fabigleiten jur. Policey - Bedienung
tudytig halte, und uberlafiet ihr die dess
falls anjuftellenbe Prirfung, telhe die
1. Cammee foldhenfalis allein anjufiel
Ien Hat. Findet die :c. Cammer in (Hs
* ver bariiber an bie Regierung gu erlof:
fenden 2Answort, ofne ober nady vors
gangig angeftellter Pritfung, nichts ges
gen den vorgufchlagenden einjurvenden
o [affet bie Negierung den Borfchlag,
mit-Anjeige der Cinftimmung der Kries
ges: und Domainen-Cammer oben vors
gefchriebener maafien: abgehen.

3t die Kriegeds und Domainens
Cammer damit nicht einftimmig, fo
muf nach VerfchiedenBeit der Fdlle hier-
Ben auf folgende verfchicbene vt vers
fabeen toervert.

St der Fall vorhanden, daf von
bem wahlenden Magiftvat nue ein fol=
hed, nodh vorher in Eeiner Policey:
Bedienung, wopl aber in Juftit > Ve
dienung geffanbened Subjectum vorges
fchlagen worder, twelches die . Cam:
mer file untiictig Halt, fo veranlaffet
bie Regierung hievouf fo fort eine neue
Tahl.

Sind hingegen von vem Magiftrat
3voey fchon in Sufti-Bevienung, nidt
aber in Policen-Bedienungen geftans
bene Subjecta vorgefthlagen, und wid
nue ber von der Regierung unter beys
ben fie Den fahigften gehaltene von der
3. Cammer nicht sur Policer: Bevies
nung gefehicEt evEldvet, fo laffet die He-
gierung ivegen des ymevten von ihr ob
star nicht fo vorsitglich als jener, dodh
audh ju dec Bedienung fahig gefunde:

- nien Subjecti ein ywentes dhnliches Ans
fchreiben an die Krieged: nud Dotmaie
. nen-Camumer um ihir Gutachten dariiber
ergehen, und falls diefervon dev i, Eams
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thier, 8 fen obne ober nad) Horgenomm:
menee Prifung, thchtig befunden witd,
[dfiet die Negierung ven BVorfthlag mit
Diefer Anjeige fitc diefen Jwepten .an
ven Grofi-Camler abgehen.

Ginbet hingegen die Kriegess und
Domainen-Samimer audy diefen Iroens
ten unfafig, o giebt die Regierung dem
Magiftrat eine neue IBahl auf.

V1L, $aben die von dem Magiftrat ges
mwaplte ywenp Subjecta, obder im Fall
nur eines gemablet morden, diefes (chon
in eben bevgleicher SPolicen-Bevienun:
gen, nodh nicht aber in Suftis - Bediea
nungen geffanden, und ift alfo noch ju-
foroeeft eine Prifung in Anfehung der
Kufti Gefhafte bey dev Regierung er-
forverfidy, fo muf vov allen Dingen
diefe von der Negierung allein vorge-
nommen weedent,  €he jedoch) die NRe-
gierung den von ihr nady diefer Prits
fung ticitia Befunvenen dem Grof-
Cangler vorfchldgt, Hat diefelbe von de
Krieges: und Domainen:Camuter, o
fie etroa ber Negierung unbebannte Be=
benben Bety bem Gervdhiten Habe,  ju
vecnehmen, und fobann ecff, wannvie
Camnier fich daviber erflaret und Fein
Bebenfen dufert, over die Degierung
Dexfelben Bebenfen unerheblich finvet,
mit Anjeige der Einftimmung over relp.
AWiderfpruchd, und der Grinde, war.
um bdie Regiecung folchen unerhedlidy
finvet, an den Grof e Cangler ju bee
vidhten.

Findet die Regievung die BVedenPen .
ber 2c. Cammer erheblich, fo bevarf ed
gav Feinen Bevichts , ‘fondern ed muf,
falls nue der BVertworfene gervdplet wors
ben, fofort vem Magiitvat eine andere
Wahl anbefohlen, falld aber noch ef
nee {cyon gewahlet und nicht diefer andhy
fihon vevmwerflich ift, feinetrvegen dass
jenige beobachtet toerden , was nad) die-
fer Vocfchrife nach vee Berjchiedenbeit
ber Num, V. pon einander biffinguir-
ten vten von Peefonen ju beobachrer

iff.

IX. Haben bingegen die vom Magie
fvat gerodblte Subjecta noch mweder in
einer bev Stellen, oy fie gewdblet
foorden, dbnlichen Policen. nocy Jus
ftic:Bedienung geftanden, fo tritt%be&

0
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&all ein, o eine gemeinfdhafeliche Puits
fung von der Negierung rnd Kriegess
ges: und Domainen Camrier ju beyder:
Tey Vebienungen nothwendig vird,
unb rwobey e folgender geftalt gehalten
werden foll.

X. Das Eramen gefchiehet von einem
pon der Negierung und einen von dev
Kriegess und Domainen - Cammer in

“evem Fall Befonders ju benennenben
Mitglieve ves Collegii qua Deputato.

XL Die NRegierung madyet daher, fo-
gleich alg der Fall eintritt, den ihree
&eitd ernannten Deputatum bder Krie:
ges: und Domainen:Cammer befannt,
mit bem Crfuchen, den ihrer Seitd ju
ernennenden ihr dagegen befannt 3u
madyen , und denfelben anguweifen, fich
mit dem NRegierungs s Deputato iiber
den Sag der Jufommentunft ju dem
Examine, bey fobann von bepden De-
putatis den Examinandis befannt ju
machen, ju vereinigen.

X1l Noch vor dem mimbdlichen Exami-
ne, giebt jeber der Depuratorum bem
Examinando tempeftive auf, eine
fchrifeliche Ausdarbeitung, 8 fey Rela-
tionem ex A&is, ober fonft einen an¢
dern Auffag ausjufertigen, und ey
Rage vor dem Examine ju tiberveichen.

Xl Seder Deputatus cenfiret noch vor
pem mimdlichen Examine die von ihm
pem Examinando aufgegebene Ausda:
Beitung fchriftlich allein,

XIV. Das mindlidhe Eramen gefchiehet
in aedibus privatis der Deputatorum
und pwar alternative dergeftalt, daf
pas erfte auf diefe Art vorgunchmende
genteinfchaftliche Cramen in des Regies
tungd - Deputati, dag gtoepte in bed
@ammer: Deputati Behaufung gehals
ten ied.

XV. Der Deputatus it deflen Behoue
fung vag Epamen nidyt gehalten wird,
madyt den Anfang ded Examinis, und
vihret folches auf diejenige Fabigkeiten,
bie in Anfehing der ju vem Refforcdess
jenigen Collegii von weldyem ev depu:
tive ift, gehivigen Gefchfte erfordect
foecven, - ABovauf bev andere feiner
Seitd auf gleiche vk das Eramen balt,
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XVIL Sever Depucatus nimmt ein Pros
tocoll 1iber Das von ihm gehaltene Epa:
men ouf, notiret davin die houptidchs
lichften Fragen und Antwovten, inferiz
vet davin dag Nefultat feiner Cenfur
bes fibriftlichy vem Protocoll Bepyule-
genden Auflages, laffet: folches von dem
andern’ Deputaco mit- untevfdhreiben,
und fchickt ibm folgenden Tagesd’ ein
Duplicat unter feine Unrevfchvife. ju
der fodann auch unter diefern Duplicac
su fupplivenven 1ntevfehrift ju.

XVIL Sever Deputatus iberreithet hiers
nachit feinem Collegio committenti
nicht alletn fein gigened Craminationss
Protocoll, fondern anch vas Duplicat
bes Protocolls des andern Deputati,
und den fobriftlichen Anuffaf ded Fxa-
minandimit der fehriftlichen Cenfur.

XVIII, Sind laut diefer Protocollen, in
deren Sehiup allegeit das Votum ded
Exarninantis iber die Fahigkeiten des
Examinati Blav enthalten fepn muf,
bepde, Depurati einig, bdafi der Exa-
minatus, ober foenn jiet gewdplet
und eraminivet tworden, weldwer dbas
von vorsliglich, bie erforderliche Fahig-
Beiten befiger, fo erdfnet die Megierung
ber Krieges: und Domainen-Cammer,
foen fie vorjufchlagen gevenfe, und. ere
oactet nur, ob nody etwa diese. Cams
mer aud andern Grunben gegen deffers
Perfon einiged Bebenfen habe, ehe fie
den Bericht an_ven Srop s Cangler abs
ftattet, worndchft fie aber denfelbigen
fogleich, mit Beolegung der Protocolle
und der Anjeige der Einftimmung pdep
ber gedufierten Bedenben, falls fie nicht
biefelben gleichfalls echeblich und fol
chemnadh fogleich den Gerbdhiten, obns
geachtet er font in der Prirfung beftan:
ben, objumetfen gut findet, an den
Grofi Cangler, fo wie die 2c. Cammer
ihrer Seits mit gleichmafiger Beples
gung der Protocollorum unb ifrem
Der Negierung etwa. erdfneten Bedens
ten, an bas Generals 2. Directorium
abgehen [afiet, .

XIX. Sind die Protocolla Bepber De-
putatorum einftimmmig, dof die Exa-
minati unfdbig, fo giebt vie Negievung
fogleidy bem Magiftcas ¢ine neve Tabl
anufe XX,
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XX. 9t nue ver Stegierungss Depu-
tatus, ob jwar nicht der Cammer - De-
putatus, den Examinatum fite unfds
big, fo ift gleichfall8 eine anderweitige
AWahl yu vevanlaffer,

XXI. St ver Examinatus ywar nicht vort
bemt Negierungs: Deputato, jedod)
vom Caner Deputato nnfdhig ge:
funden: So Idffet die NRegierung,
efye fie eine newe SBabl verantaffet, die:
ferhald noch jubor ein Anfeeiben an
bie Krieges: und Domainen Cammes
bariiber ecgefien und weifet fodann erft,
toenn die :¢. Cammer bey vem Senti-

ment ifre8 Deputati verbleibet, bdern *

Magifteat ju einer neuen TWabl an,
XXN. Gehet die Krieges: und Domai:
nen-Eammer i dem vorftehenver maf:
fen fub Num, XX ermefnten Fall
o bent Bedenfen (hred Depurati ab,
fo laffet die Negierung ven BVorflag
bes ticytig befanderen an den Guof-
Canyler, fo wie bie Kriegess 3¢, Camz
ter three Seits deshalb den Bevichtan
bag Genecal-Divectortum auf die oben
Num. XVIHL vorgefdhriebene vt ab:

gebert, X

XXIIL %rife e8 fidh, b im Gail jivey
Subjecta gemvdhlet morden; die Bepden
Deputati yat Peinen verterflichy al-
tert) boch davin nite; wee von bepden
ben BVorjug verdiene, diffentiren, fo
Bat die Regierung ihr Sentiment und
foent fie den BVoryug gebe, e 3¢, Came
imer ju exdfue, und diefe fimme da:
mit ubevein oder niche, fobald fich nue
biefelbe davilber exfldret, ari den Grofs
Eanjler, fo wie die ic. Cammer an das
General: 10, Divectorium auf die fub
Num, X VI, vorgefchricone vt Ut be:
vichten. £

XXIV. Der Bericht det Regierttng muf
allegeit alle die in derm obftehenten Num,
1L fchon’ vem Mragiftrat bey der TBapl
angugeigen auferlegte 1mftande enthal:
ten, 1nd jugleich demfelben Copiz ber
bepdent' Eraminations s Protocolle Hey:

eleget toerden.

XXV, ‘qenn i allen dorfiehenden Fdle
fert Dev Bericht ‘und der Borfchlag der
Regierung roegen einesd ju beftellenden
dirigicenden Policen: tnd Juftic- Bu:
gemeifters bey dem Grofi-Cangler einges
Bommen, wird devfelbe noch juforvert
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it dent unterdeffens gleidhfalld. duedy
bie Krieges: :c. Cammer von jevem Fall
oben vorgefchriebener magen hinlang:
lich benadyvichtigten GSeneral: Divecto-
rio toegen der Hon diefem nody etivadas
Bey habenden eigenen befonveren Be:
benfent corvefpondiren und hiernddhf
bem Befinden nad) jufolge des NRegles
Ments vom Toten Junii 1749 b ¢ Be:

- ftatigung und Beftallung ausfertigen
laffen, audh dem General: 1. Directos
vio -Dabon fowohl wegen Ausjahlung
der Befoldung, al8 ver dem B ftallten
ju ertheilenven Jnfteuction in- Anjes
hung der Oeconomie: unid Policen: e
fehafre, Nachriche extheifen

XXVL St alle bie in vorfiehenden Kadls
len wotfchen dee Regiernng und dep
Krieges- und Domatnen-Cammner, uny
dem Groff Cangler, und vem Senerals
i, Divectovio vorgefchriebene Corres
fponbdeny, terden toeder Stempel: nodh
Erpevitions: Gebithren, fonvern blod

- bie Copialien besablet.

KXVIL Der Jufhis:-Buracimeifter, enn
auch gleid) jugleich die Stelle ved diris
givenden Policen - Butrgemeifters damit
vevfnitpfet ift, wird von der Negierung
in Eyd und PAicht genomnen; iibers
bied aber hody wegen der Policen-Gse
febafte von dev Rrieres: 3. Camner,
oder auf derer Anweifung von bem

- Steuer-Rath verpflichter,

XXVIIL Die Snteovuction des dirigiven:
ben Policen. und Juftig: Burgemerfters
gefhicbet, fo wie aller andernMagitrars:
Perfonen, von dem Steuer Rath.

$Bas hingegen :

bie Swoeyte Avt ver Veftallung und
Beftatigung, nemlich eines, nicht
bom Magiftrat gewdhlten diviairens
ben Policey: u. Juftig- Burgemeffers,
betrift; alg welche fodann Statt Bat,
oenn entivedes
2) anOrten; ivo nodh gar Eein ordent:
licher Magiftvat beftellet, die Tapt
unmbglicy ift) und alfo nadh dem
oben aflegirten Neglement file die

Weftprenfs. Stadte, aufer Elving

dom 13ten Sept. 1773, Tie. L § 1,

fite dag erfte mabhl die Beftallung e

ne foldye borgangige T3ahl gefchehers

mug, ober

b) wenn
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b) foetint an Otten, 1wo aud) fchor ein
Magifteat beftellet ift, biefer niemane
den ju odhlen weif, ober

©) fenn einer der von dem Magifteat,
audh nach andermeitiger Wabl, ge:
wablet iff, nady den vorftehenden
Numeris bes sEv{fen Abfhnitts
untiichtig befunden mwordens

So ift folgendes beshald feftgefesset

foorden

. si3enn in einem e fuba. b. c. vovftes

Henden Falle die Tahl wegfallt: So

muf fowohl bie Negicrung, als die

RKrieges: und Domainen  Cammer fich

-

Bemithen, felbft e gefchicEtedSubjectum »

3 der divigivenden Policen = und Fuftig:
Burgemeifter » Stelle ausfindig it
machen.

11 Dasjenige Colleginm, tweldhes uerft
ein ihm dagn tichtig feheinendes Subs
jectumm entdecfet, giebt Dem andern Das
von Nadyricht:

M. Hat bag entbecEte Subjectumt fchon
in eben folcher combinivten Ledienung
eined divtgivenden Policen» und Juftgs
Burgentcifters in Konigl, Staaten an
cinem anbdern Ovt- geftanden und. if
DafelbfE nicht etroa feiner fchlechten Amtss
Fithrung halber feines Dienfies entfeset
sorben; o gefdiehet diefe Benach-
vichtigung abfeiten efnes @ollegii an
bags andeve nur yu dem Ende, baf wenn
3 €. bie Krieged s und Domainen:Eams
mee ihrer Seitd das Subjectum. bee
Regierung melbet, diefe, wenn fie fein
Bepenfen dabey findet, folches fogleich
mittelft  Devidhtd  pur Deftatigung
und  Ausfertigung  der Beftallung
porfhlaget; Fenm aber bie NRegierung
der Cammer: dad ausfiindig gemachte
@ubjectum melbef; fie vor deffen Bor-
fcblagung noch judoe evartet, 06 etiva
bie Eanumer bem ungeashret el Bebens
Fen daber Habe. : t

IV. fHat bas voi dem einen ober anbern
@ollcqioauéﬂ‘mm’qqemacbre@ubiectum
obswa fchon ineine mit dec Stelle,
foju der Borfchlag gefehebet, dhnlis
hen @eridytd = Devienung eined Juftis:
Ruregemeifters, Stavtrichters, Stavt:
@evichts- Affeifovis beyeinem Stavtges
sicht qrdferer Stadte, -ober audy gar
eined Suftigamemanns geffanden; So
Bat Die Krieged= und Domatnen - Cam:
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mer folthen bev Regievungnicht anders,
als wenn Sie ihn nady vorbheriger Prte
fung in 2Anfehung der Policey Gefcyafte
tichtig finvet, pu melden, damit die
Regierung, wenn Sie ihres Ovtd ben
er Pevfon Eein Bedenken finbet, ihn fos
gleidh vorfchlagen Fann.  Beiget abes
bie Dtegierung ver Cammier ¢in dergleis
chen ausflndig gemachted Subjectunt
an, fo muf bie Regiecung jugleic) vee
Gammer nody juoot die Prifung ubers
fofferr, und nadydem fobann ihr Sute

_ achten daviiber ansfallt, das Subjecturnt
sue Beftdrigung und Beftallung. vovs
fchlagen, ober abweifen.

V. Hat das ausfindig gemadhteSubjectum
soax in einee ahnlichen Policen - niche
aber uftif-Bedienung gefander, und
ift alfo nur noch eine, jedod) folchenfalld
pon der Negierung allein vorgunchmens
e Poitfung in Anfehung dev Juftibges
{chafte nbthig; So wberlajjec bie Eama

e, fald Sie bag Subjectum aufge:
funden, der Negierung diefe Prirfung,
und fallé folche vovtheilhaft fie der
Examinatum ausfallt, beffen Bov=
fchlag sur Deftallung, oder anderer ges
ftalt bie dod) ber Krieges, und Domais
nen» Cammer befannt ju machenbeAbs
weifung - deffelben, | Die Megietung
aber melbet dev- Eammer niemals, ein
pergleichen ausfindig gemachtes & ub-
jectum efender, al8 wenn fie; daffele
{djon nad) vorherigee Prifung in. An-
fehung ver Sufticgefihafte su der Stelle
tiichtig Befunden, und evivartet, ehe fie
ben BVorfehlag sur Befdtigung abgeher
[agt, nody ber Cammer Sutachten,

VI Hat vas ausdflindig gemadhte Sub-
jectum Big babin nody wedev i einer
Sufti» noch Policen: Bedienung,: bie
den ifm gu confevivénben benben Stels
Ien dhnlich, geffanven;-fo mufieine ges
teinfcyaftliche Pritfung abfeiten bepder
Collegiorum: porgehen; - oy, jedes
Golleginm einen Deputatum. in jedert
Befonperen Fall s exnennen hat.

Vil Dasjenige Collegium alfo, dadben
anvern ein foldyes Subjecum vor(dfds
get, iteldet bem anbern jugleich den jum
@‘pamineemnnnlen@evutatum,unbcra {
Baltvon demandern dieDebaiitmachung
Ded feinevSeitd ecnanntenDeputatiund

bepde




i337
Bepde Collegia meifen ihre Deputatos
an, fich fiber ben Tag des Examinis,
ben fie Gepde bemt Examinando bes
Farint ju madbet haben, ju Heveinigen:

VIIL Roch vov veitt mindlichen Examine
giebt jever der Deputatorum vém Exa-
minando tempeftive auf; eine {ehrifte
liche Audarbeiting, e8fey Relationem
ex aélis ober fonft einent anbern Auffos
ausjufertigen, und jwep Tage bot dem
Examine ju fibetveichen.

IX. Jever Deputatus cenficet fod vot
dem mindlichen Examine die von ihm
bent Examinando aufgegebene Ausar

., beitung {cheiftlich allein. ; ;

X, Das mindliche Grameti gefchieht iri
aedibus privatis der Deputatorum
und jwar alternative bevgefialt, dag
bag erfie auf biefe Ave vorjunehmende
gemeinfchaftliche Epamen in Hes Regies
sungs: Deputati; bas jmwepte in des
Cammet - Deputati Behoufung gehal:

_ten wird, ik

XI. ©er Deptatus in beffen Behaufuiig
bas Cramen nicht gehalten wird, madt
Den 2Anfang des Examinis, unb richtet
folched auf biejenige Fahigleiten, bie
in Anfehurig dee ju dem Reffort besje:
tigen Eollegit,  von welchernt e depus
tict iff; gebbrigen Sefchafte erfordert
erden.  “TWorauf dee: andeve feine

Sitd auf gleidye vt bag Cramenhalt.

Xl Sebet Depiitatus itimme ein Proto:
coll {i6e¢ das von ihn gebaltene Era-
et auf; hotivet bavinii die Hauptfady:
lichften Fragen Und Antworter; infevis
vet darint dbad NRefiiltat feiner Cenifue
bed fehriftlich dem Peotocoli beyyules
genbeii Auffafied, (a{fet folches von beri
anderri Deputatd mit untérfdhieiben;
1nd fehict ibim folgénden Taged ein Du-
plicat tmter feinee Unterfchrife 4u ver
fobaitnt auicly unter dieferti Ditplicat ju

., fupplivenven Lintev{ehrife 3ii.

XL ever Deputatus dberieichet hiers
nddhft feineni Collegio commiittenti
nicht allein feir eigenes Craminationss
puotocoll; fonbern audy dag Duplicat
bes Protocolls ded andérn Deputati;
und den fehriftlichen Aniffos ves Exami-

_nandi mit dev fehriftlichen Cenfur,

XIV. Sind laut diefer Protocollen, i
deven ©IE alleseit das8 Votum pes
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Examinantis 1i6er die Fapigleittit ded
Examinati flar enthalten fepn mufi,
bepde Deputati efnig, daff e Exami-
nattis; ODer foekin etiva jwer entdecfel
und epantinivet worben, weldier bavor
vorjiiglicy die evforertiche Fabigeeiters
befiget; ©o erfuet die Regierttnaver
Rrieges: ind Domainen-Eaminer ; toers
Sie vorjufthlagen gedenfe, iinbd ermare
tet nur; ob nodh ertba die Cammer aud
anbetn rinden gegen deffen Perfork
einiged Beventen habe; ehe Si¢ ver
Bevidyt an ven: GSroficanyiee erftattet;
iooenddhit &i¢ abet denfelbigen fogleih,
init Devlegung der Protocolle und vee
Anpeige ver Einflimmmung, oder der ge:
Gufecten Beventen; falls Sie nicht die-
felben gleichfalls erheblich, wnd folchenis
iach fogleid) ben gewabliten; ohngeachs
tet ev fonffer in der Peafung Beftanden,
abjuweifen gut findet; an vden Grofis
canjler, fo mie die Cammer ihrer Seits
it gleichnidfigee Beplegung det JPros
tocollorumt und hree der Negierung
eta evdfneten Beventet, an Has Genes

.. valic, Oitectorium abgehen lafit,

XV. &ind die Protocolla bepder Depii
tatorum einftiinig, dap die Examis

nati nfaig; fo hat forvohl bas eine

alddas anbdeve Collegiutit, aiibére Subs
jecta ausfiinbig yu tmachen, fich yu Ges
mitheri ;

XVL $adlt nige ber Regiertings  Depita:
s, objwar nicht der Caminer» De-
putatus; vert Examninatur fily unfd-
big; fo bat gleithfalle foroohl das eine
al8 das anberé Collegiun fich ju bemits
Beri, ein andered Subjectum dusfiinbig

. ju madyen: :

XVIL St der Exatninatus jiar midht
oo bem Regierungs - Depticato, jedochy
bon dent Carmer- Depurato unifdhig
gefuiiden fo laffet die NRegieviing,; ehe
ftod) eiri newed Subjectum - ecforfet
toied; dieferhalbnody sitvor eln Anfehreia
Bert -an vie RKefeges - uid Doitvairiens

< Eanimet daciber ergeben;, und fodant
erft; wenn die Cammée bepy dem Sens
timent ifrés Deputati vérbleibet, bat
forohl das einé al8 bad anvere Cols
legium fich ju bemilberi; ein anberéd
Gubjecturs ausfimbig gu madjen,
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XVIII, ®ehet die Krieged und Domai:
nen s Cammer in bem vorftehenderma-
fien fub Num: XVIIL evwepnten Fall
von dem Dedenfen ihres Deputati abj
fo [aB¢ bie Degierung den Worjchlag ded
tiichtig befundenen anden GSroficansfer,
fo wie die Cammer ihrer Seits deshald
den Vevicht an dag Geneval s Directo:
vium, auf die oben in diefem jtventen
A6Hnitte Num. XIV. vorgefchriebene
vt abgehen,

XIV, Zvift e8 fich, baf im Fall jtoey
Subjecta ausfindig gemadyet worden,
bie bepden Deputati gwar Leinen vers
mwerflich Haltern, dodh davin nur, twer
von bepben den BVorjug verdiene, diss
fentiven: fo hat die Regierung ihr Sens
timent und tvem Sie den BVoryug gebe,
bev Krieged: und Domainen - Camimer
s ecdfnen, und diefe ftimme damit
1iberein oder nicht, fobald fid) nur die-
felbe bacitber erfldret, on den Grof:
cangler, fo wie die Cammer an das (O17]
neral - Ditectoriuny, auf die fub Num.
XIV. biefes gepten Abfhnitts vorge:
fehriebene Art ju bevichten.

XX, ®er Bevicht der Regierung muf allea
seitalledie, oben it demerften A6fchnite
fchon dem Magiftrat ey dev FBahl an-
sugeigen auferfegte Limftdnde enthalten,
und jugleich demfelben Copiae der bey:
pen Eraminations - Protocolle Bepgele:
get werden.

XXI. SWenn in allen vovitehenden Fallen
Der Bevicht und ver BVor(chlag der NRe-
giecung mwegen eines yu Beftellenden divi=
givenden Policey = und Juftih-Burges
meifters bep dem Groficangler einge:
fommen, toitd devfelbe noch sufdeoerft
mit dest unterdefien gleichfalld durddie
Krieges: und Domainen: Camimer port
jebem Fall oben vorgefcviebenermagen
Hinlanglich benachrichtigtenSeneral-Di-
vectorio, megen Der von diefem nodh
eftva babey Habenden eigenen befonderen
Bevenen correfpondiven, undhicendch(t
Dem Definven nahy gufolge bes iegle-
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mentd vom1gten Funit 1749 bie Bez
ftatigung und Beftellung ausfevtigern
laffen, -auch dem General - Directos
tio, bavon foroh! wegen Ausehlung
der Befolduing, al bev den befteliter
yu erthetlenden JInflruction in Anfehung
et Oefonomie- und Policenaefehafie;
Rachricht evtheilen.

XXIL Fiie alle vie, in vorfiehenden Fdl:
fen gwifthen der NRegievung uad dev
RKeriegess und Domainen - Cammmer, wi¢
auch dem Groficanyler und dem Gene:
val» Divectorio, vovgefchricbene Cor-
vefpondeny tverden oeder; Stempels
noch Erpeditiond= Sebiihren, fondern

~ blog die Copialien besahlet,

XXUL Der Suftic- Burgemeiffer, went
audh gleidh pugleich die Stelle ded divi-
givenden Policen - Burgemeifierd damit
perfniipfet iff, wirdvon der Negietung
in Epd undPlicht genonumen, iiberdied
aber noc) wegen dev Policey - Gefchafte,
o1 der Krieged- und Dumainen Conie
mer, odey auf deven Aniveifung, vow
bem Steuervath verpflichtes.

XX1V, Die Jnteoduction ded dirvigivens
ben Policen 2 und Juffie: Biivgermeis
fterd gefchiehet, fo mwie allev anbern
Magifivatspecfonen, von dem Steniers
Rath.

Wi Befehlen bavanf Eucd), der Nes
gierung und der Krieged: und Domainens
Cammer bieemit in Gngden, diefe BVors
febrift in 2Anfehung desjenigen THeils von
Weftpreufien , telched in Finangs und
Comevalfachen unter Gudh, - der Kriegess
und Domainen-Camumer, ftehet, von nun
an auf bas genauefte yu Beobachten,

Sind Cuch mit Gnaden gemoger.
Gegeben Berlin den 20. Julii 1778,
Auf St. Konigl. Majeft. allergnadigfien

Specials Befeh,

St Devfchaus - Sandis

2An bie Weftnrenf. NRegier.

und Kreiegess und Dot
Commer.

No;
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No. XXXIL Sefevipt an dic Mefnreudifche Negictung,

Dafi u denen Aemtern-und Oertern, die fub

Nr. 5. Deg neuen Vet

thettunas: Plans ver Domainen-Suftis-Aemer der Geridyts» Bermaltuiig de
Suftig-Amemanng Colbiug ibergeben worden, hinter der &Stadt Kowalerwo

ber IMarktfecen Gurs
De

SyRon Gottes Gnaden Sriedericy,
Kdnig von Preuen, 1. 1. 10,

Unfeert e, Sn dem euch unterm 4ten
SSulii ¢ jugefertigten meuen Bertheilungs:
Plan dev Dontainen - Juftis - Yemter in
Weftpreufen in dvem Departement bder
Keieged: und Dortainen-Cammee ju Ma:
vienwerder fub Lit, A, ift noch ju ten
Aemtern und Oevtern, vie fub N, 5. per
Geridits - Bevwaltung des Jufis - Amt-
manng Colbius ju Steasburg fibergebers

No. XXXIIL

3no mit feinen euerftelen hingugefitget werden folle.
f)ato Bevlar, den 6, Aug: 1778,

sworden, Hinter dev Stade Kotvalerwohins
Pingugufiigen det :

Mavkt:-Flecken Surdyno mit feinen 157

Feuevftellen
11nd habe ihe Hiernadh den gedachten BWeve
theilungs:Plan su fupplivenr,  Sind 16,
DBevlin ven 6. Aug, 1778,

ad Mandatum.
Fiefk

9Un bie Weftprenfifcye
Regierung,

Circulare an alle Juftis-Sollegia, dag jue

Guiltigkeit der von einem majovennen Officier, tweldyer Griter und
Grundititcfe befiget» gegen Hypothet auf feine Smmobilien, ohne Confens feis
nes Chefs aufgenommene @dyuld , woferne nut fonft die udlitdt der Grunds

firce felbft der Ve,

pfiandung nidt entgegen fteher, lediglich und allein die Gine

fragung in dag Hpothequen:Buds ecforderlich fey, o8 audy wedee abfeiten ded

Creditoris nod) Debiroris eines Wety

De Dato Betlin,

%viebtid) KSnig, 26 nfeen o 26,
Da die dutedh dag. Evict pom 2. Dec.
1766, exfolgte. Cinfchrantung et Durdh
Dag vorige Edict pom, 4. Mery 17.55. er
theilten Celaubnif, an Officiers, die Gii-
tev Befigen, ober fonft von beFanntem Sus
ten Bevmogen find, u leiben, einigen
Mifiveutungen bighero ausgefest getvefen,
obngeachtet in dem Ebict vom 2. Decemb.
1766, tlar enthalten iff, daf wenn Offi=
cievd, weldhe Giter vder mmobilia be-
fien, unbd mojorenn {ind, Gapitalien ge-
gen Hypothed anf ihre- Grundfficte auf:
nebineir, {ie veg Confenfes bHeg Ehefs ober
“Commandewrs ihres Regiments nicht be-
bitefen ;- ithd die gegen die verfhriebene
J'gt)potbet contrahivte Schuld nue efenver
MEHE oon einer Giiftigheit fepn foll, Bevor
foldye nicht ing Land- und Huothebenbuich
sebentlich eingetragen wotden ; Sbo finben
ABiv nothig, euch 4 eurer Divection bey
ettva daviiber auch bey euten Collegio er:
wachfenven Bevenben,  Hiermit Moere
Bnens

eifes Der Verfion in die Gitter bedirefe,
10, Auguit. 1778,

baf pur GultigPeit e Bon einent maa
jovennen Officier, welcher Giiter 1und
Grunbdftiicke befiget, gegen Hypothek
ouf feine Immobilia ohne Confens feis
ned Chefs aufgenommenen Sdyuld P
woferne mur fonft die Dualitat der
Grundfilicte flbff der Berpfandung
nidht entgegen fiehet, lediglich und als
Ieine die Eintragung in bag Hypothes
Eenbud erforberlich fey; e auch wedee
abfeiten ded Creditoris noch Debitos
vig eined Bemweifes der Verfion in die
Giter beviiefe. :
&ind eudy 1. Berlin, denzoten Huguf
1778, y :
Auf Sr. Kdnigl. Majeftat allergndvigs
ften Special-Befeh,

b.Fuefk. o, Blumenthal, ThivichHaufetss

o, Derfthaw, v, Jevlie, o, Sehfenburg:
9, Oornbergs

- 9k 5
8 Cammergerichi
af,@g g » No!
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No. XXXIV. Circulare an alle Juftifs-Eollegia wegen
Anfhaffung det von der Academic herausgegebenen Continuationet
des Mylii, De Dato Berlin, denv 5. Sept. 1778

exviedrich Konig; ie, 3¢, Unfern &
Ohugeachtet der von Jeit ju el bee
fonders unterm 2ten Decenber 1766 thies
derholten nachdriclichiten Erinnerungen ,
foie unutganglidh nothivendig ¢s feb, dag
alle Hobe und niedere Juftis = Collegia,
Gerichtahdfe; Nichter und einjelne S
vichts-Pevionen fich die von Jabr ju Jabe
durch BDeforgung der Hiefigen Academie
ber Wiffenfchaften; fm Druck jahrlich
fortaefe6t ‘Heraustonimende Sanmlung
ber Edicte und BVerdronungen su ihrem
taglichen @ebrauch anfchaffen, bat doch
gany Blrplich nue erwehnie YAcadernie dev
RBiffenfchaften Bep Unferm GSrof-Cangler
angeseiger, Ddaf von Jabr ju Jabt tm-
e tweniger biefe ununterbrodyen fortges
feite Sammlung Abnehiner und RKaufer
finve, audh dag- Flglich burdh Detfelben
Bemiihung ju Stande gebrachte vollftane
bige Dtepertoviunt iiber die 25sjahrige
Sammiungen von Anno izso ber in
einigen Provingien foft gat Eeinen Abfa
gefunven Habe.  Won Unfeen Landes:
Collegiis felbft, denen diefe geringe jahrs
fiche Ausgabe aus dev Spottul-Caffe 3t
befiveiten, ofnebern elaubt ift, Eann hun
gav nicht einmal geglaube werden; bafs
ihre Sorglofigheit fo toeit gehen follte;
ie gedachte FortfeBungen der Sammlung
ver Edicte nidyt angufaufen,  3u jedent
einjelnen Membro Unferer €anbes:Col-
legiorum aber fdnnen toiv gleichfals dasd
fichere Juftatien aben, af femmes ber:
felben ; felOft Diefevendatien eingefchloffen;;
nicht unterlaffen teede; feine Bibliothe:
que durch fortgefeste Anfehaffung diefer
gum fHindlichen eigerten Gebrouch fo un:
entbefylichen Sammlungeni vollftdndig ju
madyen und ju echalten.
1ind  WBiv Ednnen Hicht evmutheri,
baf ey vorgunehmenden Bifitationen (ich
DieferHalb bepeinem obet anderem das Se:
gentheil ergeben. follte.

@ben fo wenig ift e8 glaublidy, dafi eitt
9Avpocat den cigenen Befifs diefer Sammis
Tungen Bey feinem Officio entbehrlich Hals
ten Ednne, und twird alfenfalid euch eunved
Ortg nur durch einen Umlauf Cuch dee
Geivifibeit davon ju verfichern uberlafen.
Alles fdheinet dielmehe auf die Unfern
Canvesd = Juftig - Collegiis fubordinirté
Sollegia wnd Gerichte anjufommett.

@Daf diefe ohne alle Ausnahme, ja felbfE
Jebe Gevichtd ObrigPeit eingefchlefien;, fich
diefe Sammiung und deven jahrliche Forts
fesung angufthaffen fehulbig, fiehet fchow
durch tnfere Refevipte vom 3ten und stew
April 1755 feft:

Sammlung ver Enicte de anno 1755.
No. XXX. XXXIL col. 813. 875.
Unbd gleichivie bey denjenigen Kdnigl. Cols
legiis, wo Sportul = Caffen fubfifticen;
gav Fein Bebenfen ift; daf vas Geld fite
vag jtum Gedraud) bes Collegii beftimmee
Gremplat, al8 ein dabey befiandig bleis
benbes Jnpentavien: Stick, Ddavals bea
3ablt wecben muff, fo tweifet auc) in Ans
fehung ber tibrigen Getichte das allegivte
Nefcript vom Stert April 1755 bie Fonds
an; woraud bdiefe Audgabe su beffreiten.
She Habt dahero nite Euires Orts auf bdie
Beobadytungen diefer Verordnungen ge-
nau gt Halten; ecin ernéuerted Circulave
bavitber mit Erfordecung der Anjeige bee
DBefolgiing gu evlaffen; und binnen 3 Mos
naten unter der Advreffe Unfers Grofiz
Canjlers beri Vevicht bon bem; was ihe
erfliget; und bon deffen TWinung ju eve
ftatten, - &b euch . Segeben Vevling

ben Sten Sept. 1778 .

Anf.Sr. Kdnigl, Majeftat allergnds

bigfien Special: Befehl.

Biwfts

bas Cartitivee:Gericht.

No.
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No. XXXV. Eirculace an dag Mittelmavkifhe Pupilien:
Sollegium, Neumdrfifdhe Negierung, Atz und  Uckermarfifche
Dber-Seridt, dag in Anfehung der Minderjdhrigen, oder denfelben gleich
34 adytenden BVefiser adelidyer Gitter, daf diefelber: fub Cura ftehen, in den
Hypotheren: Birdern jederseit yu notiven, fobald aber Cura aufhdret, diefe
Bemerfung wieder ju (dfchen. De Dato Berlin, den 24. Sept. 1778,

%on Gottes  GSnaden  Sriedervicly, ein minovenner Gutsbefiger fich fite majos

Kbntg von Preuffen, 1. 1.
Lnfern 2c. €8 hat die Ehurs und Neu:
mdrhifche Haupt-Ritterfdafts ¢ Divection
angeteagen, ;
Dafi ben Fithrevn der HrpothefensBiis
dher aufgegeben werden moge, ben Ge-
legenbeit, baf ein Gutdbefiger feinen
titulum pofleionis Berichtiget, fich
permittelft eines von demfelben bepyu-
Bringenven Tauficheines jugleich vefjen
Alter nachmweifen su laffen, und foldyed
im Hypothefen Buch ju notiven,
damit der Punft der Majorennitat oder
WMinovennitat des Befigers eines Gutes,
worauf Pfand-Briefe ausdsufertigen ver:
fangt wird, fogleid) aus dem Hypotheten:
{ehein’ evhelle. 1
ABiv tragen  aber billig Bebenten,
durch eine foldhe ‘aligemeine Berordnung
alle Befiee avelicher Siiter ju yingen,
obne Da aud) nue der gevingfte Smwafel
fiber: ihre Majovennitdt vorhanden, ihe
lter durch oft bepjufhaffen unmbdgliche
Kauficheine ju beweifen und befannt ju
madyen, blog barum, bamit nicht etroa

No. XXXVI. Circulare an afle

dag vom 1ten Jan, 1779 an,

renn audgeben und dafine gebalten werden
mdge. !

Oleichivie indeffen fehon durdh das Cigs
culave vom 16. Apvil c, feft fEehet, dafifo-
balo jemanden faculras difponendi & con-
trahendi genommen, ober Derfelbe pro
prodigo beclaritt wird, foldyes ex offi-
cio bey ben Immobilibus defjelben indery
Hypoth fen- Budy notiet werden muf;
©p befehlen v euch ]

in Anfehing aller unter eurer Obers

Aufficht Eehenden minderjdhrigen gdew

benfelben gleich yu achtenden Befiser

abelicher Giiter, daf diefelben fub cu-

Ta fiehen, n den Hypotheten: Biicherrs

jevergeae notiven, fobald aber Cura aufe

hovet, viefe BemerFung iever (dicher
3u lajfen.
Gind euch mit Guabden gemwogen, Bevlin
ben 24 Cept. 1778.
Auf Sr. Konigl, Majft allergnddigffen
Special-Defebl,
o. Fift. 0. Mimchhoufen,

b, Jebvlig.
0. Obenberg, R

Hccife und Joldmter,

big sum neuen Fimfrigen Heringds

farge des 1775ten Jahres fremde Hevinge, forwohl itver Hamburg auf der
@ibe, als qber Stettin auf der Oder, jrdody refpective gegen Erlegung ded
geordneten Jmpofto, nady Gnnbalt dev deshalb ergangenen allerhodyften

Ordre, befonders der vom 13ten
La péche des harengs d’ Oftfriefe,

ainfi que celle des autres Nations,
ayant &é cette année tres mauvaife par
une fuite d’événemensimprévus & iné-
vitables, & la Gompagnie privilegiée

pour la péche des harengs 3 Emden,
fe trouvant par cette raifon hors d’Frat

d'approvifionner exclofivement desha--

rengs de {a péche pendant le Cours de
cette année, & jusqu’d ouverture de
la

ten July 1775 eingelafien woerden follen,
De Dato Berlin den 8. October 1778,

@a ve diedjdhrige Heringéfang forwopl
in Anfehung der Oftfriefen ald ans
dever fich) damit abgebenden RNationen,
durd) unvorhersufehende und unvermeips
liche " Bufdlle und Ratur:Begebenheiten,
ouerordentlich fchlecht und geringe auds
gefallen ift, fo baf bie octroirte Embenfhe
Hevingd - Fifcherey - Compagnie fich fie
biefes Jahr, Bié jum neuen Fange Finfs
tigen Jabres, exclufive, nid)t im@ragbe

Befins
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la péche prochaine, ces provinces &
celles frontiéres de I Elbe, y compris
celles de Magdebourg & Halberftade,
ainfi qu'il lui en 2 été accordé le droit
par Sa Majefté, fuivant Son otdre du
24. Novembre detnier, foitpour toute
lannée, dans certains endroits & feule-
ment jusqu'au 1. Decembre dans d'au-
tres, on s'eft hité de prendre A tems les
mefures cotwvenabless en faveur du
publics & fur-tout du Soldat & du
pauvre, pout éviter que dans les mois
fubféquents, & jusqua la péche pro-
chaine, il y aie la moindre difette de
harengs dans les dits pais, 3 leffet de
quoi, il aété arrété; que le débit des
harengs dans les provinces de la Mat-
che- Ukraine, Vieille-Marche, Mag-
debourg & Halberftadt, demeureroit
exclufivement 2 la dite Compagnie d’
Emdenjusqu’an r, Décemibre prochain,
fetrouvant fufhfammentapprovifionnée
3 ce fujet, & qu'apres ce terme les ha:
rengs de Hollande & auttes étrangers,

ourroient y entrer pour le débit, en
payantlesdroits ordonnés, & que guant
a ce qui concerne I'approvifionnement
de Pannée entitre que la Compagnie
d’Emden devoit foignet dans les pro-
vinces de la moyenne Marche & Prig-
nitz, il {eroit permis; & compter duts
Janvier prochain, jusqua I'ouvetrure
de la péche, d'yimporcer pout le debit
intérieur, foit par I'Elbe venant de
Hambourg, ou par I'Oder de Stettin,
des harengs étrangers en payant cepens
dant les droits fixés envertu des divers
ordres déji donnés; & furtoutde celui
du 13. Juillet 1775.; en conféquence,
P’ Adminifiration générale des Accifes
& Péages ordonne 4 tousles Employés
& Bureaux des Accifes & Péages des
fusdittes Provinces de fe conformer
avee la detniére exactitnde au contenu
de la préfente Circulaire.

A Betlin, ce § Oétobre 1778,

Deroronungen voh 1778,

No. 36. 1338

Befinbet, den ibrvon Sr. Kbniglichen Ma:
jeftat allerhdchi verliehenen, und unter
pem 24. Movembee a. p. exmweitesten pri-
pativen Hevings- BVeplag der hiefigen und
©16: Gsegenden, inclufive MNagoeburgund
Hatberftavt, rtelp. das gange Jabr hirts
duedy, und bis pum 1. Decermber ¢ a
pollftanbig §u leftent fo Hat man Eeinent
Ynftand iehmen wollen ,, jum Befien ded
Publici, bejonders ved Soldaten Ded ge-
meinen MNannes; und dee Aemuth; folshe
Maaficegeln in Seiten gt ergreifen, baf
Befonders in ben folgenden Monaten, und
pis jum Eiinftig neuen Fange, fein Man:
gel in benannten Gegenden entfiehen moge. .
Sn biefer Abfiche ift feftgeleset, daB; da
Der Hevingsverlag von befagre Gompagnie
in den Provingien 1cfermar, Altemart,
Magoeburg und Halbevftant, bHid jum I,
Decembet c. a, befovget ift; mithin nach
Ablauf diefed Termini ohnedem ver Holldns
px’fd)‘c Hering gegen ben geordneten Jmpoft
in diefe Provingien eingehen darf, in Ans
fehung der das ganje aby hiniduedy mit
Embenfchen Heving jut Herfehenden Pros
oingien Mittelmart und Prignif bom 1.
Sanuar in ann. fut. an, bis yum Einfti:
gen neuen Heringsfangedes Jabred 1779
frembden Hering, fowohl tiber Hamburg
auf vev Elbe; ald Nbev Steftin auf bee
Qver; jedoc vefpective, gegen Erlegung
bed geordheten Jmpofto, nach Jnnhale
ber deshalb ergangenen allerhdehfien Ordre,
befonders ber vom 13, July 1775 einges
laffen, und jum. einldndifchen Debit in
benannten SProvingien frey gegeben wet:
ben foll: 8 wird demnady von Seitert
der- Kdnigl. General« Accife und Sollav-
minifteation, allen Officiatiten ver Kdnigl,
ccife- und Sollamres befagter Provin:
jien bievmit anbefollen, dem Jnnbalt ges
genmdetigen Civculaive mit aller Strenge
nachyuleben.

Gegeben Berlin ven 8. Octob, 17784

L’Adminifttation des Accifes et Péages du Roy.

dé la Haye de Launay.

No.
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an alle Infoectored der Chie:

marf, daf Finftig allemabl die Infpccroves die Todesfalle der
Predigers Frauen dem Pupillen = Collegio anzeigen folien. De Dato
Betlin den 8, October 1778

%on Gottes Gnaven Stederich, Konig
oon Preufien i, 2,

Unfern gndvigen Gruf subor! Wi:
diger, Hochgelabrier, Eieber Getrener!
Da bas hiefige Pupillencollegium, indem
e8 {iber bag Wormunbfchaftsmefen der
Predigers Kinder die Aufficht fithue, nicht
allein von ben Todesfdllen der Prediger
fonbecn andy ver Ehefrauen erfelben un:
tevvichtet feon mufi, unbd den Previgern
fel6ft diefe Anjeige niche Nberlaffen werden
Pann, indem e8 fonft von ihnen abhangen
iiede, ob fie foldhe thun woilen, oder

No. XXXVIII.

britten Senat bes

Bedienten erldutert witd,

§Bon Gottes Gnaven
RKonig von Preuffen, . 1e,

Linfeen 20, SRachdem iiber die Nntens
bung bes Civculars vom oten April c. e
gen Sufpenfion der Proceffe Unfever OFfiz
viers don verfthiedenen Collegiis unb Ges
vichten 9nfragen gefehehen, auc da e8
s wiieflichen Ausbruche bes Kvieges
gefommen, beftimmtere BVerfiigungen ers
forderlich find, fo haben TWiv ndthig ges
funben, obgevachtes Citculare in folgene
denPuncten ju ergdngen und yu epldntern,

Sviederich,

P
Die NRegul Hleibt nach vem erften A6z
fibnitt ves Civculars, vaf wahrend bes
Krieges aller Officiers Proveffe vuhen,

§i 8
Oleichtvie aber nach dem 2ten 96s
febnitt des Eirculars jedem Officier frey
fiehet, wenn ev will, einen beveitd von
{hm oder gegen ihn angeftrengten Procef,
bed Krieges ungeachtet, fovtsufesen, oder
audy mahrend dem Reiege folbft einen neuen
Procef angufangen; fo Bann derfelbe aud
in ber Folge hintviederum ven fovtgefes:
ten Procef u fiftiven Segelren, unp mug

folches berfiiget merden,

nidht, fo verordnen Wi hievbuedy aller
gndvigft, bafi Einftigallemal bie Jnfpectos
ven, die Todesfalle dev Prebigerfrauenin
ihrer Infpection, dem Pupillen- Collegio
anjeigen follen; wornach ihe Cudy alfo
auch Euererfeits gehocfampt yu achren hade,
&ind Cud) mit Gnaden gemogen,
Beeliny ben 8, October 1778,
&, P\ 0. b, Hagen,

o, Jrwing,
Circular-Berordnung an
alle Infpectores der

Churmart,

Relcript an ben evffen 3wenten und

Gammer: Gerichts, wodurdy dag Sivculare
bom 9. April wegen Sufpenfion der Officier - Proceffe

und andever Kriegss

De Dato RBertin den 15 Oct. 1778,

§ 3

ollte jevorh don  einem Officier die
Anlegung eines Arrefts extrahivet, bier:
abec die Sufpenfion des jur Suftificas
tion Des Arcefts angeorduetent oder ars
puotdnenden - Werfahrend gebeten wer-
Den, fo mug yvifchen Peefonal, und Neal
Avveft ein Unterfchico gemacht mwerden,
Jft-ein Perfonal:Aevet angeleget, fo fine
bet bie Sufpenfion ded jur Fuftification
e8 Arvefid evforderlichen Berfahrens
nicht GStatt, fonbern es mufi jederyeit die
Berhandlung iber bie Srage: 06 ber
Aveeft fite juftificiet ju achten, oder B ve:
loyiven? Bi8 2w einem vechtsPrdftigen Gra
Eenntnify fortgefest wetden. Fdlit diefes
Crfdnntnif dahin aus, daf der Pecfonals
Arveft fire gerechtfertigt ju achten, fomuf
aud) die etwa nod) unentfchiedene Haupt:
fadhe, welche vie Anlegung des Avvefts vers
anlaffet, big ju einem vechisfraftigen Des
finitiv:Eebannenif verhandelt werden,

Jft hingegen nur die Anlegung vined
Real:Arvefts eptrabivet, fo ift yar die
Sufpenfion der Juftification dem Officier
nicht leicht ju verfagen, jevoch muf nach
bem Sten Abfhnite des Civeularis vom o,
April c. vurdy intevimiftifche Berfiiguns

o gen
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gen. dafite. geforgt tverden, daf Feinem
< heil durd) die Sufpenfion ein untoieder:
Bringlicher Sehade gugefiigt werde. Kdne
nen dergleichen Berfligungen nicht getvafs
fen werden, fo muf in beventlichen Fale
fen bartiber: 06 die Sufpenfion ju verftat:
ten? Bey dem Minifterio ded Jufti:Des
partements angefragt foerden.

§ 4

siRenn ein Officier die Tiederauf e
Bung de verfiigten Sufpenfion eines Proz
ceffed verlangt, und e mit demfelben Geg:
ner in mehreve Proceffe vermwickelt iff, fo
ift der Officier, wenn fein Gegner davauf
anfrdgt, fchuldig, famtliche Proceffe , wel=
ehe aifchen ihnen Beyden jur Seit dev Stui=
fpenfion vechtshangig getvefen, oder tes:
Balb beveits damals Separata evdfiset wors
den, jufammen fortfefen ju laffen, weil
fonft dev Gegner des Officiers dadurch jur
1lngebithe leiven’ toilvde, senn ber Offis
ciev vie an ihm Habende Anforiche gur
Gecution bringen, dahingegen aber auf
die Gegenforderungen die Einlaffung ver:
foeigern tonnte. Wi fich venn auch
won felbft verftebet, daf, wenn Officiers
soahrend bed Krieges neue KRlagen einveis
chen, fie fich audh auf die dagegen einfoms=
mende TBivesklage eingulafien verbunben
find.

5,

Solite in Proceffen, deven Fortfeung
ein Officier verfanget, fich dev Fall er=
eignen, daf berfelbe einen Epd fchivdren
mifte, fo muf deffen Ableiftung, wenn
per Officier davauf antedgt, big yu ben
nadften  Winterquartieren  verfchoben

werden.

Gin gleiches muf auch alddenn gefehes
Ben, tenn in diefen oder anbeen Procefz
fen Officiers ju Jeugen vorgefchlagen toer:
ben, und deren AbHIUNg, ofne fie in
ihren Dienftgefchdfcen gu Hindern, nicht
fiiglich eher exfolgen Fann.

§. 6.

Da gu beforgen fFehet, dafi duvdh die
im 4ten Abfchnitt ved Civcularid vom 9.
Qpril c. unterfagte Erlafiung der Evictals
Eitationen und Publication der Prdciuz
fions:Sentensien die Geichafte jum Nachs
theil beg allgemeinen Credits gehemmet
Avesden Ednnten, inbem Dadurch gum dfs
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teen der audh Bisteilen wahrend des Kries
ge8 voreheilhafte BVerfauf unbemweglicher
Grundftiicfe erfchevet, die Bertheilung
per in Creditmaffen eingehenden baavers
Gelver unmdglich gemacht, und in Evbs
fchaftsfallen fotvol die Theilung al8 Dbie
Befrievigung der Cegatarien und erbichafts
lichen @ldubiger gehindert mwird; o ha:
Ben SRiv dicnfam eradytet, von gedaghter
Rertiigung aldvenn eine Ausnahme ju ge?
ftatten, menn dafhin angetragen witd,
af die Crlaffung dex Ebictal- Citationen
unb Publication der Praclufions-Sentens
jien, mit ausbriicElichem Vorbehalt dew
Gerechtfame der in Kriegesdienfien (tee
Henven Peefonen, evfolge.  Ienn dahee
bep Liquidations + Proceffen  diejenigen,
weidhe beveitd vov Publication des Circus
favis voim oten Apeil ¢, Edictal: Eitatioa
nen eytvabivet Haben , in Anfehung derers
bie Publication der Pedclufions:Sentena
sien abee Bishero ausgefest sworden, oder
diejenigerr, weldye annody vov wiederhers
geftelltem Frieven ndthig finden , Edictal=
Gitationen yu eptraiven, {ich dahin erflds
ven, bafi fie fich die obgevachte NRefervas
tion gefallen laffen, fo cefivet die fonft
Plag greiffende Suipenfion , indem purdy
fothanen Worbehalt Hinldnglich fite die
Sﬂertd)tfame e Officier gefovget wevder
ani,

Gin gleiches findet in Concurfen flatt,
fenn der Cuvator nadh gealtener Rirchs
fovache mit den vorsiiglichfien befannten
Ereditoribus rathfom findet, die Edictals
Citation und vefpect. Publication dee
Praclufions-Senteny unter diefem Bore
behalte yu exlangen,

@o oft nun foldergeftalt vor wiederher=
geftelltem Frieven eine Ebictal-Citation eve
foffen wird, welche die TWiwkung ver Prds
clufion ber an Grundftiicken, Erofdhoftss
ober Concnrd:Maffen su formivenden An=
foritche tiieken folf, fo mup devfelben jebevs
seit inferivet swerden:

®af allen denjenigen, in Anfehung

weldyer das Civculare vom gten April

¢. bie Sufpenfion der Proceffe wdhrend
bes Rrieges verordnet, ihres Aufjens

Bleibens ohngeachtet, ihe NRecht big

sum tiederhergefieliten Frieven, und

Bierndch( exfolgten andermeitigen prds

clufivifihen Huffosderung ungefrdnte

Dove
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bebalten bleibe, bevgeftalt; daf denfel:
Ben bie in Anfehung aller Hbvigen aus:
Bleibenden Jntéreflenten ecfolgenbe Pra:
clufion in der Folgé nidht folle entgegen
gefest werden Ednners
Auf gleiche Avt muf in allen vor foies

berhecgeftelltem Frieden auf vorgedachter:

maffen vorhergegangencs Berlangen ded

Cytrabenten jus publicivenden Pedclufions:

Sentengien; mithin audy in ben Concurs:

und Ciquidations s Sachen; worinn dié

Liquivations: unb Berifications: Termine

Bereitd ‘vor Publication ves Circulars

vom otern April ¢, abgehalten worden;

“obgleid) in bdie bamalige Ebictal:Citatio:
nen die MNefevvation nicht infevivet ers
ben Fonnen, im Eingange auf einé in bdie

Augen fallende vt die obgevadhte Refers

Yation wicklidy infevivet werden,

§ %

Concurriven bey foldjen Liquidationds
ober Concurd-Proceffen, tworin auf vors
ftefienbe Avt die Publication der Pedchiz
{ion8:Seuntengien Wit Borbehalt vev Nech:
te ber Officiers gebeten tyivd; Officiers als
(_‘redi;orescei‘ri.[oiﬂeinllntcrl'rf)i’eb(,umax
chen; ob fie entioedet fcon bielleicht, e8 fep
ot bee Publication der Vetordhnng vom
9. April c: ober aneh nadh felbiger, frenmils
Tig ire Fotderunigen liquiditet uind verifis
civet; auch mit ven Creditotibus fuper
prioritate vérfafiren; obér ob fie foldhes
fod) nicht gethari BaBeeSP e .

Jm crftbe'n, Sall ift ibe ihre Forde:
ting, forwofl ratione Vveritatis alg prio-
ritatis s i bet Senteny gu évbeniieni, und
nurvegen vee dageden uftehenden Neca:
mittel, aud) ettva i der Senteny erdfne:
fefi unb nadjgelafienen Berweife und Ve
{cheinigurigent; alled dasjenige jii Heobuch-
ten, was in dem britten Ab{dhnitt ded
Civcilaris Hom otert April ¢, in Anfehung
bet, auch in Officiers angefetiven Spe-
clal-Procefferi in gémwiffen Fallen ju puslis
civenden Setitenyien vordefchrieben ift,

Int Zwepten Fall aber find beri

Officieren; aviffet bet allgentcinen Hefer:

Sation; nabmentlidy ihre Gevectfame i

Arifehring detjenigeri Sotdettingeti; es:

Balb fie in deri Dypotheten s Schetnert ;

SHandlurigs: Bilchern ober Jnventavien,

818 Creditores certi notipt fiehen; unb
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yoat fomohl an Capital al8 Sinfer, iind
follten fie_atich fchon fiquidivt, nue noch
nicht vevificivet Haben, nady dem in vei
Liquivation enthaltenemt Quanto vokjtls
Bepalters

§. 8.
®ie Subhaftationes unbemegfidhée
Grundfticfe, ¢8 feh im Eonciirs over in
vim executionis iBerhaupe i fufpendis
ven; finbei IBiv jwae jur Seit nidyt nd-
tig; . jevoh Desftebet es fich von felofF,
baf wenu bie Befiter dev Srundftiicke Ofe

ficiees find; deren Subbaftation und in

fofeen folche etiva beiits oerfitat feiyn folls
fe; Deven Adjudication obire bes Officiers
ausdrictlicdhe Einmwilligung nicyt evfolgen
Ednnen:  Bie denn anch it dev Avjus
bication 2Anftand ju nehiten iff; wenn bey
bem Licito ein @ldubiger; ber Officies
ift) ganj ober juirn Theil atidfallen follte.
_ Auf gleiche At Ponnen Grunbfiiicke,
bery beven Berfauf, ju defen Sicherheit;
Giiltigheit und Nechtsbeftanvigheit erfovs
berlich ift, daf diejenige; die ¢in Vor:
faufg: obei Steluitions: odee etvacts
Necht davani habeir; dagt votgeladen fwers
bén; toedei fubhoaftivet nod) abjubicivet
iverden; wenn nicht mit Gemwifbeit dare
gethan ift, bag unte vieferi Fein Officies
borhandert.” 3
Auferdetit bieibt e8 arich deit Eritieffeni
bei Gerichte iiberlafien, in Fallen, tvenrt
toegeit ber Kvieges - Unvithen, obei fonft
fid) eveignender Befonberer Borfalle;, das
etfolgte hochite Geboth mit vem TWerthe
bed fubBafticter Grinditicks in Peinen

- Berhaltniffe ftebet, auf Anbalten des Eis

genthiimers odet dei be beini geringent
Gebot Gefaht fausfenden ®ldubiger voe
bet vjubication jufsedeift bey linfernt
Miniftevio anjufeagen ind fernere Wei:
Baltings-Befehle ju evmatter,
§0:

~ Wenit fich alfo Falle evéigrien, n toels
dyen bie SubBaftationéd der Sriindftiiché
fufpendivet werden miiffen, tnd badurd
bi¢ BerfilBerrinig dér Concuis-Naffen veve
binbect mwitd; fo tuf ju Cntfdhavigung
bévjenigen Ceeditotuni;, teiche; tweh bes
Becbauf dec Srundfticke hatte exfolgert
Eonnet;  ibre Defriediging erhalten has

m ber
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Ben forebeir, der Sinfenlonf in Anfehung
ihrev Forderungen nicht ferner gehemtet
werden.  ©es Endes mitffen bie Neves
nited der Grunditiicfe, wenn davon gufdvs
berft die Onera und die ju deven Confers
vation ober Neparatur evforderliche Aus-
gabien in 2Abjug gébracht worden, nach
dee Ordnung der Elaffificatotid uner dis
singbave Anforderungen Hobende Creditos
ves betgeftalt auf die Jinfen ded laufen_ben
Safres vertheilet werden; als wenn lber
die Sinfen jeden Jahres ein Concurfus
particularis fhmebte.

$Hierbey Ednnen diejenigen, deven Fovs
perungen noch nicht ad liquidum gebracht
worden, nicht mit jue Pevception gelan=
gen, aufiee daff wenn ein Officier nach
obigem §. 7. feine jura auf ein gemiffed
Quantum veferoivet, wenn auch folchesd
fedber ratione prioritatis nod) veritatis
vedht8Praftig worden, dad auf diefe Fok:
berung fallende Quantum an Jinfen vor
allen andeen ad Depofitum ju nefmen,
und bavinn s vermwabren iff.

Die foldhergeftalt intevimiftifdhe biffviz
Buivte Steventies Eonnen Hiernacht den jue
Meveeption gelangenden Creditoribus auf
Ddicjenige Sinfen, weldye bereits vov erdf
netem Concurfe abgelaufen maren, nidht
in Abrechnung gebracht werden,; fondern
¢d Bleiben denfelben twegen fothaner vor
evdfnetem Concurfe aufgelaufenen Sinfen
ifre techte an dem Ueberseft dev Maffe
vorbehalten.

§ 10,

S0 toie beveitd im sten ABfchnitte des
Circulorid vom ofen 9(;'3:1‘[ c. genevaliter
feftgefest worden, baf bep der Sufpen-
fion der Procefie, ben toeldyen Officiers
concuiten, Ddafiie geforgt werden folf,
oaf fo viel moglich allem beforglidyen Nady:
theil durdh intevimiftifche ?Berfugyngen
vorgebeuget terde, o muf auch msbgr
fonbere yue Aufrechifaltung des allgemeis
nen Credits dahin gefehen werden; daf
die Hypothecarifche Gldubiger aus: den
NReventen der iHnen verfchricdenen Geund:
ftiicEe wegen dev laufenden Sinfen ihreVes
fricbigung “echalten,  Wenn baber ver
Gueditor  Hypothecaviug eined Officiers
den Gerichten foorunter das verpfanbete
Grundftig belegen ift; anjeigt, daf er
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bie fchuldige Jinfen nicht Eehalteri; und
burdh) Borgeigung der Original - Sechulds
Verichreibung und eined  Hypothefens
@deines docivet, bdaf ihm vad Srunda
ftircE Ded Officiers mwieflich wegen eines
sinébaren eingetragenen 2Anlehns verpfanz
et worben, fo muf demfelben ofne Wers
anlafjing eined procefjualifchen Berfah:
vens ouvey einen an die Pachter oder Ber:
walter de8 Grundftiicks s evlaffenden
Sahling:Befehl, oder auf anbere redtlis
dhe 2re, g feiner Defriedigung in Aufes
Hung der laufenden Sinfen verholfen wers
ben, indem, wenn ein Creditor mehr ald
¢inen Bind-Leemin fordevt; devfelbe tes
gen de altern Sinfen, bid nadh roieders
Pevgeftelltem Frieden in Geduld ju fiehen
angetviefeit oerdén muf,

Diefer Sablung ber loufenden Jinfen
Eann fich auch ein ettoa vovhero bereitd
immittiveer Creditor nue aldvenn ‘widers
feen, wenn e nadyveifen Fann, daf die
Fotbevung, tweshalb er die Jmmiffion evs
bolten, dev Forberung bes feine Jinfeit
verlangenden Crebitoris porgehen wiirde,
mwenn ¢8 yue Claffification Eommen folltes
Durd) die foldhergeftalt yu treffende Beva
fligungen Bann quch dem Befier ved
Grundfticfs fein Nachtheil erwachfen, dba
ev fich megen der etwa Habenden Segens
forberungen ober Abjlige durch das auf
feinem @rundftitcfe  Haftende Eapital
fchadlog Halten Eann; und in fofern ev et
foa_jur nothroendigen Krieges: Equipage
einen Theil der Nevenited feiner Siiter
antenden mufi, ihHm quf die dedhalb von
eiten feines Chefd vder Commandenrs
bepjubringende Befcheinigung von den
@erichten ju dem  Biegu evforderlichen
Quanto voryiglich aus den Guts: Neves
nued verholfen werden mufs

§ 1L,

Alled a8 in vorfiehenden §§phis in
Anfehung der Officiers vorgefchricben iff,
Pat-feine Antwendung auf alle die in dem
6Gten Abfchnitt ded Civcularid vom oters
Apvil c. benannte gleicher Tohlthat theila
haftige Decfonen;  Jedoch haben die Sea
vichte davauf pu fefen, daff fo wenig vom
biefen als von Officiers. felbft diefe TIohls
that 3u anbever Nachebeil gemifbraudye

werde: ;
Sollte
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Sollte baber Sott einem deifelben die
Bifpenfion eines Proceffes verlangt yer:
ben, meldher Peine Beveits pop Publicas
tion ves Civeularis vom oten April c.
DemfelBen  juftehente, odep nach biefom
Seitpunlt auf ihn vererbte Gerechtfome
Betedfe; fondern woving er niiv dureh eine
nach diefern Jeitpunlt von andern erhal:
terte Ceflion ur Theilneditung berechtiget
tworden, o mul, wenn Gegney Behaup:
tet; af die Ceffion vber fonftige tebertras
gung dee Gevechtfame nue jum Shein
ober in dev AB[chE, um die Sufpenfion
bed Proceffes ju exhalten, gefchehen, die
Sache gegen den Eedenten fo lange bid
Diefer biefen Berdacht von fich vechilich ab
Iehnén ann, fortgefelit, und in BevenP:
lichen Fallenr allenfalls Bey dem Minifterio
bes  Jufti « Departementd  angefragt
weeber,

®ange  Corpora, - Biiwgerfchaftert,
Dorffchaften und Gemeinen , Ednnen audy
ebett fo twenig al8 Dohim-Capitul und ol
legiat-Siifter die Sufpenfion ifrer Pro=
ceffe um destoillen verfangen, tweil einige
thres Mittel8 in Krieges-Dienfren frehen,
und i den indem allegiveen Gten Abfchnitt
bed Civeularis vom oten Apeil c. benann-
“ten Perfonen gehdren, wobingegen twerin
itber die Prabende bad Beneficium, over
Recht eines einjelnen’ Mitgliedes des Ca-
pitul8 obet Communitdt geftritten wird,
unbd diefed in Kriegesdienften freet, aller:
bings die Sufpenfion Plag greifen mup,

§ 12,

o toie bereitd im oten ABfchHnitt ded
Eircularis vom oten Aptil c. geordnet iff,
o bey jedem Gerichte eine Gpecification
be fufpendicten, Procefle um ded willen
gefitret terden foll, damit nady miebers
bergeftelltent Fvieven fothane Proceffe,

No. XXXIX. Refeript a b4
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ofine bie Anveguing el Pavthegerr i evé
tarten, 1wiedet in GSang gebracht toerdent
Ednnen, fo ift awdy cine genane Specifis
cation afler devjenigen Praclufions. Sens
tensien ndthig, worinn die int §. 6. gegens
wartiger Oeclaration georbnete Hgfervas
tion inferivet witd, bdamit nady wiederz
heigeftelltem Friedenr, twegen ver nathus
holenden nachinaligenAnfFordering der Of
ficierd die ndthige Werfiigung erfolgert
Eonne,

Diefe Specificationes mifen beiy jevent
Ober - Landes - Juftis - Collegin mit e
gvdften Genartigheit gefiihee, und bie 11n=
tee - Gerichte angerviefen twerden, einent
jeden bep ihrten vorFommenden Sall biefer
At dert ihften vorgefetten Lanves- Jus
ftig-Collegio mittelft ex officio gt evftats
tenden Verichts  anjujeigen, damit vie
Cinteagung in die Specification untep
dem jedem ntecgerichte su toidmendern
ABfehuitte erfolgen Ebnne; wnd foldyerges
ftalt die Ober-Landes. Juftis-Coll-gia jes
e ProvinG in den Stand gefeet weps
Dentj nach erfolgtem Frieden génau anjefs
gen ju Ednnen, in weldhen Concued: und
Liquidations- Proceffers annodh eine nodha
malige Aufforderung ver Officiers exfors
Deelich fepn werde.

Nad) vorftehenden Bor(chriften Habs
ihr Cudy nicht allein it auf pas genaues

‘fte ju achten; fondern audy fameiiche s

tev €uch fFehende Geritte sur gleichmagis
gen Befolgung anyumeifen.  Sin ey
mit Gnaden gewogen,  Gegeben 1 Bers
linj ven 15ten October 1778,

OAuf S, Rbnigl. Majeftdt allergnivig:
fren Special: Befepl,

b, Fieft. 0. Miinchhaufen, . b, Sevligs
9, Dinberg: ;

Caintricr - Gericht, beo

treffend den Abfehof swifcyen den Konigl. Staaten und Shups

©adfen. De Dato Bevlins dey 24. Oitod. 1778,

CoeicOeticly Konig von Preufien 1t i,
6 Unfern 2¢. RNachvem Wir mit pes
Churfitrften ju Sadyfen £60n.; babin fiber-
tin gefommen {ind, bap giwifchert Unfers
Bmslichen Stanten obne Ausnabime ouf

bev einen Geite, Und den Ehurfichfifchen
€hur= und andevn Landen quf ver anbegtt
@eite, das AbsugBrecht in Rirckficht auf
ben Avel, unter folgenden Maafigabers
aufé%;bobm morben, dag

W3 ki
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v, forvobl affed abeliche Wermdgen, wel:
dhes aus vem Eanve des einen ThHeils
in die Gande ded andéin gebet, ofue
ATnterfchied, 06 folches ati Adeliche oder
DBitrgerliche gelangt, nichtweniger alles
blicgerliche Bermbgen; welches aus eis
nem Lanbe in dag andere an Adeliche
Foritme, vondem Adzugsgelde, in fo toeit
felbiges dent Landesherelichen Fifcomit:
telbar obet unntittelbar gufliefet, folglic
auch fn fo feen foldye8 fite ein Eanbes:
Bereliches Amt. gehdren witrde; vdllig
Befrepet feyn foll; Sleichrvoh!

». denjenigen Patvimoniais Gevichtsbat:
Peiten , - toelchen efne gegriindete Befug:
nif juftebet, obn den aus ihrer Ge:
vichtabarfeit 3u vevabfolgenden Evb:
fchaften und andern Wermdgen; Ab:
sugsgeld ju fordern und s erheben,
bie fernere Ausiibung bdiefer Befugnif
ey vorftehenden Convention ungeactet
fugeftatten 5 Dahingegen

3. benen Patvimonial- Sevichtsbarkeiter,
weldye eine dbevgleichen Befugnif bishee
nicht Heegebradt Haben, die Auslibung
beefelben tuter den Vormwand einer NRes
torfion nicht dewilliget wevven foll,

18 Haben Wi Eud folches Hiermit
aflergnddigft befannt machen, unbd jugleich
anbefehlen wolfen, Cudy biernach allers
upterthanigft yu achten, uxd dahin ju fes
Hen; Daf biefer getroffeien Wevabrevung
gebuhrend nachgelebet; unbd niemand dees
felben jumwicder belaftiget werbe.

Sind Cudy mit Gnabden gervogen. Ses
geben Berlin den 24, Octobr. 1778,
ouf Sr. Kon. Majeft. allecgnadigfien
Specialz Befehls
o, Finbenftein, . Hevgberg, v, Fiefte
v. Munchhauferi. v.Jedlig. b, Ddinberds

A bas Caminergerich:

No. XL. Refcript an die Weftpeeugijhe NRegicrund,

foclchergeftalt ¢ingelne Glieder, Pralaren und Dom - Herven Hd

Dom: Stiftd ju Frauerburg in der erften Juftang in Perfonalibus ynter
der Negieturig ftehen follen. De Dato Berlin den 2. Nov. 1778,

Q}on ottes Gnavent Sriederich, K-

fig von Preufen ic., .
tInfeen Geuf uoor! €8 iftbas Gefudy

der Pralaten und Domberren ded Doms

(tifts von Crimeland ju Frauenburg :
daf Si¢ in perfonahibus unter Eudy;
und nichE unter dem Earidvogtepgericht
su Heildberg ftehen modhtet;

in Unfecm Geheim: Etatdratl vorgetrageti

foordett, ;

st haben bavauf ang betwegenden efas

chen, jumabl audy der Sieft Bifeyof vor

Grmmeland, barit einverftanden ift, diefem

Gefudy, jedoch anter folgenden Maafge:

Bungen, gnadigff defevivet; und feen da:

Ber hiermit feft: . :

1) baf famtliche einjelne @lieder; Pra:
faten und Domperren des Domifts
poit rmeland 3ut Fravenburg, in der
ecften Jnftang in petfonalibus unmit:
telbar unter Unfeves TWeftpreufifchen
Regieeung frehen follen.

Daf dahingegen aber

2) Diefelben in realibus if¢ Forum pris

mae Inftantiae bety bem Landoogtens
Gericht ju Healdbery behalten; und

3) wenn ein Dombert von Frauvenburg
¢ine Klage wider jema:iden; dev dem
Landoogengericht in Heildberg unters
geordret ift; anjubiingen hat; Dderfelbe

? folc[f[)e bep diefemt Collegio anbringer;
aud) et ;

4) twenn dee Betlagte eine Heconvention
anftelien follte; foldye glerchfalls nadh
DBorfhrife ves Codicis Fridericiani;
bey diefent Sandoogtey » Sericht auss
fitBren iug.

S Habt Cudh alfo hietnach ju achtei, andh

folches- bem Lanvvogtengeticht su Hrilds

berg sur Achtunag bePannt ju tachen:

_ @iid Euch it Gnadens gemwoget. Beévs

lin dent 2, Now, 1778
RO ad Maridatum.

o, Finfenfiein, o, Hergberg. o, Fiefls
o, Blurtienthal. v. Derjchau. v.0: Echtis
lenbutg. v. Gaudi.

An bie Weftpreupifdye

Negicrung,
No.




1351

Derordnungen von 1778, No. 41, 42,

1352

No. XLI, Refeript an die Oftpreufifche Regietung,

forinnen die Difcretions - Jabre,

nach deren Surncklegung die

Crgreifung der Fatholifchen oder proteffancifthen Religion erlaudbt, auf 14
. Sabre beﬂimbmet worden. De Dato Berlin den 5. Nov. 1778.

%on ©ottes Gnaden Sriedericl, K-
1ig von Preufen 2, 1.

Unfern Geuf guvor! Wiv Gaben, we:
gen dbee in Unfern Preufifchen Lanben,
einem jeben MReligions - Vermwandten ju
vevftattenden  vollfommenen Gemiffenss
Frepbeit, forwobl in der Weftpreugifhen
Negierungs - Jnftvuction vom 21, Sept.
1773. Sel. 1V, no, 10. lit. a, al8 aud)
in der Offpreufifchen Infteuction von
30. Julii 1774, Seé. L §. 6.n. 16. lit.a,
unter anbern fefisufesen gernhet:

Dafs einem jeden die Proteftantifcheoder

bie Catholifdhe Neligion angunehmen,

und davin ungehindert Untervicht ju
nehmen, unbenommen, gleichivie aber
bie Frepheit fich ju eine Meligion ju

BePennen, bie Meife e Veurtheilungs:

Beaft vovausfese, e Uberlegter Ent

fchiuf aber, fich vor Crreichung eines

gewiffen Alters, nicht gevenfen laffe,
vor surlicgelegtem T4ten Jabe Feine
bergleichen Ergreifung einer anbdern NMe:

ligion, a8 woxin jeber ergogen, Plag

greifen folle.
€8 ift nun gtvar nacihero in 1inferm
NRefeeipt vom 6.Febr. 1775 in Anfehung
Oftpreufiens Das 21te Jahe pro anno
difcretionis pevordnet worden. Wit fin-
ben aber, juc Bemeidung vieler daher
entfiehenden Jnconveniengien, gndvigff
file gut, fite Dag Hinftige, e bep erfiges
dachter BVevordnung su belaffen, und fo
wie in Sdlefien, alfo audh in Off-und
Weftpreufien, die annos difcretionis auf
jurickgelegte vieryebn Sabre Hiermit ju
beftimmen, unbd feftjufegen, - Fornach
36t Eudh denn ju achten, und foldhes meia
tev. an bie Behdrde pur Achtung befannt ju
madhen habt,  Sind Cuchmit Gnaven ges
wogen, Detlin den sten Novemb., 1778,

ad Mandatum

e, Minddaufen, Jedlig.

An die Oftpreuifche
NRegierung,’

No. XLIL Refcript an die Pommerfcbe Reaicrung,
toegen der Worladung der Abtwefenden mwabrend des Krieges,
De Dato Berlin den 12, Nov. 1778,

viedericly, Konig von Preufen . 1,

nfecn Gruf suvor! Auf Curein Ve:
teef ber vevordneten Sufpenfion der M
litaeproceffe unterm 30, m, p- Bey ling
e die Juldgiokeit der Ebictalcitation
eines audgetretenen Enrollivten, ober Ba:
fallen, ober eifes fite tobt su erfldvenden
Abmwefenden, oder eines in cafu malitio-
fae defertionis perfivenden individui, ge:
thane Anfrage, ift Unfere gnddigfie Refo:
lmipn babin ausdgefallen, daf die Declo:
vationes pro mortuo Bey gegenmartigen
Kriegeslauften nachbleiben miffen, fonft
aber, wenn die ju erlaffenve Ladbungen
aus einem vov Ausbrucded Krieges fdhon
vorgefallenen Delicto, ober fonftigem tas

delhaften Facto entfpringen , wobin denrt
audh die boshafte Berlaffung eined Ehes
gatten gefidvet, dergleichen Procefie ihren
vechtlichen Sauf bebalten Ednnen,

Diefed Habt Jbr Cuch nun grar wohk
Uberhaupt jur Divection dienen yu laffer,
jeboch Bleibt Cudy in jroeifelhaften Fller
angufeagen vorbehalten. Sind Cuch mie
Gnabden geryogen.  Beclin den 12, Nop,
1778.

Auf Se, Kbnigl. Maj. allevandvigfier
Special - Befehl.

Sieft. Minchhaufen. Sevlis. Ddenberg.
Andie Pommerfche Regiecung,

No.
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No. XLHI Refcript an die Pommerfche NMegierung

und Kriegeszund DomainenzGammer, die nahere Beftimmung

per Gefinde: Ordnung

petreffend, de dato 20. Auguft. 1766,

fite Dag Hergoathum BVor s und Hinter: Pommern

De Dato Beriin

den 20, Novemb. 1778,

%on otted Snaden Sriederich) Kb

nig von Preufen 2c. 20
Ainfern gnidigen @ruf suvor! .
RNachvembey Ausibung tnferer fub dato
ded 20. Aug. 1766 emanirten Gefindes

Oronung file das Heryogthumm Bor - und
SHintespotmmern {omohl in den Stadten

al8 auf dem platten €ande fich gepeiaet
daf bie Falle, in weldyen de Coguition

{iber@efinvefachen entiveder fiir bas Jutife
ober fite dag Cameral: Departement gehd:
ven folle, einer genauern Veftimmng b¢-
ditefen, damit nicht felbiges ferner, ivie
$ishero, su Eollifionen Anlof gebe; AlB

Paben AWir in gnddigfter Genehmigung

Guver diffalfigen llcbc.remfunft und 2Ans
fragd, und in @emagheit deffen, wad

pieruntes in anberen Unfeven Provingien
- Beveits feftftehet ) audy dem Sinn Unferd
3uriebictioné=meglgmenté de 1749 am

gemeffen ift) Diemit ju verorbnen und
feftyufegen, Befchioffen,

1) baf ytvat die Klagen ber begrfd)aften
gegen bas Gefinde in den Stavten bey
den Magiftedten angebradyt, und da:
won bie Appellation an Cuch die Krie:
geds und Domainen : Cammer nadyges
faffen twerden,

vabingegen , wenn dad Gefinde gegent
die Hecefehaft Flager, foldyes bey dem
Foro der SHewefchaft gefcheben, audy
die Appellationgn in diefen Klagefachen
dahin gehdven follen, wohin fonft in
anbeen Suftibfachen von diefem eviche
appellives WiKds

2)

3) baf auf vem platten Sanbe, exclufive
ber Aemter, die Hevefehaft ibre Klagen
geqgen das Gefinde beyy dem Juftitiario
jeves Orts angubringen,

4) bingegen das Gefinde gegen die Herta
fchaft ben dem Foro dee legtern yu Fla:
gen gehaiten fepn, und

5) dafi in bepden diefer vorfiehendenFdlle
bie Appellationen an Eudy, die Regies
ting, oder refpective an Unfee Hofge:
vichte ju Edslin geben, follen

6) baf, wenn auf Lnferen Domainendnts
teen pwifchen bem Deamten vder andevert
Ames: Einfoffen und  threm GSefinde
Streitigleiten entftehen , Ddarviber in
evfter Inftang von bem Juftigamemann,
in bee ytyepten Jnftary aber von Such,
ber Kriegess und Domainett: Cammer,
erfannt terden iifje.

SWoenady o alfo, nidht nur Cudy
Guees Ortd auf bas genavefte ju achren,
fonbern audy vie dburchgdngige Befolgung
bes votftehenden in dortiger Proving ju
perfilgen, unbd dariiber ju Halten aud) dem
Goslinfhen Hofgericht ju feiner Achtung
bavon Nachriche st geben Habt.  Hicran
gefchiehet Lnfer gnddiger MWillen und Wi
find Guch mic Snaden gewogen.  Seges
bcnm%ferlln b;\rs 20, monengs. 1778,

uf St. Sdnigl. Majeftde allergnadige
ften Special-Befehl. ke i

Sieft. Blumenthal.
9in die Pommerfhe Regies
rung und Krieges s und
Domainen Cammer,

No.
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No. XLIV. Refcript an dag Sammer Gevidyt, nebfe
bengefigeer Jnfhuction, file die su Entfbeidung der . zivifdhert
Gigenthitmern von Sdufern und derfelben IMiethetn fiber die im abgerois
denen Sommet bier fubfiftivte auferordentlide Eindquartierung, fhon ans
geftelite und npd) 3u erwartende Proceffe verorduete Commiffion vom

14

Guriedetich, Konig von Previfen be. -
(S Unfern. Gruf susor! Bon ver Jn-
firuction fite die ju Entfcheidung der ywis
fchen Cigenthitmern von HAufern und det=
felben Siethern, Uber die im abgetwvidhes
nen Sommer hier fubfiftivte auBerorvents
liche Cinquartierung , *fhon angefteliten
und noch ju ertbartenden Proceffe, verord:
nete Commifjion forvohl, al8 dem Coms
“mifforiali felbft, laffen SWiv Cudh, da die

criederich, Konig von Preufen i, i,
d Unfern gnavigen Gruf juvor! Duvd)
ie von dem Hiefigen Stadtgerichte ange:
jeigten, fchon angefteliten und noch yuw er:
wavtenden Procefle, jwifthen Cigenthiie
meen vonHaujeen und derfelben Miethern,
1bet bie ini abgetvichenen Sommer hier
fubfifticte auerorventlicheEinguartierung,
find SWiv bewogen tootdenr, jut deffo ge:
fehivinvern unbd fo el mdglich mit gevin:
geen Koften verfniipften Entfcheidung fols
diev fchon ¢ntftanden¢én und Finftigen
Streitigleiten, eine befonbere Commifiion
anguordrien. ; ; Y
Hieryu haben i Cucy; bie drey Bur:
Jeemeiftere der Diefigen Mefivensien Ver:
lin, ven Keiegesvath Dieteich, Geheinten:
vath Ransleben; und Kriegesrath LWacken:
vober;, aus einem in Cudy gefehten befone
Degn Bevtrauen exfehen; und tragen Euch
dermnach Hierduech ouf; in allen foldhen
teeitigleitenn; fie mdgen Ginmohrer, die
wnter ded Magiftvatd Jueisdiction ftehei;
obet Epimivte berveffer, ju cogmofeiven;
biersut die porfommenden Klagen fum:
+ tmavifdh pu infreuivent, und wenn bdie in fes
bem Falle fleipig su verfuchende gitliche
WBereinigung niche ftatt finden follte, {n vex
eefien Snftang su ecBentien.

Nov. 1778. De Dato Berlin dep 23 Nov. 1778,

Yppellationes an Cuer Collegfum bevivies

fen wotden, ju Curer Nachricht und Achs

tung eine A6{chrift hieneden yufertigen,
Sind Cudy mit Snaden gemogen.

©egeben Beclin den 23, Nov, 1978,
Auf St. Kouigl Mafeftdt allergnivigs

fen @pecial: Befehl.

Seft. Minhhaufen, Sevlia, Obenberg

2An bas Caminergericht,

i fo fevn bie geriteitienRechte sur Ent:

fcheidbung der vocFommenden Falle nicht
inveichen, oder in Abficht ibrer Antwens
dung Smweifel entftehen follte, find gemiffe
@runidfage feftgefetet, und werben Cudy
Bieben yugefevtiget, welche ibr den fireitens
ben Parthepen vorjuhalten, Und wornach
ihe iaberall o fie applicable fepn twerden,
$u ecPennen habt.
- Bugletch werdet Ihr Hierdurdy authoris
fiver, u ben vorfallenden Eppeditionert
und Beftellurigen ; die Cangley  Bediente
beprn Magiftvat oder Stadtgericht, und
bie Gericytsdienet ju gebrauchen,

Wit verfehen 1ng Ubrigens ju Sud,
bof {be durch prompte und folide Befol:
ging diefes Auftages, beit in Cueh ge:
feBten Betteauen vdllig entfpredhen wervet.
Sind Ench mit Gnaden gewogen, - Gege:
ben Bierlin den 14, Noy. 1778,

Anf Sre Kduigl. Maj. allergnddigfien

Special = Befehl.
o, W3evell, Fueft. v Devfehaus,

it bie Burgerreifter dee Hiefis
gen Nefivenyien, den Kriegds
trath Oieterich, Gcheirnens
vath NRansleben, und Kiieo
gesrath ABackenroder,

Rachbverit




1357

achdem Se. Kon. Majeft. von Preufs
fen, Unfer allergnddigfier Heer, nd:
thig gefunden, fu Entfcheibung dev jivi-
fihen Eigenthinmern von Haufern unbd devs
felben Miethern, ber die im abgemwiche:

nen Sommer Hier fubfiftivte auberorvents.

fiche Cinquartivung fehon angefteliten und
nod) g ecartenden Proceffe, eine befon-
bere Commiffion anjuordbnen, und daju
bie Bitegermeifter der hicfigen Nefidengien,
RKriegedrath Dieteric, Geheimenvath
NRansleben und Keiegesrath Tackenvoder
allergnadigff ecnannt haben; So werden
folgende principia regulativa Hierburd)
feftgefest , nach weldhen befagte Commis.
fion bey Entfchieidung foldher Streitiglei-
ten gu verfabren hat,

1) St e8 gewifi, daf die Natuval-Eine
quartivung blof auf den Hiufern pubet,
mithin falle folche lediglich den Eigen-
thitmern und BWermiethern der- Haufer
suv €aff, und die Jncoln oder Eﬁ{iet@cr
find nichts, a8 Serdvis ju praftiven
fchuldig, worinn auch bey dev exfraorz
pindren Einquartirung der Stadt, Hom
medio Aprilis big Anfangs Juliia.c.
niched geanbert worden 3 Hieraus folget,

2) baf die Cigenthitmer und BVermiether,
den Miethern fie die bequartiert getve:
fenen Stitcfe der gemietheten Wohnuns
gen, unbd wag die Miether den Cin-
quartierten gefetmafig gu liefern fehul=
big gewefen, tenn jtoifchen ihnen dess
Halb nichts befonders pacifeivet worden,
gevecht wwerden miffen.

3) Dey der Entfchadigung Fann dad lu-
crum ceflans nidht in Anfchlag Pom-
men, in Betracht die Hinderung der
pdlligen Nutung obue alle culpofe
concurrenz der Bermiether, oduich
eine dffentliche MNothivendigPeit vevurs
fachet tworven, Ddiefe yu hart dadurdh
feiden toiirden, und uberdem dag lu-
crum ceffans ber grdfeften ngenif:
Beit und eitlduftigteit ausgefest feyn
tiiwde, fondern e§ muf die gange Mies
the pro rata temporis gegen diedaran
dueh Cinquartivung occupivt gesvefene
@tticke und deven Qualitat vevglidyen,
alfenfalld um dag Werhaltnif diefer
Sitiicke ausdjumitteln, auf andere Vee-
miethungen in folcher @egend, vonein-
selnen und cinigen dbnlichen Stiicken,

Derordnungen von 1778.

No. 44. 15358
an mebreve Befondeve SMicthee, ek
ficht genommen, und darnach die Wers
gutigung, jedoch in Detvacht anberer
BefhwerlicyBeiten der Miether, welche
gewif angenommei, aber nicht eigents
lich Beftimme und gefehast werden Edne
nery, efer veichlich, al8uad)einer fiven:
gen Moderation feftgefetiet, audybdabep
bas den Einquavtivten orbonanymagig
gelieferte mit Gonificivet, dagegen aber,
was geftoblen, oder an Effecten besd
Miethers tuinivet worden, nicht i
Nechnung pafiivet weeden, toeil Feirr
vechtlicher @rund su finden i, devgleis
chen facta illicita ben Bermiethern jue
Laft g legen.

4) Sn denenjenigen Fallen, wo die Mies
ther bie Ginguartierung fibernommen,
it foldhe VerbindlichCeit nicht auf den i
MNeve {tehenden Fall audjudihnen, und
Eomme e8 Dhierbey, fo viel bie fonft ges
wifnlicdhe ad incogitata nidyt gehde
venbe DRevfies Jeit betvife, nur davauf
an: <6 die Miether folhe Jeit dureh,
in diefem Jahre eine dergeftalt merélicy
ftaveere Ginquartievung gehabt, daffie

- mebrece Gelegenbeit von ihrer gemiethe:
ten ABohnung daj Haben hHevgeber
miffen, weldhes fidy entreder durdy
eine allgemeine Bergleichung dev gan=
sen diegjahrigen und ver vorjdhrigen
NReviie:-Bequavtierung, ober duvch fpes
cielle Bevgleichung bepder Bequartice
rungen , in jedem Falle, mit Hinlfeder
Serviscommifiion leicht andmitteln laf:
fer wivd.

Solltedic diesjabrige Cinquartierung
nicht in vorerivehnter vt fhwever bea
funben foevdens fo ift fite bie Reoirejeit
Eeine, fliv bie ibrige Seit aber nadyden
Principiis ad 3. die Borgitigung feft:
gufetien, wobey e8 fich jedod) von felbfE
oerftehet, dag darunter diejenigen Bevs
miethungen mit 1ebernahme der Eins
quartieving, mwelche exft sue Seit dew
quaft.estraordindrenBequartierung dee
©tant gefthloffen worden, nicht Begrif:
fen find, fondern in foldhen Fallen, die
Micthee die gange Coft allein tragen
miffen,

5) 3 alten Verghitigungs - Fallen Fang
ben Miethern nichtd von demjenigen,
mag ctwa aus dev Servidafie fite die

ertras
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epteaordindren Bequartierungert Honifis
civet werben mochte, angerviefen werder,
fonbern e8 ift dem Cigenthitmer und
DBermiether die gange Erftattung aufs
ulegen, und ihim die ertoehnte Boni-
fication aus ber Servidcaffe, bofern
bergleichen ecfolgen follte, vovsubehals
weil die Serpigcommiffion segen der
Natuval: Bequartierung blof mit. den
Befitern, und nidht mit den Mieths:
Teuten ju thun Hat.

6) Wenn die Parthepen mit den Cebennt:
niffens nicht jufeieden fepn wollen ; fo
follen die teitern Dtemedia an bas Hofs
und Commergericht gehen.  Uebrigensd
fann

7) bie Commifjion ihre Sikungen auf
Dem NRatbhaufe halten, und find

Verorduungen von 1778 No. 44/ 45
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8) die Gebiibren und Koffen nadh dee
Stadt - Gerichtd - Spovtul » Ordnung
$u nehmen.

Signatum Berlin den 14. Nov. 1778,
Auf Str. Kdnigl. Majeft, allergnadigs

ften Special-Befehl.
o, TBevell. Fiuft. v, Derfchan,

Snftuction fie die ju Entfcheis
dung der ywifhen Eigenthits
meen von Haufern, und devs
felben Miethern , 1ber dieim
abgemwidyenen Sommer Hier
fubfifticte  auferordentliche
Cinquacticrung fchon anges
ftellte und nody ju ertwarténde
Procefle, vevordnete Come
miffion.

No. XLV. Gpecial - Aneifung fiie famtliche Gericyte
in Weft-Preugen, weldergeftalt nady Einvidytung dev HypotheFen:
Bircher, n Anfehung dex bey dem Hypothefen-LWelen vorfallenden Ausfertis
aungen, Eintragungen und Lojdungen su verfaliren. De Dato Berlin,
den 31 Der, 1778,

g'tad)bem Se. Rbnigl. Majeftdt von
Preufen, Unfer allergnddigfter Hevr,
Bep dee Werbefjerung der Jufti:Bermal-
tung in Weft-Preugen, Hidchitvero vor-
puglichftes Augenmert auf vie Cinrichtung
es Hypotheten « Wefens gerichtet; S0

Baben Hidchitviefelben Bereits in Anfe:

Bung famtlicher Landoogten-Gerichte den
26ten October 1776. in Anfehung ded
Mavienburger Srof-AWerder BVogtey-Ce:
sidht8 den 27ten Januar, 1777, und in
nfehung der Elbingfthen Stadt-Gerichte
ben 28ten Map 1777. befondere Jnfieus
ctionen entmwerfen laffen, meldyergeftalt
Bep der evfien Cinvichtung der Hypothe:
fen-Biicher verfahren werden folle. « E8
werden auch HiddhfFgedacite Se. Kdnigl,
Majeft. in Anfebung der Magiftdte fame-
ficher Teft - Preupifchen Stavte aufer
Elbing, ingleichen in Anfehung dev Do-
mainen Juftig Aemter, wie nicht minder
in Anfebung bdev avdelichen und andeven
Patrimonial-Gevichte, mit ndchfrem gleiche
BWerfligungen teeffen lafjen, damit foldyers
deftalt die Hypothetens Bitcher bey fdmt-
lichen Gerichten eingefiibret, und Devo
getveuen SIBeft: Preuifchen Unterthanen

1berall die davaus ertoachfende Wortheile
oerfchaffet weeden, ;

Dantit aber audy dofiw geforgt werde,
baf die bep dev erften Ginvichtung der
Hpothelen:Budyer nach obgedachten Jn-
ftructionen eingefiihrte gute Ordnung beys
Behalten, und bey den in der Folge vorfals
lenven  Ausfertigungen, Eintragungen,
und Lofshungen uberall auf eine gleidyfise=
mige Art mit dex gefeften Genauigleit
devgeftalt verfahren twerde, daf allen der
Glaubmiicdigleit eingetragener Documens
te nachehelligen Migbrduchen vorgebeugt
weede: So haben Se. Kdnigl. Majeftat
nbdthig gefunden, fite alle diejenigen, wels
dhen die Filrung der Hopotheten-Bitchee
in Wefi-Preuen obliegt, nachftehende
Special - Anwveifung entivesfen ju laffen,
um_fie badburch in den Stand ju fesen,
diefert michtigen Theil ihree Ames- Fiihs
rvung decgeftalt ju vevivalten, wie ¢3 ifis
nen die Aufrechthaltung ded Sredits dew
Guts:Befiger, und die Sicherfrellung der
ihr Weemdgen ver Slaubiiirdigleit der
Hopotheben:Blicher anvertrauenden Sldu
biger, jur Pficht macht,

N2 (e e
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®ie Sdilefifhe Hhpotheten » Oednung
pom 4fen Anguff 1750. unbd beven Decla:
tationen, i o mweit folche eines THells in
ben BVerordbrungen

pom 9. Mary und 18. Nob. 1752,

oo 16. Octob, und 24, Nov, 1753,

pom 19. Map 1756,

pom 28, Map 1762,

pom 15, Sept, 1763,

pom 3. Sept. 1765,

vom 22, Mary 1766,

pom 12 und 13, Julii 1767,

pom 12, Februar, 1770.
entfalten, toelchen bereits in ber Beplas
ge ded MNotificarions - Patentd vom 28
Sept, 1772, in Weft Preufen gefeliche
Kraft bepgeleget tworden, und gndern
Kheild in dev Folge durdy die den Edictens
Samlungen inferivte Verordnungen

BVom 5. April und 16, Sept. 1770,

Hom 27. Junii 4 und riten Jul 1771,

pom 13, April und 22, Octobr, 1772,

pom 13, Jul und 27. Oecemb. 1775,

pom 29. April 1776,
extheilet find;. Bleiben fernerhin bie Richte
Fehriue, nady welcher in Hypotheben Sa-
chen vecfafren mwerden ntug. €5 hat das
Her gegentodrtige Epecial Antveifiing nue
eigentlich bie Abficht, den beyy Anwendung
gevachter Gefetse anmoch beforslichen a8
Geld : Neqoce exfchwerenden BevenFlichs
feiten voryubeugen, und die Hilfdmutrel
an die Hand jit geben, welchergeftalt den
{iber eingetragene Foroerungen ausgeftell:
fen Oocumenten; durch untriqu.id)e 118
den dev NichyrigPeit 1nd Glaubiotiedigieit,
mefentliche Bovplige ver[choffet tverden
Fonnen.

B e

Stdenn bey den Gerichten; 'mclrf)e big
SHopotheten-Bichev fith en, die ?Iuéfz"rm
gung foldher Documente nad)geﬁld_\;r wird,
welche bietnddyi in bie ibrer Aufiidt an:
vertraute Hypotheten BDiwchet eingetragen
werden follen, fo mitffen diefe Gevichte e
forverft prifen, ob dicjenigen, welche die
auggufertigende Documente uollgtebgn fol:
len, vergleichen Handlungen auf ‘eine §u
Stechte beftandige Ave vornehinen Ednnert,

Ded End:8 witfien die Gerichte; fobald
eine folche Ausfertigung vevlangt wird,
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bas 1ibev bie yu vevdufernde, ju verpfane
Dende, ober mit ciner Caff ju befdhverens
ve Grunditiicfe, gefithte HupothePens
Buch, nebft den dagu gehdrigen BVeplages
Ycren, auf bas genauefte nadhfehen, und
foenn {idh davaus ergiebt, baf einem der
Eontrabenten, voeil ev minverjdfrig oder
bldofinuig, oder fiir einen Verfdhwender
ecblavet, ‘ober in Concurd verfunfen,
obet fonft aus andeven in den Nechten bes
grindeten Urfachen, nicht eine folche frepe
Difpofition ber fein BWermdgen juftehe,
bap er das ju bewertfteligenve Gefchafte
auf eine vivbindliche Ave vornehmen Edn-
ne, fo muf die Ausfertigung des vevlang:
ten Documsnis permweigert werden,  Das
mit aber dudy dieferhald in den Hypothies
fen:Blichern jederseic hinkangliche Nachs
rucht evfindlich fey, miyjjen famtliche vore
mundfchafehiche Eollegia, fo balb folche in
Grfabrung brivgen;, daf den ihrer Obers
Bormunofdhaitlichen Aufficht untermor:
fenen Pitegbefofilnen Srundftiice jugehie
ven, ooer dag dergleidhen von venfelben,
ahrend der Fovtdauer ber Oberovemund-
fchaftlichen  Auffidht acquivivet mworden,
ex olficio, die Wecfigung tveffen, daf
in ben fibee forhane Srundfincte geflihrs
ten Hopotheben- Biichern notivet werde,
baf der jeitige Defier unter bormunds
[dhafthicher Aufficht ftehe.  Diefes muf
nicht allein in Anfehung der Unmindigen
und Minderjahrigen, fondern audy algs
benn gefchehen, wenn jemanden um degs
willen; weil ev fite bIddfinnig, over fire
einen Bevfchwender evkldret iff, die eigene
Aominiftration feines Vermbgens genotis
men toordent.  n diefen legteven bepden
Fallen, mup jue BVerhiitung ves durdh
den Beitverluft 3 Geforgenden Nachtheils
biefe BWorficht eigentiich fchon von ven Ges
vichten, weidye die BVerfiigung treffen, baf
jemand fie 6l3vfinnig, ober fir einen
Bevfdhwender ecfldvet 1ird, Beobachtet
toerden, und muiffern nur die Hormunds
fehaftlichen Eollegia, fobald fie fich ver
Obervormundfchaftlichen Auffiche untees
pieben; und nicht mit Gemwiffeit evfeher
Ednnen, Dap Beveitd vas erforderliche im
Hopothefen-Buche notirt wotden, diefec:
balb unversiiglich vas Nithige nadibolen,
Hauptfachiich find aber auch vie Gevich-
fe, weldhe nber das BWermdgen oder den
Nachs
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Nadblof - eined * Beficers unbereglichee
Grundfticte  Concurfom  Creditorum
erdfnen, verbunden, unbecylighich die
Berfitgung gu trefferr, daf die evfolgre
Concurfes-Grbfaung im Hypotheten:Bu:
the notiret tverde, damit folchergeftalt fo
viel mdglic) in allen Fdllen; wenn dem Bes
fiier eines GrundftiicEs vie freye Difpofis
tion: fiber fein BVermbdaen entydogen: wor:
ben, folched and ven uber deffen GSrund:
ftiucfe gefiibreen Hypotheten - Biichern ev
feen werden Ednne.

Fenn fevnec - aud dem  Hypothelen:
Budy und beffer Beylage=Acten - fich ev:
9iebt, dafi dag voryunehmende Gefdhaft
um deswillen nicht Beffehen Ednne; weil
dem Befifer ded ju verdufernden oder ju
perpfanbenven SrundfEiicks nicht ety be:
ftandiges, uneingefthranttes Eigenthum
fuftehet, ober. mweil duvch) vorhandene Fi-
dei- Commiffe, - Familien- oder andeve
WBertvage die Verduferung oder Vevpfan.
dung fothanen Grundfiicfesd unterfoget
worden, fo mifjen die Gerichte die bey
ihnen nachgefuchte Ausfertigung einesd fols
chergeftalt untedfrigen Docunients vevs
weigern,

Wenn endlich die Redytabefiandigheit
eined folchen augsufertigenden Documents
bavon abhdngt, vb von Seiten des Lan
desheren, unb dee von ifim angeordneten
vormunbfchaftlichen odex anderen Candes:
Collegiorum, obee: von Seiten anbderer
Borgefesten, Lehnsherven, Gefamthin:
ber, Agnaten oder anbderer yur Succefion
Devechtigen, §it bem  vorjunehmenden
Gefchaft ben Confens extheilt, oder dee
DBepteitt eined Ehegatten,  Curatoris
Sexus &c. bemwiitbet wird, fo mufi die
Bepbringung fothaner Confenfe jufdeder(t
evfordert, und ubeshaupt ein Cefuc we-
gen Ausfertigung - folcher  Docnmmente
nidyt eher angenommen werden, big allen
:tl'orgltd)m RNullitaten vorgebengt wovs

e

§ 3
Kinden fich nun Eeine BVeventen, wel-
e die Ausfertigung ded verlangten Do-
cuments fiberhaupt vevhindern, o miffen
die @erichte, wenn die nteveffenten mit:
telft (chrifiticher Eingabe die Ausfertigung
nachfuchen, auf das genauefte pritfen, ob
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Daein Beveitd uber alle diejenige Winftanve
Dinldngliche 'Ausbunft gegebert worden;
welde yue Bollftandigeit ves ausdjufertis
genden Documents i gehorigesd "Cicht ges
feét werden mitffen. - Wivd Hievunter ¢in
Mangel, ober eine folche UnveutlichPeis
Bemerfe, weldhe in Sufunft ju Streitige
Peiten @elegenfeit geben Ednnte, fo muf
yufdeverft von ben Jntedeffenten naheve
Grelduterung evfordert weeden, St hins
gegen die Ausfertighng ded Documentd
wiindlich nachgeficht, fo mivffen die Ges
vidyte in bem uber ein folhes Gefuch aufe
sunehmenden Protocolle die Angabe ver
Gomparenten Uber alle diejenige Puncte
genau pevseichnen; woriber nach der Nas
tur Des vorjunchmenden Gefchafts, ywis
fehen den Jnteveffenter Berabredung ges
troffen wevden mug.

Wenn folhevgeftalt die Gevichte von
bem vorgunehmenden Gefdhdfte und den
bamit verfniipfeen Haupts und Nebenume
frduen vollftandige CePundigung eingeyos
gen Haben, fo muffen fie nadh genater Gre
wegung der jue Guiltigheit des anfyuneds
menben Docurients gefeslich erfordevlie
dhen - Veftimmungen, den Inteveffenten
mit ben efordevlichen WBelehrungen ju
BHiilfe Eommen, damit duvdy deutliche ges
nate und fo viel mdglich auf-alle borauss
jufehende Binfrige Fdalle ju vichtende Ve
abrebungen ovevhittet werde, daf nicht
in er Folge bariiber, wad eigentlich bew
Sinn der Contrahenien gewefen, Strefs
tigPeiten entfiehen Ebmen,  Hauptfic:
lich miiffen die Gevidyte den Jntereffenten
baviiber Eebfnung thun, direh melche Gine
wendungen und NRechtdwoblthaten, etwa
einer oder der anbdeve fidh von den ju dibers
nehmenden BerbindlichPeiten befreyen Edne
ne, dbamit durch deven Entfagung dent
Documente mehreve RNeehrdbeffdndigleit
verfchaffet werde,  Nady diefer Borbereis
tung muf nun jue Audfestigung ves Doz
cumentd felbft gefchritten werden, und
wenn folches yur Elaffe devfenigen gehdee,
o weldyen, weil mehreven Jntereffenten
dadurd) vecfchievene Sevehifame juges
franden iwerden, mehrece Eremplavien
ausgefertigt su meeden pflegen, mwie fols
dies 3. €. bey. Kauf: Conteagten, Erb:
Receffern, Eheftiftungen, gewdhnlich, fo
muf jeveryeit am- Sehluffe bed Docus

N3 ments
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mentd Gemerf werden, of ein ober:meh:
geve Eremplavien audgefertigt fvotden,
Gefchiehet lebrered, fo muf jue Beehir:
tung de fonft in ver Folge beforglichen
Mifbraudhe ein jeves Eremplar, eines in
mefreves Angabl ausgefertigten Doct:
ments von famtlichen Sntereffenten un:
gerfchrieben werven, und am Schluffe auf
eine in die Angen fallende Avt die Decla:
ation enthalten, fity welchen Jntevefjen:
gen folches Beftimmer worden, und weldhe
Sorberung davburc begeimdet werden foll,

AMeunbdlich iff diefer Grb:tecef vierfach
ausgefertigt und gegentwdrtiges fiv. bie
Seaulein - N. N.
tvegen
bes8 Derfelben im §.

vervidhriebenen Capitals
ber Rthle
Beftimmtes Gremplar bon fammlichen Jn-
geveffenten eigenhdndig unterjchricben und
Befiegelt 2c.

uf gleiche vt muf, wenn die in einem
eingetragenen Documente enthaltene Fors
derung unter mehreven Jutereffenten ge:
gheilet soerden foll, und dag Document
nur einfach ausdgefertiget worden, bey Yns
fertigung der alsvenn exforderlichen Dem
Original gleich ju achtenden beglaubten
Abfchriften verfabren werden. €8 muf
alédenn nicht allein auf pem Original:
Documente hinter der Sintragungs:Note,
fondern oud) auf jeder bcglaubth Ab=
fcrift, in dem Attefte der lleberemﬁlm=
mung mit dem Original, von dex Gevichtds
SPerfon welche die Vidimation ncrrld)tet,
genau pexmertt werden , fer nadh bee yivis
fchen den Sntereﬂ’enttenv getroffenen BVer:
cinigung bev vechtmapige Junbaber bes
Original Documents pebleiben, und fie
Bod) fich die demfelben juftehende %02*
rung belaufe, ingleidhen fue weldyen Jn
teveffenten, unp ue Begriindung weidyer
Sorberung jede beglaubte ADihrft beftim:
met worben.

§ 4.
Die nagd) BVorfchrife bes vorftehenden
§. entmorfene Documente milffen auf dem
Goictmifiigen Stempel=RBogen Mt forgs
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faltiger Bermeidvung aller Rafuren, Sore
rectuven und teberfchriften mundiet, und
Biernddhff vor vevfammleten Gerichte, oder
wenigftens vor einem Deputato ded Ges
vicht von den Jnteveffenten vollzogen e
den: ' Hiebey miiffen die Gevichte ihr ere
fted ugenmert davauf vichten , ob die ficy
pur Bolljiehung des Documents geftellende
Jnteveffenten dem Gervidhte, ober twenig=
ftend einem der Mitgliever deffelben pera
{Onlich befannt find, Eemangelt e8 bievan,
fo mug der bem Gerichte unbefannte Jne
teveffent gur Volljiehung des Documentsd
nicht ehee jugelafien werden, bis ex durdy
eitien glaubmwiedigen, dem Gevicht pers
fonfich befannten, und Bep dem vorsuneps
menden Gefchafte Pein Jntereffe habenbers
Jeugen, oder durch bey fich habende glanba
bafte Urfunden, ober gevidytliche Attefte
nadhgemiefen, af er wintlich verjenige
fen, welcher fich durdy das Document vere
bindlich machen foll,
ean hiebey Fein Beventen obmwalter,
miffen die ausgefertigte Documente der
Snteveffenten wortlidh voraelefen werden,
100bey gugleich wegen” aller etwa it entfas
genden Rechiswoblthaten die ecforderliche
Eertiovation erfolgen muB.  Sobald dies
fes gefcheben ift, und diejenigen, weldhe
die Documente vollsichen follen, dever
Snbalt genehmigen, mug die Unterfchrift,
ober wenn. einer ver  Jnteveffenten bded
Sdreibeng unecfahren, die Untevjeichnung
mit 3 ECreugen cigenfandig, in Beyfenn
bed Gerichtd, oder eined Deputati erfols
gen. Dafinunbdiefed alled beobachtet yors
ben, muf mit augdbritctlicher Crivehnung
Der erfolgten Borlefung, Genehmigung,
Certioration, Renuntiation und eigens
hanvigen Wntecfchrift, mitteljt befonderen
unter dem Jnnfiegel und der Unterfchrife
bes Gevicdits audgufertigenden Uttefts una
mittelbar hinter dev Namens Wateefchrift
der Jnteveffenten vevgeichnet, und in biee
ferts Atteft sugleich mit bemert weren; ob
bie Augfteller des Documents dem Ges
vidhyte, ober wenigftens efnem unp weldhem
Mitgliede deffetben pevfonlich befanne gea
toefenr, over auf welde anbeve At mam
fichvecfichert habe, bafi wirwtlich diejenigers
Perfonien, deren im Documente Erveha
nung gefcheber, fich audy ju deffen BVolls
pehung gefteller,
§.5
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IS,

o fie tun durd) die in benvorfichen:
Den § §. entBaltene Bovfdhriften venGevichs
fen uberhanpt jue Picht gemacht worden;
bey allen sum efufder Cintragung in die
Dopothefenbiicher vorsunchmenden Augs
fectigungen mie bev grofieften Borficht ju
WerPe yu geben, fo miffen fie auch ingbe-
{onbcre bie ausjufertigende Schulvoer:
fhreibungen dergeftalt einvichten, daf be:
ten JInfaber fo viel mdglich vor den bes
forglichen Ginmendungen dee Schuldner
in Sidyerfeit geftellet, und in den Stand
Gefelt werden, folche duyrch Ceffiones, ober
DBerpfandungen ohne Jeitverluft in baares
@eld verwanbeln ju Ednnen.  DesEndes
mup in jeoer Schnid - Verfehreibung

per BVor= und Sunahme, Stand, Chas

racter und Wohnort des Glaubigers,

und Shuldnerd, die Summg und die

Mitngfovte ded Anlehns;

Das Befenntnif des Schuldrers, daf
er bas Anlehn in den Benannten Wing:
forten empfangen habe

Die Bemerfung wie Hodh), und in
weldyen Terminen bas Anlehn veryine
fet werden folle

Die vevabrevere Wieder - Begahlungs:
Beit, oder bie gur Yuftindicung bes
frimmte Fuift ;

DOle ' Benennung der Sramdticke,
toelche s Sicecheit ves Anfehns derm
Glaubiger verpfdndet werden, und in
Anfehung deven die Eintragung vevfiat:
tet wird;

Dentlich bemerft toerden, und ift, damit
ievuntee gleichfdemio: verfabren werde,
diefer  Specialanmweifung fub littera A.
ein Formutar bepgefirger, nach mwelchem fo
1wohl die Schuldverfchreibungen, als die
Aber deven Wolljiehung audjufertigende
Attefte von den Gerichten nach BWeefchie:
denheit der oorfommenden Fdlle einjuridhs
ten find, nachdem ein oder mefreve Schuld=
necmdannlichen ober weiblichen Gefthlechts,
verhepratheten - dber unverhepratheten
Stanves; fid) fiw das Anlehn verbindlich
machem

Damit audy dafit geforgt twerde, bdie
Glaubiget -und deven etmanige Eiinftige
Ceffionarien vov dee’ Ausflucht ved nicht
gesablten Geloed in Sicherheit su feten;
o miffen die Inteveffenten angetiefen wer
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ben, two mdalich die Audsahlitng der vers
fehriebenen Summen bey BVollsiehung bew
Schulverfchreibung gevichtlich g bewiivs
ten, welchenfalld in dem Hinter ver OBIi-
gation ju verzeichnenden Attefte die Be-
feheinigung dev baae eefolgten Sahlung,
{0 wie in bem Falle, wenn die Jahiung bee
teits vorhero evfolgt iff, dte nochmalige
Quittung des Sehuldners eingieiiclen iff,
toodurchalsbenn nach Vorfchrift bes Land=
rechts Pare. L Lib. L Tit, 25, Art. 7,
Sed. 2. §. 4. biefer Einwand entfrdfret
wird. - Sollte aber die Ausgahlung niche
vor dem Gevichte, elhes die Schuldvers
fcbreibung ausfertigt, und folche in Hys
pothefenbuc) eintrdge, erfolgen ESunern,
fo mufi bem Glaubiger die Bebeutung ges
ftheherr, daf ev ju feiner Sicherftellung
fiie Binftigen proceffualifchen TWeitlduftigs
Baitenn, und um fiie die Sufunft fich vie
Ceffion oder Werpfdndung feiner Obligas
tion su ecleichtern, wobl thun werde, fich
eine befonveve gevichelich ausgeftellte Onita
fung, fiber bie Gep Aushandiaung dew
Sehuldoerfthreibung miwelich erfolgte Aus:
3ablung ded Geloes ausfellen ju laffen,
und foldhergeftalt ebenermagen der Auss
flucht der ganlich oder sum Eheil niche evs
folgten 3ahlung voryubeugen,

SWenn von ben Documenten, weldhe i
bie Hupothefenbiicher eingetvagen terder
follen, die Ausfertigung nidht bey den diefe
Bldyer flijrenden Gerichten nachaefude
worden, fondern die aufergevichtlich obee
von feemben Sevichten volljogene Docus
mente Bey den die Hyvothelenbitdher fiif:
venden Gevichten nur verfautbave und jue
Eintvagung prafentivet werden, fo miffer
dfefe genau pritfen, o bey dev Husfertis
gting und Vollsiehung decfelben die in der
§. § 225 enthaltene Borfehriften bes
folgt tworden, wiebrigenfalls fie die jur Eps
gangung ver Bemerfren Mdngel ecforders
liche Bevfirgunaen treffen miffen. Oiefent
gemds miffen fie, wie tm 4. 2. vevfelen,
genau unterfuchen; o etma ini Hypothes
fenbuche, over veflen Deylageacten Be:
mevEungen ecfichelich, nach weldyen diejes
nigen, . weldye va8 Document volljogen
Haben, die darin enthaltene Werbindutrs
gen eimpugehert nidhe bevechtigt gerveferr
Ghencrmofien miffen fie nach Anleitung

bes
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bed §. 3. evivegen, ob bag Document dee:
geftalt wit der ecforberlichen Deutlicheit
und BollfFandigleit abgefafit worden, dah
nicht allein der Sinn der Contrahenten
vavaus mit Gemiffeit evfehen werden Ein:
ne, fonbeen audh der ettoa beforglichen
Einendungen vorgebeugt twordent, Jnss
Befonbere, 06 man in dem Falle, wenn
mehreve Intereffenten aus demfelben Do-
cumente 2Anforderiingen ju formiven bes
vechtigt, die Vorficht gebraucht; vaf man
am Schluffebemertt, ob ein obev mehrere
Gpemplavien audgefertigt worden, und
wenn [eBtered gefchehen, fite tweldhen Jns
tereffenten und gu Begrindung welcher
Kovderung jeves Eremplav beftimmer 1Wov=
den. Sy diefes verabfaumt, fo darf die
Gintragung: nicht eher geftatret mwexdern,
big berjenige, welcher davum Anfuchuing
gethan, von famtlichen Jnterefenters,
welche das Document dutechy ihre Lnters
{chrift vollzogen haben, oder, wenn bitfes
nicht fuglich befchaffet rwerdeén Lant, foenig:
ftens oon dem Cigenthitmer des Grunb:
fticks, mwovauf die Eintragung erfolgen
foll, eine gevichtliche Declavation benges
brachts
bafi der Producent file den vechimagi:
gen Synhaber ded prdfentiveen Docu=
ments  anerfannt werden, und daf
durdh folches diejenige Forderung, des
ren Gintragung verlangt wordep, be:
griindet werden folle.
Diiefe Declavation , wenn folche nicht hini=
ter bem Oocumente verjeichnet mworden;
iff jederpeit demfelben angubeften, und de:
ven Synbalt mit im Hypothefenbuche ju
pevjeichnen.  Ferner muf nach ven im
§. 4. enthaltenen Borfehrifren in Cones
gung gesogen werden; ob das sur Eintra:
gung prafentivte Document , mit dem ges
feglichen Stempel verfehen, und nicht etron
durd) NRafuren, Eovvecturen, Scripta-
rus fuperlineares ober auf anbece Avt
in wefentlicdhen Puncten verupﬂaltet obet
unleferlich gemvordens ~ Jngleichen ob aud
demfelben yu ecfeheri, Daf folches den Jns
teveffentent orgelefen, denfelben die etwa
su entfagende NRechtdmwohlthaten evfldvet;
von ihnen der Jnhalt bes Documents ge-
nehmige, die erforderliche Dienunciation
Beriwete, unddielinterfdhrift vor Seviche;
obet vor einem Notariv und Jeugen, oder
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wie folched den Gutdbefigern in Ponte
mern undden Lanenburg - und BDiitorfchen
Diftricten; durch die Refcripte vom otert
Auguft 1776 und:30, Januar 1778. frey:
gelaffen foorden, vor dem Sanbdrathe ihres
Crepfes efolgt, obervor diefen nach Wov:
fchrift bes Circularis pom 27. Junit 1771
RNr. 40, derEdicterSammiung de 1771
recognofeivet und jugleich von vdenjenigen;
weldhe die ntevfehrift ober Mecognition
atteftive, bemerft wovden, telchergeftalt
ie Ausfteller thnen perfdnlic) befatint, obes
glaubhaft nachgemiefen, baf folche tiifs
lich diejenigen Perfonen gemefen, weldye
fich durch dasd ausgeftellte Document vers
Bindlichmachen follen: nsbefondere mup
aud) bep Schuloverfihreibungen, dabin ges
feben werben, o6 die wefentliche € forders
niffe deefelbenn, nach dev in § 5. enthaltes
nen Aniweifung dergeftalt Geobachtet find,
pag fo wobl der Glaubiger als Sehuldner,
fite folchen proceffuahfchen Weirlduftigtet:
ten gefichert worden; twelche die Unooll:
ftandigfeit oder Lndeutlichteit bes Docuts
fents veranloffen Ebnnte.  Ergeben fich
dergleichen SDiangel, fo muf denjeniger,
mwelche ein folchergeftalt feplerhafted Doz
cument prafentiven; die ndthige Belehrung
evtheilt, und fo bald eine Nullitat yu bes
forgen ftehet, die Cintragung fo lange vet-
toeigert merden, bis den Mangeln abgehol
fen tworden,  erden endlich Documente
jue Eintragung prafentive; weldhe aufer
Lanbes crvichtet worden; fo mitffen die Ge:
vichte, wenn ihnen bdie yur Gultigleit fo-
thaner Documente nach dortigen Canbesds
efeten erforverfiche Fdomlicheeitent nicht
hinlanglich bebannt {ind, von denjenigen,
welche dergleichen Documente sie Eintras
gung prafentiven, die Bepbringung cined
Attefts der Gevichte ded Ovtd, o dad
Document ervichtet morden, dahin erfo
been, daf dieeingereidhte Documetite nady
en dafelbft geltenven gefetlichen BVorfchrif
ten, eingetichtet rorden, und mithin fie
Necytd beftandig gu achten.  Gine gleiche
Borjicht mup alsdenn gebraucht werden,
foenti juiit Behuf bevst beivicPenden Eine
teagungen Fouf- oder Todtenfcheine pros
buciret weeden, foeldhe nicht eer anges
nomimen ecden ditefen, bis ein Attefi dew
Gevichte bes Orts, too der Sehyein auds
geftellet worden; dabhin bepgebracht wird,

bafi
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bafi berjenige, teldyer dert Seeint unter:

acichnet, su beffen Ausfertigung bevech:
tigt fey,

7

. Aufier obigen allgemeiner die dufiere b
ineve Form dev jur Cintragung prafenticten
Docurmente batveffenden Borfehtiften mirfe
fen bie Gevichte bep der Beuttheiing, 06
ein Oocument fich jue Cinteagung qualis
ficive; bi¢ eigentliche Beftimniung dev Hy:
pothebenbitcher nicht aufer Acht fafferts
Diefe ift vahin eingefchranft, mur allein
bon den mit dem Eigenthum ber Grund:
{tircEe fich eveignenden Weranderringer, und
von denjenigen Handlungert ; Vevtragen
1nd Berfehreibungen glaubhafte Tachrichs
ten aufjubeivalhren; welche entiveder aus
der Einmilligung ded8 Befikers ein aus:
briickliches; oder berimbdge Der Gefese;
ein iillfchmeigendesd Prand = Recht; oder
einen fonft dad Grunditict afficivéndent
dinglichen Anfpruch begrindert, €S Eds
hent daler Beine blog perfonelle Berfchrei:
Bungen, SBechfel, obet foldhe Bertedge;
fvelthe nue ein Necht an der Perfon ded
Befigers, over deffen Ceben mwiteken, pué
ECintragung angenommen twerden; fon:
beyn fwenn deven Gintragung ecfolgen foll,
miflen dergleichen Perfonals Fosdevurtger
sufdrverit in Realanforderungen verans
Delt fberden.  Diefed i betwiivfen; mu
jufddert ¢in bas Grundftict verpfane
benbes von dem Cigenthiimer it pollies
Benves Docuent aufgefest; und darinn
enttbeder dem nhaber die Frepheit vers
ftattet weider; folched in dem Hypothe:
Fenbuche eintvagen ju laffen, oder die Einz
tragung von dent Eigenthitmer bed Srunb:
fticts nachgefucht werdens Eben diefed
indiffen die Gevichte aldderin beobachten;
toerin.in cinem Kaufconteacte, €rb= ober
LheilungBreceffe 1. ver teue Cigenthiinet
eitied Grunofticts Perfonal = Schulden
1e8 Horigen Cigenthiliters, obet dee Mit:
Sacifcenten yu beyahlen ibernomnien, ofne
diefen tbeenommenen Glaubigerit einé
ausbricklidhe Hypothebe s conftitdiver;
b entiveder beven Jngroffation felbft
nachufichen; ober den Glaubigérn die
Fefugnif in vem Documente 3t geftatten;
Defjen Gintragurig jit vevlangen.  Erman:
gelt e8 Gievan; fo miffen decgleichen ilbes:
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nomiene Fordevtingen bep bet Eintragung
bes duvch bergleichen Contracte; ober Rez
teffe, Begrindeten ticuli poflelhonis, jvat
nachrichilich tm Hopothefenbuche notivet
toecdent; fie find aber iinet deit Hypothes
Fett nicht eher aufpufiibren; Bid wegen berz
felber obgedachtermagen ¢in dinglidhed
Necht conftituivet HOrderi :

Gany cine anbere Bervatibnif hat (7]
hingegen mit ber vefenlichern pber fHills
fehmseigenden Hypotbeten; ba nach der
Declavation vom 18. Noveiiib, 1752, ad
no. 51 ber Eoicter: Sammiung de 1767,
bicjenigen; melchen dergleichen unmictels
Bav von den Oefetien berfrattete dingliche
Stechte guftehen; deven Eintragung nach:
fudhen eSnnen; ohne gehaleen ju fepn, vie
Ginwilligng de8 Eigenthiimerd beppus
Bringen:  Aus eben diejem Grunde habert
anch nac dem Mefevipte vort 1.5. Septs
i763: No. 60: der Ebicten: Saminlung
de 1762 biejenigett gleiches Redht, weldye
egen Perforal - Forderiingen ex immis.
fione ¢in pignus praetorium; mithin bad
Stecht einet hypothecae legalis exhalters
haben: : 4 TR

3 vec(iehet ich jedoch hiebe von felbfF;
baf bie Cinteagung folcher gefeplichen ftills
fdstoeigenven Hvpothefen auf andere Art
Hiicht ecfolgen dilrfe, alémennburd) glaubs
Bafte gevichtlich volljogerie obée auf die in

i §. 6. beftimiite et recoghofeivte; vder int

conturnaciam techtdraftig fite tecognos
feivt angenomiitene Documente hadygetvics
fen wotben; dAR die ¢injutragende Fordee
vurigen wieklich éin gefegliches Pandredht
erBalten; toie denit insbefondeie tvenn eirt
ex irnmiflione etlangtes pignus praetos
riim eingeéteagent teedért foll; ein Eebtis
ficat bed Sevidyts; weldyes bdie Jmmifjion
vecflige hat; dariiber beygebradht iverden
muf; baf tind weldhergeftalt die twinkliche
Smmiffion ecfolgt fe, odér von e Eis
genthiimes afé  gefcheber angenommen
fookber.
o 8
llie Giateagungen in die Hipethefens
Blicher fegen vordus, DA von bemjenigen,
toelcierit dabdtirch einn dingliches Dtecht bes
ftdtigt werden foll, obett von vent Eigen-
thiiitiet, weldher jemanven eint (oldhes Jecht
on feinem Grundftiicke berfichevin twill, bep
) bert
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oen Gevicheen dedhalb Anfuchung gefcere.
Sue in dem eingigen Falle, mwenn in eis
nem ocumiente, wodurdydas Eigenthunt
eines Grundftiicfs transfevivet wird, Be-
dingungen oder {olthe pacta realia enthal:
ten find, woburch das Cigenthum des neuen
Befigers eingefchedntet, oder fon(t ¢in ding:
liches Meeht, 8 fep ausdriicFlich odev fill:
fihteigend conflituivet witd, mifjen die
®evidhte ex officio bey Eintragung ded
tituli poffeflionis, das bieferhalb verab:
vebete ingroffiven, wenn gleich daruim von
bemjenigen jit deffen Vortheil foldyesd ge:
veicht, nichts aebeten worden,

Wenn daher in einem Acquifitions:
Snfirumente entiveder dad Eigenthum ded
Befisers eingefchrantt wivd , ald 3. €,
enn dber Werkauf fub pacto de nonalie-
nando, retrovenditionis, addictionis in
diem, fublege commifforia, unter dem

Bovbehalte des Naherredhtd, der Mithe:*

Iehnfeaft, des Vius fructus etc, erfolgt,
pber daburch ein fHillfchweigended Llnter:
pfand begeltndet witd, als 5. €. wennein
per teftamentum evecbtes Grundftict von
pem Teftatore mit Legatis ober andeven
¢in dingliches Aecht mit fidh flhrenden
Praeftationibus Befdhroevet ifi; obder der
oorige Befiger fich wegen Erfillung ver
pon dem neuen Eigenthiimern. Wbernoms
menen BeebindlichEeiten dag Dominium
vefer vive, ober eine ausbrictliche Hypo:
thet Bebungen Hat, al8 §. €. wenn der
Berbdufer twegen dev veftivenden Kaufgel:
per, der Miterbe twegen Hevaus pugeben-
pen Gibgelber vorfiechendermaafen auf
feine Sicherheit bedacht gerwefen.,  Jndies
fen drey Fallen muffen die Gerichte' ex
officio nbgedachte Conbditiones und Pacta
einteagen, toenn auch nurblos die Cintra:
gung des ticuli pofleffionis nachgefudyt
wordem,

Dahingegen qualificiver {ich alle ibrige
in den Acquifitions » Documentenr etwa
entBaltene Pactaund Conditiones, weldye
nicht das Grundfiit felbff afficiven, fon-
Hern nir die Perfon ded Acquirentett und
deffen Erben verbinden, nidyt jur Eintra:
gung, unb enn folcfe von ven Serichien
aus Berfehen gefdhehen {ff, ermwerben die
Snpaber folcher pecfonellen Fotderungen
daduveh fein Dingliches Recht.

Derorontngén o 1778

No. 44 374

Sind in andeven Doctimenten , eldhe
niche yur Bevichtigung desticuli polleflio-
nis ubergeben worden, Conditionts und
Nebenpacta enthalten, ober dergleicher
Ben Gelegenheit einer Vevauferung pwad
pevabredet, aber nicht vem BVerdufertingss
contracte felbft einverleibt; fondern davdl:
Bev Befondere Documente entworfen, o
find bie Gerichte, toenn ihnen devgleichert
Docuntente bep nachgefuchten Confirmas
tionen ober fonft producivet ferben, €X
officio bie Cintragung ju verfiigen, wex
ber verpflichtet noch berechtigt.

E8 mitffen daher auch die Gerichte,
fwern i devgleithen Documenten mehrevert
Snseieffenten, ober demfelben Jnteveffert
ten tegenverfchiedener Forderungen ding:
fiche Mechte confrituivet tworden , unb nue
gon einem Intevefenten twegen feines An=
theild, ober nuv wegen ciner Anforderung
pie Eintragung nadygefudytwivd, {ichOlosd
auf das gebetene einfchranbenr, ofine devjes
nigen Antheile und Forderungen Ereh?
nung gu thun, in Anfehung veven die Ein:
tragung nidyt nachgefucht worben, mwerit
gleid folche fonfE in ben Nechten vorpiigs
fich privifegive find. 3. €. €8 wave einee
Ghefran fn ihree Eheffiftung ein GSrunda
fiiicE mwegen ihres Eingebradhten 2000
Reblr. guminterpfande conflituivet, diefe
Batte davon 500 Rthl. einem Dritten ces
bivt, und diefer verlangte die Cintragurig
der ihim cedivten 500 NRthl. fo ditefen die
fibrigen 1500 Rehl. ex officio nidht einz
getragen werben.

§ 9 2

amit aiich diejenigen, fweldhe fich it
getvagene Forberungen cediven ober vers
pfanden loffen, in den Stand gefest werz
bert, mit Sicherheit evfehen ju Ednnen, ob
folche auch nicht etwa durch defondere s
fchen dem Sehuldner und Slaubiger ges
teoffene Bergleiche und Pacta gany obe
sum Theil entbeaftet, ober auf diefe. Art;
bie aus dem eingetragenen Docuthente ¢r=
fichtliche twechfelfeitige Gevechtfame und
BerbindlichPeiten in einem ober dem dne
bern Puncte abgednvert tworden: fo-mitfs
fen alle dergleichen Pacta, wenn fie wies
et diejénigen, weldyen eine eingetragene
Sodetung cedivet ober: verpfandet wirk,
von Effect fepn follen, den Documenteit
HOe¥
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ober Veifihreibungen, beven JnHalt fie
alteviven, ausbdritctlich unddeutlucly einver:
Feibet, odev hinter denfelben verseichnet e
bew. Yt sur dergleichen Bevpeichnungen
aim Seyluffe ded Documents der erforders
liche Viag nicht vorhanden, fo muf der:

nodh wenigftens der Anfang in efner odee |

Miehreren Seilen beffehend , auf dem Dos
cumente fel6f, und dev Ueberreft auf ei:
net Befonderen Bogen gefchricben werden;
welcher dem Documente devgeffalt anyu:
Beften ift, daf e durch das der Eintra:
gungs = Note Gepjudruckende Siegel mit
Dem Documente verbunden witd, Anfers
dem muf auf ver erflen Seite bed Docuz
mentd unten am Nanbde vevmerft werden,
unter weldhem Dato dem Documente jum
Behuf ber erforverlichen RNachredge ein
ooer  mehrere »Documente  angebeftet
wordens

Ereignen fich Falle, in telchen twegen
Det mit eingetragenen Forderungen vorges
faltenen Vevdnderungen befondere Neben:
Documente angefeetigt wevden mifen;
3 @ twenn die Eeffiones in cinem Erbres
ceffe oder befonders ausdgefeliten IBechfel
enthalten find, fo ift es hinldnglich, wenn
e mit Begug auf dasd befonders anfges
nommene Neben- Document der Jubalt
Deffelben Hinter dem Hauptdocumente vevs
eichuet witd.  Sind pon einem Docut
tmente mehreve vevfchiedenen Sntereffentert
gehdrige Ausfertigungen ; oder beglaubee
dem Original gleich ju achtende Abfchrifs
fen vorhanben, und bie ju notivende Bev:
dnderung Geteift 6lod die Fordecung ober
Den Antheil Ded einen Jnteveffenten; o be-
acf e3 aldbenn nue bep BVermerfung auf
bem:fiie gedachten. Sutereffenten Deftimm:
fenGpemplar, wohingegen, wenn bie Bees
merfung in Anfehung dev Inhaber mehres
ver ausgefertigten Exemplarien von Effect
feon foll, alsoenn folche auch auf jevem
Eyemplai notivet werden muf, Eheund
Bevor diefes Bevichtigt wotden, biiefen die
Gerichte die von venfelben verlanate Einz
teagung einee durch Eeffion; Berpfan:
bung, BVeverbung ober fonf vorgefalienen
Werdnderung nicht demiiten. Diefe Ein:
tragung muf iernddhfi in den Fallen,
foenn Die Wevdnbderung in eineim Neben:
Documente enthalten iff, unter jedentpros
Duciten Haupt=Dosumente o wobt, als
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unter den Neben: Docutenters bergeftalf
oergetchnet werden, daff unter dem Haupt:
Documente auf das befondere Neben-Dos
cument; und unter leGterem auf evfteres
Begug genommen 1vicd,

§

“Menn nun vovffehenderinafen cin bez
teirs eingetragened Document jur Eintra
gung einee bueeh Sefion; Berpfanoung,
Beverbung oder fonft vorgefallenen. BWevs
anbering vomm newen prafentivet wird,
fo mitffen bie @evichte ihre Aufinertams
teit nicht BIof auf diejenigen Annotatios
nen einfchrdnferr; veren Cintragung vers
langt wird, fondern auf alle hinter deg
festen Eintragungs:MNote verjeichnete Ver=
merPe mit der groBeften Sovgfalt hr Aua
genmert vichten,  Finvet fich Hinter dew
fegten Gmtragungs:Note eine Schenfung,
Cefiton, Werpfanduny, abfehldgliche Jah=
[ung, ober ein Neben-Pactun,. § €, wes
gen Hevunterfeung dev Jinferr, ober Bers
{angevung der Aufbindigungdeit notivet,
fo fann bie nachgeluchte Eintragung einee
nadyhero. vorgefallerien Beranperung nicht
cher geffattet werben, bi8 tegen dev vor=
ftehenden Annotationen | wenn gleich diea
fechald teine Cintragung gebeten wivd, cx
othcio dag ndthige evdutertworden. Sind
ie Untevfcheiften folcher2Annotationen nach
Borfheift ves Civeularis vom 27, Junii
1771 beveits vecogrofcivet, o gefchichet
peren Eintragung; ermangelt 8 aber ans
nody an deven NRecognition; fo mup dems
jenigen, welcher dos Document jur Eina
tragung der nachhero vorgefallenen BVevdns
berung prafentivt, die Auflage gefdheheny
diefens Sdngeln jufdederft abjubelfens

Behauptet berfelbe die auf dem Doctiz
mente Befindliche: Anuotation fep ohne
@ffebe geblieben, ober in dev Folge wicdep
aufaehoben, 3. € es fey hinter Hem Doa
cumente fn ber Eriartuug eines Yevabrea
deten abfchidglichen Sablung eine Quits

Jtung vevjeichnet, die Fahlung aber ausges
Blicben; obe es fep das Document gwag
verpfandet gervefen, aber hach Tdiederers
fattung des Pfand-Schillings juritckges
geben worden: Gomufi einem folchen BWote
geben von ben Gerichten nicht eher Glaua
Ben bepgemefjen toecden, bi deffen HRichs
tigPeit duvch eine fchriftliche fegaliter vecos

Q3 gnofeice

1o,
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gnofeirte Declavation! devjenigen; deren
Gerechtfame die Annotation bervift; bes
fidrfe worden. A

S folchen Jallen muf, damitats der
Hpothebenbuche eine jede mit den eingm
tragenen Forberungen vorgefallene Berdns
derung erfefen, wnd aus den Beplages
acten die eftva verlohren gegangene Docu:
mente veftaurivt terben Ednnen, eine jede
Bintet dem Documente vergeichnete Anno-
tation eingetragen fyerden, und fenndasd
gue Edfhungerforderliche beygebracht wovs
den, diefe su gleicher Seit evfolgern.

R

‘Bep den Veranderungen ded Eigens
thums miiffen die Gevichte nach) den oben
evtheilten allgameinen Voefcheiften dabin
fehen, 06-etiva anben deshald producivien
Documenten fichtoave Mangel Befindlich
find, twelchenfallg dem neuen Befiger, be:
pot die Gintragiing bed tituli 'po(feﬂ":oxrns
erfolgt, bie sur AbGerfung fothaner §p?an=
g![ exforderliche Auflagen ge[d)ef)gn muﬁen.

Benn alfo 3 €. die Grunvfilice eines
spinderjdheigen verbauft rorden; ehend
Devor bad erforderliche Decretum de alie-
nando. egtrahivet fwordens fo mup ber
Verduferungécontract nicht eingetragen,
fondeen sufdroer(t die Bepbringung des
Decreti de alienando erfordect mwerden.

Wenn bie Bevduferung duvch eine
Sdyentung unter Lebenvigen erfolgt ity
und wad) bert YRevthe  ded verfchenkren
Grundfticts ecforderlich gemwefen wave,
paf die Schenfung gerichtlich infinuive
wotden; biefed aber nicht gefceben iff fo
muf die Eintragung fo lahge vertveigert
werden, bis viefen Mangel abgeholfen
foordett.

oenn aus einei Schenkung anf ven
Sobedfall, - ober einer Reftamentarifchen
Dispofitiont eine Eintragung gefucht wid,
fo muf bie Befcheinigung des Ablebens
bes Donantis oper Teftatoris evforbert;
und fwenn biefe nicht Bepgebeacht werden
fann, die Cintagung fo lange vetweigert
weeven; 618 bieferhald das Erforderliche
Berbeygefchaffetworven; inbem eine folche
auf den Tobesfall gevichtete Dispofition;
Bevor fich diefer eveighet ; durch NRevocas
tionen entbraftet werben fann; und daper
sur Gintvagung fich nicht  qualificiver,
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SWied Hingegen dag Ableben ded voviger
Defigers nachgemwiefen, und die Bevich:
tigung der bon den Erben yu entrichrenden
Sterupel: Jurium wid nicht duech Pros
buction ded Original: Erbreceijes duvivet,
fo muf die Gintragung fo lange vermeis
geut werden, 6ig der Edictmagige Stema
pelbogen herbey gefhaffer worver.

Aenn bey einent ecauften Grundffiicte
in Conteact die Tradition nicht alg geiche:
ben bemerfet worben, fo muf monivt e
ben, baf die erfolgte Erabition nadhge:
ibiefen toerden mitfje.

Devoe nun der Titulus poffeffionis
eined neuen Vefiters bevichtiget worden;
darf toeder auf deffen Anfudhen noch auf
QnBalten derjenigen, weldjen ex dingliche
Rechte an vem Srundfticle confticuivet
pat, eine Eintvagung exfolgen; fonbern die
s diefem Behuf eingeveichte Bev(chreibun:
gen mitffen nach Borfchrift ves NRefevipts
oot 12, Julii 1767 ad punct. 10.No, 50.
der Edicten s Samiilung de 1767 beti
SProducenten mit der' Antveifung uricks
gegeben fverden, yufdederft die Bevichtiz
gung des tituli pofleffionis ju Beiivteri;
und hiethachft das angebrachte Eintras
gungsgefich anbeviveitig ju miederholes;
wobep jedergeit, tent 8 auf bie Gewin:
iing ver Priovitat anbdmmnit, die Bebeus
tung hingusutfiigen ift; daf die BDefttms
muig bes BWorjugsredhtd nite nach deni
Seitpuiicte ecfolgen Eonne, da das Eiis
teagungdgefiich; nach bevichtigtem titulo
polieflionis werde tiederholet werdens

No. 45.

§. 13,
So wie vor Bevichtigung ped tiruli.
pofieflionis = feine  Eintragung  einee

Sdyulbverfchreiburig geftatret werdéi daif;
fo muf aud) folche; obnetachtet titulus
policlﬁonls Berichiget toordent; alsdent
vevtoeigert Werben; foenn fich bey divfer
Berichtigrng ves ciculi ergeben Hat)y dof
bem Befier die Vefugnif das Grunbfiict,
fit Scyulden ju Gelaften; nicht juftehe:
9153?:_111 bafer 4 €. Drefe Befugnif beni
Defifier durd) einen Faniltenvertrag ovet
Fideicomnifs ganglich genomnien tvors
ey ober wenh foldhe tvegen eines fubfi:
ftivenden Lehng Nexus nitr rad einigehols
temConfenddes Lehrishervn vber derEehng:
vettern auf eine jit Recht befidndige vk
ge:
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gefchehen Pann, diefe Confenfe aber ermans
geln, fo muf die Gintragung bevtveigevt
werden, :
- @olite ber Glaubiget iim desiillen auf
die Cinteagring dringen, teil der Bejier
ihm dody vie Fritchte des Srunditiichs auf
Cebenslang, und in Fallen, wo deffert
RKinder, weni fie ihubeerben wollen, audh
Deffen Facta praftiven miffen; auf fo lange
Beit; als dag Graundftic in ben. Hanbden
feiner Defcendenten befindlich fehn werde,
derpfandentdnne, fo mufz, damit niemand
duvch Ceffion odet Verpfandung folcher nue
eine Seitlang Sichetheit gewadrenven Dox
cummente gefdlhroet werden Edune; ausds
dritcflich in der Cintragungsnote bemerft
fwerben; wesHalb die Subftang des Stunds
fticks nicht habe perpfandet werden fon:
nen, tnd in weldyer Maafeblod eine Vers
Pfdndung dev Frirdyte deffelben evfolgt fey,

Solitent Linterofficiers und Solvaten
dber beren Ehefeatien die ihnen jugehdrige
Grunbftiicte it Schulven belaften wollen;
fo mu@nach den Civcularien vom 13. Julii
und 27.Oecemb. 1775 No. 36, 61. ber
Eicten Sammlung de 1775. die Einz
tragung iyt eher ecfolgen, big bev Conz
fens be8 Ehefs ober Commandeirs bepge:
bracht toordeit ; weldher Bepbringung bes
Eonfenfes e8 jedod 1ach der Declatatiott
vom 1o, Augnf, 1778 nicht bedarf, wenn
Officies aiif die ihnen gufiehende Srind:
ftiicEe Bopothecarifche Sehulben contrahi:
ven woolleti:

(OB ER

Wenn die Krieges » und Domainencani:
fiern; nady der durch dag Civculare vom
31. Mary 1772 ehaltene Anmweifung
den Gerichten angeigen; dap der DBefiter
titied vindftiicts, af8 Caffentendunt;
Caffenadminifteator obet Saffenbedienter
it Kbnigliche Oienfte getreten, ode eine
Rinigliche Pachtung Uberhoftiten Habe,
fo mitfett die @erichte nach Bofchrift ves
Nefevipts vom 13. April 1775: No. 25
bee Eoicten:Sanmiung de 1772, Wenn
die Anjeige dev Carmet einen Caffenbes
bienteri beteift, aliert defjert big bahin ein:
gettageneri . Gldubigeen die oor {hrem
Schuloner eingegangene Veebundung mi¢
bev RAnjeige befannt machen; daf becetiva
s ber Caffenverivaltung entfpringenvett
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Sclyuld bas Borsugsrecht vot allen, aud
por UBernommener Eaffendevienung auf
derit Grundfiiict vabiciveen Forverunger
juftebe. :

Betrift Hingegen die Anjeige eineir Be-
amten oder Pachrer, fo darf folche nue
den nach) de Seit desd gefehlofienen Pacht-
contracts etwa eitgeteagenen Glaubigerit;
mit der Anjeige befannt germacht werden;
bafdicaus der Padht evmwachferive Sehild
allen nach gefehloffenett Pachteontradt eins
getragenen Forderungen vorgefe.

Bu gleidier 3eit, da diefe Bebanntmas
dhung verfitgt wird, miffen die Angeigen
ber Cameer untee dein Prdfentato, als
fie etngelaufen; in die Hopothefenbliched
gepdrigen Ortdmit dev ausdrictlichen Wer-
merbung ded obgedadhten Epictmafigenn
Grfolg8, eingetragen und ebenerimaafeit
allenn hierndadhft ausyufertigenden Hypothes
fen; und RecognitionssSeheinen infevivet
erdeii,

S, 14

Fenn die gefchehene Werpfandung els
her eingetragenen Schulbforderung jup
Gintragung angejeigt foird; fomiifjen die
Gevichte dabin fehen, ob auch nady Bovs
febvift ved Neferipts vom 8. Decemd, 1762
No. 49. ber Evicten- Sammliingde 1762
vie iber die Sthuldforderung fprechenve
Documente demjenigen eingehdndigt wovs
ben; welchetn folche verpfandet toerder
follen.  Gindet der Eigenthivmer des Do:
tumentd tm deswillen;, weil folche8 1bed
eirie den Pfandfchillitig uberfreigende Sunts
ine ausgeftellet iff, oder aus andetn Grim:
den bedentlicy; dag Ovigital- Dotument
bernjenigen, bem fold)ed Herpfanbet et
dein foll, eifijubanbdigein, fomuf folchesbey .
ben Gerichten, welche das Hopothebenbuch
fiihten; deponitet, und jederseit fo wopl
unter beim Werpfardungs = Infteuntent;
al8 im Hypothebenbuche vermerkt werben;
06 bag Hauptdocument dert Prandinhabee
éingehandigt, ober gevichtlich deponivet
iborden; inbeht, wenit Eeined Vo bepdert
gefcheben; bie Werpfandiing dem YPfand:
Snhabes Leitte Sicherheit geroaheen wwide.

& 15,
S Anfehuiig bee Bormuridithaften
initffen bie @evichte babin fehen ; Dap wenrt
03 Birer
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Bater dag Nuttergut ihrer RKindey in
Hianden behalten, und Grundfticke befi-
gen, folches darauf nadhy Worfchrift ves
teferipts vom 20, Mary 1757, No. 37.
ber Edicten : Sammlung de 17.56. ingross
fivet soerde.  Ferner maiffen die Gevichee,
ba nadh dem Circulari vom 16, Sept.
1770. No. 67, der Epictens Sammiung
de 1770 Ddafiie geforgt werden foll, bap
durch Eintragung ver Wormundichaften,
bie Borminder nicht aufier Sredit gefest
twerden, dahin bedacht fepn, daf diefe ge:
fesfiche Bor(chrife befolgt wevve. €2
muf daher eine BWormundfchaft niemald
unbejtimmt cingetvagen, fpndern nach e
fchaffenfeit der vormundfchaftiichen Ad-
miniftration, und der Summe telche dem
Borrmundein Hanven gelaffen wevden muf,
ein gemwiffes Quantum jur Sintragung be-
ftimmt werden, und toenn diefes auf Cand-
gliter eingetvagen 1ird, dem Wormunde
jeberseitdie Halfre ded ungegtveifelten, und
pon ifhm allenfalls nachsutveifenden Tevths
ved Guts frep Bleiben, dergeffalt, daf

menn oufice dem BVormundfchaftéquanto.

die Hilftedes Guts durch Schulden noch
nicht ee[chOpfe ifF, und dev BWormund in
ber Folge su feinen eigenen Beditefniffers
Geld aufnimme, die vorhero eingetragene
Wormundfthaft einem folchen Anlefn 6id
guv Hilfte des ungeyweifelten TWevths des
Grundfticts nachftehen muf.

Diefe gefetliche Beflimmung muf von
pen Gevichien jederieit bey Eintragung
ver  BVormundfchaften im  Hypothebens
Buche vermerft und den HypotheFens
Seinen infevivet mwevden,

§. 16.

SWentt eine fonft sue Cintragung qua:
fificivte Forderung um. deswillen nod)
nicht eingetragen terden fann, el fie
nod) fub lite Befangen if, fo fiehet deven
Snfabev frep, davum ju bitten, baf bid
sut ausgemachten Sache nichts auf des
Schulbencrd Grundftiicten sum Pedjudit
feinee Forderung eingetvagen werde; fels
he Proteftation fodann die Geriche fo
ol Dem Hopotheen- Duche, als ben
Biernacht daraus ju ertheilenden Hypo:
theben-Scheinen infeviven mufjen.  Eine
folche Proteffation fann jevoch e bereits
im Nefevipte vom 29 April 1776, No. 18,
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ber Edicten-Sammiung de 1776 verfeher
ift, wegen Perfonal-Fovderungen, esmds
gen foldhe fleitig over liquide fepn, nie
geftattet toerden, da durdh felbige eirer
fonft mit feinem bdinglichen Dechte vevfe:
Penen Fordevrung ein folhes Necht nicht
eviorben werden. fann.  EBenn nun die
Eintragung einev Proteftation erfolgt, fo
echalt ymav dex proteftivende Gldubiger das
bureh nidhe dag NRecht einer eingetragenert
Hopothet, ed wird atich dadburdh den Ges
vichten die Macht nicht benommen, auch
nach der Proteffation andsre hypothetaris
fdhe- Forderungen, auf des Schuldnerd
Grundftincfe einjutvagen, tena nur die
Snbaber der nachhero eingutragenden Oblis
gationen voi dey eingelegten Proteftation
dureh ben Hypothefen - Schein Nadyviche
exbalten Haben, . €8 wivd aber thre ev:
langte Eintvagung in ‘2Anfehung ves die
Protefiation einlegenden  Gldubigers,
wenn derfelbe feine Forderung ad liqui-
dum bringet; bergeftalt angefehen, ald
foenn fie gar nicht gefchehen wdre, und fie
miffen bev Jorderung meshald profefiivet
worden, nachitehen.

17,

So tvie nach vouftehenden §. § Gey alx
fen: 2Avten der Cintragung mit der grofes
ften Borfiche u Werke gegangen twerdern
muf, fo iff auch Bep den Edfchungen mit
gleicher @orafalt ju verfahrem  Diefe
feGen jedevgeit sum voraus, daf bas Oris
ginal:Document, und wenn nach den aus
bem Hypotheten: Buche erfichtlichen An=
notationen mehreve mit bev Cintragiingss
Note vevfehene Ausfertigungen ober vidis
micte A6fchriften. vorhanden finb, diefe
fammtlich nebft den ausgefertigten NRecos
gnitions:Seyeinen jur €dfchung teprodus
ciret werden. Wenn daher der Cigenthit:
nier eines i [(Sfchenden Documents, 8
mag folches ein Original, Hder eine mit
der Eintragungs: Note verfehene pidimivre
Abfehrift feyn, fothanes Document vers
lobren ju Haben, vorfehiift, fo Eantt auf
ein foldyes Borgeben die Ebfthung niche
eher geffattet werden, 6ig alle diejenige,
welthe im Hypotheben: Buche egen ded
ju {dfchenden Documents, ald Sldubiger,
Eepionarien oder Pandsinhaber eingerras
gen find, per patentum ad domum,

e
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#nd bi¢ etivanige wnbePannte Jntereffens
ten, durdh dffentlich anguichlagenve, und
Den Jntelligengblattern der Proving ju in=
fevivénde einen 12 wdchentlichen Jeitvaum
enthaltende Proclamata ediclalis citas
tionis bovgeladen, und falld fich niemand
melbet, efn vichrecliched Praclufiv Eetennt:
nif abgefaffet worden, und Ddiefes bie
Dechesbraft erhalten Hat

$ 18

®a ¢3 in Concurds und Liquidationsz
Proceffer dem Kaufer ved Grundfiicks
iche alleseit moglidy ift, die Oviginals
Sayuld-BVevfchreibungen jur €d chung 31
teproduciren, twefl dicjenige Gldubiger,
fwelche Bep dem Kauf o Pretio ausfallen;
aud ihren Werfchreibungen annod) Fitnftig
Den etma jut Beffevem Wevmdgen gefon
tenen Sthulbner belangen, obder fith. an
andere Giiter ded Schuloners, tworiber
nech Feirt ©iquibations 2 Wrocef exdfinet
foorden, Halten Edntien; fo ift e8 in Dies
fen Stlen, wenn der Verbauf des Grund:
fHicEs gevidhtlich gelheben iff, nady dem
Nefevipte vom 11 Julii 1771, No. 51.
der Edicten-Sammlung de 1771 hinldng:
lidh, twenn der Kaufer den Adjudications:
Befcheid und vie Quittung tbev die depo:
nirte Raufgelver producivet, ohne daf e8
tie bey einem qufecgerichtlichen Vevkauf
gefthehen mug, yufbrdevt einge Befondes
ren Edictal - itation und Abfaffing dev
Praclufions: unt/ Clagifications: Senteny
bevarf, fondern e8 muf, fwenh nue obge:
padyternmaafien bie Depofition des Kaufgel-
ded docivet orden, mit derCH{chungbder ein:
geteagenenHypothequen verfahrenwerden.

Damit aber audy fn vee Smiftheneit,
$is ber Raufer diefe Ldfchung Gewitrfen
1afjet, niemand durh Sefion vder BVevs
pfdnding foldher Obligationen gefhrvet
erde, teldhe megen Unguldnglicheeit dev
SMajfe nicht Beyahle toecden Ednnen; o ift
nicht allein Geveits im §. 2. verfehen, daf die
Gerichte; welche fber daé BVermbdgen oder
denNadhlaf einesGutsbefiers Concurg ey
Bfuen, die Concuré,Erdfnung im Hopothes
Pen Biche verjeichnen faffen follen, i da-
buivcly jedcemant jit wavnen, nicheetwa Fobs
derungen 3ht acjuiviven, welcye dev Gefahe
eines Yusfalls audgefest find: fonbern ed
iffen aush die Gevishe, {0 Balb fie boer
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ein. folehes Grundfiic einerr Abjudicda
tiond - Vefcleid abfaffen; . ex officio die
Berfirgung teeffen; dag unvevyiiglich it
Syypothefen: Buchey in dem ber Beftims
mting ded F3erths gervibmeten Abfhnitte;
nachrichtlich overjeichnet roevde; baf; 4t
welcher Seity und file welden Preiff dag
@rundfticE  adjudicivet roorden, foeldhe
Bemerfung a'sbent dllen quszufertigens
ben Hypothefen= und Recognitions-Sehyeis
nen einperleibt yeeden muf, dbamit man
den eberfchlag ntachen. Ednne, weldyes
Sorverungdie Gefahr des Ausfalls brohes

§. 19,

aerint eine €dichung erfolgt; miffen
Die put diefery Behufproducivee Documente,
sue Berhutung ded Mifbrauchs; fo wophl
am' Eingange, ald am Schylus burdichnit:
ten werden, - und gugleich ift die woieflich
exfolgte €0/chung davauf sunotiven. Solls
te eiit juv £dfehung provucictes Document
nicht blof yum Beweife der getilgten Fova
betung dienert; fortdern nod) anbdeve Ges
vedhtfame enthalten, ~und um dedrvillers
nicht durchichnitten wecden Ednnen, fo
muf jevdergeit nicht allein Hinter dem Dos
cumente ausfuhelich vegifivice toerden, wels
dye davinn enthaltene Forderung geld)che
oordert, , fondeen  auch Bep . devjenigen
Stelle ded Documents, welcdhe von der
gelofchten Fovderung handelt, ein Puryer
Renvoi ober Wertveifung auf die dber die
£5{chung hinter dem Documente aufges
nommene Regiffratue verjeicdhnét werden,
Ein gleiches muf  aldbenn gefcheheny
foenn auf eite abjchlaglich erfolgte Sahs
[ung ein Eheil der eingetvagenen Fordes
rung geldfcht werden foll.

QB vden die Dinter einem eingetrage:
nert Dorumente vevjeichnete Vermerfe und
NRegiftvaturen durdh anbdermeitige in der
Solge vorfallende Werdnveyungen entfedfz
tet, bder yum Theil abgedndert; fo diswa
forn folche gur Werbiteung dev fonft beforga
lidhen: Sreungen nicht durchfivichen wepe
e, fondesn ed mifen nur diejenigen
Stellen, welche durd) hachfolgende Anno=
tatfonen  bder Negiffratuven abgedndert
twotden, gue gefhinven Einfiche aine
SRanve mit éinem Stuche eingefthloffer
mwerden; tieben weldyem bie TBorte ju vers
geichnen finds

abges
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abgednbert burdh die Regiftraturoom..
@olte eine BHinter einem eingetragenen
Docutitente vergeihnete Annotation von
ven Snteveffenten ducchfirichen fevn, fo
miiffen bie @evidhte; werin thnen ein fols
thes Document prafentivet toird, und
der S¥nhalt dev Annotation annodh evfiche:
Tich ift, auf ebeii dic At verfahren; wie
im §. T0: duf ben Fall verfehen ift, wenn
et Probicent behatptet, da eine intey
bem Oocumente Hefindliche Annotation
unpecbindlich fey. it hingegen eine fol:
dhe Annodtation babuich, bap man fie diirh
flvichert, ober baf man einen angebeftes
ten Bogen ovom Documente getvennet;
unleferlich gerorderi, fo.muf; bevor eine
@dfchung efolgen Pann, sue Mortifico:
eines folchen Documents, auf bie im§. 17:
oovgefchricbene Avt, gefchritten werdens

§i. 26

Damit auch Feine Lofchung fui Unge:
Bithe exfolge, mifjen Feine andere; al3 ge-
vichtlich vecognofcivte Quittungen ju bie:
fem BVebuf angenomumen werden; und
auch bey diefen iff davauf su feben; 06
aud) devjenige; toeldjer bie Quittungaus:
geftellet Hat, jur Crrpfangnehmitng des
ausgegahiten Gelded bevechtigt gemefert
Si3enn bafer ein Voemund oder Curator
bie Quittiing ectheilet hat;, muf die Eins
willigung Ded ihm vorgefeBtert vormund:
fehaftlichen  Collegii erfordert fverden.
sBent ¢irie Ehefran ber Dotal over Pas
raphernal-Gefber quittivet hot; muf die
Cirpwilligiing des Ehetmannes, und rwenn
biefer itber Gelder quittivet hat, von twels
chen uicht docivet ift; dag fie ibm in do-
cem infetivet wotden, die Einmwilligung
pev Ehefeant ecfordert werben. 3

i ein Prediger uber @elbetﬂmt:
tivet Gat, meldhe einet Rivcye gehdren ;
muf die Ginwilligung bes magront und
der Ricchenvorfieher; obet  Die Ducto-
vifation ded’ Confiffovil vOF e Eréfd)'xmg
veclangt ferden, SBenn bet Glaubiger
auf weldhen die Obligation latitet; nidyt
meh am €eben iff;, und der Schulbner
auf die von deffen Erben erhobene Klage
conbentnivet tordett, Sabliing gu leifien;
16 ift nad Anleitung des Eircularis vom
11 December 1769 unb des fich davauf
griinbenden Deferipts vom 5 Apeil 1770
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No. 32 de 1770 jue Legitimation bet
quittivenben Grben hinveichend , toenn bies
fe nur bad Crfenntniff, mwodnreh -feftges
fetset otden; daf ihnen die Zahlung gee
Teiftet wevden folle, in forma probante
und mit defit gerichtlichen Atiefte, bdoff
folched vechtébrdftig getvorden, bepbrins
gen. Aufiet viefein Falle mufi dex Schitiids
net durch eine gevichlich vidirirte A6
fchrift, deg von vem verfiorbenen Glaus
biger hinteviaffenen Teftaments, odér ded
oon den Geben unfer fidy ecvichteten Erb=
NReceffed, obee dureh ein Cectificat ver
Gerichte ded Ortd, wo der Werftovbene
wohnhaft gewefen, glaubhaft nachiweifen;
dafi aufier den quittivenden Perfonen dee
Berftorbene feine mehreve Cuben hinters
fafjen habe.

S3énn eingettagene Botmiindfchaftert
gelbicht werden follen, muf toenn Ddeg
Priegbefohine. annody minderjdhrig,; ein
Atteft des Gerichtd; unter defen Obers
Bovrmunvfdaftlichen Aufficht devfelbe fre=
het, vabin bepgebracht werdetr, daf de¢
Bovrmund der Vormundfchaft entlaffen,
1ind bieferhalb nidhts fchuldig geblieben fep,
Hat hingegen dee Pflegbefohine feine Bolls
jabrigeit evvéicht; und e8 ivitd folhed
glaubhaft nachgeiefert, {0 ift deffen Quits
tung und Cinwilligung in, die Ldfchung
pinreichenb, .

sBenn eine Caution geldfcht foerden foff;
muBnicht allein die CautionsRNotul, ned(t
bem Recoghitiond:Scheine iber deven Ein-
traguing , fondern audh die gerichtliche De:
clavation dedjenigen , i Defien Sicherheit
bie Caution beftellet gewefen, dahin bey:
gebracht mwerdenr, Daf bderfelbe in bie Eds
fchung confentive. Wenn eitr Agnations
NRecht geldfchet tberdeni foll;, und es iff
butrcly einen Todten-Selyein das Abfterber
bes Agnaten bocivet; nidht aber jugleich
glaubhaft hachgetviefen, daf et ohne Suc:
ceBionsfabige Leibed:Erben verftorben jep;
fo fann die £5(chung des Agnations:NRedyts
nidyt ecfolgen, fondern e8 muf im Hypos
theten-Biidhe vermertt werdeit

baf jwai das Ablebert bed Agndteit
nachgerviefen aber noch nidht docivet
fen; o6 derfelbe ohne Succefionss
fabige Leibes:Caben devfiorben fey.

Sentt
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“BBenn ein Familien Fidei-Commifs
Seldfcht soerden foll;  muf die Cinwilli-
ging aller nody lebenden Defeenbenten des
primi conflituéntiss und twenn darun:
ter Minderjahrige befindlich find, die Ein:
willigung ihrer Vormitnder unbd der ihnert
Porgefesten vovmimdichaftlichen Collegio:
tum bepgebracht mwerdens Diefe lefteve
ift auch in dem Falle erforderlich; twenn
bie BWater der. Minberjdhrigen confentivet
BHaben, dafer jedeveit docirer toerden muf,
daf bie Confentivende Leine eheliche Leibes:
Crben haben, indem fonft diefen Cuvato:
ves Beftellet und veven Einwilligung nach
eingehoblter Genchmiging ber vormund:
fchaftlichen Colkegiorum evfordert werder
muf. Sinbunter denjenigen; die confenti:
vet haben, einige verheprathet, fo iff e8
nady der angenominienen Meinnng dev
Rechtslehrer, twelche behaupten, daf der
Nafcituris ihre Gevechtfame durch die Ein:
ivilligung dee Eltevn nidyt genomitien et
den Fonnen, am fichevffen, die €8fchung
fo lange yu verfchieben , 6i8 nach vem Ta:
¢, ba die Auffebung ded Fidei- Com-
mifles evfolgt ift; ein folcher Seit » Maum
derftvichen; daf man nidyt mehe Befliedh:
ten bitefe, die Sahl derjentigen, in beven
Nahinen der Confens eveheilt werden mif
fen, Ednue durcy die Gebutt eines jue
Beit der Aufheburig bes Fideicommilies
gerexté concipivten Kindes vermehre wev:

415

§, 21,

~ HGenn in Stddten einem Haufe die
‘@evechtigbeit eine gemiffe biirgerliche Nahe
tung ju teeiben antlebt, und ohne demfels
Ben nicht erecivt, ober auf anbere trans:
fevivet mwerven Fanti, fo muf nach Anle:
tung bes Defcripts vom 4ten Julii 1771

0. 44. der Epicten: Sammiung de
1771 biefe Gevechtigheit bep dem Haufe
unter deffen Peetinengien vermevkt wers
den; und die auf derm Haufe erfolgende
Ginteagungen afficiven aud bdiefe Sevechs
tigheit, S0 viel hingegen diejenige Ges
rechtigleiten und Privilegia realia betifft,
“weldhe nicht auf Haufeen Haften, roegen
ihrer firicten Angahl aber einen gemiffen
Berth Habers, und bapers befonders alie:
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nit, audy in Sterbefallen toyivt und
fubBaftivet toerden Ednnen, al8 Barbiers
wnd Bave: Stuben, Apothefen, BDuchs
druckerepen; Buchhandlungen . iff ed
nad) dem obgedachten eferipte den Ges
vichten evlaubt, davitber auf eben die Ave
¢ fibet unbenegliche Grunvftiicke Hypos
theten-Bitcher ju fihren, jeboch mit der
ausbriictlichen Maafgabe; baf ehe und
Bevot eine datanf verfichevte hypotheboris
Jfihe. Sehulb- Betfchreibing eingetragen
toird, bet. Vefiser angehalten yerden
witfje, feine iber dem Privilegio forechens
pe Oocumente gue BVerhiitung alle Linters
fcfeife Be dem HypothePen-BDudhe gevichte
lich ju beponiven.

§. 23,

Fenn die Surisdiction uber ein Grunb:
ftiicE gwifchen poeen Geridyten fveitig iff)
mitffen vie ftveitende Gevichte foldhed ver
NRegierung yur Entfcheidung anjeigen;
ingtifchen Ednnen fie aber bepde die Hypos
thefen- Bitcher fiber das ftreitige Grund:
ftiicE jedoch in der Maafe fortflihren, daf
in allen Hypothefen: und NRecognitionss
Scheinen ded Jurisvictions-Streits Mel-
dung gefchele; und Feine Eintraguing odée
€éfchung von bem einent Gerichte verfits
get werde, obne dem andern Gevichte die
producicte Docutmente ur gleihmagigen
Gintvagung oder £8{chung ex officio ju
communiciven,

§ 23.

Senn ein Seundftic durch Berfaufr
aufch oder auf andeve rechiliche Avt ausd
einer Surisdiction in die andeve iberge:
Bet, fo dacf fiiv dafferbe Gep vem Gevichte,
welcdhes nunniehro die Neal - Jurisdiction
paviiber ecalt, nicht ehee ein Hupotheken:
Buch evvichet werden, B8 durcly einen
Hpotheten:Seliein des Gerichts, woruns
ter das Grunbfiiick 6i8 dbabin geftanben,
nadygetviefen ift, dafi dafeldf die in Anfes
Hung der Fuvidbiction vorgefallene Bevs
dnberung im Hypothetens Buche notivet
worben, unbd sugleich fammliche in dert
Veplage » Yctent enthaltene ocumente;;
Protocolle und Cingaben, in Bcglauggx‘:
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26fchrift Geygebracht find, « SRenn biefed
gefhehen iff, muf vag neue Hypothelen-
Budy nach Anleitung ded Hypothetens
Sieing’ angelegt oerden, and 8 davf
fich aldbensi dag Gevicht deffenn Juvisdi:
ction dag Gvundftiick entjogen wordert,
Feiner weiteen Cintragungen oder Eofchuns
gen anmaafen,

Die in diefer Special-Anteifing ent:
Baltene Borfihriften, Haben famtliche
Weft = Prenfifche Sevichte, i allen vove

Verordonungen 'von 1778

No. 45, 1390

tommenden Fallen, auf das genasefte ji
Beobachters, und lieat ber Negievung o6,
ihe Deftdndiges Augenmert dahingu vidy:
ten, af denfelben uberall fchuldige Folge
geleiftet merde, - Bevling den 3T Decemb.

1778+
(L.S):

Auf Sr. Kinigl Majeftat allergnidig:
fien Svecial = Befebl,

o, K,
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A

Kormulat eince Schuldverfchreibung, o fie Polde nady BVer(chie:
denfeit der Fdlle einguvidten ifts

1. ®Benn eine Mianneperfon, fiv fich aliein, eine Sculbverfcheeibung, fbet ein Anlehn
in Sricorichsd’or, ausfiellet, und die Eintragung O felben im Sypotbetenbuch
verfpricht,

2, Werm eine Seavensperfon, fo Eeinen Ebemann bat, fie fidh allein, cine Sulds -
verfchreibung ausfieller. 2

3. Wenn eine Ehefuau fie fich allein eine Schuldverfchreibung ausftellse.
4. Wenn swey Wlannspetfonen corvealiter cine Sdyulbverfchreibung ausflellen.

5+ Wenn eine NTannsperfon, und eine Seauensperfon, f teinen £hemann bat, cor
vealiter cine Schulvverfihreibung ausflelien,

&, Wenn eine Niannsperfon, und eine Lhefean eines Anbdeven cotrealiter ine Sculds
veefchreibung ausfrellen.

7. enn 'ein Lhemann nebf feinee Ehefrau coveealiter eine Schulbverfchreibung angs
fRellen.

8. Wenn swey Sraueneperfonen, fo eine Ebembnner haben, corvealiter eine Sehulde
veefchreibung ausfiellen

9. Waen cine Ebefrau, und cine Svauensperfon o Feinen Ehemann bat, covvealis
ter eine Schulbverfchreibung ausftelien.

10, Wenin 3wey Ebefvaven covvealiter eine Sdyuloverfchreibung ausficlen,
11, SGenn die Schulbverfchreibung tber ein Wnlebp in Courant auggefiellet wird.

" xp, SBenn in ber Schuidverfdhreibung dem Glaubiger nur die Sveybeit vesfatter wivd,
dae Anlebn im Hypothetendbudy cintraten 3u laffers

B A (a) Jm
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(a) Jm aten und gten Salle !

o Cnvegunterfcheicbene N. N in Beiftand und uncer Genehmigung Nins: ges
vichlich beffelleen Sumioinn No N. Yifibe, and SfEe, biemic, daf I

“ym 3ten und 1oten Salle.
. Codegunterfchricbene N. N, in DBeiftand unter Senchinigung foroobl Hilnes Eoeminae
N, N. alg s - gerichtlich beftellten St No N. SRue, und i, biemity dop i

Jm 4ten Salle,
Wit Cudesunterfchricbene N. N. urfunden und beFennen biemie, daf une

Im sten und zten Salle.
Wit Erdesunterfchricbene, ich der N. N. und ich dbie N. N. in Beiftand und unter
Genehmigung meines gevichelich beftellten Curatoris N. N. urfunven und befennen
biermit, baf ung

Jm 6ten Salle,
TWiv Cndeduntecfdyricbene, iy der N, N, und ich die N. N. in Beiftand und unter
Geliebmi meines gevichelich beftellten Curatoris N. N. urfunben und befennen

YHWA L VY

biermic, daf uns

Sm gten Salle. '
Wir & feheiebene, ich die verebelichre N. N. in Beiftand und unter Senefs
migung o wobl meines Chemannes N. N. als meines gerichelich beftellten Curdcoris
N. N. unbdidy bie N. N. in DBeiftand und untec Senchmigung meines geridhelich
Beftellten Curatoris N. N. urfunven und befennen bicemit, daf uns

(b) T 4ten bis 1oten Salle.
Unfer

(¢) Jm xxten Salle
auggemuiingen Qouranr, tovon die gange, Balbe und vieveel Reichethaler refp, 14
28 und 56 Stitct, und die Aches BViecs und Jwey» Srofchyen: Stilcfe vefpective 43,
84 und 168 ©tic eine Mack fein Silbev in fich enchalten.

(d) Jm 4ten bis roten Salle.
Wie

(¢) Im 4ten bis xoten Salle.
baben

(£) Jm 4ten bis 1oten Salle.
Wie quittiven

(g) Jm 4ten bis roten Salle,
ung

(h) Jm gten bis xoten-Salle.
unferen

(i) Jm gten bis 20ten Salle
verpflichren ung aud) bieemie &n file bepde, und Gende file e, unb alfp g jaw
fite die gange Summe,, mit Begebung der Rechremohitbat, daf &ie" niche weiter alg
fite {0 Ancheil, auch niche eber ale bie 3F At juvor {5t Ancheils Halber ausgerlage
worden, gur Sablung der gangen Summe vebunden fey, Sfien

(k) Jm 4ten bis roten Salle

fegen wir Yt qffe unfeve

(1) Im 4ten bis 1oten Salle
(addatur die Bemerfung: Ob die verpfandete Srundftiife benden oder nue einens
der Schuldner, und legeevenfalle welchens deefelben ek fmlich gehdren.)

Jm
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Sm xten Sall,
(® Jcb Endesunterfchricbener

(inferatur ber vollftanbige MNabmen, Stand, Character und Wobrnort bes
Sduldners) :

yebunde und betenne bievmit, daf mic amunten gefesten Dato, §iF

(inferatir  ber  wollftanbige Nabme, Stand, CEharacer und WWopnore

Jubigers
ver Gldubigerin

auf (b) mein biteliches Anfuchen —_ Reple.

fchreibe — — — —— Reichshalee
Capital, in guten vollmidytigen, nach dem durch dag Miing» Edice vom 29, Marg 1764.
wieder Beegeftelicen Mimzfufe (c) su 21 Ravath 9 Grdn ausgeminter Sries
drichsd’or, deven 35 Stk eine Wiark Collnifthen Gewidhrs wicten, das Stk
3u 5 Reble. gevechner, baar geliehen undvorgeftvecfee (d) ichauchfolche —  Reple,
von ™ in befagter Mingforte baar und in einer ungectrennten Summe ausgesable exhals
ten (e) babe.

(£) Jcb quittive daber nidye nur IRidenba Bl dber den richrigen Ctnpfang diefes
(g) mir ausgesahiten Capitals mit Beriche des Cinwanbdes des niche gejablten, oder niche
in (h) meinen Nugen verwenderen Geloes, fondern (i) verpflichre mich audh biemit,
ene BenGRM  obee fonft geteeuem Sababer diefer Schulbverfchreibung, fothanes Cas
pital von Dato an mit: —  — fihreibe — —  pro Cento mithin jabelicy mie
i —  in ben Mingforeen deg Capitals vichtig ju vevsinfen, forfane Sinfen verabs
vedetermanfen
(inferatur in weldyen Teeminen bie Sinfen b‘i sablen, und wenn Gldubiger und
Schuldnee niche an einem Ovte wohnbafe, welchergeftalt und auf weffen
Roften die Ucberfendung dev Jinfen erfolgen fofle)

abgutcagen, auch das Capital felbf nady — — fdreibe — — ' monats
lichee LofEindigung, welche beyden Theilen frepftebet, in dee empfangenen Minfovee in
ciner unjecteenncten Summe

(inferatur dec Ot two bdie TWiederbesablung gefcheben foll)
wicber ju begablen und abyufiibren.
Damit audy mebr nebuees be Gibuiioee ey Begablung Halber gefichert feyn mdgen, fo

(%) femse ich dufien alle meine gegenwartige und ubinfrige Haabe und Gittber, ausftes
Bende Schulden und Actiones, nichs ibecall davon ausgefchloffen, infonderheie aber

(inferatur die genane Benennung bee gue Hypotheca fpeciali verfchricbenens
Grunbftiice (1)

i eiriem wabren gericlichen Unterpfanbe degeffale eirs, baf b Si Siubser,, auf bew

P3 (&) Jm
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(m) Jm 4ten bis 1oten Salle
unfers

unferer
{n) Jm 4ten bie 1oten §alle
begeben Wiy uns
(o) Jm sten und geen Salle
Synebefonbeve ific 3%, Cnbegunter{chricbene N, N. bierourdh der dem weiblichen Gee
fchlechte su gute geordneten Rechrswoblehat, nad) welcher cine Srauengperfon eine
frembde Schuld, wenn fie fidy gleich dafiir als Selbft» Schulbnerin verfchricben bat,
3u begablen niche gebalten ift, nochbens i terfelben worbevo wopl verfidndige und
evinnert wovde.
Jym 6ten und 1oten Salle
Synsbefoubdere Lifs e, End fchriebene N, N. Bierdurch den detn toeiblichen Gee
fehlechte s gute geordueten Rechtdwobithaten,, nach welchen: eine. Frauengperfon eing
fremde Scynid, swenn fie fich gleich bafiie ols Selbfifchuldnerin verfchrieben fat, §
besablen nicye gepalcen ift; imgleichen der Digpofition des Prenfifdyen Qmwrcgbts
Lib. IV. Tit. XV, Arr. VL §. 2. nad) weldyer der Berbirqung einer @hefran ibre
Ghefteucr, semliche Kleider und Kleinodien nicht unterworfen fegn follen, nachdem
38 diefer Nechesrobltaten vorbero wohl evinnert und verftandige worden,
JIm 7ten Salle
Snabefoubdere ‘entfage idy Crbdesunterfchricbere N. N. ierdurch den dem weiblichen
iblichen Gefchiechte ju qute g en Gevechtigeiten, wach melchen eine Frauenss
petfon eine frembde Schuld, wenn fie fic gleich dafite als Selbftfdutonerin vevfchrieber
Dat, 3u begablen niche gealten ift, und eine Ehefeau fiv ibren Chemann fich vechts
beftandiger Weife niche verbiiegen Fann, odec wenigftens in Gefolge der Diapofition
beg Preufiifchen Candrechts Lib. IV. Tit. XV, Art, VL §. 2. einer folchen Berbiirs
qung einer Ehefrau ibre Chefteuer, siemliche Kleider und Kleinodien nidyt untermwore
fen feyn follen, nadl ich diefer. Nech blth porbero wodl erinnert uud vees
ftandigt worden,, {o waby miv Gote belfen (olf, durch Fefium Chriftum 2. 3¢,
Tm gten Salle
Susbefonvere entfagen Wi bierburth der dem roeiblidyen Sefchfechte su gute geordneten
Rechtamohlthat, nach welcher cine Frauensperfon eine frembe Schuld, wenn Sie
fich aleich als Selbftfchuldnerin dafite verfdhrieben Hat, su begablen niche gebalten ift,
wie denn aud) ich) Envegunceefchricbene die vevehelichte N. Nu mich der im Preufis
fchen Sandrechte Lib, IV. Fit. XV, Arc, VI, §. 2. werlichenen Recheawoblthat begebe,
nac) roelcher der. Werbtirgung ciner Chefrau ibre Eheftener, siemliche Kieiver und
Kleinodien nicht untermworfen fepn follen, uacydem Wir diefer Rechtewohlthaten vore
bero webl erinnert und verfidndige worden.
(p) J3m 4ten bis 1oten Salle
A ;

i
(@) Jym. 4ten bis 1oten Salle
hun
(r) Jm 4ten bis 10ten Salle
wollen
(s) ym 4ten bis xcten Salle,
ung

() Jm gten bis roten Salle
1wollen wir
(u) Fm 12ten Salle ! :
niehns o rmBUTHE Frepe Mache und BDefugnifs erchellen , 0 Bald 8 e fite
qut findet, foiches: bey: (inferatur der Nahme des Gerichts, unter veffen
Real - Surisdiction dag Grunditict belegen ift)
im @eund s und Hyporhefenbuche auf vie verpfandete Srundftiicle eintragen galaffen,
(w) Im 4ten bis 1oren Salle
baben Wi
(x) 3m 3ren Gen gre und 1oten Galle wird  folgenves Formular der - Cinwilligung
o

e ol "
e Gheminnee DI

flige:
N N o, Glermit, Daf it Eufieh, faut vorfiebender Obligas

tion fiir ein nlehn von — —— SRehlr, fchreibe — — NReichechaler
in e e maet Gingilligung X N. N. alg Selbftfdyuldnerin verfdricbers
Bitw, UnD Daff . alfo NP Hm i Diedurdy frene Mache und Befugnify F, ,
bey niche exfolgender Jablung, wegen Capitals, Sinfen und Koften s dem Einges
grad;:eu e Cuetens e efriebigung nachjufuchen. o gefdefhen = - 5
o - — n
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Sm 1ten Jall,

nicht exfolgenden Sablungefall, fich baran, wegen Capitald, Sinfen und Koften zu Hal
ten, audy von ben Gevichten fich in den Befif dec verfcriebenen Hypothel fegen gu laffens
unb davaus micht ehec, alg bis & i villige Begablung eralen, gu weichen Defuge feprs
foll. @ foll auch weber die Specials Hypotheb der Generalen, nod) die Seneral: Hypos
€Be€ ber Specialen im gevingften (hadtich fepn, fondern XPTMGES u allen Beien
aug diefem ober jenew verpfanveten Stick i Befeiedigung fuchen, und alfo gu variie
ven frepfteben. ;

Bu- mebrevever Sichevftellung () miinee frmomiitise (n) begebe id) mich Bienit dee

Auefluche, 8 fey eine Berlegung unter ober {iber die Halfte vorgefalferr, ober g oy die
Ausftellung diefer Sch {chretbung ducch (iftige Ueberredung veranlaffec, ober ¢ fen .
die Sache auf andeve Are, als folche verabrevet, nigdergefchricben worden (o) Eie (p)
ich benn fbechaupt auf alfe unbd jede die Sahlung und Erecution aufbaltenve Ausflichte,
8 Haben folche Mahmen wie fie wollen, Werzicht () thue, und von der Rechtss
- Degel Peinen Gebraucy machen (r) will, nach weldyr cine allgemeine Bergiche fie
ungiiltig  geadtet wird , menn . miche  jedee befonderen Epception entfagt  wors
ben, bergeftale, daf (s) mich nicts ale banfbare Wicderbejablung von diefer Schuld
entbinden und loff machen foll

@.@Tieﬁlicb (t) will ich auch wegen diefee (u) Anlebns bey

(inferatur dee Tiabme Oes Gerichts unter deffen Real:Jurviodiction die
verpfdndete Grimdftice belegen)

bie erforderliche Eintvagung im' Grunds und Hypothebenbuche auf die vers
pféndete Grundfticke nachfischen und, bewiken,

AUckundlich (w) babe ich viefe Schulbverfchreibung cigenbanbig unterfchriebers ynd

Befiegelt,  ©o gefchefen o —  dem - =
()

For-
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Formular

des Hinter der Schuld Vevfdhyreibung u vergeichnenden geriditlichen Attefies
o toie fordyes nady Veefiedenbeit dev Falleeinpuividsten.

1, SUBeitn eint odee mebrere dem Gevichte perfonlich bekannte Schuldner mdnnlichen Ges
feblechte bie ©culd:Berfchreibung vor veefarmmleten Geviche mittelff eigenbdndis
get Liabmens s Unteefchrife vollsiehei.

2. e der Schulone nue einen NTitglicde Y Gevidyts perfSnlich beFanne ift.

3. Wenn der: Schuldner dems Gerichee nicht perfnlichy bekannt ifF; fich aber burdh
Seugen, gerichtliche Attefte oder glaubbafee Urfunden legitimivet.

4 MWemn eine Seavens s Perfon fo Eeinen Ehemann bat eine file fich allein auggeftelise
Sehuld - Berfcyreibung nebft ibrem Cuvatore vollsiehet.

5. WBenn eine oder mebrece Seauenia:Perfonen; fo Eeine Ebeindnrier baben, nebft ipren
Guratoren eine Schuld: Bee(dhreibung volljichen, worint (ie fich file andeve verbivaen
oder als SelbtSchuldnerinnen verbindens

6. SWenn eine Ehefvais mit Clawiligung fo toobl ipres Chetnantes alg ihred Cutotoris eine fie
fich alleiit auggeftelite Suiv.Beefchreibung vollyiehets

2 Wenn
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7+ Weun eine oder mebreve Lhefrauen mit Cintiligung o 1ol ibree @hemanner alg ibree
Curatorum eine Schuld » Berfchreibung vollgiehen , worinn fie fich fie andeve ale ibre
Ehemdnner verbiirgen odes als Selbf-Schuldnerinnen verbinden.

8. Wenn eine Ebefrau mit Cinwilligung ibres Curatoris eine Schyulds Berfchreibunng volziepet,
wotinn fie fich file ibren Ehemann verbivger oder ale Selbfi-Schulonerin vers
bindet.

9. Wenn die Vollziehuny der Sculd : Verfehreibung vor einem Deputato des Gevichte
exfolgt,

o, Wenn die Untevfchrife mit gefibrrer Sand gefchiches.

1x, Wenn Fatt der Lyab Untefchrife nur Creuge unterseichnet ]

12, YBenn eine (chon uncerfchricbene Schuld Verfehreibung nur geridyelich reconofcitet
witd,

13, Wenn die Auezablungy des in dev SchuldsBerfehreibung verfhricbenen Anlebns geriches
lich erfolgt.”

.

14. TBetin die Aus3ablung des in der Sehuld : Beefhreibung verfcheicbenen Anlebns bereite
vor ber Vollgiehung oder Recognition wielich evfolac iff.

Q (a)Jm
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(a) Jm oten Sall
ot dem vor ung des Enbes Deputirten
(inferatur pev Chavacter uubd Nahre bes Deputart.)

(b) Jm 4ten, sten, geen Salle
iy Beoftant 3 N N. 54 fich bueehy Woegeigung [ Cuvatori als gerichelicy IR
Gucore bop N, N. legitimiret,

m 6ten und ten Salle.
in Beyftand fo wobl it Excmipe N N- a8 el Eoretont, Bude fich durch Boryeigung

finss Guratorit al$ gerichelich bkt cursiors D6¢ N- N legitimiver,

(¢) Jm 2ten Salle,
miv dem

(inferatur, welchem TMitgliede ded Geridyts dev ober die Comparenten perfin
Tich befannt:)
perfonlich befannt,

“Jm 3ten Salle.
wt ot MidhE perfonlich befannt ) jufdedert

(inferatur, welchergeftalle dec ber die dem Geriche nicye perfdnfich befannte
Comparenten fich duvch Beugen, gerichtliche Attefte oder andere glaubhafte Urbun:
den legitimivet,)

glaubfaft nachgetwiefert, daf & witeflich 3% {n obftefendee SehuldsBevfchreibung bes
nannte Eotitneinio welchemnachft & . i :

Yin oten Salle.
vem gebachten Deputato per(Onlich befannt,

(d) Jm 12ten Salle.
Necognition

(e) Jm 6ten und 7en Salle.
nebft 35 dabintes-vergeichneten GRS Ehintite

) Jm gren Salle.
ob erroefnten Deputato,

[m
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(b)
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3m iten Sallé,
e o
(inferatut bié Beneinnutig des Gericyes ; iweiched das Atteft ausfteller)
Berordnete
(inferatar ble Tituldttir bes Chefis und der Mitglieder des Serichta:)

itrbunben und befenrien 5iirniir; baf am unien gefeseen Daro (a) DOL uns erfchies
nen

(inferatur der voliftandige INabuie, Stand und Characker derjenigen, in deren
Nahmen die Schulb«Berfchreibung ausgeftellet worden.)

imd b S, () e perfSnlicy bebannt, (2 Gefudhe getnaf, jur (3) Voll
3icbung vorftebender an

Cinferatur ber Sabme i §ifatct, )

dbee - Reple. fyreibe ~ — — Reicysehaler
i Cofii 4o quggeftellten Schuld s Berfdyreibung verflattet worden,

Bu diefem Bepuf ift forhane Schuld: Berfeheeibung () vor (£) mie

(inferatur bon wens bie Borlefung iind Certioration gefhefen)

s Comp rodeclich vorgelefen auch Snlive’ dev Cffece bev bavisiti entaltened

Renuns

D2 4 (g jm
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(g) Jm sten Salle.
ingbefondere der toeiblichen Gerechtigfeiten, nad) welchen eine Srauengperfon eine

fremb‘z @Sdyuld, wofiir fie fich verburger ober alg Selbft-Seuidnevin vee(chrieben paty
ju begablen nicht gepalten iff,

Jm ten Salle.
insbefordere! ber weiblichen GevechtigPeiten tiad) welchen etre Frauend Peefon eine
frembe Schuld, wofie fie fich verbiirget oder als Selbft:Schulbnerin veeichrieben bat
31t begaplen micht gebalten ift, und ber Berbiiegung,ciner Ehefran deefelben Che:Sreuer,
siemliche Kleiver und Kicinovien niche unterworfen find,

Jm gten Salle.
insbefondete bee telblichen Gerechtigheiten, nady weldhen cine Franens-Perfon eine fretns
de Schuld, wofie fie fidh verbilrger, ober als Selbft:Scyulonerinn vexfdhrieben Hat,
s begablen niche gebalten ift, und efne Eoefrau fich fite ibren Ehentann redytsbeitans
biger TWeife niche verbilrgen, oder als Selbft: Schulbnerinn verpflidyren Fann, twenigs
{teng einer. foldyen Berbiiegung einer Chefrau verfelben Che:Steer, piemliche Kleiver
und Kicinodien nidhe unterworfen {ind, 23

(h) m gten Salle.
vefpective eivliche

(i) Jm x1aten Salle.
die detunter Gefindlicye Sapmens - Unterfchrife nebft beygedructtem Pecfshafe ale die
niae anevfannts

(k) Im oten Salle,
des Deputati

(1) 3m oten Salle.
ftehende SchufbBeefehreibung eigenbindig jedod) bergeftalt, baf = von
(inferatur von toelcher ®erichte:Perfon die Hand gefidhret worden)
bie Hand gefifree worden, unterjeichnet wunb befiegelt, audy

Jm xaten Salle.

vorfiepende SchulbBerfihreibung eigenbindig flace ber Nahmensinter(chrift i
Greusen begeichnet, und beflegele anch 2 fpiiate it it Beep

Jm raten Salle
nochmals

(m) 3 13ten Salle,
weldhe B it ftoawn Gegentoatt bon dems
(inferatur wer die Auggablung verrichtet.)
Baar nnd in gedachter Ming:Sotce ausgezabl toorden

Im 14ten Salle.
toeldge 3, wie nodhymalg geftehen miiffen beceite dew
(inferarur went und tvo die Jablung exfolge ift.)
Baae unbd in dev gedachten SMinySorte ausgegalet worden.
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Im 'xﬁen Salle.

Renunciationen (g) deutlich erflavet und 3eF Comparentenverflandige worden, dafbiein
der Schuld:Berfchreibung entaltene (h) Enef ben Berluft dev davin benannten
Reche: Woplthaten nady fich giche-

Nachdetn diefes gefcheben her Eomvarat , den Jubale der Schuld Beefdyreibung ubers
all genebmigt, und (i) fich 3u deven Vollzichung beveit evkldret,

Diefee Declatation gemif Rby nun Bierndchft Smirety, in. (k) unfever Segens
wart (1) vorftebende SchuldsVerfchreibung eigenbdndig unterfehrivben und
befienelt, audh verfprochen dafi i von dev in mefhr gedacheer Obligation verfcries
Benen obervehnten Schuld (m ) nichte als danthare Toicderbesahluug befreven folle.

ot

Urbunblich ift diefes Weteft uncer Beydruckung unferes: Jnfiegels b gewdhnlicher
Untgefcheife ausgefeesigt. ©egeben, o o e . MLy s

93 dorts




sortgefester Anhang
AD
CODICEM FRIDERICIANUM
; e
Anjeige
dev in Dicfer Samtmlung ded 1778ften Tabres befind-

lidgen Ediften, Mandaten, Refcripten und Refolutionen, o7
durdy der Codex Fridericianus und die Pupillen - Ordnyng eine Erblirung/
o @elduterung; Abdndecung oder Gufag. beformmen.

Ad Part. 1. Tie. I, §.'4 & 6. vegent
der Probe- Nelationen, daf vom

Hont Regiritentd-Chef, dem SCommandeut
ober dem Auditeur 3u bejeugen und ju be:

Werfafjer die fehriftliche eige Hanbige end:
lidhe  Berficherung “Beppufirgen vaf ¢t
die Probes Relation felbft, und ohne eis
ned anbeent Hitlfe gemacht Habe,

vid. bdiefe Continuat. Conft. de
1778, No, XXIl, pag. 1285, 1286.

Ad Part. 1. Tit. IIL §. 14, tocgert bet
Bersinfung der fite unmiindige Kinder bey
ber Konigl BDanque gu belegenden Seldety
vaf folche vor foie nach 3 p: Cent f{half
ten follen, ofngeachet vont Iten Febr.
1778 an, die feit Diefer Seit bep der anm
que belegte Capitaliern nue §u 23 P. Cent
Sinfers anzunehmen.

vid. biefe Contin. Contt. de 1778
No. LI, pag. 1191.

Ad Pare. I Tie. XV.§, 13. tvegeri ber
pon Officiers ju Eeld: Erbebungen augs
geffeltien Special: Bolimachten, wi¢ fie

9 L)

vid. bi:efc Contin. Conft, de 1778,
No. XVIL pag'1265. 1266,

 Ad Part. IV. Tit. IX. §. 31. Betrefs
fend die Frage: welchergefi It im Cons
curd die gettieinfchaftliche Keften von der
Maffe, ober von den jur Hebung gelans
ben @ldubigetn fit tragen {ind, irfondeya
beit wean unter diefen legrern Filcus iff.

vid. diefe Contin. Conftit. de 1778
No. XVIIL pag. 1265, 1266,

Ad Part. IV. Tit. 1X. §. 48. tegent
e, ver Meitmart verwilligten eignen
Feuer:Societdt, und vaf in den Fallen,
die gur Camiitergerichts vecythchen Ent=
fiheivung exwachfen, fidy varnach ju
achten.

vid. diefe Cont. Conflit. de 1778
No. L pag. 1178,
Ad




Sovtgeferster Anbang ad Cod. Frider. 3um Viten Bande gebdrie.

Ad Par, V. Tit, IX. §. 65. wegen
der von einem grofijdhrigen Officier gegen
Hopothel auf feine Grundftiicke aufges
nommenen Schulden, daf dagu allein die
Cintragung in bas Hypotheten-Buch ev:
forderticl fen,

vid. biefe Cont. Conftit, de 1778
No. XXXIIL pag. 1331, 1332.

Ad Part. IV. Tit. IX. §. 68. daof fo
Bald ein Giter - Befiger fir einen BWers
fchmenber exflart worden, foldyes bey dem
Land: und Hypotheken- Budh fiber veffels
ben Grundftiicte angegeigt werden folle,

vid. piefe Cont. Conftit. de 1778
No. XVL pag. 1263, 1265,

Sum Project eines neuen Pupillen - Collegii.

d §. £ und 2, daf in Anfehung der
minverjahrigen oder denfelben gleich
U adytenden Befifer adlicher Siter, daf
Diefelben fub cura ftehen in den Hypothe:
Ben.Diichern jeverseit yu notiven, fo bald
Aber Cura aufhdre , diefe BDemerfung wie:
Der su [Hfchen.
vid, diefe Cont, Conftit, de 1778
No. XXXV. pag. 1335,

o

Ad §. 5. vaf Eiinftig allemabl vie Syn-
foectores die Tobesd =Falle ber Predigers
SFrauen dem Pupillen -Collegio angeigen
follen. :

vid. diefe Cont. Conttit. de 1778
No. XXXVIL pag. 1337.

b la(\on Bag

Der Haupt-Bevlag famelicdher von der Konigl. Academie
Der Wiffenfchaften herausgeacbenen Edictern-Samlungen ift bey dem
Ober:Commifario detfelben) Jobann Chriftian JFacob Biebler ju Berlin
in Neu-Solin, an der Grimfivafien: Bride wobhnbaft.
Die actoven Ju Berlin ift in dery Budladen des Hallifchen Wayfenhanfes.

Die austdrtigen Sactors find:
S Cliffvin, Hore CammersSecretariug Siegfried,

S Stenbdal, Hr. Buchbinder Lange.

Sn Gtettin, Hr. Bourwvig, Auctions:Commiffarind und Notavius.

Sn Magdeburg, Hr. Cammer-Secvetaviug £H: (mbampf,

Sn Halbeeftadt , Hr. Cammer-Secretariug Schmibd.

Sn Minden, fel, Hen, Fohann Dietvich Nehis8 Eeben,

K Wefel, Hr. Ndver, Buchhandlee und Buchbinber.

Sn Hamn, Hr. Geffelmann, Boten-Meifter bey ver Kdnigh Eammee-Deputation.
Sn Breflan, Hr. Duchhandler Meper.

Sn Marienmwerder, Hr. Regierungs:Secretariug Oechend,

Fn Knigaberq in Preuffen, Hr. Philipp Chriftoph Kanter,

Sn Auvich, Hr. Juvjen’ Doden , Kaufmann,
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# dem 1778 fen ahre

crgangenen

RESCRIPT¢n,

und

RNady der Ordbnung dee Ieit.

PATENTent, MANDATen,

£+ Werordnungen .

bag Cammer - Gevicht, nebft Bengefiigter Cabinetss
16ten December 1777, und Aeglement vom 30ten
1777 tegen ber, der Neumart accordivten eigenen
etat.. - e

[ bas Cammer: Gevicht, baf bif yu nahever Einpers

WOl in Anfehung aller Emigrationen, als Erb-
dev, bas ABfthof- Reht gegen die Stavt Dansig,
interfdhied, es gehen die Gelder aus Weftpreupen,
anvern Koniglichen Eanden dahin, ausgenbet wevs

Farbkarte #13

it affe Negierungen und Juftis - Collegia, daf vom
he 1778 an die bep der Koniglichen Banque und
bivs jur jinfbaven Belegung offevivee Capitalien
al$ yut 2.3 pro Cent jabrliche Jinfen, angenommen,
die Obligationes ausgeftellet merden follen, jedoch
 unmindige Kinder su belegende Gelder darunter
nidyt verftanden fepn, als weldye vor tie nach 3 pro Cent erfal-
ten follen, auch foll diefe Berordnung nicht auf die vor dem
Xften Febr. 1778 Belegte Capitalien gehert, fonvern foldhe auch
o0t ienah 3 pro Cent erhalten, tyobey gugleich verordnet foird,
B, tann abfehldglicse Capital-Sahlungen verlanget werden,
bie Junhaber der Obligationen fehuldig fevn follen, von des
gangen Capital die betagte Sinfen angunehmen, -

A

1778,

2. Jan,

4. Jan.

7. Jan.
No. 4.
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	Spalte 1209-1210
	Spalte 1211-1212
	Spalte 1213-1214
	Spalte 1215-1216
	Spalte 1217-1218
	Spalte 1219-1220
	Spalte 1221-1222
	Tabelle 1223-1224
	Tabelle 1225-1226
	Tabelle 1227-1228
	Tabelle 1229-1230
	Tabelle 1231-1232
	Tabelle 1233-1234
	Tabelle 1235-1236
	Tabelle 1237-1238

	N. VIII. Königliche allergnädigste Declaration die Zölle in Westpreußen betreffend. De Dato Potsdam den 28. Februar 1778.
	Spalte 1239-1240
	Spalte 1241-1242
	Spalte 1243-1244

	No. IX. Privilegium und Güldebrief für das Paruquenmacher-Gewerk zu Cleve. De Dato Berlin den 20. Mart. 1778.
	Spalte 1245-1246

	No. X. General-Pardon für die von Sr. Königlichen Majestät von Preußen Armee desertirte Soldaten, Cantonisten und Stückknechte, daß, wenn sie sich, a Dato an, freywillig bey ihren Regimentern und im Lande wieder einfinden, sie von aller Strafe frey seyn, dagegen wider die Contravenienten mit aller Rigueur verfahren werden solle. De Dato Berlin, den 31. Mart. 1778.
	Spalte 1247-1248

	No. XI. Rescript an das Cammer-Gericht, wodurch verordnet wird, daß Niemand sich unterfangen soll, während der Abwesenheit Sr. Majestät, bey jetzigen Conjuncturen, dieselben mit Berichten, Anfragen und Vorstellungen zu behelligen, es wäre denn, daß Se. Majestät selbst einen Bericht erforderten. In Crimminalsachen aber, wo auf Todesstrafe erkannt wird, soll die Vollziehung bis zu Sr. Majestät Zurückkunft ausgesetzt bleiben, der dazu condemnirte indessen auf der Vestung in Verwahrung gebracht werden. ...
	Spalte 1247-1248

	No. XII. Rescript an den ersten zweyten und dritten Senat des Cammer-Gerichts, daß bey gegenwärtigen Kriegesunruhen alle Processe, wobey Officiers, Soldaten und zu dem Militair-Etat gehörige Personen interessiren, bis ein anderes verordnet wird, suspendiret werden sollen. De Dato Berlin den 9ten April 1778.
	Spalte 1249-1250
	Spalte 1251-1252
	Spalte 1253-1254
	Spalte 1255-1256

	No. XIII. Instruction für die Accise- und Zoll-Bediente, betreffend die Zufuhre für die Armeen. De Dato Berlin, den 9. April 1778.
	Spalte 1257-1258
	Spalte 1259-1260

	No. XIV. Circulare an sämtliche Accise- und Zoll-Bediente, nebst Beylage vom 2ten April 1778. wegen der gestempelten Spielcharten, und daß sämtliche Accise- und Zoll-Aemter darauf fleißig vigiliren sollen, daß keine andere, als dergleichen passiren und die Marquetender besonders scharf visitiret werden sollen. De Dato Berlin, den 11. April 1778.
	Spalte 1261-1262

	N. XV. Rescript an die Churmärkische Cammer, wodurch Se. Königl. Majestät ernstlich verbieten, daß während Dero Abwesenheit Dero Unterthanen weder von Bedienten, und Beamten, noch von den Edelleuten und Gerichts-Obrigkeiten, im geringsten gedruckt und chicaniret, noch weniger Denenselben das geringste von ihren Besitzungen und genießedenden Rechten entzogen oder geschmälert werden solle, vielmehr die fiscalische Ansprüche gegen diesen oder jenen Besitzer bis zur allerhöchsten Rückkunft Sr. Majestät ...
	Spalte 1263-1264

	N. XVI. Circulare an das Cammer-Gericht, Neumärkische Regierung, Altmärkische und Uckermärkische Obergericht, daß so bald ein Güter-Besitzer pro prodigo declariret worden, oder überhaupt Facultatem contrahendi verlohren, solches bey dem Land- und Hypotheken-Buche angezeigt werden soll. De Dato Berlin den 16. April 1778.
	Spalte 1263-1264

	No. XVII. Rescript an das Pommersche Hofgericht, betreffend die Attestirungen der Unterschriften der von Officiers ausgestellten Vollmachten. De Dato Berlin den 30 April 1778.
	Spalte 1265-1266

	No. XVIII. Rescript an das Ostpreußische Hofgericht, welchergestalt im Concurs die gemeinschaftlichen Kosten von der Masse oder von den zur Hebung gelangenden Gläubigern zu tragen sind, insonderheit, wenn unter diesen letztern Fiscus ist. De Dato Berlin den 2 May 1778.
	Spalte 1265-1266
	Spalte 1267-1268
	Spalte 1269-1270
	Spalte 1271-1272
	Spalte 1273-1274

	No. XIX. Circulare an alle Inspectores der Churmark, daß die geordnete jährliche Seiden-Prämien-Designationen jährlich vor dem fesgesetzten Termin, nemlich den 15ten October, respective den Land- und Steuer-Räthen einzureichen. De Dato den 14 May 1778.
	Spalte 1275-1276

	No. XX. Reglement für das Leih-Haus in der Stadt Ruppin. De Dato Berlin den 26 May 1778.
	Spalte 1277-1278
	Spalte 1279-1280
	Spalte 1281-1282

	No. XXI. Rescript an die Westpreußische Regierung, wodurch das Reglement vom 29sten Mai 1773. §. 3. nr. 6. für das Marienburger Großwerder-Vogteygericht dahin declariret wird, daß und wie dieses Gericht künftig die Concurs-Processe instruiren solle. De Dato Berlin den 26. Mai 1778.
	Spalte 1283-1284

	No. XXII. Circulare an die Immediat-Examinations-Commission und sämtliche Justitzcollegia, daß künftig unter allen Probe-Relationen, die, um zu Justitz-Bedienungen zu gelangen, angefertiget werden, deren Verfasser die schriftliche eigenhändige eydliche Versicherung beybringen sollen, daß sie die Probe-Relationen selbst und ohne eines anderen Hülfe gemocht haben. De Dato Berlin den 26. May 1778.
	Spalte 1285-1286

	No. XXIII. Circulare an alle Accise- und Zollämter, nebst beygefügtem Publicando, die Erhöhung der Accise des ausländischen Weineßigs bis auf 3 Rthlr. 18 gr. pro Eimer vom 1sten Julii c. an, betreffend. De Dato Berlin den 10 Juny 1778.
	Spalte 1285-1286

	No. XXIV. Circulare an alle Accise- und Zollämter, daß alle Heringe der Embdenschen Herings-Fischerey-Compagnie, so nach den Provinzien, welche ihr zum privativen Verlag beygeleget worden, und in der Circularordre vom 24 April c. a. näher bestimmt sind, mit gedruckten Certificaten, worinnen die Qualität und Quantität der Heringe aufgeführet worden, begleitet werden sollen. De Dato Berlin den 17. Juny 1778.
	Spalte 1287-1288

	No. XXV. Circulare an alle Accise- und Zoll-Aemter, daß jeden Posttag alle Gelder, so bis 500 thlr. betragen, an die Königliche Cammercassen einzusenden und schlechterdings deren nicht mehr in in Casse zu behalten, als zu Bezahlung der ordinären monatlichen Ausgaben erforderlich sind, diejenigen Gelder hingegen, welche unter obiger Summe betragen, sollen alle 10 Tage an die Provinzial-Casse mit Beyfügung eines detaillirten Etats, worinnen die Einnahme Tag vor Tag aufgeführt ist, eingesandt werden ...
	Spalte 1289-1290

	No. XXVI. Circulare an alle Accise- und Zoll-Aemter, nebst beygefügter Cabinetsordre vom 26sten Mai 1778, daß sie sich nach dieser Königlichen Cabinetsordre, und was dieserhalb im General-Zoll-Tarif vom 10ten März 1775 zur Instruction vorgeschrieben, auf das genaueste achten und die Provinzien Oesterreich, Böhmen und Mähren, auch andere, auf eben den Fuß behandeln sollen. De Dato Berlin den 19 Junii 1778.
	Spalte 1291-1292
	Spalte 1293-1294

	No. XXVII. Königliche allerhöchste Declaration, die inländliche Comsumtion des Caffee und dessen Ausfuhre ausserhalb Landes betreffend. De Dato Berlin den 19. Jun. 1778.
	Spalte 1295-1296
	Spalte 1297-1298
	Spalte 1299-1300
	Spalte 1301-1302

	No. XXVIII. Circulare an alle Inspectores der Churmark, daß die Prediger auf dem Lande den Justitzbeamten und Gerichtshaltern die Todtenlisten zum Behuf der Aufsicht auf die Entrichtung des Collateral-Stempels einreichen sollen. De Dato Berlin, den 25. Juny 1778.
	Spalte 1303-1304

	No. XXIX. Rescript an die Westpreußische Regierung, die Einrichtung der Domainen-Justitzämter in den Districten an der Netze betreffend. De Dato Berlin den 4. July 1778.
	Spalte 1303-1304
	Spalte 1305-1306
	Tabelle 1307-1308

	No. XXX. Rescript an die Westpreußische Regierung, die anderweitige Bestimmung der Gerichtsbezirke der Domainen-Justitz-Aemter, in dem unter der Marienwerderschen Kriegs- und Domainenkammer stehenden Theile von Westpreußen betreffend. De Dato Berlin den 4. July 1778.
	Spalte 1309-1310
	Tabelle 1311-1312
	Tabelle 1313-1314
	Tabelle 1315-1316

	No. XXXI. Rescript an die Westpreußische Regierung und Krieges- und Domainen-Cammer, die Bestellung der dirigirenden Policey- und Justitz-Burger-Meister betreffend. De Dato Berlin, den  20. Julii 1778.
	Spalte 1317-1318
	Spalte 1319-1320
	Spalte 1321-1322
	Spalte 1323-1324
	Spalte 1323-1324
	Spalte 1325-1326
	Spalte 1327-1328
	Spalte 1329-1330

	No. XXXII. Rescript an die Westpreußische Regierung, daß zu denen Aemtern und Oertern, die sub Nr. 5. des neuen Vertheilungs-Plans der Domainen-Justitz-Aemter der Gerichts-Verwaltung des Justitz-Amtmanns Colbius übergeben worden, hinter der Stadt Kowalewo der Markflecken Gurszno mit seinen Feuerstellen hinzugefüget werden solle. De Dato Berlin, den 6. Aug. 1778.
	Spalte 1331-1332

	No. XXXIII. Circulare an alle Justitz-Collegia, daß zur Gültigkeit der von einem majorennen Officier, welcher Güter und Grundstücke besitzet, gegen Hypothek auf seine Immobilien, ohne Consens seines Chefs aufgenommene Schuld, woferne nur sonst die Qualität der Grundstücke selbst der Verpfändung nicht entgegen stehet, lediglich und allein die Eintragung in das Hypothequen-Buch erforderlich sey, es auch weder abseiten des Creditoris noch Debitoris eines Beweises der Version in die Güter bedürfe. ...
	Spalte 1331-1332

	No. XXXIV. Circulare an alle Justitz-Collegia wegen Anschaffung der von der Academie herausgegebenen Continuationen des Mylii. De Dato Berlin, den 5. Sept. 1778.
	Spalte 1333-1334

	No. XXXV. Circulare an das Mittelmärkische Pupillen-Collegium, Neumärkische Regierung, Alt- und Uckermärkische Ober-Gericht, daß in Ansehung der Minderjährigen, oder denselben gleich zu achtenden Besitzer adelicher Güter, daß dieselben sub Cura stehen, in den Hypotheken-Büchern jederzeit zu notiren, sobald aber Cura aufhöret, diese Bemerkung wieder zu löschen. De Dato Berlin, den 24. Sept. 1778.
	Spalte 1335-1336

	No. XXXVI. Circulare an alle Accise- und Zollämter, daß vom 1ten Jan. 1779 an, bis zum neuen künftigen Heringsfange des 1779ten Jahres fremde Heringe, sowohl über Hamburg auf der Elbe, als über Stettin auf der Oder, jedoch respective gegen Erlegung des geordneten Imposto, nach Innhalt der deshalb ergangenen allerhöchsten Ordre, besonders der vom 13ten July 1775 eingelassen werden sollen. De Dato Berlin den 8. October 1778.
	Spalte 1335-1336
	Spalte 1337-1338

	No. XXXVII. Circulare an alle Inspectores der Churmark, daß künftig allemahl die Inspectores die Todesfälle der Prediger-Frauen dem Pupillen-Collegio anzeigen sollen. De Dato Berlin den 8. October 1778.
	Spalte 1337-1338

	No. XXXVIII. Rescript an den ersten zweyten und dritten Senat des Cammer-Gerichts, wodurch das Circulare vom 9. April wegen Suspension der Officier-Processe und anderer Kriegs-Bedienten erläutert wird. De Dato Berlin den 15. Oct. 1778.
	Spalte 1337-1338
	Spalte 1341-1342
	Spalte 1343-1344
	Spalte 1345-1346

	No. XXXIX. Rescript an das Cammer-Gericht, betreffend den Abschoß zwischen den Königl. Staaten und Chur-Sachsen. De Dato Berlin den 24. Octob. 1778.
	Spalte 1347-1348

	No. XL. Rescript an die Westpreußische Regierung, welchergestalt einzelne Glieder, Prälaten und Dom-Herren des Dom-Stifts zu Frauenburg in der ersten Instanz in Personalibus unter der Regierung stehen sollen. De Dato Berlin den 2. Nov. 1778.
	Spalte 1349-1350

	No. XLI. Rescript an die Ostpreußische Regierung, worinnen die Discretions-Jahre, nach deren Zurücklegung die Ergreifung der katholischen oder protestantischen Religion erlaubt, auf 14 Jahre bestimmet worden. De Dato Berlin den 5. Nov. 1778.
	Spalte 1351-1352

	No. XLII. Rescript an die Pommersche Regierung, wegen der Vorladung der Abwesenden während des Krieges. De Dato Berlin den 12. Nov. 1778.
	Spalte 1351-1352

	No. XLIII. Rescript an die Pommersche Regierung und Krieges- und Domainen-Cammer, die nähere Bestimmung der Gesinde-Ordnung für das Herzogthum Vor- und Hinter-Pommern betreffend, de dato 20. August. 1776. De Dato Berlin den 20. Novemb. 1778.
	Spalte 1353-1354

	No. XLIV. Rescript an das Cammer-Gericht, nebst beygefügter Instruction, für die zu Entscheidung der zwischen Eigenthümern von Häusern und derselben Miethern über die im abgewichenen Sommer hier subsistirte außerordentliche Einquartierung, schon angestellte und noch zu erwartende Processe verordnete Commission vom 14. Nov. 1778. De Dato Berlin den 23. Nov. 1778.
	Spalte 1355-1356
	Spalte 1357-1358

	No. XLV. Special-Anweisung für sämtliche Gerichte in West-Preußen, welchergestalt nach Einrichtung der Hypotheken-Bücher, in Ansehung der bey dem Hypotheken-Wesen vorfallenden Ausfertigungen, Eintragungen und Löschungen zu verfahren. De Dato Berlin, den 31. Dec. 1778.
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